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Im Kongreß. 

Wafhington, D. K. 17. Juni. In 
einer Konferenz, weiche ſie noch geſtern 
Abend anläßlich der mitgetheilien Bot⸗ 
ſchaft des Präſidenten Taft abhielten, 
beſchloſſen die fortſchrittlichen Repu— 
blikaner Borah, Briſtow, Cummins, 
La Follette und Clapp, ihren Kampf 
um den Erlaß eines Einkommenſteuer 
geſetzes unmittelbar durch den Kon— 
greß (nicht auf dem Umweg der Unter⸗ 
breitung eines, hierzu erſt unſtreitig 
befähigenden Verfaſſungszuſatzes an 
die Stimmgeber der verſchiedenen Bun— 
desſiaaten) fortzuſetzenn. Sie 
und ihre Freunde ſind der Anſicht, daß 
der Taft'ſche Vorſchlag nur den Zweck 
habe, den Einkommenſteuerzuſatz zu 
„chloroformiren.“ Auch ſind ſie gegen 
die, vom Präſidenten empfohlene Ver— 
dienſtſteuer (2 Prozent) auf Korpora— 
tionen, da ſie auch die kleinen Aktien— 
beſiger treffen würde und im Uebrigen 
von den großen Korporationen leicht 
auf das Publikum abgewälzt werden 
könnte. 

Die Zollſätze auf Zink und Zink— 
maaten wurden vom Senat noch vor 
Schluß der geſtrigen Sitzung im Sin— 
ne des Finanzausſchuſſes angenom— 
men; ebenſo die Tarifbeſtimmungen be— 
treffs Waaren aus den Philippinen— 
inſeln. 

Heute trat auch das Abgeordneten— 
haus wieder in Sitzung. 

Waſhington, D. K., 16. Juni. 
Nachdem Dick (Ohio) noch einen Ver— 
einfuhr aus den Philippinen zu ver— 
hindern, wurde der Philippinen-Frei— 
handelsabſchnitt nebſt den gutgeheiße— 
nen Zuſätzen vom Senat mit 42 ge— 
gen 28 Stimmen angenommen. 6 
Republifaner jtimmten mit den De- 
mofraten gegen den Borjchlag des Fi: 
nanzausfchuffes, nämlich: Root, Borah, 
Briftom, Clipp, Cramforb und La 
Follette. 

Mafhington, D. K., 17. Juni. Der 
30l auf Schreib und afchinen= 
Thriftpapier und verwandte. Artikel, ın 
der Geftalt, mie ihn der Finanzaus— 
fhuß empfohlen, rief einen Streit zmt- 
fhen den Senatoren Briftom und 
Smoot über die Frage hervor, ob ber- 
jelbe eine Erhöhung oder eine Ernie- 
drigung der Raten des Dingley’fchen 
Zollgeſetzes bedeute. Smoet ſagie er 
bedeute eine Ermäßigung, "und Der 
Kanfafer Senator behauptete das Ge- 
aentheil. 

Ein Briſtow'ſcher Zuſatz, wonach 
dieſer Zoll von 3 auf 2 Cts. pro Pfund 
und auf 15 Prozent des MWerthes er- 
mäßigt werben follte, wurde mit 35 
gegen 27 Stimmen abgelehnt. Für ihn 
ftimmten mit.den Demokraten auch die 
Republikaner Beveridge, Briſtow, 
Brown, Burkett, Burton, Clapp, 
Crawford, Cummins, Curtis und La 
Follette. 

Brown führie vergeblich in einer 
Rede aus, daß die Papierinduſtrie 
überhaupt keines „Zollſchutzes“ be— 
dürfe, und berief ſich auf Auslaſſun— 
gen in Rooſevelt'ſchen Botſchaften. 

In mündlicher Abſtimmung hieß 
der Senat den Ausſchußzuſatz gut, 
welcher den Zoll für illuſtrirte Poſt⸗ 
farten auf 15 Cents pro Pfund und 
25 Prozent des Werthes feſtſetzt. 
Smooi ſagte, dies ſei eine Erhöhung, 
aber dieſelbe ſei nothwendig geworden 
durch den lebhaften deutihlän- 
difhen Mitbemerb, der den einhei- 
miihen Markt auh mit Boftfarten 
überſchwemme, welche amerifanifche 
Szenerien zeigten. 

Ferner hieß der Senat in mündlicher 
Abftimmung die Empfehlungen des Tr}: 
nanzausfchufles betreff3 Ermäßigung 
der Zölle auf enitergla® unter bie 
Abgeorbneienhausbill gut; aber ern 
Zufag von Bacon betreffs noch mä- 
Bigerer Zollraten wurde mit 52 gegen 
25 Stimmen verworfen. Unter pen 
Kepublifanern !timmten nur La Yol- 
Iette und Briftom für legteren Zufag. 

Sen: Me&oumber fagte, in Erwi⸗ 
derung auf Bemerkungen bes Gen. 
Scott, die „äußerft niedrigen“ Preije 
von Fenfterglas feien die Folge eines 
halsabfchneiberifihenZBettbemerbes un: 
ter den einheimiichen Yabrifanten; und 
er glaube, ber vorgefchlagene Zoll 
mwürbe — wirken und doch ber⸗ 
hüten, daß der Preis nach Beendigung 
bes Ratenkriegs zu hoch gehe. Scott, 
Elkins, Oliver und Did Iprachen ein- 
dringlich für eine höhere Zolltate als 
„bas einzige Mittel, bie Yeniterglasin- 
duftrie auf einer Schupzollbafis zu er⸗ 
balten“, 

MWafhington, D. 8, 17. Juni. Der 
Senat vertagte fi jehon um 4 Uhr 
Nachmittags, damit bie bemofratifchen 
. Senatpren .eine — * enheit erhielten, 

eine Fraktionsſihzung behufs Stellung⸗ 
nahme zu Praſident Taft's Programm 
bezüglich einer Steuer von 2 Prozent 
auf den Reinperbienft bon Korporatio- 
alsbald zufammen. 

Die republitanifchen Mitglieber bes 
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brachte Hull (Tenneſſee) im Abgeord⸗ 
netenhaus eine Reſolution ein, welche 
das Poſtamtsdepartement um Daten 
über die Ausdehnung und der Wirkun— 
gen des Mitbeimerbes. mi tder Pripat- 
industrie erfucht, welcher dadurch ver- 
urfacht wird, daß die Pojtverwaltung 
| „Special requeft” - Kuperte druden 
läßt. 
&3 gab wieder einen fharfen Streit 
über den Antrag desfelben Abgeordne- 
ten, das Staatödepartement um Un: 
terbreitung der Auskunft zu erjuchen, 
welche e3 durch. diplomatifche Kanäle 
über die Löhne und Produktionskoſten 
in ausärtigen Ländern, befonders 
Deutfchland, erlangt hat. Der Mehr: 
heitsführer Payne befämpfte — 
Verlangen. 

Auf Paynes Antrag wurde ſchließ— 
lich Hulls Erſuchen mit 102 gegen 87 
Stimmen auf den Tiſch gelegt. 

Breisiturz an Effektenbörſe. 
Man fürdtet nene Unterfuchung von 

Korporationen! 

New Dorf, 17. Juni. Ein fchlim- 
mer Preisfturz an der Effektenbörfe, 
mit einem großen PBerfaufsandrang, 
mar heitte Nachmittan zu verzeichnen. 
Beſonders jtarf fielen Ga3-, Zuder:, 
Kupfer-, einige Eijfenbahn- und Git: 
terwerfpapiere, 


Als Urfachen merden. angegeben: 


die neuefte Botfchaft des Präfidenten | 


Taft und die Befürchtung einer Neu- 
belebuna der Unterfuchhungen und der 
ganzen Bewegung gegen die Korpora= 
tionen! 

Uebrigens mwirfte in derfelben Ridh- 
tung auch. die Kunde, daß an der Lon= 
doner Börfe der Kupfermarft ehr ge- 
drüdt fei. 

Die ‚„„Getränfefrage‘. 

Boonpille, And., 17. Juni. Eine Lo— 
faloptionsmwahl ift in diefem (War: 
ride) County heute im Gange. Dan 
erwartet, daß das Ergebnif fnapp fein 
wird. Somohl die „Naffen“, mie die 
„Zrodenen“ beanfprudhen den Gieg, 
aber feine der beiden Parteien Thätt 
ihre Mehrheit auf über 500 GStim- 
men. &3 find in diefem County 19 
Schankwirthſchaften. 

Dieſe Loka“ ptionswahl iſt vorläu— 
fig die letzte im Staate Indiana. 

Naſhville, Tenn. 17. Juni. Am 1. 
Juli tritt die ſtaatsweite Prohibition 
in Tenneſſe in Kraft, und es werden 
überall Vorbereitungen zur Eröffnung 
neuer Klub getroffen. Am 30. Juni 
um Mitternacht werden dieWirthſchaf— 
ten gefchloffen, und um diefelbeStunde 
merden bier 21 neue „Toziale Klubs“ 
ihre Thüren öfnnen und dafür forgen, 
dah ihre Mitglieder feinen Durft Iei- 
den. Die Mitglieder haben in den 
Klubs ihre eigenen verfchließbaren Fä- 
cher („Xoders”) und es wird angenom= 
men, daß fie die darin aufbemwahrten 
Getränfe jelbjt und zum eigenen Ge: 
brauch gefauft Haben, wenn in MWirt- 
lichkeit auch der Verwalter diefe Fül- 
lung, refp. Nachfüllung beforgt. Sol- 
he Klubmwirthichaft ift unter dem 
neuen Gefeß erlaubt. 

‚ In Memphis, mo über 1000 „Sa= 
loon3* zu Tehließen haben,‘ merben 
mehr al3 100 Klubs für Erfaß forgen 
und auch die fleirieren Städte bleiben 
nicht zurüd. Ueber 50 Freibriefe find 
bom Staatsjefretär bereits für foge- 
nannte „Soziale Klubs“ in Land- 
jtädtchen bemilligt morden, und e8 
find darunter Ortfchaften, die feit pie- 
len Jahren troden waren. 

Thaw wieder einmal. 

FıHkill Landing, N. Y., 17. Suni. 
Harıy K. Tham, der befannte Millio- 
närmörder, wurde aus dem Staatsho- 
jpital für mahnfinnige Verbrecher (zu 
Matteawan) nad White PM ains be- 
huf3 Verhandlung vor Richter Miliz 
gebracht, um die Frage zu entjcheiben, 
ob er jegt bei Vernunft ift, oder nicht. 

E83 wurde ein ähnliches Verfahren 
eröffnet, wie im letten Sommer; da- 
mals Hatte aber Tham Alles rüdgan- 
giq gemacht, ala der Rister Mills fich 
meigerte, eine Verhandlung vor einem 
Gejhmorenenfollegium zu gewähren. 

(Später:) Laut Entfcheidung des 
Richters Mills wird Tham bis zum 6. 
Suli im Ayfl von Matteawan warten 
mülfen, bi$ in einem Verhör endgiltig 
darüber entfchieden wird, ob er in ei— 
nem foldhen Zujtande tft, daß er aus 
jener Anftalt entlaffen werden fann. 


Opfer einer Fchde. 
Natchez, Miff., 17. Juni. Der 22⸗ 
jährige Dr. Lenor Nermman ift heute 
ebenfalls an den Berlegungen geitor- 
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ben, die er bei dem Straßenkampfe zu 


Meadvilie erlitt, bei welchem ſein Va— 
ter Dr. A. M Remman getöbtet wur- 
de.\ €3 ift fohon das Dritte Opfer 
jener Tragödie. (Mußer AM. New: 
man wurde au Silas Reynolds fo- 
fort getöbtet.) 

Und .es tft zu befürchten, daß Die 
Tobdtenlifte um noch einen Namen ver- 


mebrt werben mwirb: benn der verwun=' 


dete Anwalt Herbert Applewhite 
meld in einem Sanitarium babier 
liegt, hat menig Ausficht, dabonzu- 
fommen! Dagegen ift.der Zuftand der 
übrigen Berwundeten ein günftiger, 
Zehn Männer find wegen Verbin- 
bung mit der Fehde welche zu jenem 
Straßentampfe führte, jeßt in Haft. 


Dampfernachrichten. 
Angelonmen. 
Vor: — Bun — 


Me ee — Zum 
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Zerftörender Sturm. 
‚ Zoplin, Mo., 17. Juni. Berichte 
aus Purdy, Monett und Seligman be- 
fagen, daß der heftige Winditurm, 
welcher vergangene "acht in ‚jenem 
Iheil,des Staates müthete, 5 Meilen 
füdmeitlic) von Monett am heftigften 
mar; dort wurde dad Heim von An- 
drem McCormid völlig zertriimmert, 
and Mce&ormid wurde getödtet. 

Al der Sturm begann, fammelte 
fih die Familie zum Gebet. Das Da 
bed Haufes murde mit einem Male ab- 
geriffen, und McEormid. wurde 375 
Fuß meit in einen Teich: gefchleudert, 
mo man fpäter feine Leiche fand! — 
Allem Anjcheine nach ift der Tod durch 
Ertrinfen eingetreten. 5 Kinder Me- 

Cormids, im Alter von 7 bis 21 Yah- 
| ren, wurden verlegt, “m ſchwerſten der 
15jährige Noel. 


— — —— 
Ausland, 


Aufregender Zwiſchenfall 
In Derbindung mit Zufammenfunft von 
von Kaifer Wilhelm und Har!— Ruffı- 
fhes Torpedoboot feuerte auf britifche ı 
Dampfer, der zu nabe kam! 


Wiborg, Finland, 17. Juni. Auf 
einen britiiden Dampfer wurde von 
einem ruffifchen Torpedoboot gefeuert, 
meil derjelbe zu nahe an die Bai der 
finnifchen Küfte "eranfam, wa- . Zar 
Nikolaus und der deutfche Kaifer heute 
zulammentreffen! 

Der Name des britifchen Dampferd 
ift „Northburg“, und fein Befehlcha- 
ber ijt Kapt. Robertfon. Das Tyeuern 
ereignete fich geitern Nacht vor Wiro- 
lath (nfel Bjorke), nachdem. verDdam: 
pfer erjt angerufen worden war. Das 
Geſchoß vom Torpedoboot durchſchlug 
ein Dampfrohr und verwundete ein 
Mitglied der Bemannung des Dam— 
pfers. 

Dieſer Zwiſchenfall zeigt die weitge— 
hende nervöſe Beſorgniß um die Si— 
cherheit des Zaren Nikolaus, felbft auf 
der See. 

Eine ganze Anzahl ruſſiſcher Tor— 
pedoboote patrouillirte die Pittipasbai 
ab, dem Schauplatz der Monarchenbe— 
gegnung, und eines dieſer war das 
Fohrzeug, welches den Schuß abfeuerte. 

Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“, mit 
dem Kaiſer Wilhelm an Bord, wurde 
heute in aller Frühe auf der Höhe 
von Wiborg geſichtet. 

(Wie ſchon erwähnt, iſt jene Bai ſehr 
abgelegen und ſtill, und nur ein paar 
finniſche Landleute wohnen in der 
Nähe.) 

London, 17. Juni. Das britiſche 
Auswärtige Amt bat noch keine offi⸗ 
stelle Nachricht über bas -Feuern: auf 
einen britiihen Dampfer duch ein 
ruflifches Xorpeboboot in der Nähe 
bon Wiborg. Ein :Dampfer Namens 
„NRorthburg” tommt auf der briti- 
Ihen Schiffalifte nicht vor. 
Ehicagver in Merifo erihoffen. 

Stadt Merifo, 17. Juni. Eine De- 
peiche au3 Cordova meldet, da M 
E. Pennington von Chicago, &e- 
ichäftsführer der „Chicago Xropical 
Plantation Eo,”, von einem Merita- 
ner in einer Zudermühle zu Omeala, 
im Gtaate Berafruz, erfchoffen wurde. 

Die Tragödie ereignete ji am 
Montag Nachmittag, nad) einemöttreit 
über eine Schuld von $500, welche nach 
Penningtons Angabe der Merifaner 
an die genannte Gefellichaft zu ent- 
richten hatte. Da BP. fein Geld ber: 
alısfriegen fonnte, fo belegte er eine 
Zudermühle, welche dem Manne ge- 
hörte, mit Befchlag. Der Meritaner 
fam.nad der Mühle und verfuchte, ei= 
niges Eigenthum megzubringen; und 
mährend der Amerifaner gerade ihm 
den Rüden zugewandt hatte, jhoß er 
ihm eine Schrotladung in den Leib. 

Cholera immer ihlimmer ! 


St. Petersburg, 17. Juni. Jmmer 
höher jteigt die Zahl der Cholerafälle 
in der zuffifchen Hauptftabt. Bis heute 
HRittag waren abermal3 24 neue und 
außerdem 17 verbächtige Falle amtlich 
gemeldet. 

U. X. ftarb ander Cholera aud..ein 
Mann, der in einem Hotel imgentrum 
ver Stadt mohnte. 

Man glaubt jegt, da”, die MWaffer- 
filtrirungsbeden verfeucht find. 


Deutih : venczolanifher Vertrag. 


Berlin, 17. Juni. Ein Freund- 
fchafts-, Handela- und Schiffahrtäner- 
trag zwifhen dem Deutfchen Reich 
und Venezuela wurde heute vom Bun- 
desrath gutgeheißen. 

Dampfernachrichten. 
Angetommem ; 

Zradtios berichtet: Galedonia, bon Glasgow 

nad New Höort. N Rormittag halb 8 


Uhr am Dod erwar 
Montreal: Pretorian bon: Kiberhool, 


Nahmittegg am Tod er 
Neapel: Kun. ang an em Vort. 
den ——— ee ER e dom — 
Am Lizard vorbei: 


„Slavonia”, an ‚den: 

ac Rue an i 
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verunglüdte.; 
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ſich in der Nähe 
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us dem Stadtgericht. 


Kofaineffer will vor der Derfuhung in. die 
Mildnig flüchten. 

Im angeblich verrufenen Haufe Nr. 
2111 State Str. murde ein ürmlich ge= 
fleideter, den Kofaingenuß fröhnender 
Mann unter. der auf unorbentliches 
Betragen lautenden Anflage verhaftet. 
An der Wachergab er an, W. ©. Yad- 
fen zu heißen und 37 Yahre alt zu 
fein. In feinen ZTafchen fand man 
zwei Diamanten, eine goldene Uhr und 
ein Bankbuch über ein 3 von 
81200 in der „Franklin Savings 
Bank“, New York. 

Heute murde er dem —— 
Hume vorgeführt. 

„sch habe mich ſeit 10 Jahren 
geblich bemüht, mich des Kokaingenuſ⸗ 
ſfes zu entwöhnen,“ ſagte er. Ent— 
muthigt bin ich aber nicht. Mir ſte⸗ 
ſten Tauſende von Dollars zur Ver— 
fügung, um meine Heilverſuche fortzu⸗ 
Jemen Zur Zeit befinde ich mich auf der 

Reife nach Denver. ch beabfichtigte, 
um der Verfuchung zu entrinnen, in 
die Berge zu flüchten, mo man jels#t 
für Geld und gute Morte fein Kokain 
erhalten fann.“ 

Der Kadi ließ ihn mit einer Ver— 
marnung laufen. 

Beherzigenswertbe Warnung. 


Wegen unfinnig fchnellen Fahrens 
murden heute vom Stabtrichter Sco- 
bal die Autler 3. I. McCarthy, Nr. 
125 Michigan Abe. E. C. Sours, Nr. 
124 Williams Str., Dat Bart, und 
Albert Harding, Nr: 4212 Greenwood 
Ave., um je $10 und die Koften, und 
Charles Sullivan, Nr. 534 N. Elart 
Str., um $25 und die Koften geitraft. 

Gleichzeitig erfuchte der Richter bie 
„Verurtheilten und die übrigen im Ge> 
richtsfaal anmefenden Perfonen, ihre 
Freunde und Belannten darauf auf= 


merffam zu machen, daß er von Mon- 


tag ab alle ihm eines ähnlichen Ber: 
gehend wegen vorgeführten und fehul- 
dig befundenen PBerfonen unnachfichtig 
und empfindlich ſtrafen werde. Er 
hoffe, durch Verhängung "gepfeffertet 
Strafen den Unfug audzumerzen, ber 
fih in ee ‚Drauflosfahren 
kundthue. 


m ze 
Beinahe vom See verihlungen. 


Fanden von den angeblich: Gefährdeten 
feine Spur. 


Bon einer anfcheinend rn 
erregten. rau murbe heute : dem 
Kapitän Carland unferftellten Ret⸗ 
—— telephoniſch gemeldet, daß 
2.Bilfon pe: auf 
bem: Hurmgepeitfcht ten. See zwei Män- 
ner in einem fleinen Boot augenſchein⸗ 
lich in fchmwerer Noth befänden. Eine 
ähnliche Nachricht ging auch derZomn- 
hall-Bolizeimahe zu. Garland und 
feine Männer legten im Rettungäboote 
die Gtrede bis Wilfon Ave. in einer 
Stunde und zehn Minuten zurüd, fan- 
den aber, bort angelangt, meder das 
Boot nod) die Snfaffen. Auch ein Po- 
liziſt der Townhall-Wache, der ſo— 
gleich nach dem Eintreffen der Bot— 
ſchaft zum Fuße der Wilſon Avenue 
geeilt war, hatte vergeblich Umſchau 
—* den angeblich Gefährdeten gehal⸗ 


"Später murde der Wache non einem 
Manne: gemeldet, daß die ee des 
Bootes in dieſem wohlbehalten das 
Ufer erreicht und fich fogleich verfrü- 
melt hätten. $hre Namen hätten nicht 
feitgeftellt werden können. 


— 3-0 —— 
Machten gute Beute, 


Einbrecher fprengten den Geldfhranf im 

— Poſtamt zu Odell, Ill. 

In voriger Nacht drangen Ein- 
brecher in das Poſtamt zu Odell, Ill., 
ſprengten den Geldſchrank und erbeute- 
ten Briefmarten im MWerthe von $700. 
Sie bemerfftelligten, obgleich fie bon 
Vürgern jener , Ortfchaft ‚verfolgt 
waren, auf einer Dräfine ihre Flucht. 
In der Annahme, daß ſie ſpaͤter wahr⸗ 
ſcheinlich einen nach Chicago Fahren: 
den Zug benutzt haben, venachrichtigte 
Poſtmeiſter Puffer auch die hiefige 
Polizei. Detektivehäuptling D’Brien 
läßt jet von feinen Mannen auf den 
biefigen Bahnhöfen. die einlaufenden 
Züge nad ven Miffethätern abſuchen. 

— — — 


Nicht bauterott. 


Bundesrichter Loendie hat heuie den 
Antrag auf Ernennung eines Maſſe⸗ 
verwalters für die Holzhändler Mar⸗ 
well Bros. Co. abgelehnt, deren Ge⸗ 
ſchãfts ſtand gegenwärt Alec 
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wird. Gin Gläubiger 
her das Geſchäft Br ‚md Die 
au dem 


Sinhaber ber. Firma 
Richter, daß die Firma zahlungsfähig 
fei. Einige — Aare ge 
frieden geworden. und 

Richter Landis man 


En lewooder Zweiges 


— greift ein. 


— 


Orduet Einftellung der Umbauten 


an Straßenbahntinien an. 
R * 
Beide Syiteme betroffen. 


Der Abftand zwifchen fih begegnenden 
Wagen muß erweitert werden. —Aud 
ordnet er energifhe Mafnahmen gegen 
fäumige Maurer: u. Simmermeifter an. 


Oberbaufommiffär — ord⸗ 
nete heute an, daß Erlaubniß zum 
Umbau der Straßenbahnlinien bis auf 
Weiteres nicht ertheilt wird, und daß 
mit Umbauten, die in Ausſicht genom— 
men ſind, vor der Hand nicht begonnen 
wird. Dagegen dürfen Arbeiten, die 
bereits begonnen ſind, vollendet wer⸗ 
den. Eine Ausnahme wird nur im 
Falle der Arbeiten an det ChicagoAve. 
gemacht, gegen die Ald. Herman J. 
Bauler von der 22. Ward energiſch 
proteſtirt. 

Oberbaukommiſſär Hanberg will 
erſt die Entſcheidung des Ausſchuſſes 
für örtliches Verkehrsweſen und des 
Stadtrath3 abwarten, die verſuchen, 


Mittel und Wege zu finden, um den 


Abſtand zwiſchen ſich begegnenden 
Straßenbahnwagen zu erweitern und 
dadurch Unfälle, wie ſie in der letzten 
Zeit häufig erfolgt ſind, zu verhindern. 

Beide Straßenbahnſyſteme werden 
durch dielnordnung des Dberkaufom- 
miffärs betroffen. Die Chicago Rail- 
mans :&o. baut gegenwärtig die Linie 
an der. Dit Chicago oe. öftlich von 
der Clark Str. um, mährend die Chi- 
cago Sity Railmen ihre Linie an ber 
State Str., zwifchen der 12. und Bolt 
Str., umbauen mollte, In letzterem 
Falle mar mit den Wrbeiten noch nicht 
begonnen worden. Erftere Linie wurde 
angeiiejen, ihre Arbeiten an der Oft 
Chicago Ave, jofort einzuftellen. 

Die Frage ber Erweiterung bes Ab- 
ſtandes zwiſchen ſich begegnenden 
Straßenbahnwagen wird in der Sitz⸗ 
ung des Ausſchuſſes für örtliches Ver⸗ 
lehrsweſen am Mittwoch erörtert mer: 
den. Mitglieder der Ingenieurskom— 
miſſion, die mit der Durchführung der 
Straßenbahnorbinanzen betraut iſt, 
und. Berireter ber. beiden Straßen: 
bahngeſellſchaften werden en ber Sih- 
ung theilnehmeg. 

Marnung für Maurer: a, — 

Alle Maurer⸗ und Zimmermeiſier, 
welche die durch Ordinanz feſtgeſetzte 
Lizensgebühr von 85 das Jahr nicht 
bis zum 1. Juli bezahlt haben, werden, 
wie Baukommiſfär Murdoch Campbell 
heute anfündigte, vom Bauamt ge- 
zmwungen werden, ihre Arbeiten einzu= 
ſtellen. Im iebien Jahre erzielte das 
Bauamt durch ſtrenge Durchführung 
dieſer Ordinanz eine Mehreinnahme 
von 85000, und der Baukommiſſär iſt 
nicht geſonnen, in dieſem Jahre auf 
dieſe Mehreinnahme zu verzichten, 
Nach dem 1. Juli werden Bauerlaub- 
nißicheine an Maurermeifter, die ihre 
Lizens nicht bezahlt haben, nicht mehr 
außgeftellt werden. Außerdem werden 
bie Bauinfpeftoyen angeiiejen werden, 
die Einftellung der bereits in’ Angriff 
genommenen Arbeiten zu erzivingen. 
Bon 1500 Maurer: und Zimmermei- 
ftern Haben nur. achthundert ihre Li- 
zenfen aelöft. 

Zur förderung der Baumpflege. 

Ad. U. W. Beilfuß und Stabtför- 
fter Jatob H. Proft hielten Heute’ Vor- 
mittag im Büro des Straßenfuperin- 
tendenten M. 3. Doherty eine An- 
fprache an die Superintendenten der 
35. Ward der Stadt, in der fie fie auf- 
forderten, das hrige dazu beizutra- 
gen zur Vermehrung der Zahl der 
Bäume in der Stadt. Sie wurden 
erfaht, die Zahl. der abgejtorbenen 
Bäume in den Straßen der Stadt feit- 
zuftellen, die entfernt werden follen. 
Fernerhin werden fie erfucht feitzuftel- 
len, mas zum Abfterben der Bäume ge- 
führt hat. 

Stabtförfter Proft - unterbreitete 
heute Nachmittag der Sonderparftom- 
miflior feinen erften Bericht, der eine 
Ueberjicht: über die Urfachen, die zum 


"Abfterben der Bäume führen, enthält. 


usftrömendes Gas und Elektrizität 
find in erfter Linie dafür perantiwort- 
ih zu maden. Auh Mangel an ge: 
eigneter Nahrung, Rauch und niet: 
ten tragen viel zum Abfterben bei. 
: Anflagen gegen Wirthe. 
Wm. F. Mulvihill. Sekretät des 
der Lam und 
re erwirtte heute vor Stadt: 
- gegen. bie 
..149 ar 


ren Feuermehr-Kapitän Arthur J. 


Galder, den. ehemaligen Feuerwehr⸗ 
Leutnant John 2, Cavanaugh und 
Daniel H. Ryan, einen einfachen 
Brandlöfcher, zu verhindern, Penfton- 


anſprüche an die Feuerwehr-Penſions⸗ 


kaſſe geltend zu machen. Solche An— 
ſprüche werden von den Klägern aus 
dem Grunde für hinfällig erklärt, weil 
die Beklagten ſchon nicht mehr im 
Dienft waren, als 1887 das Penſions⸗ 
geſetz in Kraft getreten ſei. 


Stiftung eines Freibades. 


Frau Annie W. Durand hat durch 
die beiden Verwalter des Nachlaſſes 
ihres Gatten Henry C. Durand, Frank 
J. Loeſch und Byron L. Smith, Bür— 
germeiſter Buſſe heute in Kenntniß 
geſetzt, daß der Verſtorbene der Stadt 
$75,000 für den Bau eines jtädtifchen 
Treibades vermadt Habe, unter ber 
Bedingung, daß die Stadt fich ver- 
pflichte, e8 in Stand zu halten, und 
daß es den Namen de Berftorbenen 
erhalte. Geht die Stadt nicht darauf 
ein, jo werben mit dem Gelbe in Ar— 
menpierteln zmei SHofpitäler gebaut 
werben. Der Bürgermeilter übermie3 
die Angelegenheit dem Gefjundheit3- 
fommifjär behuf3 Beautachtung und 
Berichterftattung an den Stabtrath. 
Das Teftament ift vom Nadhlafgericht 
qutgeheißen worden. 


Zwei Jubilare. 


Kapt. Th. I. Porter und Superintendent 
Schloßmann 24 Jahre im Dienft. 

Kapt. Thomas X. Porter vollendete 
heute fein 24. Dienftjahr ald Bundes» 
Geheimdienftbeamter. Untergebene und 
Freunde des Yubilars überrafchten ihn 
heute in feinem Amtszimmer mit 
ihrem -Befuch, ihren Glückwünſchen 
und einem lederüberzogenen Schaufel- 
ftuhl, der ihm von Bundesrichter Lan 
dis mit einer Anfpradhe übergeben 
wurde. Kapt. Porter dankte in tiefer 
Rührung. Er iſt 63 Jahre alt und 
im Jahre 1885 in den Dienſt getreten. 
Er hat den Bürgerfrieg mitgemacht, iſt 
dann Schullehrer gemefen, pon 1874 
bi8 1879 Sheriff von White County 
und dann bis zum Eintritt in den Re- 
aierungsdienft - Kaufmann. 

Gleih ihm auf 24 Dienftjahre blickt 
der Guperintendent %. 8. Schloß- 
mann bon der Poftänmeifungs-Ab- 
theilung des Poftamts zurüd. Zu Eb- 
ren bes Tages aaben heute bie 30 
weiblichen Angejtellten der Abtheilung 
Herrn Schloßmann ein Frühftüd im 
Great Northern-Hotel. Der Gefeierte 


war das-einzige Mitafied-ves ftärferen | 


Geſchlechts bei der Feier. 
© S. Dreyer weinte. 


Sein Anwalt bat ihn auf Zahlung von 
$500 verflagt. 

Der vordem — Bankier E. 
©. Dieyer befand fich heute auf dem 
Zeugenjtande in Stadtrichter Newco— 
mers Gerichtäzimmer. Während bes 
Verbörs brach der Zeuge zufammen 
und vergoß Thränen, und ald jeine 
—— Dochter, Frau Florence 
Deppe, den Vater weinen ſah, begann 
auch ſie bitterlich zu ſchluchzen. 

Dreyer, der jetzt 65 Jahre zählt, 
war Präſident des Bank-, Leih- und 
Grundeigenthums-Geſchäfts S. 
Dreyer & Co., das vor einer Reihe 
von Jahren fallirte. Dreyer wurde 
dann wegen angeblicher Mißverwen— 
dung von Geldern der Weſt-Parkbe— 
hörde im Betrage von 8305,000 auf 
unbeſtimmte Zeit ins Zuchthaus zu Jo- 
liet geſchickt. 

Zu Weihnachten 1905 ließ die-Be- 
gnabigungsbehörde ihn frei. Yeht hat 
MWilfred Arnold, ein Rechtsanwalt in 
Galesburg, ihn auf Zahlung von $500 
Gebühren für jeine Dienfte im Zn- 
terefje von Dreyer’s Begnadigung ver- 
Hagt. E& war diefe Angelegenheit, ıhı 
welcher Dreyer heute ala Zeuge ber= 
nommen wurde. Er wohnt im Haufe 
Nr. 18 Lincoln Place. 

E3 waren im Kreugverhör die Fra⸗ 
gen des Anmalt3 H. Hagan über des 
Zeugen ehemalige aejellfchaftliche und 
geichäftliche Stellung, melche Dreyer 
die Thränen in die Augen trieben und 
ihn zu der Erflärung braten: „Ich 
fann |hnen nicht mehr fagen.“ Der 
Anwalt gab dann, das Berhör in diejer 
Richtung auf. 

Arnold bezeugte, er hätte in Benlei- 
hg von rau Deppe Dreher im März 
1905 im Zuhthaufe aufgefucht und im 
Dezember jeine Freilaffung erwirkt. 
Als Sadpverftändige erflärten die An- 
mälte Ro €: Hall und Hermann 
Frant, daß Arnold Forderung nicht 
zu hoch bemeffen fei. 

Dreyer jtellte in Abrebe, daß er 
Yrnold. Bezahlung verfprochen oder 
Brei damals fich welde ausbebun- 

hätte. Seil jenem Befuh im 

haufe hätte er-ihn bis zum Tage 
einer Freifaffung nicht : wieder ge= 
fehen. 


— Erf! — „Ra, Sepp, wie ſchmeckt 


RE en 


* I nau fagen, t bin seft bei der — 
F* —— 


‚Die „Abendwen«, 4 
— Ken 


Kanal: und Borwanleugefeh,. 


Ihre Ausarbeitung und Annahme bilden 
die Aufgaben der Legislatur für die 
Sondertagung. —$Riejenarbeit für di 
Revifionsbehörde, 


Gouverneur Deneen traf Heute £ Bor 
mittag hier ein, um eine 
Konferenzen, mit hieſigen Polililern 
abzuhalten, in denen Pläne für bie 
Sondertagung der Legislatur im ft 
menden Winter erörtert werben follen. 
Daß die Abhaltung einer Sondertar 
gung befchlofjene Sade ift, gab bi 
ee menn auch miberftrebe 

Die Aufgaben, welche der 
Ihiur gejtellt werden, find Ausar 
tung und Annahme einer Vorlage Fü 
den Bau eines Schiffahrttanals- und 
eines neuen Vorwahlengefeges als Er- 
aß für das geftern vom Staatso 
gericht für verfaflungsmibrig er 
te. Was die Pläne ded Gouber- 
neurs bezüglich eine® neuen Vorma 
lengefeges anlangen, jo wiederholte er 
feine bereits früher abgegebene Erkläs- 
rung, daß er bitefte Vorwahlen befüt- 
worte. Ueber den bon verjchiedenen 
Seiten gemaditen Borichlag, das Kom 
vent3fyitem beizubehalten, mollie 
fih nicht ausfprechen. Cbenjo weni 
war er zu einer Yeußerung über bie 
Thatfache zu bewegen, baß bie Mehr⸗ 
zahl der Politiker ein Geſetz befürwo 
tet, das die Parteilonbente de — 
aus erwählten Delegaten 
feen, beibehalten würden. @r e 
daß jeder Verſuch, ein neues 
für’ direfte Vorwahlen an 
boraudfichtlich wiederum bei Sp 
Shurtleff auf Schmierigfeiten ft 
würde, ber aus feiner Abneigung — 
gen direkte Vorwahlen nie ein 
gemacht habe. —— 

Aus guter Duelle verlautet, daß 
dad Staatsoberhaupt ‚verfucht, fein m. 
der 32, Ward gelegenes Haus zu ver⸗ 
faufen, um nad; Springfield üben h 
fiedeln. Dies mirb in politife 
Kreifen. als eine Beitätigung bafı 
angejehen, daß ber Gouverneur D 
neen fi nach Mblauf ver Am 

Shelby MR. Eulloms um-beffen € 
im Bunbesfenat bewerben wird, 
fer Wohnungsmechfel tft nach der An 
ficht Vieler nöthig, da Chicago und 
der Nofben des Staates bereits in der 
Perfon William Lorimers einen Ver: 
treter im Bunbesfenat bat, . und ber 
zweite Senator aus dem Süben oder 
menigjtend dem mittleren Theile des 
Staates fommen Tollte. 

Riefenarbeit für Revifionsbehörde. - 

Umfaffende Abänderungen in den 
Büchern der NRepifionsbehörde wird 
nach der Angabe von Mitgliedern und 
Beamten der Behörbe das neue — 
Mahor Buſſe benannte Steuer 
nöthig machen, das der Stadt 
tet, weitere Pfandbriefe im Beth an 
menigftens 16 Millionen audzu 
Das Gefeh jegt den Steuermert 
Grundeigenthum auf ein Drittel = 
mirtlichen Werthes feft. Biöher —— 
er ein Fünftel. Die Nücher der 
hörde enthalten für jedes Srunbfid 
drei Eintragungen, die fih auf dem 
Steuerwerth des Grund und 8o 
des betr. Grundftüds, auf ven Steuer« 
mwerth der darauf‘aufgeführten Baut 
und anderen Verbefferungen und d 
Gefammtmwerth beiber beziehen. 
diefe Eintragungen müflen na 
in Webereinftimmung mit * 
ſchriften des neuen Geſetzes 
dert werden. Beamie der 
hörde erklären, daß — 
Million Aenderungen in den 
vorgenommen werden müſſe. — 
Gefeg tritt am 1. Juli in RAT 
der Abänderung ber Bücher 
10. Zuft begonnen werden, an 
Tage bie Aflefforenbehörde die Steu 
bücher des Counth an die Rev 
hörde abliefert. 

Die Arbeiten der — 
ſolllen den geſetzlichen Vorſchriften 
mäß biß zum 10. September n 
fein, doc ift daran nad Anficht 
—— der Behörde nicht zu 


* Zuſtand bedenluich 

er Zuſtand William Loeff 
des — demokratiſchen P 
kers der Weſtſeite und Boſſes 
9., 10... 11. und 12. Ward, der 
bor wenigen Tagen im Henroti 
dächtniß ⸗Hoſpital einer 
unter t, den 





BARCGAIN- FREITAG 


Große Herabfekungen in Männer u. Fünglings-Rleidern 


88 


Freitag für ganz reinw. blaue Serge Männer-Anzüge, gefütt. mitSi- 
cifian Cloth, durchiveg prächtig gejchneidert, reg. $16 (2. Floor). 


reitag für reinwollene Anzüge für Zünglinge, in einer Auswahl von büb- 
56.95 Do ah Tiveeds und Gafjimeres, mit Serge und Wlpaca gefüttert, — 
Größen 15 618 9, thatfächlich 312.50 werth (sweiter Floor). 


Freitag 
Serges, 


87 


einfachen Gfietten, die Röde find mit Yormbehaltender Haartud: Front gemacht, 


für modische Outing Anzüge für Männer, einjhlieklihreiniollener blauer 
heligrauen Canadian Homejpuns und Morfteds, in duntien Mifhungen und 


eg⸗ Top 


Beintleider, Größen 34 bis 40, werth $14 (dritter Floor). 


1.50 


Sairline Gafjipres und 


si 


wirflih $2 und $2.25 werth (dritter Floor). 


Freitag für Beinkleiber für Jünglinge, 
reinivollene Tmeed8 und Chepiots, in modifhen braunen und grauen Effelten, — 


Freitag für Gefhäfts:Beinkleider für Männer, hübjch geftreifte Worfteds, men 
Schattirungen in reinmwollenen Chebintt und Tweeds, ebenſo guttragende 
ordurnys, werth regulär $2.50 und $3 (btitter Floor). 


umfafjend bübjch geftreifte Worftedg und 


Kleider für Anaben und Kinder fehr niedrig markirt 


(Vierter Floor.) 


63 
färe $5-QDualitäten. 


2.50 


Freitag für Auswahl von 500 Knaben-Anzügen, 6 bis 17 %., von rein= . 
tuof. blauem Serge, gut gefüttert, weite Sniderboder-Anzüge, regus 


Freitag für Auswahl aus 750 Anzügen für Knaben und Kinder, 9% bis 17 
Kahr, Heine Nummern in reinmwollenen blauen Srges und fancy Stoffen, 


Sailor und Nujiian Facons; große Sorten in doppelbrüftigen Yacons mit regulären ober 
Kniderboder Hojen, gemacht aus reinwollenen blauen und jhimwarzen CheviotS und fanch 


Stoffen, thatjählihe $4 Dualitäten. 


$1.50 


felbraun und graugemischte 


Freitag für Auswahl auß 125 Sailor-Anzügen für Snaben, 4 bis 10 Yabr, 
reinwollene Gaffimeres und Cheviots, aefhmadooll garnirt, Farben find bun: 
faids, fehr ziweddienlich, wirkliche 3 Qualitäten. 


75c se für Auswahl aus 200 mwafhhbaren’ Knaben: Weiten, 10 bis. 18 Jahr, eins 
aches weiß? Du, fancy Percales, echte Farben, angebrochene: Größen von Bar: 
tien die für $1, $1.95 und 81.50 verfauft wurden; einige leicht beichmust. 


39e 


Freitag für Spiel-Anzüge für Knaben und Kinder, und Rough Rider Anzüge, 2% 
bi3 8 Nahre; alle regulären 50c und 75 Spiel-Anzitge, gemadht aus einfadh grauen 


und hübjch geftreiften Chepiots; Rough Rider Anzüge nur in 10, 11, 12 und 18 Größen, 
gute Dualität Tan Dud, roth garnirt, reguläre $l Qualitäten. 


Ansfaffungswanren u. Kopfbedeckungen für Jünglinge u. Knaben Fisr, 


Sünglinge, mwerth 75c. 


25€ 


65 


oder dunfle Farben, $1.50 Werthe. 


Freitag für leichte und hellfarbige jeidegefittterte Golf = Kappen für 


Freitäg für Auswahl aus 100 Dutend gebügelten Bfufen für Knaben, 7 bis 16, 
mit oder ohne Kragen, aus Mabras, Percales und Zephpr Cloth gemadt, heise 


23c Sreitag für Yuswahl aus 40 Dugend Blufen und Hemden, — ein bischen bon 
Allem, nicht zwei Gleiche, 506 und 756 Werthe. 


5e Freitag für lange ſchwarze baumwollene Strümpfe für Knaben, Größen nur 5 und 
54, 25 Merthe 


1Te Freitag für Hnienträger für Jünglinge und Knaben, einige befhmugt, — früher 50c. 


Schuh - Bargains für Freitag im Bafement 


$1.95 


Greitag für Auswahl von 800 Paar Straßen: und Arbeitsfchu- 
hen für Männer, Gunmetal Galf Leder, Goodyear Welts, Po: 


tay und Turf Leiften, Gr. 6 bis 11; fowie 400 Paar Patent Colt, Vici Kid 
und Bor Calf Männerichuhe, angebrodenene Größen, 82.50:1Werthe. 


$1.69 
81 
81 


ten, Knöpf- 


Freitag für Auswahl aus 500 Paar Patent, Colt Dreß-Schuhe für Knaben 
und „Little Gents“, Potay, Turk und Freak Leiſten, 82.50 Werthe. 

Freitag für Auswahl aaus 1500 Paar dauerhafte Schul-Schuhe für Knaben und 
„Little Gentd“, aus Satin Calf Leder, mitteljhwete Sohlen, $1.75 Werthe. 
Freitag für Auswahl aus 1000 Paar Schuhen für Mädchen und Kinder, alle Facons 
umfajfend, in Patent Colt, Tans, Bici Kid, Patent Tips und .einfahen Xederfor: 
Shnür: und Blucher Facons, Werthe bis zu 82.50 


Große Bargains in Ausflattungsmwaaren für Männer 


$1.65 
75e 
35c 
15c 


oder 3 für 81, 


m 
50e firte reinwollene Muſter, werth 756 


53.50 


+4.50. (Bajement.) e 


821.50 


für Männer, alle Facons, Werthe aufwärts bis zu 50 


Freitag für Sohlleder Suit Caſes, Stahl-Geſtell, Taſche für 
Leinwand gefüttert; ebenfalls Leder gefüttette Kuhhaut Oxfors Bags, merth 


Freitag für f'eh Männer-Weſten von Flanell, mercerized und 
Wafhftoffen, wert $3 und $4. 

Freitag für fancy Negligee und gefältelte Hemden für Männer, eb i 
blaue Chambray und weiße gerältelte, merth ss. ; TuroEB: FORlAR 


d Freitag für Muslin Nacht:Hemden für Männer, 
bübjih garnirt, volle Größe, reguläre 50c Werthe. 
oder 2 für 25e, Freitag für angebrodene Partien 


franz. Hals, 


‚bon ſeidenen Four⸗in⸗Hands 
506. 


Hüte, Rappen und Lederwaaren 


Freitag für Männer-Strohhüte, Yocht-Facons, ſowie weiche Rän- 
der in glatten Braids, werth 81.50. 
Freitag für MännerKappen, Golf oder Auto Facons, blaue, ſchwarze oder ſor⸗ 


emden, mit 


Freitag für Matting Suit Caſes, geſchützt wo es nothwendig iſt, mit i 
Schloß und Catches werth 2.50 (Baſement). 2.10 mie 


#1.50 Freitag für Automobile Daftets,mwerth 22. 


Antie Möller. 


Roman von SB. v. d. Eider. 


(29. $ortfebung.) 


| 


| 
| 
| 
| 
I 


„Lena“, fagte fie, „Du bift nicht dumm, 
darum jage ich ed Dir. Höre. Menn 
fo einer auf den Hof fommt wie: Hun⸗ 
gerleider mein Gemüth, und er will 
Wiebke ſprechen oder den Herrn, dann 


Ingeborg hatle bereits mit Rolf über laß ihn gleich vorn in die beſte Stube 
die Angelegenheit gejprochen. “Er hatte | en und dann ſage mir Beſcheid. Es 
Anfangs allerlei an dem jungen Mann | tt gewiß einer mit einem jchwarzen 


auszujegen gehabt, aber nahdemNiklai | 


öfters gefommen war und dem Bauern 
allerhand Gefälligfeiten erwiejen hatte. 


| 
| 


| 
| 


war er ngeborgs Plänen gar nicht ab- 


geneigt. Er jah es jelbit ein, ba 

MWiebte mit ihrem hochnäfigen Wefen 

nicht jo leicht einen Mann befam. 
Nein, es mar gar nicht nach Ange: 


borgs Geihmad, daß diefer zufünftige 


PBaltor mit Wiehte forrefpondirte. Sie 
hieß den Brief in ihre Tafche gleiten, 


Rod. Kannjt Dir wohl denken, worauf 
der ausgeht. Aber mad e3 jchlau, daf 
feiner ma3 merft.“ 

Lena paßte auf wie ein Xagbhund. 
E3 machte ihr Spaß, dem hochnäfigen 
Pojtür’ einen Poffen zu fpielen und 


; obendrein der Frau einen Gefallen zu 


nur. ein fleines Kärtchen, da8 dem | 


Briefe beigefügt war, eine Bifitenkarte 


mit Kondolation, augenjcheinlic nur | 


det üußeren Form megen beigelegt, 
nahm fie heraus, um e3 gelegentlich mit 


anderen Sadıen in Wiebfe’3 Hände zu | 


ſchmuggeln. 


= leicht ihr Miktrauen erweden, wenn fie | 

2 Heinen Brief erhielt. 

2 Mährend der folgenden Zeit beobadh: | 
Hete Ingeborg jcharf, aber fie murbe | 

nit aewahr, dab das junge Mädchen | 
Alle antommen- | 

gingen durch ihre : 


einen Brief jchrieb. 
“ ben: Briefe aber 
Hände: 
4 Wirklich kam nach vierzehn Tagen 
© . wieder ein Brief. 


©p mürbe e3 nicht fo | 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
t 


thun. 

Eine? Tages kam fie in bie-Küche 
hineingeftürzt. Sngeborg war gerabe 
dabei, Fürtchen zu baden, und Miebte 
ging ihr zur Hand, 

„Er ift da!” rief Lena, in der Auf- 
tegung alle Vorficht vergeflend, „er 
ift da!“ N 

Ingeborg mußte fofort Befcheid. 
„Es iſt gut“, jagte jie mit erfünftelter 
Ruhe. „Ich weiß ſchon, es iſt der 
Bielefelder Reiſende, bei dem ich mir 
neulich etwas beſtellt habe. — Wiebke, 
würdeſt Du mir wohl den Gefallen 
thun und die Fürtchen weiter backen? 
Laß das Fett nur nicht zu braun ver⸗ 
baden und gehe nicht davon, hörſt Du?“ 

Es traf ſich wirklich gut, daß der 
Bauer nicht zu Hauſe war. Ingeborg 


band ſich noch raſch eine ſchwarze Sei- 


Diesmal war es denſchürze um, die für ihre Figur 


Frau Ingeborg doch nicht ganz ge= | !ächerlich klein war, ihr abet doch ein 
heuer, als fie ihn erbrad. Sie wußte | gewifles Gefühl-.der, Sicherheit und 


jet au) genau, was fie that. 
er erte Mal konnte es aus DVerjehen ge- 
© fohehen ‚fein, wenn e& diesmal heraus 
Stam, mar e5 ein Verbrechen. Aber fie 
tonnte jegt nicht mehr zurüd. Niklai 
Drängte fie, e8 mußte fein. Das erite, 


48 fie aus dem Briefe eriah, war: | 
 Miebfe hatte nicht mieder gefchrieben. | 
Da: fahb dem -bochmüthigen Dinge | 


ähnlih! Der junge Mann brüdte in 
"liebevollen Worten fein Bedauern dar- 
über aus, Er fchrieb dann, daß er eine 
Stelle al Aodjuntt bei einen älteren 
- Baftor in Norberdithmarfchen befom- 
men habe, und daß er, wenn der alte 
t fi in einigen Jahren penfioniren 
ei Aussicht hätte, die Stelle zu be- 
men. Am Scähluffe fehrieb er, e8 

e ihn feine Rube, er müfle Gemwiß- 
haben, ob Miebte ihn noch liebe. 

ehn er e3 irgendwie möglich machen 
ne, mürde er im Laufe der nächiten 
he herreifen, um fie tmieber zu 


'borg wurde e3 abmechfelnd Hei | jehte fie 
Mie, wenn er | eine der erften und 
Aber | 
e, ie) 


lt um’3 3. | 
träfe ihn? 


Das | Ueberlegenheit gab, und die8 war ja 


| die Hauptfache. Sie machte vorficht3- 


halber die Küchenthür Hinter fich zu, 
damit man bier nicht3 börte, und trab 


Stube. 


* 


* vieler Würde hinein in die beſte 


Sie ſah wohl den Ausdruck der 
Enttäuſchung auf dem Antlitz des jun⸗ 
gen Mannes, der ihr erwartungsboll 
entgegen trat; er hatte ficher gehofft, 
Wiebte mürbe jet eintreten. Er mar 

ein nicht gerabe hübfcher, aber qut auß> 
| fehender junger Manu mit feinen läng- 
lichen Zügen und flaren Augen. Ange 
borg ließ ihm nicht erft zu Worte fom- 
men. Gie fing ohne Umfchmweife an 
zu reden und fie war bem SYüngling 
gegenüber im Bortheil, denn fie hatte 
ihre Rede wohl einftudirt, während er 
fich auf die Antwort nicht fo rafch bes 
| Tinnen fonnte. Sie hatte bie Karten 
| porzüglich gemifcht und verjtand es; 
ihre Trümpfe auszufpielen. 
Haren, vernünftigen" Worten 


hiten Bauern- 
töchter bed Kirchfpiels Ti 
nur einen Bauern hei 


? E8 | Miehte fei fchon fi 
fi a 


fie | man matie nur bad. 


und daß fie 


x 


7}; [3 rer 
vw... ? — 


A 
te auf dem ihm- 
probige Wohlhabenheit ee Selbft 


e Luft legte ſich ſchwer auf! ſeine 
Bruſt. Wenn er dabei an das ſtille, 
ſchmuckloſe Stübchen ſeiner Eltern 
dachte, wo kleine Photographien in 
ſchmalen Rähmchen an der Wand hin⸗ 
gen und vor dem Fenſler Pantoffel⸗ 


und Aſchblumen blühten, ſtieg die 


* der falſchen Scham ihm in s Ge⸗ 


Bu 

Er fühlte ſich unglücklich. Bis jetzi 
hatte er es gar nicht gewußt, daß Geld 
Alles in der Welt bedeutete, daß ein 
armer Landpaſtor rein gar nichts auf 
der Welt war. Hier wurde es ihm 
klar gemacht. Er begriff Alles, was 
ihm Ingeborg ſagte, es klang ja ſo 
vernünftig und ſelbſtverſtändlich; ſo— 
gar wohlwollend hörte es ſich an, wenn 
ſie ihm rieth, die Tochter eines kleinen 
Beamten oder Pächters zu heirathen, 
jo eine, die in ſeinen Sland und zu 
ſeinen Eltern paßte. 

Ob er Wiebke nicht mal ſehen 
dürfte, bat er. 

Ingeborg ſchüttelte den Kopf. Sie 
wäre gar nicht da, und er ſolle ſich 
das man lieber aus dem Kopf ſchlagen. 
Wiebke wäre ſehr ſtolz, ſie genire ſich, 
daß ſie etwas mit ihm gehabt habe. Er 
ſähe das gewiß ein. 

Ja, er ſah es ein. Gewiß, Wiebke 
wor ſtolz; da hatte die Tante ganz 
recht. Er hatte es ſelbſt beobachtet. 
Sie war auf dem Gute ſogar als hoch— 
müthig verſchrieen worden und hatte 
ſich von dem Dienſtperſonal immer 
fern gehalten. Ja, was dieſe Frau 
ihm ſagie, hatte er ſich ſchon hunbert- 
mal ſelbſt vorgehalten; es war nur die 
Verlaſſenheit in ihrer Stellung, die ſie 
zuſammengeführt hatte. 

Mit einem Seufzer erhob ſich Paul 
Jenſen. Ingeborg geleitete ihn hinaus 
und reichte ihm vor der Thür mit müt⸗ 
terlicher Freundlichkeit die Hand. 

So ging der junge Mann, wie er ge⸗ 
kommen. Nur daß ſich jetzt ein Lei—⸗ 
denszug um ſeine ſchmalen Lippen ge- 
legt hatte, daß er die Welt nicht mehr 
mit ſo fröhlichen Augen anſah, wie 
vordem. Es war die höchſte Zeit, daß 
er ging, denn fünf Minuten ſpäter kam 
der Bauer die Werft herauf. Die 
Fürtchen waren auch gerade fertig, als 
Ingeborg wieder in die Küche trat. 

Sie ließ einige Worte fallen, was 
man manchmal für Aerger mit einem 
Reiſenden habe. Sonſt war ſie ganz 
ruhig; daß ihre Hände ein wenig zit— 
terten. wurde Niemand gewahr. Am 
Abend fand ſich Niklai ein. Er wollte 


Tantchen beſuchen, wie er ſagte, aber 


er bekümmerte ſich faſt ausſchließlich 
um Wiebke, die ſeinen Huldigungen 
einen gleichgiltigen Stolz entgegen— 
ſetzte. 

Ingeborg wurde immer mehr die 
Seele des Hauſes. Sie ſorgte für die 
Wäſche und Kleidung des Hausherrn, 
für das Wohl der Dienſtleute, für die 
Kälber und Schweine, Ar Garten und 
Hühnerhof. Sie lud Gefellfchaften ein 
und ging mit dem Bauern aus zu den 
Nachbarn. Ya, man fah bald überall 
im Dorfe in ihr die zufünftige Reth- 
mwifchhoferin, und fie that nichts, dem 
Gerüchte zu widerfprechen. 

Der Arinoelfrug florirte ohne bie 
Iujtige Wirthin. Niklat mußte auch 
manchen dadurch anzuloden, daß er 
mit ihm trant und Karten fpielte. 

Wiebe war in der lekten Zeit noch 
ftiller und theilnahmslojer geworden, 
ala früher. 3 that’ dem Bauern wohl 
mandmal meh, feine Tochter fo zu 
fehen, aber er jchob e3 auf ihre Eha- 
raftereigenthümlichteiten. Sie mar 
immer ein eigenmilltges, ftolges Kind 
gerwefen und hatte nie ihrem Vater ihr 
Herz erichloffen. So ließ er fie au) 
jeßt ihrer Wege gehen, obgleich er fie 
herzlich lieb hatte- und ihr gern alle 
Wünſche erfüllt haben mürde. 

Er fam auch nicht dazu, viel dar- 
über nadhzudenten, ngeborg hielt feine 
Sinne mehr als je gefeflelt. Sie ver- 
ftand e3, den FFunfen in ein Männer: 
herz zu werfen und zu heißer Gluth zu 
entfachen. Sie ging dem Bauern um 
den Mund und war ihm zur Hand. 
Sie wußte ed ihm in feinem Haufe ge= 
müthlih zu machen, jeinen fleinen 
Eigenheiten zu fchmeicheln, ausfindig 
zu machen, was ihm jchmedte, mas ihm 
behagte. So machte fie ich ihm un 
entbehrlich und nahm die erfte Stelle 


Einfaches > 
Magenmittel! 


Brobe frei an Alle! 


Dyspepjia und Unverbaufichteit und bie 
dadurch hervorgerufenen Urſachen: 
ſität, Schlafloſigkeit, Appetitloſigkeit, Sod⸗ 
brennen, Herzklopfen, Magengas, übier Ge— 
ruch im Munde, Aufſtoßen, Blähungen, 
belegte Zunge, ſchlechter Geſchmack im Mun— 
de, Schwindel, Kopfſchmerzen, Verſtopfung 
u. f. w., fönnen mit einer geringen Ouan: 
tität „Nur Vomica, „Gentian", „Kascara 
Segrada® und „Capficnm“ geheilt werden. 
Experimente mit diefen Droguen haben er: 
geben, daß diejelben, wenn richtig proportio- 
nirt umd bordichtig anserlefen, das Bbeite 
Magenmittel der It machen, und zivar 
aus folgenden Gründen: } 

„Nur VBomica” ift unübertroffen als toni- 
—* er —— = 8 *2 
der Eingeweide; Cascara Segrada⸗ 

——— Bart 


teit fteigern. \ 
Obige Urzneien richtig zufammengeftellt 
—— dem Namen — 


er 
ihm auseinander, ba Wiebke | melde: 


Up mal gemüthlicher —* 


Nerbö⸗ 


t als ſonſt. org 
hatte leckere braune Kuchen und ſchönen 
Roſinenkuchen gebacken. Das ganze 

aus duftete danach. Sie hatte für 


einen bübfchen Tannenbaum geſorgt 


und den Leuten die Teller bis obenan 
gefüllt. Man ſah lauter helle Augen 
und frohe Mienen. In Rolf regte ſich 
ein Gefühl der Dankbarkeit gegen 
Ingeborg. Dieſes verſtärkte ſich noch, 
als er Wiebke mit kalter Miene und 
zuſammengepreßten Lippen am Ofen 
ſtehen ſah. Seine Tochter würde es 
nicht ſo verſtanden haben, ihm das Feſt 
zu verſchönern. Ihn überlief es kalt, 
menn er gn die unfroben Jahre dachte, 
die mie ein böfer Traum hinter ihm 
lagen. Rein, er wollte nicht mehr 


zurüdbliden. Er fühlte fich Fröhlicher | 


und frifcher feit langer Zeit, mochte e3 
jo bleiben, wie eö wat, ihm mar e& 
recht. 

Es fam ihm daher au gar nicht 

überrafchend, ala Yngeborg ihm eines 
Tages eine Anfpielung auf ihre fünf- 
tige Verbeirathung machte. Ya, fie 
hatte nicht unrecht, Angeborg war ja 
Ihon jet fozufagen jeine Frau; e3 
mar aanz in der Ordnung, baf fie fich 
nach Beendigung de Trauerjahres 
trauen Tießen. Er murde alt, jchon 
turcdhzogen filberne Fäden Bart und 
Kopfhaar; die Zeit der goldenen 
Augendträume mar borbei. 
.. Aber gern hätte er die beiden vorher 
verforgt, die ihm am Herzen lagen: 
Andrees und Wiebke. Faft war ihm 
der Sohn theurer geworben, als die 
Tochter; Doch fah er wohl ein, daß er 
ihn nit immer um fich behalten 
fonnte. Er hatte die Abficht, nad) 
einigen Jahren dem jungen Manne eine 
tleine Qandftelle zu faufen, dann fonnte 
er Jich verheirathen und die Mutter zu 
fi) nehmen. So mar auch für die ge- 
forat. Anders ftand es mit MWiebte. 
Sie mar zu ftolz und eigenartig; es 
würde nicht leicht fein, für fie den rech- 
ten Mann zu finden. Er fah ihr nach, 
wie fie hochgehobenen Kopfes inge- 
horg gegenüber ftand und dann mit der 
Haltung einer Königstochter Hinaus- 
ſchritt. 

Ingeborg war Rolfs Blicken ge— 
folgt; fie verftand, in feinen Augen 
zu lefen. 

„&3 mirdb Zeit“, fagte fie, „daß 
Miebte an’3 Heirathen denkt; fie it 
in den Shönjten Nahren, und ich dente, 
fie und Niklai paffen ganz gut zufam= 
men.” 

Niklai? Er befann fih. Ya, fie 
war nicht unfreundlich zu ihm, fie 
lächelte über feine Scherze und Galan= 
terien. „Ja, warum nicht“, antwortete 
er, „wenn ſie ihn mag?“ 

Wiebke trat zur Thür herein, wie 
gerufen. 

Ingeborg ſetzte das Thema fort 
und zog Wiebke mit hinein in's Ge— 
ſpräch. 

Da zuckte es wie eine Stichflamme 
über das Antlitz des jungen Mädchens 
Hatte ſie auch von dem Geliebten noch 
immer keine Nachricht bekommen, ſchien 
er ihr auch untreu geworden zu ſein, 
ſo warf ſie ſich doch nicht dem erſten 
Beſten an den Hals, am wenigſten dem 
Niklas Thedens, der in ſeinem Blick 
etwas hatte, als könnte er durch die 
Kleider hindurch ſehen. 

Sie hob den Kopf noch ein wenig 
höher, faſt nach hintenüber. „Ich hei— 
rathe überhaupt nicht“, gab ſie kurz zur 
Antwort. 

„Was willft Du denn?“ ereiferte jich 
Ingeborg. „Dein Vater könnte ſich 
mwieber mal verheirathen, dann bift Du 
bier überflüffig.” N 

„Dann gehe ich wieder in Stellyng“, 
entgegnete Wiebke, und bei diefen Wor- 
ten fühlte fie felbft deutlich, daß fie mit |" 

tem gefräntten Herzen, ihrer Ent- 
täufchung, ihrem Stolze nicht in ben 
Dienit für fremde Leute mehr hinein- 
paßte. ngeborg lachte laut und ſpöt⸗ 
tif auf. Sie konnte ihren Aerger 
Tchlesht verbergen. 

„Nein“, jagte jegt Rolf beftimmt, 
„nom Haufe fommit Du deswegen doc) 
nicht; wenn Du Niklai nicht leider 
magſt, brauchſt Du ihn nicht zu heira- 
then.“ 
Angeberg,-die jegt fühlte, daß fie zu 
meit gegangen ‘war, zwang fidh zu 
einer rubigsfreundlien Miene und 
lenkte geſchick das Geſpräch in ein 
anderes Fahrwaſſer. 

Niklai bedeuteie ſie, daß ſein Weizen 
hiet jetzt noch nicht blühe er möge erſt 
das Trauerjahr und ihre Verheirathung 
mit Relf abwarten. ls Frau und 
Stiefmutter wide fie e$ jchon durd): 
fegen, daß er Wiebfe befäme. 


(Sortfegung folgt.) 


Der Angeklagte als Schöffe. 


"| Heiteres. aus einem Berliner Gericht. 


Unfere Auftiz arbeitet befanntlich 
nicht nur ftetä richtig und forreft, jon- 
dern — nad Anficht menigjtend der 
Juriſten — aud) cut und fhnell, mag 
jo mancher Prozeh noch fo lange. fich 
binziehen. Beſonders in Strafſachen 
pflegt die Schnelligkeit mitunter ſogar 
einen Rekord zu ſchlagen. Wer da 
weiß, daß ſo ein dielgeplagter Berliner 
Schöffenrichter oft feine 40 bi3 50 
Strafjahen an einem Tage zu ent- 
heiden hat, der wird ſich nicht wun⸗ 

ern, wenn er hört, daß da mit einer 
Schnelligkeit gearbeitet werden muß, 


‚die einen Vergleich nur noch mit der 


Treffſicher heit T und un⸗ 
ch ı Güte ten Ent- 
und 


eibungen audhelten Tann, unb ber | Io 


fig am 
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nicht wundern, wenn da 
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Dr. Bloomenthal, &:: un Sauine 


Dentift bei Wieboldt’s, fagt: 


und bedeutend. höherer Unfoflen die Folge davon. 


Hohe Bretfe und alte Methonen abgeihafft. 
Heute — morgen — zu jeher Zeit. 


unſern Amtsrichter. Keine Minute | rs hatte und nunmehr verhandeln 


durfte ungefichts des großen „Speife- 
zettela“, der Xerminglifte, verloren 
gehen! Y Uhr Morgend. Die Sigung 
joll eben beginnen. Doc da fehlt zum 
Entjegen des hohen Gerichtöhofes einer 
bon jenen beiden Männern aus dem 
Bolfe, welche in ihm dba3 Laienelement 
repräjentiren follen. Ohne ihn Tann 
zur Aburtheilung all ber, zahlreichen 
Sünder natürlich richt gefcehritten wer= 
de. Ein Hilfsfchöffe ift natürlich nicht 
beftimmt; einen folhen auszulofen, ift, 
wenn auch umständlich, fchließlich er— 
wägensmwertb, ‘ob aber aud) praftifc 
und erfolgficher, immerhin zmeifel- 
baft, da e& ja nicht immer ganz leicht 
ift, ihn auch fofort zu — finden und 
beranzubolen. Der Gerichtäbiener läßt 
daher feine Kommandoftimme erfchal- 
Ien, an der man fofort den „treugedien- 
ten“ preußifchen Militäranmwärter. er- 
fennt, der Richter eilt ind Berathungs- 
zimmer: überall fallt und hollt es 
wieder: „Herr“ — nennen —*— 
Lehmann!“ Die Nervoſität des Rich- 
ters mwäcdhft, je meiter der Zeiger ber 
Uhr vorrüdt, und auch der Gedanfe an 
eine rächende Ordnungßftrafe für den 
Schöffen Lehmann, ber ofne genügende 
Entfhuldigung fih zur Sigung nicht 
rechtzeitig eingefunden. hat (8 56 
richtsverfaſſungsgeſetzes), Tann fie 
nicht befehmwichtigen. Da eben tritt in 
den Zubörerraum ein Mann und ald- 
bald Hört er feinen Namen. Er mel» 
det fi. Große Freude am Riditer- 
tifh. Der Sorge und Unruhe bes 
Martens mähnt man fich enthoben. 
Der Richter ruft Herrn Lehmann zu 
fih mit haftiger Eile: „Warum haben 
Sie fi denn nicht gleich gemeldet? 
Warum find Sie nicht früher gelom- 
men? Waram find Sie denn erft dort 
hinten hingegangen? Schnell, fchnell, 
mir haben feine Zeit! Beeidiat find 
Sie mohl no; nicht? n Sie die 
te Mala © 


ie | Sachen an ihn, Die 


Ge⸗ weiſen daß er ihn ja gar nicht erſt 


onnte. Der „Schöffe“ Lehmann alſo 
waltete nun wacker ſeines Amtes und 
ſchließlich mag er wohl geglaubt haben, 
daß ſo alles in beſter Ordnung ſei. 
Eine Sache nach der anderen wird 
erledigt. Da ruft denn der Gerichts⸗ 
herold eine weitere auf: Contra Mül⸗ 
ler und Genoſſen!“ und rapportirt 
ſodann: „Herr Amtsrichter, in dieſer 


Sache ſind nur die Angeklagten Mül-⸗ 


ler und Schulze erſchienen, der dritte 
Angeklagte Lehmann iſt ausgeblieben!“ 
Oben am Richtertiſch iſt inzwiſchen 
einer etwas unruhig geworden. Der 
alte Fundamentalſatz: Niemand kann 
Richter in eigener Sache ſein!“ ver—⸗ 
fehlte offenſichtlich auch auf unſeren 
„Schöffen“ Lehmann ſeine Wirkung 
nicht. Und ſo erhob und rang er ſich 
zu dem Bekenntniſſe durch, er ſei der 
bielbegehrte Dritte im Bunde jener 
zwei auf der Bank der Angeklagten. 
Und flugs ftieg er hinab vom furuli= 
Then Seffel zum eifenumgitterten 
Raume und ward zum Objett der 
Verhandlung. Tableau! Alles war 
berdußt, am meiften der Richter, aber 
fo fehr er auch gürnen mochte, den Ein» 
mand’feines verfloffenen Schöffen und 
Beifigerd vermochte er nicht zurüdzu- 


babe ermwibern laflen und er, ber 
Hremdling im Gerichtsfaal, geglaubt 
babe, fo fchnell al3 möglich alles thun 
au müffen, mas der Richter ihm be- 
fehle! Und aud ner Richter konnte für 
fih eine Entfhuldigung finden, denn 
wie follte er denn in dem großen Ber-. 
lin alle feine Schöffen fennen, zumal 
da er. vielleicht jelbft diefe Schöffen- 
gerichtäahtheilung eben erft übernom- 
men hatte. Man machte daher jchließ- 
lich gute Miene zum böfen Spiel. Die 
allgemeine Heiterkeit, bie der Vorfall 
ausgelöft, erhößte jich aber noch, als 
nun ein Brief nebit Aratlichem Atteft 
bon dem wirklichen Schöffen Lehmann 
einlief, der deffen Ausbleiben entſchul⸗ 
digen follte. Das Ehlimmfte mar für 
den Richter wohl der Gedante, fo ganz 
vergeblich aearbeitet zu haben; 


= 


abgeurtheilten 
Vorinftanz, ficer! 
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per VYard für der Saquare Yard 
Me Beerlch In⸗ 
grain 
fhwere Quali: 

tät, — meiftens | Vards breit, — 


dunkle Farben. | perfelte Waare. 


Dftmals ift der Bekiuft vieler 
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diefer A 

de Fu 
per Yard, für 
30c japanifäge 
Str Mats 


ting,— grün, 
roth od. blau. 


23032 


für S5c bebrud: 


— etes Linoleum, 2 


Hingfam — Cheniols 


2500 PYards fanch Nleider-Ging- 
ham, alle beliebten Gorten, 10 
bis 20 9b. Stüde, regul. 12%c 
Wertb, per Parb 

150 Stüde Bookfolded Shirting 
Ghevist3, ganze Stüde, _ gute, 
brauchbare Mufter, regul. 10% 


Wertb, die Yard au 
Anterzeug für Männer 
Di Wertoe, (pestel fir Greilae su. 
dopeltem Sig, regul. 35c Werthe.. 
Waills und Schürzen 


Beriptes Unterzeug für Männer, 3 > c 
Sommer-Unterzeug für Männer — i 
Unterbemden und lUnterbofen mit 1 c 
essen 
irt Wailt3 für Damen, reguläre 
Fr Werte, Ivezieler Werth für ic 


freitag, nur 

Gingham Schürzen für Damen, in 

boller Größe, reguläre 25c Werthe, 17€ 
fpeziel füs Freitag au 


Männer: u. Knaben:Suils 


üge für Männer un; Knaben 
aun und Grau, Grö 
bi3 42 Bruftmaß, reg. 
MWertbe, fpeziell, Freitag zu 
Schul-Anzüge für Knaben, ein. 
niderboder 


rungen, 
reguläre $4.00 Wertde, zu 


Damen-Schuhe und Lzior ein» 
ehe "Partien und ausgefcaltete 
artien, Bici Mid, —— en oder 
i Sohlen, angebrodene Par« c 
tien, $1.50 und $1.75 Wertde, au.. 
Anabenihuhe, Bor Calf u. Sa : 
tin’ Dil, — — 1 00 
chwere Sohlen, alle®r £ 
ß Wertbe, fpeziell zu 4% 
Droguen 
an Milmwaulee F 
Str. etablirt.) Kohler’ 3 Kopfwehnul- 
ver, 25c Größe 1 5c 
au 


€3 malt mir Vergnügen zu fehen, wie biele Eltern die Nothmenbigteit der Pflegg der 
Zähne ihrer Kinder einjchen. — E3 ift eine Thatiahe, dab Vernachla ſigung ihrer 
zu Sahnbefchiverden führt wenn fie älter werden. 


ihne 


bne 


7] Severn’3 „Medicated“ 
@lin Soap under 


nenfhrup, 
250 Sorte 


Le 


566 o1d-Briffen 81 


Berkauf Freitag, Samſtag und Montag. 
ſeitens des 
auf fort⸗ 
en wir E> 
ä a ngel der Sch- 
— Voll⸗ 
— 81 ftändia 
leidet, 
PR {ofen ya muß, un wir sehen One folort 
Linderung. Wir haben die Preife bon gen- 
—— gebrochen und find Hier um hier zu 
leiben. Nachfoger von | 
H.MANASSE, 
Optifer, umgezogen nad 
195 State Strasse\ 
cocs 


| Neber Sch aden 
| Benust nad dem zweiten Floor. 
} 


— — 


erregenden Verlauf ſeiner Gemälde⸗ 
ſammlung ſchon hinreichend dolumen⸗ 
Itirt. Nun wird aber eine Epiſode be— 
kannt, die ein kraſſeres Licht auf das 
Kunſtintereſſe des Königs und — 
ſeine Rückſichtnahme auf die Gefühle 


des Volkes wirft. In Brügge findet 
zurzeit eine Ausſtellung altflanderi⸗ 
ſcher Kunſt ftatt, die weit über die 
| Grenzen Belgiens hinaus Beachtung 


und vemunderung findet. Vor eini⸗ 
gen Tagen wurde offiziell verkündet: 
„Re 


Roi vifita ’Erpofition des pris 


mitif3 flamands a Bruges:et fe decla- , 


ra enchante.“ 
Nun plaubert ein Wiffender Nähe- 


res über dad Mah diefes königlichen 


Entzüdens im „Patriote” aus. Das 


Ausftellungstomite hatte ben König 


zur Gtöffnung eingeladen, war aber 
| richt einmal- einer Antwort 
| werben. u erfuhr der 
eine 
Austellung 
ehrte —* plötzlich am gleichen Ta 
er ge 
uch. m dort angelommen, ließ 


ürbigt . 
aan we. 

fi e. 
— — — 
ini 

diefelbe mil —— 


er ſich die 30 engliſchen Journaliſten 


ſrin mit ihnen in eifrigem Gefpräh 


die Räumlichkeiten. Die U 
drehte fich aber nicht eima um 
er 


tung 
Kunft, 


die Rentabilität von Kaut⸗ 


Der König verlieh 


ausfchlieglih um den Kongo, 


— 
= 
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für Säuglinge 


und Kinder. 


:Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing 8 5 
3 it weder Opium, Morphin 


nehm, Es en 


Es ist ange- 
noch andere 


narkotische Bestandtheile, Es v-rtroibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es heil; ' Marrhoe und Wind» 


Beschwe :: des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt, 


Trägt die Unterschrift von 


® f] 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
x se 2 — sr — —— — Be —— An 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. - 


Inlaud. 

Weitere Ehrungen der Wrights. 

Dayton, O., 18. Juni. Die ange⸗ 
kündigte zweitägige Feier unſerer 
Stadt, zu Ehren der Luftfahrer Wil— 
bur und Orville Wright hat heute be— 
gonnen. Kanonendonner, das ſchrille 
Getöſe von Dampfpfeifen und das 
Geläute aller Glocken verkündeten, daß 
unbeſchadet aller Anſprüche europäi— 
ſcher Herrſcher oder der Waſhingtoner 
Regierung Dayton doch den erſten An— 
—— auf das berührite Erfinderpaar 

J— 


Wie ſchon erwähnt, iſt die Stadt 


feſtlich geſchmückt, und zwar nicht in 


gewöhnlicher Weiſe: An vielen Tri— 
umphbogen hängen ausgeſtreckteGleits— 
flugmaſchinen, und ebenſo ſind auf den 
Dächern hoher Gebäude ſolche Luft— 
fahrzeuge zu ſehen, anſcheinend flug— 
bereit. 

Auf einem Banner iſt zu leſen: 
„Amerika iſt das Heim der Luftſchiff— 
fahrt, und Dayton iſt das Heim ver 
eriten Luftfahrer der Welt.” 

Bi zu jener Stunde der Eröff- 
nungszeremonie waren die Gebrüber 
Wright, in ihrer Wertftatt hHämmernp, 
mit dem Einpaden von Theilen eines 
Aeroplans für die Verfendung nad) 
MWafhington befchäftiat. 

Eöfortirt von Staatsmiliz, Bun- 
bestruppen und einer Mufiffapelle, 
murden die Wrights, nebjt dem BVater, 
zwei anderen Brüdern und ihrer ver- 
dienſtvollen Schweſter Katharine, in 
einer Equipage nach einer Tribüne be— 


fördert, von m» ſie einen eindrucksvol-⸗ 


len geſchichtlichen Feſtzug an ſich vor— 


überziehen ſahen, welcher alle bedeuten- 


den Ereigniſſe von der Gründung 
Dayton's an (oor 113 Jahren) bis 
zum Auftreten der Wrights darſtellte. 


Das Hauptereigniß der Feier findet 


nämlich die 
welche 


aber erſt morgen ſtatt: 
Ueberreichung der Medaillen, 


von der Bundesregierung, dem Staat 
Dbio und der Stabt Dayton geftiftet | 
urben. Gouverneur Yubfon Harmon | 


überreicht die Staatömebdaillen. 


Bei den heutigen Feitlichkeiten war | 


Herr Conrad N. 


der Hauptrebner 
Schul⸗ 


Schmidt, der Präſident des 


rathes der „Edelſteinſtadt“ (Beiname 


von Daxton). Er verherrlichte die 


Wrights beſonders als Produkte der 
Daytoner Schule und als leuchtendes 


Beiipiel für die Jugend. 


Uusland 
Britiſche Flottenmanöver. 
London, 17. Juni. Die Mobilma—⸗ 
chung der britiſchen Flotte für die jähr⸗ 
lichen Manöver iſt heute ſo gut wie 
vollſtändig geworden und etwa 350 
Kriegsſchiffe fahren jetzt nach 
verſchiedenen Stationen. Die Manö— 


ver werden, wie üblich, geheim ſein; 
der 
Wiederho⸗ 


aber wie man annimmt, beſteht 
allgemeine Plan in einer 
lung des vorjährigen, welcher bekannt⸗ 
lich ein Fiasko war (da wegen des Ne— 
bels die, einander gegenübergeſtellten 
Flottengeſchwader niemals in Fühlung 
mit einander kamen.) — 
Die Streitkräfte ſind dieſes Jahr in 
ein rothes, ein weißes und ein blaues 
Geſchwader getheilt. Das rothe Ge— 
ſchwader ſtellt eine deutſcheſtreitmacht 
dar, welcher eine Stellung an der Dit: 
füfte Schottlands zugewieſen wird. 
Pflicht dieſes Geſchwaders iſt es, die 
weiße oder Nordſeeflotte in Kampf zu 
perwickeln, ehe letztere eine Vereinigung 
mit ber blauen Flotte bemerfitelligen 
kann, welche die Weſtküſte Schottlands 
abpattouillitt. Den Oberbefehl über 
le Manöver führt der VBizeabmiral 
Eir MWiltam Henry May. 
— +0 ——— 


— Drudfehler. — Ihr Koftlim er- 
—* nicht mehr ganz neu, und arch 
ie Strümpfe zeigten ſich ſehr — 
wadenſcheinig. 

— Schwarzer Verdacht.Frau U.: 
Wollten Sie diesmal nicht längere Zeit 
bei Ihren Kindern bleiben? — Frau 
B.: Freilich, freilich! Wie das zuge— 
gangen iſt, weiß ich eigentlich ſelbſt 
nicht, — ich glaube faſt, mein Schwie⸗ 

erſohn hai mir die ſchnelle Abreiſe — 
— 

— Der Progenbauer und feinSohn. 
Mlsdann, Zadl, nimm di a meng 
g’famm’, damit d’ Leut’ feh’n, daß d’ 
a Büldung haft, und wannſt mit an 
Stabtbuam raafen millft, aften gibit 
sahm z’erfht der Bifit'ntart'n und 
nacha erſcht dö Watſchen. 

— Abrechnung. — Madame (zum 
Dienftmädchen): „Von — Lohn 
iſt diesmal kein — — 
ben und außerdem haben Sie ſchon 

Zeller, eine Kaffeetaffe und 
‚Salatf&üffel vorfhußmeife 
hften Monat geſchla⸗ 


— 


N uf 


Telegtaphiſche Kolizen. 


| 
| 
| —E 


— Gouv. Hadley von Miſſouri un⸗ 
terzeichnete die Vorlage, welche Hei— 
rathen zwiſchen Weißen und Mongolen 

| verbietet. x 

| — Dayton, O., pußte fich großartig 

| heraus für die zweitägigen, heute er- 
öffneten Feftlichkeiten zu Ehren ber 
| Gebrüder Wright. 

| — Edmw. Hardcaftle in Dayton, O., 

'erfhoß Frau Maggie Miller, verwun- 

| dete deren Söhnden tödtlich und be— 

ging dann Eelbitford. 

— Banferott ift in New York bie 
Maklerfirma W. 8. Smith & Eo., 
melche auch in einer Neihe Städte Neu- 
englands Filialen hatte. 

I — Der frühere „Eistönig” Chas. 
W. Morfe in Nem York, der unter ber= 
jchiedenen Anflagen im Oefängnik 

| ivar, fam endlich unter $125,000 

| Bürafchaft frei. 

| — Nur nod) mit ter Flinte über der 

| Schulter verrichten die YJarmer in der 

| Nahdarfchaft von Taildnille, Mo., ihre 

Feldarbeit, meil „Nachtreiter" zwei 

Farmer niederfcho,jen. 

— Teuer in Detroit zerftörte das 

| Konfretgebäude der „BeninfularMilled 
Screw Eo.“, und das einftöcdige Ge- 

| bäube, worin dieyabrif der „Michigan 
| Stamping Er.“ war. Schaden etwa 


: $150,000. 
N. Y., wurde 


— In Brooklyn, 
Paul Endemann, Zahlbeamter der 
Clintoner Filiale der New Porter 
Jefferſon-Bank (kleines Privatinſti— 
tut), unter der Anklage verhaftet, etwa 
875,000 veruntreut zu haben. 

— Wie aus Paris gemeldet, beſtrei— 
ten die Bankiers Morgan, Harjee & 
Co. entſchieden, daß der Plan, die 

Stammaktien des amerikaniſchen 

Stahltruſt an der Pariſer Börſe ein— 
zutragen, zu Waſſer geworden ſei. 
— Die Sippenfehden im nord—chi— 
neſiſchen Henvahdiſtrikt halten an. 
Bauern kaperten neuerdings eine 
Dſchunke und tödteten 9 Mann von 
der Beſatzung, während die anderen 
über Bord ſprangen; 2 Bauern fielen. 
—Zu Minneapolis wurde der wohl⸗ 
habende Holzhändler Ralph Skull we— 
gen zu ſchnellen Automobilfahrens zu 
5 Tagen Gefängniß verurtheilt, weil 
angeſichts ſeiner Vermögenslage eine 
Geldbuße keine Strafe wäre. Skull 
will nicht appelliren; er ſagt, der Rich— 
ter habe eigentlich ganz Recht gehabt. 
— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
ı „National League”— Chicago 3, 
ı Brooklyn 1; St. Louis 6, Bofton 3; 
| Pittsburg 2, New Morf 8; Cincinnati 

1, Philadelphia 7. „Americon League” 
| —Bofton 4, Chicago 6; Wafhing- 
ton 2, St. Louis 3; Philadelphia 5, 
| Detroit 4; Nem Norf 3, Cleveland 4. 


ihren | 


Ausland, 


— Schwere Fröfte in der Gegend 
bon Siem, Rußland, zerftörten die 
Soaten. 

,  — Die Kiele von 4 rufjiichen Rie- 
| Tenihlachtfchiffen wurden zu St. Pe- 
teröburg gelegt. \ 

— Bei Schitomir, Rußland, ftürzte 
ein deutjcher Zuftballon mit 2 DOffi- 
zieren zu Boden; einer biefer fchwer 
verletzt. 

— 24 neue Cholerafälle und außer— 
dem 24 verbädhtige Fälle-in St. Be: 
teräburg; fogar nah Peterhof (Som- 
merrefidenz de3 Zaren) und Kronftabt 
breitet fich die Seuche aus. 

— Dem japanifchen Auswärtigen 
Amt ift die amaefündigte Befchwerde 
aus Honolulu, wegen der Verhaftung 
u. f. tw. eine japanifchen Zeitungs: 
mannes, in Verbindung mit dem. Zu: 


| derftreif, noch nicht zugegangen.ı 


-—— Der amerif. Proteft in Peling 


| 
| gegen die geplante Anleihe deutfcher, 


englifher und franzöfifcher Bantiers 
an China für die Erbauung einer 
Eifenbahn hat in diplomatifchen und 
finanziellen Kreifen Berlins Auffehen 
gemadt. Man glaubt aber nicht, da 
von Wafhington aus die Nichtigkeits- 
erklärung des Anleihefontratt3 ver- 
langt wird. Uebrigens ſoll der 
Staatsfefretär des Auswärtigen dem 
ameritanifhen Botſchafter gejagt 
haben, die deuifche Regierung habe 
nicht3 mit der Sade zu thun, da e3 
ft nur um ein Gefchäftsablommen 
ziwifchen ben beit. Banfier3 und ber 
hinefiichen Regierung handle. 
——. 
Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 
Cherbourg: Prinz Friedrih Wilhelm, von 
New Por! nad Bremen. 
GBlasgrw: Mongolian von Philadelphia. 


en. 

New York: Frieprid der ®r Br 
Savboie ei e; UWitonio ng gu: ı Es 
nah Kuba und Meriko; Miguel artinago nad 
Urgentinien u. f. mw, 

Üsllapelohie: Cartbaginian nad 
— —* Der 

enpel: Verona nah New 
Eofon. “ 


‘tifteten Irinfbrunnen führten. 


„At 


| €. Hanzie in Schlafe von Ein- 


breern überfallen u. loroformirt. 
Entfamen unbehelligt. 


Haben eine Tafchenuhr, eine $25 enthal- 
tende Börfe-und Handfoffer im Werthe 
von $50 erbeutet. — Derlor die Herr: 
[haft über ihren Affen. 


Einbrecher drangen in veriger Stacht 
durch ein Hinterfenfter in ven Laden 
der KRofferhändler €. Kungendorf & 
Company, Nr. 157 Ban Buren Sttr., 
loroformirten einen im Hinterzim- 
mer fchlafenden Angeftellten, den 25- 
jährigen Emil’ Hanzie, eigneten ji 
deffen Tafchenuhr und die $23 enthal- 
tende Börfe, fowie jechs Hanbtoffer im 
Mertfe von $50 an und fuchten das 
Meite, E3 ijt ihren gelungen, fi) und 
die Beute in Sicherheit zu bringen. 

Hanzie erwacjie erjt nach. megreren 
Stunden mit fürchterlihen Kopf- 
ſchmerzen. Er hatte, obgleich er fi) 
erit gegen Mitternacht zur Ruhe begab, 
bon den geräufshlos „arbeitenden“ un= 
gebetenen Gäfter. nichts gehört und ge- 
fehen. Die heute Morgen benachrich- 
tigte Polizei hat bisher von den Thä— 
tern feine Spur gefunden. 

Im Suff. 

Frau Annie Burgien, Nr. 3158 5. 
Avenue, hatte gejtern Abend mit ihrem 
Gatten feharf gepichelt. Als fie allzu 
fidel wurde, jchob ihr Mann fie in 
das Vorderzimmer und fchloß fie ein. 
Darüber empört, ftürzte fie fich fopf- 
über au3 dem fFenfter und brad bie 
Handaelente. Außerdem hat fie fchmwere 
Braufchen erlitten. Sie liegt im 
Gounty-Hofpital darnieder. Yhr Mann 
wurde verhaftet. 

Wurde ihm unbequem. 

An einem "ugay, das bon einem an- 
geblich aeitohlenen Pferde gezogen 
wurde, auf der Yahrt nach Garh be- 
griffen, gerieth geftern Charle EC. 
Smith auf den Sanddünen am Süd— 
ende des Sees mit feinem Spießgefellen 
Sofeph Shom in Streit und fchoß ihn 
nieder. Show fchleppte jich nach der 
nächitaelegenen Haltejtelle, von mo aus 
er mit der Bahn nach Valparaifo be- 
fördert wurde. An feinem Auffom- 
men wird gezmweifelt. 

Smith, der wohl angenommen hatte, 
dem unbequemen Spiehgefellen den 
Garaus gemacht zu haben, fuhr nad) 
feiner in Gary gelegenen Wohnung 
und Tpannte dort aus. WS er dann 
auf die Straße trat, um fich nad) einem 
in der Nahbarfchaft gelegenen Laden 
zu begeben, wurde er bon der inzini- 
fchen mittels Fernfpredher3 benadhrich- 
tigten Polizei verhaftet und zmangs- 
mweife nach Balparaifo befördert. 

Unangenehme Nahbarfcaft. 


Ein eiferner Bindebalfen, der ge- 
ftern Nachmittag auf dem Bauplatz 
neben dem Stadtgerichtsgebäude auf- 
gehißt wurde, prallte plöglicd) gegen ein 
Fenfter des im 12. Stod gelegenen 
Situngsfaala des Oberrichterd Harry 
Dlfon an und verfeßte die Gejchwore- 
nen, fotwie die Anwälte in Angjt und 
Schreden. Die Verhandlung erlitt eine 
furze Unterbredhung, bi man die 
Urfache des polternden Geräufches 
feitgejtellt hatte. 

Auf jenem Bauplag wird. das neue 
Gebäude der „People's Gas Light & 
Cote Go.” errichtet. Die Bauarbeii 
hat fchon oft unliebfame Unterbrechun⸗ 
gen der Gerichtsverhandlungen noth⸗ 
wendig gemacht. 

Klingt unwahrfcheinlid. 

Mite Moriarty aus Niles hat ges 
ftern die Verhaftung bes dortigen 
Schankwirths Martin Broſius unter 
der auf Diebſtahl lautenden Anklage 
erwirkt. Der Angeklagte wurde dem 
Friedensrichter Voight vorgeführt, der 
die Verhandlung auf den 21. Juni 
verichob und ihn bis dahin unter $100 
Bürgichaft auf freien Fuß jebte. 

Moriarty behauptet, daß er am 30. 
Mai, als er die Wirthichaft betrat, von 
Brofius thätlich angegriffen und» um 
Uhr und Börfe beraubt wurde. Am 1. 
Yuni fei Vrofius miederum in, ber 
Mirthichaft über ihn hergefallen, habe 
ihm die Baarfchaft abgenommen, ihn 
verhöhnt und fchließlich jeiner Nieder- 
tracht die Krone aufgefegt, indem er 
ihm die ihm zubor abgenommene Uhr 
und Börfe zeiate und fich, feiner 
Schandthat rühmte. 

Brofius betheuert, daß er an ben 
feaglihen Iagen überhaupt nicht in 
der Wirthichaft war. 

Rätbfelhafte Blutfpur. 

Deteftive-Leutnant Roban fand 
heute Morgen räthfelhafte Blutfpuren, 
die auf dem Bürgerfteig von La Salle 
und Wafhington Straße nach dem an 
Martet Straße, zmwifchen Ranbolph 
und MWafhington Straße gelegenen, 
bon der Jllinois Humane Society ge- 
Die 
fogleich eingeleitete Unterfuhung ift 
bisher ergebnißlos verlaufen. Man 
muthmaßt,.daß ein Vermundeter oder 
Berunglüdter fih nad - dem Zrint- 
brunnen gefchleppt und fi von Blut 
gereinigt bat. 


Kinder 


Brauchen Nahrung, die 
" Kraft gibt. 


POSTUM 


gibt Kraft für Möner 
 n&shetfeinen Grund 


* F 


aſſavant⸗Hoſpital ſtell— 

ſtern Nachmittag Stabtrihter Brugge- 
meher einen Haftbefehl aus gegen den 
ſchwer verwundeten, iodtkrank darnie- 
derliegenden George Biſſett, der be— 
zichtigt wird, Samſtag Abend an einer 
an Randolph Str. und Fifth Ave. ge⸗ 
legenen Wirthſchaft den Detetive- 
Sergeanten Wm. Ruſſell ermordet zu 

haben. 
Staatsanwalt Wayman hatie ge— 
plant, den Angeklagten ſogleich zu ver⸗ 
nehmen. Daraus wurde aber nichts, 
da der Hausarzt Dr. E. J. Brougham 

ſeine Zuſtimmung verweigerte. 

Arumme Machenſchaften. 


Dem Stadt-Kämmerer wurden ge— 
ſtern gegen die Stadt erlaſſene Zah— 
lungsurtheile über 830,000, die der ſeit 
zwei Wochen vermißte Makler Wm. H. 
Engelmann, Nr. 1147 Sheridan Road, 
verkauft hatte, zur Eintragung in die 
Bücher unterhreitet. Die Prüfung die— 
ſer Zahlungsurtheile ergab nun, daß 
ſechs dieſer Schriftſtücke Duplikate 
ſind. Ein Drittel der jährlich gegen 
die Stadt erlaſſenen Zahlungsurtheile 
wurden, den Angaben des Kämmerers 
gemäß, bon Engelmann und ſeinem 
Stiefoater Henry E. Marble erftanden 
und wurben verfaufi. Am 22. Juni 
wird die Stadt Zahlungsurtheile über 
eima $200,000 einlöfen. 

Herr Marble erklärte, daß er feine 
Ahnung davon habe, mieniele „Duplis 
fate” fein Schwiegerjohn an den Mann 
gebracht habe. Er mwünfjche aber die 
Erklärung abzugeben, daß er bereit 
fei, alle durch etwanige frumme Ma: 
chenfchaften feines Schmwiegerjohnes ge- 
ichädigten Runden ars eigener Tajche 
ſchadlos zu halten. 

Batte ein Einfeben. 

Die 19jährige Dorothy E. Hobbs, 
die bezichtigt wird, an der Entwen- 
dung von Schmud im Werthe von 
$100 aus der Wohnung ihres Arbeit- 
gebers, Herbert B. Serton, betheiligt 
zu fein, wurde heute vom Gtadtrichter 
MeSurely zu einer Stunde Gefäng- 
niß verurtheilt. 

Dorothy, die feit dem Diebitahl, 
ter im September. 1907 verübt wurde, 
Mutter geworben tft, erklärte auf dem 
Zeugenftande, daß ihr früherer Unbe- 
ter Harry Hardy der Dieb fei. Er 
babe fie eines QIoages befucht gehabt 
und fich vor ihren Augen die Schmud= 
fahen angeeignet. 

Als fie ihm Vorftelungen machte, 
bätte er fie gewürgt, bis ihr die Sinne 
Ichwanden, und fi) dann aus dem 
Staube gemadt. Aus Furcht habe Tie 
nicht gewagt, der Frau Gerton ihr 
Erlebniß zu ehildern. Hardy habe ihr 
fpäter ven Schmud zurüdgegeben, fie 
aber zu tödten gebroht, falls fie ihn 
verrathen würde. Um fich weitläufige 
Auseinanderfegungen zu  erjparen, 
babe fie ven Schmud behalten. 

Aus Rücdficht auf ihr Kind lieh es 
der Richter bei der oben erwähnten 
Strafe fein Bermenden haben. 

— — — 
Der Geruch des menſchlichen 
Körpers. 


Mit dieſem Thema befaßt ſich ein 
Artikel des „Prometheus“, dem wir 
folgende Ausführungen entnehmen; 
Jeder Menſch ſtrömt einen beſonderen, 
ihm eigenthümlichen, mehr oder weni— 
ger ſtark ausgeprägten Geruch aus, der 
ſich vom Geruche anderer Menſchen 
deutlich — für eine Hundenaſe beſon— 
ders deutlich — unterſcheidet, wenn 
auch die große Mehrzahl von uns die— 
ſen Geruch in den meiſten Fällen nicht 
wahrnehmen und von dem anderer 
Menſchen unterſcheiden kann. Es 
gibt jedoch einzelne Menſchen mit be— 
ſonders gut ausgeprägtem Geruchs— 
ſinn, gleichwie der Taſtſinn häufig 
ſehr ſtark entwickelt iſt. Als Urſache 
des Körpergeruches ſind der Schweiß 
und die Ausdünſtungen der Haut an— 
zuſehen; wie dieſe unter pſychiſchen und 
phyſiſchen Einflüſſen ſtärter oder we— 
niger auftreten (angeſtrengte Muskel— 
thaͤtigkeit, ſchweißtreibende Gifte, hohe 
Körpertemperatur, Angſtſchweiß uſw.) 
ſo wechſelt auch der Körpergeruch ſeine 
Intenſität mit dieſen Einflüſſen; auch 
die Tageszeit, die allgemeine Stim— 
mung, der Zuſtand des Nervenſy— 
ſtems und vielerlei Lebensgewohnhei— 
ien ſollen Art und Stärke des Körper— 
geruchs beeinfluſſen. Nach der Haar— 
farbe ſoll der Körpergeruch auch ver— 
ſchieden ſein — oder es iſt vielleicht das 
Haar ſelbſt, das je nach der Farbe ei— 
nen Geruch ausathmet und dadurch 
den Körpergeruch beeinflußt? Bei 
Rothhaarigen beiderlei Geſchlechts ſoll 
der Körpergeruch beſonders ſtark auf- 
treten, und Dr. Galopin, der eingehen⸗ 
de Unterſuchungen über den Geruch 
des menſchlichen Körpers angeſtellt hat, 
behauptet, daß z. B. blondhaarige 
Frauen häufig einen leichten Duft von 
Ambra oder Moſchus ausſtrömen, 
während bei braunhaarigen eine Art 
Veilchengeruch vorherrſchend iſt, der 
auch bei hyſteriſchen Perſonen öfters 
wahrgenommen werden ſoll. Da die 
Quelle des Körpergeruches in der 
Hautausdünſtung zu ſuchen iſt, ſo wird 
er naturgemäß auch durch beſtimmte 
Krankheiten beeinflußt; ſo ſoll bei— 
ſpielsweiſe die Schwindſucht, auch in 
ſehr frühem Stadium häufig am Kör— 
pergeruche erkennbar ſein. Die meiſt 
üblen Ausdünſtungen bei manchen an— 
deren Krankheiten, ſind bekannt, da ſie 
oft ſo ſtatk auftreten, daß ſie auch von 
weniger feinen Naſen wahrgenommen 
werden. Neben dem Körpergeruch des 
Individuums, der nur für einen be— 
ſonders gut ausgebildeten > 
ruchafinn erfennbar ift, müflen fir 
noch) einen Körpergeruch unterfcheiden, 
der eine Raffeneigentbümlichkeit dar= 
ftellt und fo ftarf ausgeprägt ift, daß 
er ziemlich allgemein wahrgenommen 
wird. Dem Weihen ift der Hörperge- 
rud eines Negers, der an den eines 
Ziegenbodes erinnert, der Mongolen 


| und der Mifgti genehm, 
und umgeehet Beaupien Rege und 
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Ne Sparjamtleits : Bafement 


Großer Untermuslin:Berfauf — Gowns zn 


Wir haben ungewöhnlich große Beitellungen für diefen Sommer gemadt. Unter den bis jet eingetrof- 
fenen Sendungen befindet fi) eine Partie von Slipover Gomn3 zu 50c— mit runden Hals, Reihe von 
Spiten-Einfägen und Einfaffungen, Bändern und Beading, zu 50c. | 
Vierediger Hals mit einer Reihe Torchon Spigen Einfügen und Edge, ein außerordentlicher Werth, 68. 

Gowns in viereckigem Hals und offenem Front - Effekt 


—verziert mit Reihen von feinem Stickererei 
ausgezeichnete Herſtellung und ſchöne Stoffe; 


Einſatz; 
au 856. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


856 


Korfet : Bezüge, Speziell zu 12c 


Ein bemerfenswerther Bargain, in Korjet =» Bezügen, in engpaffendem Etyle, aute Qualität Cambric — der 
Preis ift ungefähr der des Stoffes. 12c. Korfet-Bezüge mit Chun Spisen-Einfas, Band und Beading, 25e. 


Unjere größten Werthe in Damen-Wajch-Unterröden zu 


Seltene Werthe in Schwarz und weiß gefireiften Percale Unterröden mit voler Flounce, 23ölliger Auffle 
und [hmarzen tailorzftitched Bands; Gingham lnterröde, in blauen und meißen Streifen, breite 
Ylounce mit 2zölliger Auffle, verfehen mit Underlay, zu 38c. 


Taffetine Unterröde zu 68c 


Leichte Stoffe, nur in jchtwarz, volle 
Flaring?Flounce, Tuded in Grup: 


pen, 2zöllige Ruffle, zu 63ec. 


Beſtickte banmwoll. Unterröcke 756 


Taffetine Unterröcke, von guter 
Qualität, Flounce Tucked mit 5— 
zölliger Stickerei-Ruffle, 75e. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Sateen Unterröcke zu 750 


Leichte Stoffe, f'ch geitreifte Effefte 
weite Flounce, 1 Reihe Shir’ng, 
Cer.* Ruffle, Staub:Ruffle, 7öe, 


3X6 Japanische Matting-Nugs, befte Sorte 5OE 


Direltes Einkaufen bietet bedeutende Erfparniß; niedrige Preife refultiren in meiteren Erfparniffen 
für die Kunden. Mehrere Taufend in diefem Einkauf, Größe 3 bei 6 Fuß, reguläre $1 Qualität, fpes 
ziel marfirt zu 506; Größe 9 bei 12, zu 4.25. 
$2 Wilton Rugs, 27 bei 54 Zoll, orientaliiche and Medallion Effekte, 1.25 
$12 Brufjel® Rugs, 9 bei 12 Fuß orientalifdhe, geblümt und Mottled, zu $9 
19.50 Axminiter Rugs, 8.3 bei 10.6 — verintalifche and Medallion, 16.25 
525 fchwere Body Brufiels Rugs, extra Onalität, 9 bei 12 Fuß, 1950 


Mufterftüde von Japanifcher Matting 5e 


Wunderhübfche Stüde, auf beiden Enden eingefaht, ungefähr 18 bei 36 Zoll, Waaren, melde regulär von 28e 
bi3 65c die N». verfauft werden, Auswahl aus der Partie zu 5c. 


Rag = Earvet — 36 Boll breit, per Yard, 2dc. 


Spariamteit3-Bajement, 


Schwere Filled Bad Oeltuch, — per ’Ouadrat:Nard 2Se, 


Handgemadte Nenaiflance Spisen-Gardinen2.50 


Der Preis, 2.50 für mirflich handgemachte Spiten-Gardinen, tjt ein feltenes Ereignik, denn der ge- 
möhnliche Wholefale-Preis ift bedeutend mehr als 2.50. Der Verluft trifft den Fabrifanten, melcher 
einen Ueberfchuß befaß und diefen fchnell Iosfchlagen wollte. 
Alle davon anf nutem Bohbinet, mit breisen handgemachten Ginfäten und 
präditigem zufammenhängendem Ed-Motiv. Die Auswahl, per Baar 2.50 


Grenadine und Snowflafe Gardinen, Y5c das Paar 


Wir haben von unferem regulären Zager das bollytändigite Sortiment von diefen hübfchen Sommen+Garbis 
nen zujammengefucht, in farbige quergeitreiften Entwürfen, auf Cream Grund, werth aufivärt3 bis zu 1.75. 
Kluge Käufer werden Ihre Einfäufe Frübzettig machen au YWe. 


Sparjamleitd.Bafement. 


> 
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OSrfords u. Anfle Strap Pumps ; Herabfesung 


Ein Einfauf von 1200 Paar von modernen Drford3 und Ankle Strap Pumps von einem 
Fabrifanten, deffen Erzeugniffe unvergleihhlih find, und der uns mit vielen unferer regulären 


Partien verjieht, it zu etwa 


Anfle Strap Pumps 


Patentleder mit 


Zip Mufter; zu 1.85. 


handgemendeten 
Sohlen; Orfords, lobfarbige oder 
fchwarze Lederforten, leichte vDder 
fchwere Sohlen? Ichlichte Yebeit od. 


SR 
ww 


4 unter dem. regulären Wholefale-Prei 3 marfirt worden. 


Miiles Auffe Strap Bumps 


Die beliebten Echube der Saijon 
für Männchen; Paten od. fobf. Leder; 
Sr. 5 bis $, per Paar Yör; SZ 
bis 11, Baar 1.20; 111% bis 2, 
per Raar, in dief. Verfauf 1.40. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 
Kinder -» Sandalen 


Barfug-Sandalen für Kinder; [oh- 
farbige, Willow Calf, an d. Seiden 
geſchloſſen; biegſame Sohlen, ga- 
rant. nit aufzutrennen; Gr. 4 bis 8 
Baar 5öc; 84 bis 2, Paar 686. 


Näumung von 3. 75 bis 55 ZTommerhüten zu 81 


Durch ſpäte Frühjahr- und frühe Sommer-Verkäufe ſind viele angebrochene Partien in der Ab— 
theilung auf dem zweiten Floor übriggeblieben, und dieſe ſind zwecks Räumung in dem Bafe- \ 


ment zuſammengethan worden, zu einem ſehr geringen Preiſe. 


Einige dieſer Hüte ſind ſo theuer 


wie 85 verkauft worden, andere ſo niedrig wie 3.75 — der Reſt zwiſchen dieſen beiden Prei— 


ſen. 


81 


Auswahl unter der Partie, 81. 
Die Reichhaltigkeit von Stoffen und Beſatz iſt ſehr groß; umfaßt nahezu jede Sorte von Braid- 
und Farben-Effekt der Saiſon. — Frühe Auswaähl wird den Käufern die ſchönſten Styles ſichern. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Räumung von ungarnirten Hüten 
Bargains in ungarrirten Hüten find gerade jo bemerfenswerth als in der Abtheilung für garnirte Hüte—alfe 
populären Facons find repräjentirt. Hüte, die zu dc und bis zu 3.50 verkauft wurden, find in vier groe Bars 
tien eingetheilt — zu 25c, 50c, Yöc und 1.25, 


Börfen-NRotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geft- 
rigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hop Miedrig 12 ilpr 16. Aumi. 

Meizen— i 
gut Lipe-ie 11-15 1.1806 ER LS 


Sept 1. a1 J 
1.05% 1.06. 1.06 


De 1.04 1.00% 
Mais— 
Yuli ‚71414, 71% 7114 716 ‚7114 
Sept „00 63 AR 09 
De RE 5 rk 
Hafer— 

Da a 
Set 342° « .42 IH 
De > 
Gepötelt. Schweinefleiih— 

Yuli 20.25 2.40 2 Y 

Sort O5 MM 0.5 20.8 

Schmalz ⸗ 

Juli 11.6714 

Sept 11.75 


Auli 11.05 _ 11.10-12 11.05 11.10--12 10.97% 
Sept 10.95--9 11.074 10.8 11.0016 10.0215 
Ctt 10.926 10.9734 10.9244 10.975 10.8 


Sat ausgelitten, 


Kebzie Une., ift Heute den Verlegun- 
gen, die er am 2. Yuni erlitt, ala das 
bon ihm bebienie Fuhrmwerf an Weit 
26. Straße mit einer Blue Ysland 
Ave.-Elektrifchen zufammenftieß, im 
St. AntoniussHofpital erlegen. Gr 
hatte einen. Schädelbrud und inner- 
liche Verlegungen erlitten. Das Pferd 
war getödtet, der, Wagen zertriimmert 
worden. 
— — — —— 


Ein paar amüſante Geſchichten 
von Bismarck 


erzählt der einſtige franzöſiſche Ge⸗ 


ſandte G. de Coutoulhy in den Erinne— 
rungen aus ſeiner Laufbahn, die er 
jegt in der „Rebue Bleue“ veröffent- 
lit. Coutouly hat als junger Diplo- 
mat während der Tage des Berliner 
Kongreffes mehrfach Gelegenheit ge- 
: d zu beobachten. ‚Bon. 
Bankett im Weihen Saale des 


j 


an der bie 


I a ie | nr Sr 
et a Ren 6 


Koryphäe des Kongrefjes bequem be= 
obadhten und den wechjelnden Ausdrud 
in dem energifchen Geficht verfolgen, 
an dem alle Leben und Bewegung 
war. Man hatte ihm zur Linfen — 
oder zur Rechten, ich weiß e3 nicht ge= 
nau — unferen lieben Herrn Wad- 
dington gefegt (den franzöfifchen Mi- 
nifter) und bis zum Ende des Mahles 
fprach er faum mit jemand anderem 
als mit diefem Nachbar, aber mit mwel- 
cher Verve, mit welchem fröhlichen 
Ueberfprudeln!... Wir hatten e8 nicht 
nöthig, feine Bemerkungen zu hören, 
um zu iwiffen, daß nicht von. Bolitif 
die Rede war. Eine robufte Lujftigteit 
belebte die flaren Augen des preußi- 
Then Riefen, der häufig das Glas 
zum Munde führte, vergnügt lachte 
und bismeilen gejtifulirte, ohne dabei 
aufzuhören, mit Mejfer und Gabel 
zu fpielen. Waddington feinerfeits 
fhien verfchüchtert, ein wenig genitt, 
lächelte höflich, aber er lachte nicht. 
Wir glaubten zu jehen, daß gemifje 
Bemerkungen ihn erröthen ließen. 
Diefer freundliche diftinguirte Minifter 
hatte eine entzüdende Keufchheit der 
Ohren. Die gefalzenen Scherze, ja 
felbft die ungezwungene Erzählung 
bon ‘allerlei bunten „NReuigfeiten“ 
brachten ihn ftetS in Verlegenheit. Ich 
‚abe das felbft eines Tages erfahren, 
ala ich ihm irgend eine wahre oder fal- 
fche Anefdote erzählte, die ich aus 
Spanien mitbradhte und in der die 
Königin Yfabella ein wenig hart mit- 
genommen wurde. Am Tage nad) ber 
Galatafel  verfuchte ih umfonft her- 
audzubelommen, mas Bismard ihm 
denn fo Komifches erzählt habe. Aber 
als ic An fragte, ob diefer Deutfcheite 
allerDeutjchen gut Yranzöfifch Tpräche, 
antwortete er: „D ja, diefer Teufels- 
ter! jpricht fogar fließend pariferifch.“ 


Eoutouly begleitete fpäter einen ber | 
iſchen Bevollmächtigten zu ei⸗ 


waren ſchon anweſend. „Nachdem 
in meinen Papieren möglichft 
ftändlich geframt hatte, um recht 
dazubleiben, wollte ich mich diäfrek 
rüdziehen, ald Bismard in n 
Küraffierrod eintrat. Er hatte ’d 
hoch geröthete Geficht eines Helden, 

zu üppig gefrühftüdt, aber er ging fer 
ften Schrittes einher, ein offenes Lä- 
cheln unter dem bufchigen Schnur 
bart. Plöglich jahen mic ihn fe 
taumeln, er führte die linte Hand bar 
die Augen, wie um einen Schmindel- 
anfall -zu überwinden, während die 
Rechte nach einer Stüge fuchte; banın 
fiel er fehwer auf einen Seffel und ı 
einem Rud fant das Kinn auf feine 
Bruft herab. Die Aufregung aller Un 
mejenden mar lebhaft. Alle eilten ; 
dem Seffel. Der Flinkefte war, ' 
feines hohen Alters, der Fürft E 
Ihafom, der fofort eine tragifhe 
Miene annahm und entfeßt rief: „U 
mon Dieu! Ab, mon Dieu! Was it 
a * —* Aber in dem 
genblick als der ruſſiſche Kanzler 
Hand ſeines berühmten Nebenbuh 
ergriff, offenbar, um ihm den Pul 
fühlen, wie man das zu thun 
wenn jemand ohnmächtig mwirb, fma 
die Schwäche plößlich vorüber, W 
mard bob den Kopf und mit ei 
malitiöfen Aufleuchten der Ai 
fagte er zu Gortfchalom: „Nein, 'ı 
lieber Fürft, nein: noch nicht!“ ; 

fei gelobt,” meinte der es 

„aber Sie effen une trinten 3 
viel, liebe Durchlaucht. ch habe Ab 

das fchon oft gefagt und ich wied 

es Ihnen. Das nimmt nod) ei 

ein böfes Ende.“ 3 


— Zu: viel verlangt. — „Sie 


ne” a Pr 1 * 





E Tebte Hemd zu nehmen, 


" piner gemüngt. 


Ede Danrse Eirape. 
@o - - - ILLINOIS, 
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Schickſalsgenoſſen. 


Die Philippiner haben an den Ein⸗ 
zug Herrn Wiillam Howard Taft's in 
das Weiße Haus zu Waſhington ohne 
Zweifel große Hoffnungen geknüpft. 


Denn als Kriegsminiſter war ihnen 


Serr Taft als guter und getreuer 
Freund bekannt geworden. Sie wuß⸗ 
len, daß Herr Taft jederzeit für voll⸗ 
= Händige Zollfreiheit zmifchen den Phi- 
= ippinen-Xnfeln und ihrem Herren- 
= Hand, den Ber. Staaten, eingetreten 
Mar und fich als Kriegsfefretär red⸗ 
Er Yiche Mühe gegeben hatte, Gerechtigkeit 
> Für die Philippiner zu erlangen. , _ 
2 ,&ie werden daher wohl fchon etivas 
= enttäufcht ‚geiwejen fein, ald Prüfi- 
dent Taft fih mit dem in ber ur- 
 prünglihen Payne-Bill vorgefehenen 
Kompromik, nad) dem nur eine be= 
ftimmte Menge philtppinifchen Zuckers 
und Zabads jollte zolftei in „bie 
Staaten“ eingeführt dürfen, für zu= 
frieben erklärte. Als fie dann erfuh- 
ten, daß die amerifanifchen „Interef= 


= fen“ nad der Payne-Bill fich für Diefe 


© Augeftändniffe bezahlt machten durch 


e die Beitimmung, dat als Gegenlet- 
= fung allen amerifanifchen Yabrikaten 
 eglicher Art zollfreie Einfuhr in den 
= Bhilippinen zu gewähren fei, da möd- 


gen die Filipinos bei fich gedacht ha— 
© ben, ihr guter Freund Taft habe ihrer 
= ganz und gar vergefjen oder, er habe 
-bluiwenig zu jagen in Wafhington, 
= Sit werden durchaus bejtärkt worden 
* ein in diefem Glauben, als fie hörten, 
daß der philippinifche Reis Hinfort 
= nicht mehr zollfrei fein fol und Die 
© zollfrei einzuführende Blättertabad- 
© menge von drei Millionen auf andert> 
= Halb Millionen Pfund ermäßigt mur- 
De Denn fie nun neuerdings hören 
werben, daß der hohe Bundesjenat 
nicht jährlich 150,000,000, jondern 
nur 75,000,000 philippinifche Zigar- 
ren, und nicht anderthalb Millionen, 
fondern nur eine Million Pfd. Zigar- 
ren=„Füller“ zollfrei bereinlaffen will, 
mährend jene jchöne Beitimmung be- 
züglic der Zollfreiheit amerifanifcher 
Fabrikate-Einfuhren in den PBhilip- 
pinen beftehen bleiben joll, da werben 
jie vielleicht meinen, ihr ehemalS fo gu= 
ter Freund habe fie verrathen und ver= 
lauft; oder, er fei den amerikanifchen 
"  Sntereffen gegenüber jo ohnmädhtig, 
Fr wie fie felbft gegenüber unjeren Waf- 
fen, und man treibe in Wafhington 
nicht nur Hohn und Spott mit ihnen, 
jondern der Kongreß habe e3 geradezu 
auf ihren vollitändigen mirthichaft- 
lichen Ruin abagefehen. 

Menn man fi) in die Lage der Phi- 
lippiner verjett, wird man ihnen jol= 
che Gedanken nicht jehr übel nehmen 
fönnen; da3 ändert aber nicht3 daran, 
baß jie unferem Kongreß und den ihn 
beherrſchenden Intereſſen Bitter Un 
“recht thun. Was ausfieht wie gemeine 
 Berhöhnung und Verjpottung der un 
terworfenen Philippiner, wie nieder» 
trächtige Verfolgung, mie ein Verjud), 
‚den bilflofen Opfern auch noch das 
dad ij in 
Mirklichkeit gar nicht auf die Philip- 
„Den Sad jchlägt 
man und der Ejel ijt gemeint.“ Die 
Bhilippiner find der Sad, und ber 
= Efel ift das amerifanifche Volt, das 
U reB meihen Mannes Bürde zu tragen 
bat. Der Vergleich ijt jchön, aber er 
= Hindi do. Denn der Ejel friegt au 
9 rag Prügel. Der Sad wird in bie- 

em Falle nur geichlagen, dem Ejel 
jede Hoffnung auf auch nur die ge- 
zingjte Erleichterung feiner Bürbe zu 
mehmen. 

Die Philippiner dürfen fi ver- 
fiert halten, und zu ihrem Trofte 
ſeis Hejagt, daß von Hohn und Spott 
und gebäffiger Gefinnung mider fie 

anz und gar nicht die Rebe fein 
dann. Sie dürfen überzeugt fein, daß 
ber Kongreß, bezw. Senat, alle jene 
Abänderungen mit blutendem Herzen, 
fozufagen,. pornahm, und dabei fein 

Mitgefühl den Philippinern 

tie. Daß er nur zu gern den Filis 
Pinos völlige Zollfreiheit gemähren 
üirde, wenn er nur dürfte; daß Herr 
Saft auh ala Präfivent der gute 
‚Sreund der Philippinen ift, der er im- 
mer war und nur nichts für fie thun 
, und endlich, daß die „nteref- 

“die den Kongreß beherrfchen, 
jelbit den Philippinern nur freundlich 
"gefinnt find und ihnen gern gehn ober 
alwanzig ober auch fünfzig und mehr 
Millionen fchenten würden, wenn fie 
nur fb recht müßten, mie daß auf 
often der amerilanifchen Steuerzah- 

gefchehen könnte, und fo gefchehen 

nte, daf fie ihre Prozente dabei 

efommen und ihnen im Webrigen 
ei let Abbruch gefchieht. 

Richt die Philippinen „unten“ zu 
en, mwirb ihnen die Sollfreiheit 
ert, wurden jene Aenderungen 

 Bapne » Vorlage borgenommen, 
bern einzig und allein, um e3 über 

‚Bmweifel ficherzuftellen, daß bie 

auch fernerhin bon jebem 

d Tabak und Reis, von jeder Zi⸗ 

u. f. w. die dem ameritantfchen 
her auferleate Zollſteuer er- 
Önnen. Das mag den Filipinos 

und Berubioung fein, und der 

te, baf fie und ber amerifani» 
auder, bie amerikanifchen 
im al n, Schickſals⸗ 
ind fie und gegenüber 
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Die Bundes »Eintonmenfteuer. 


Was Präfident Taft in feiner jüng- 
ften Botfchaft über den borgefchlage- 
nen Einfommenfteuer =» Anhang zum 
neuen Zollgejeß jagt, follte und mirb 
allem Gerede darüber ein Ende machen. 
Es ift ganz gewiß, daß ein jolches Ge- 
fe angefochten werben und e3 Yahre 
dauern. mürbe, biß das Bundesgericht 
feine®ntf&heibung abgeben könnte, und 
es iſt mindeſtens wahrſcheinlich, daß 
die Entſcheidung dann gegen das Ge— 
jet fallen würbe. Unter den Umjtän- 
ben würbe ein Einfommenfteuer-Gefeh 
nicht3 anderes fein ala „tobte Bud}: 
fiaben”, mwie’3 mit dem Einfommen- 
fteuergefeg von 1894, bag niemals 
widerrufen murbe, von allem Anfang 
an war. 

Das Geje würde wenigftend für bie 
nädjten ‘Jahre ganz gewiß feine Ein- 
nahmen fichern, dafür aber ein Kub- 
delmuddel ſchaffen, das unſereFinanz⸗ 
lage nur noch verwickelter machen 
müßte. Sollte aber ſchließlich die 
Entſcheidung des Bundesobergerichts 
zu ſeinen Gunſten ausfallen, ſo wäre 
auch damit kein verläßlicher dauernder 
Zuſtand geſchaffen, denn bei anderer 
Zuſammenſetzung könnte das Bundes— 
obergericht ſpäter auf eine neuerliche 
Berufung hin anders entſcheiden. Es 
muß auch dem Laien durchaus einleuch⸗ 
ten, daß die vom Präfidenten vorge- 
IJchlagene Löfung die einzig richtige tft: 
Daß die allgemeine Bundeseinlom- 
menjteuer durch einen Verfaffungszus- 
fa erlangt werden muß, wenn fie 
überhaupt wünfchensmwerth ift. 

Der erite Schritt dazu müßte vom 
Kongreß ausgehen, in der MWeife, baß 
er durch ein zwei Drittel Votum in 
beiden Häufern die Annahme eines 
Berfaffungszufates vorfchlüge, der der 
Bundesregierung ausbrüdlid das 
Recht gäbe, eine allgemeine Direkte 
Einfommenfteuer zu erheben. Diefer 
Berfaffungszufah müßte dann von 
den Gejeßgebungen von minbeftens 35 
der Bundesjtaaten gutgeheißen werben. 
Das könnte binnen zwei bi3 drei Jah— 
ren gejchehen, wenn bie öffentliche Mei- 
nung in dem Maße für eine Bundes— 
einfommenjteuer ift, mie Präfident 
ZTaft glaubt oder zu glauben jcheint. 
Das ijt jeboch noch feinesmegs ficher, 
wie es mehr al3 zmeifelhaft fcheint, 
daß beide Häufer des Kongreffes fo 
bald mit zmeibrittel Mehrheit für 
einen ran, Berfaffungszufat zu ge- 
mwinneh fein merben. 

Der Einfommenfteuergedanfe hat 
allerdings unter dem großen Bubli- 
fum in den leßten Jahren erfreuliche 
Yortfchritte gemacht. Ir weit größeren 
Kreifen al3 je zuvor hat man er- 
fannt, daß die Einfommenfteuer bie 
gerechtefte, wenn nicht die einzige ge- 
rechte aller .Steuern ift. Aber es ift 
Doch noch fehr die Frage, ob felbft bie 
Leute, die jo denfen, gerade der Bun- 
beöregierung das Recht zur Erhebung 
einer allgemeinen Einfommenfteuer zu= 
geitehen oder diefes Recht nicht Yieber 
den Staat3-, Stadt: und ‚Gemeinde: 
tegierungen vorbehalten wiffen wollen. 
Denn daß die Buertheilung diefes 
Reht3 an die Bundesregierung ein 
meiterer großer Schritt zur Zentrali- 
firung der Macht in Wafhington wäre, 
ift doch unbejtreitbar, und daß ber 
Bund nur im Falle der Noth, in ſchwe— 
ren nationalenfrifen, von dieſemRecht 
Gebrauch machen mürbe, mie jebt im 
Bruftton der Ueberzeugung gefagt 
wird, iſt keineswegs ſicher. In Kriegs⸗ 
zeiten ließen ſich wohl auch ſo wie's 
jetzt iſt Mittel und Wege zu einer Ein— 
kommenſteuer finden — wenn ſich's 
aber um die Deckung von Fehlbeträgen 
handelt, die nur gaͤnz unverantwort⸗ 
licher Verſchwendung uſw. zu danken 
ſind, dann kann man doch von einer 
Nothwendigkeit nicht gut reden. Für 
ſolche Fälle vorzuſehen, heißt ſie ein— 
zuladen. Es iſt aber doch ſo, daß der 
jetzige, bezw. durch Präſident Tafts 
Botſchaft ſo eben abgethane Einkom— 
menſteuervorſchlag einem Defizit zu 
danken iſt, das in Friedenszeiten ent⸗ 
ſtand und unverantwortlicher Ver—⸗ 
ſchleuderung, in erſter Reihe den un— 
nöthigen, gefährlichen und mit dem 
Geiſte der demokratiſchen Republik in 
Widerſpruch ſtehenden Rüſtungen zu 
danken iſt. 

Die Einkommenſteuer iſt, mie ge- 
ſagt, die gerechteſte aller Steuern und 
man könnte mancherlei mit in den 
Kauf nehmen und der Bundesregie— 
rung das Recht zur Erhebung einer 
ſolchen Steuer freudig zuerkennen, 
wenn man hoffen dürfte, ſie damit 
grundſätzlich, ſozuſagen, zur Anerken— 
rung und Annahme zu bringen; bie 
Befeitigung ber trügerifchen und im 
höchjften Grade ungerechten Verzehra- 
fteuern und Erfehung berfelben eben 
durch die Einfommenfteuer, damit an 
zubahnen. Zu folder Hoffnung aber 
gibt die Lage leider keinerlei Berech— 
tigung. Die Bundezeinfommenfteuer 
Iväre eben nur eine neue Steuer, ganz 
dazu angethan, der Verfehmenbung, im 
Befonderen dem Rüſtungsgeſchäft, 
neuen Borfchub zu leiften. Sie würde 
auf der einen Seite eine neue Laft, auf 
der anderen feinerlei Grleichterung 
bringen, und damit fogar ihren er= 
zieberifchen Werth faft ganz einbüßen. 

Sedenfalls ift 3. 3. an eine Bundes- 
eintommenfteuer nicht zu benfen und 
auch, die vom Präfidenten vorgefchlage- 
ne Korporationgfteuer hat mit 
Recht — wenig Ausficht auf fchnellen 
Grfolg, denn fo einfach) und beftechend 
(für die Mafle) der Korporations: 
fteuer = Gedante erfcheint, jo michtige 
ragen fommen dabei in’3 Spiel. Je- 
benfall3 bedarf er einer ganz gründs 
lihen Durchberathung, und auf Ein-‘ 
nahmen aus einer folhen Steuer darf 
die Regierung keineswegs rechnen. Und 
das ift gut jo. So wird man fidh wei- 
terhin an die Vergehrsfteuern halten 
und trachten müffen, diefe möglichft er- 
aibig zu maden. Zu ihnen aehören 
die Zollfteuern und wenn man biefe er> 
tragreich halten will, wirb man fie 
wohl nicht mehr erhöhen dürfen; will 
man fie einträglicher machen, als fie 
ei find, wird man fie, vielfach herab» 
egen müffen — fo würbe mw 
bie Bejteuerung zu Gunften 


«rt 


geringer." Sl an f6 i =. 
Derftehen, fo wird man an ein= 
zufchränten haben und befonders das 


„Rüftungsgefchäft" eimas befchränten 
müffen. Und das wäre auch gut. — 


Wieder Nichts ! 


Man foll nie verzweifeln. Werger- 
lich ift’3 ja, wenn man als „führender 
Staatsmann“ ein Gefeg zu Stande 
gebracht hat, das etwas ganz. befon- 
dere3 werden jollte, und mit dem man 
als mit einer Jolfäbeglüdenden, volf3- 
befreienden That fich gebrüftet, menn 
dann da8Staatsobergericht fommt und 
ſolches Geſetz als klägliche Pfuſcharbeit 
hinſtellt; null und nichtig, weil gegen 
die offenbarſten und klarſten Gebote 
der Verfaſſung verſtoßend. Doppelt 
ärgerlich, wenn ſolches zum zweiten 
Male geſchieht, nachdem man bei einem 
neuen Verſuche die alten Fehler ſicher 
zu vermeiden gemeini hatte. Dreifach 
ärgerlich, wenn es nach abermaligem 
heißen Bemühen zum dritten Male ge— 
ſchieht — ſo wie jetzt geſchehen mit 
dem berühmten „direkten“ Vorwahlge— 
ſetze, um deswillen unſer verehrter 
Gouverneur die Legislatur bereits 
zweimal zu koſtſpieligen Sondertagun⸗ 
gen bemüht hat. Aergerlich über die 
Maßen. Aber trotz alledem — wenn 
nur der Verſuch lange und ausdauernd 
genug fortgeſetzt wird, ſo gibt's 
am Ende doch noch mal ein ſtichhalti— 
ges Geſetz. 

Foriſchritt iſt ja bereits zu verzeich⸗ 
nen. Noch gegen das Geſetz von 1906 
hatte das Obergericht ein halbes 
Dutzend tödtliche Einwendungen zu 
erheben; diesmal ſind's der Einwen— 
dungen nur noch zwei. Das iſt nun 
ſchon ermuthigend; wenngleich noch 
nicht ſehr, ſofern man der Thatſache 
gedenkt, daß die jetzt bloßgeſtellten Feh— 
ler auch bereits dem alten Geſetz anhaf⸗ 
teten, daß das Gericht darauf ganz be— 
ſonderes Gewicht gelegt hat, und daß 
Herr Deneen und ſeine rechtsgelehrten 
Helfer und Helfershelfer ſich entſpre— 
chende Mühe gegeben zur Vermeidung 
dieſer Fehler. Wie ihnen das diesmal 
„vorbei gelungen“ iſt, mag's wieder 
vorbei gelingen; nicht zu reden davon, 
daß jeder neue Verſuch ſo wie ſo ſchon 
Gelegenheit bietet zu wieder neuen Feh— 
lern. 

Mander’ mag fi Thon gefragt ha— 
ben, marum gerade hier in A llinois 
die Einführung „unmittelbarer“ WBor- 
mahlen auf fo viel Schmierigfeiten 
ftößt? Man hat gleichartige Gejehe 
nicht bloß in einzelnen, fondern ſchon 
in einer ganzen Menge von Staaten, 
ohne daß dort die verfaffunghütenden 
Gerichte etwas daran auszufegen ges 
funden. Was die majgebenden Grund- 
fäbe der Verfaffung betrifft, die hier 
ala Klippen des Anftoßes fich ermei- 
fen, fo gelte die in anderen Staaten 
ganz ebenfo mie hier. Als 3. ®., daß 
der Anhalt des Gefehes feinem Titel 
entjprechen muß, daß die der Legisla- 
tur zuftehenden gefeßgeberifchen Be— 
fugniffe nicht auf Bartetausfchüffe oder 
andere private Körperfchaften übertra- 
gen werden dürfen, und daß das ber= 
faffungsmäßige Wahlrecht der Bürger 
nicht durch Gefehg verkürzt ober ber- 
weigert werden darf. 

Sn der Verfaffung von Yllinois 
fteht gejchrieben, daß „alle Wahlen frei 
und aleich” fein müffen. €3 fteht fer- 
ner darin gejchrieben, wer jtimmbe- 
techtigt fein foll: — jeder männliche 
Bürger der Ver. Staaten, der das Al- 
ter bon 21 Jahren überfchritten hat 
und ein Kahr im Staate, 90 Tage im 
County und 30 Tage im Wahlbezirk 
gewohnt hat. Man wirb fehmerlich ei- 
nen Staat in der Union finden, deffen 
Verfaffung nicht gleiche oder mejentlich 
gleichartige Beltimmungen enthält. 
Marum, menn bdiefe Beitimmungen 
andermärts den unmittelbaren Vor— 
mwahlen fein Hinderniß find, marum 
follten fie gerade hier eins fein? 

* * * 

Kommt etwa der Unterfchted nur 
daher, dah in der Wahrung des ber- 
faffungsmäßigen Wahlrechts und ber 
berfaffungsmäßigen Wahlfreiheit un- 
fer StaatSobergeriht ed genauer 
nimmt, als e8 die Gerichte in anderen 
Staaten nehmen? Dad märe em 
Grund, den man fich gefallen laffen 
und auf den man ich fogar noch etwas 
einbilden könnte. Thatſächlich beſteht 
ein innerer Widerſpruch zwiſchen der 
Praxis der unmittelbaren Vorwahl 
und der Freiheits- und Gleichheits— 
theorie der Verfaſſung. Soll die 
Wahl frei und gleich ſein, ſo muß je— 
der Stimmberechtigte ohne Ausnahme 
nad feinem Belieben wählen können; 
muß ftimmen fünnen für wen er mill, 
ohne Rücficht auf die VBartei. Mir 
haben diefe Freiheit und Gleichheit, fo 
meit die Hauptmahlen in Betracht 
fommen. Üeder kann da thun mie er 
will. Er kann ausſchließlich für An— 
gehörige nur einer Partei ſtimmen, oder 
kann ſeine Auswahl treffen zwiſchen 
ben Angehörigen von zwei oder mehre— 
ren Parteien; und wenn er will, kann 
er für Leute ſtimmen, die zu keiner 
Partei gehören. 

Die Vorwahlen dagegen werden als 
Parteiwahlen veranftaltet. Won ben 
Angehörigen jener Partei follen bie 
(zur Hauptwahl zu ftellenden) Kandt- 
daten der Partei ermählt werden. Da 
gilt’8 dann für nöthia, Beftimmungen 
zu treffen über die Zugehörigkeit zur 
Partei. E3 foll verhütet werben, daß 
die Angehörigen einer Partei mitab- 
ftimmen und vielleicht entjcheiben über 
die Kandidaten einer anderen Partei. 
Alfo wird verlangt — (mas an und 
für fi fchon eine Beſchränkung ber 
Wahlfreibeit it) — daß fich jeber 
Mähler, ehe er ftimmt, ala au ‘einer 
gewiſſen Partei gehörig befenne, ala 
Republikaner, . Demokrat, Probibitto- 


nift uf. Das ift feine Befchiwerbe für 
arteigänger 


ben B ‚tft aber eine Benad)- 
theili und führt zur Entrechtung 
—— Tor a u 
Höher, be ih an der Vormahl $ 
Besen F eſtdin t an 


For 


Fi sat " Gandhi terfch vr 
a ne für fein anderes Amt) 


für feinen Parteifandibaten ftimmen. 
Hat er einmal mit der einen Partei ge- 
ftimmt, fo darf er zwei Jahre lang für 
den Kanpidaten feiner anderen Partei 
ftimmen ufm. 

x” * x 

Mit mirklicher Wahlfreiheit und 
MWahlgleichheit ift das Flärlich nicht zu 
vereinbaren. Gerade an diefen Bor- 
Schriften jevoh hat das Illinoiſer 
Dbergericht feinen Anftoß -genommen, 
fodaß der Ruhm :iner bejonderen 
Hochhaltung bejagter Freiheit. und 
Gleichheit ihm leider nicht zugefprochen 
werden fann. immerhin find bie 
Gründe, die e3 für feine Umftoßung 
des Vormabhlgefetes angibt, durchaus 
triftige Gründe. E3 wird baburd) ver= 
hütet, daß ftimmberechtigte Leute von 
einer Vorwahl ausgejchloffen werben 
bloß auf den Grund Hin, daß ihre 
Namen nicht fchon in die Wählerlijte 
eingetragen wurden bei einer früheren 
Mahl. Und es wird verhütet, daß die 
Leiter der Barteimafchinen eigenmäd)- 
tig die Zahl der Legislaturfandidaten 
beichränten und es dadurdh dahin 
bringen, daß in der Hauptwahl die 
Wähler thatfächlich feine Wahl mehr 
haben. 

Über mas mill das bebeuten ber 
Thatfachegegenüber,daß fich das ganze 
Spftem biefer direften Vorwahlen an 
und für fi als Fehlichlag erwieſen 
hat und angeficht3 der großen Zahl 
unferer Wahlämter fich weiter alß jol- 
cher ermweifen muß, auch nachdem ben 
jet gerügten Mängeln Abhilfe gemor- 
den ift? Daß e$ die ohnehin befla- 
gensmerthe Wahlmüdigfeit der Maf- 
fen erhöht durch vermehrte Häufigteit 
der Wahlen? Dap es die Wahlen felber 
foftfpieliger macht, die Bewerbung na» 
mentlich unabhängiger Kandidaten ber- 
theuert und erfchmert? Und Alles in 
Allem die unheilpolle Macht der Par— 
tsiboffe und Parteimafchinen noch ver= 
ftärft, während e3 zugleich beren DVer- 
antmwortlichfeit verringert? 


Lokalbericht. 


Trauriges Ende. 


Wurde muthmaßlich von einem Zuge 
überfahren und getödtet. 

Auf der 75. Straße-Kreuzung ber 
Michigan „Zentral-Bahngeleife fand 
man heute Morgen die gräßlich ver= 
ftümmelte Leiche des 57 Jahre alten 
Adam Meyers, Nr. 7503 Noble Court. 
Der Unglüdlihe mar augenfcheinlid) 
von einem Zuge überfahren morden. 
Seine leberrefte wurden nach dem Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 1231 W. 75. 
Straße gefhafft. Die Polizei hat fich 
Eisher vergeblich bemüht, einen Zeugen 
des Unfall3 zu ermitteln. 

Schwer verletzt. 


An Ainslee Straße wurde der fünf- 
jährige Leroy Olfon, Nr. 2533 Argyle 
Avenue, von einer füblich fahrenden 
Elettrifchen der N. Clark Str.-Linie 
über den Haufen gefahren. Der Ana= 
be, der einen Schäbelbrud erlitten hat, 
liegt in äußerft bedenflichem Zuftande 
darnieder. 

Eine von W. %. Mafon, Nr. 3148 
Prairie Avenue, bediente Drofchke, in 
der jech3 von einem Begräbnik heim- 
fehrende Perfonen faßen, ftieß geftern 
Nachmittag an 30. Straße mit einer 
füdlich fahrenden State Straße-Elef- 
trifchen zufammen. Mafon erlitt einen 
Bruch des rechten Schlüffelbeines und 
des Anöchele. Die Fahrgäfte famen 
mit dem bloßen Schred davon. 

Bor der elterlihen Wohnung Nr. 
630 Claremont Ave. wurde geſtern 
Abend der zehnjährige Karl Glick von 
einem von Dr. Henry Schmitz, Nr. 
484 W. Chicago Avenue, gelenkten 
Kraftwagen überfahren. Der Ver— 
unglückte, der außer Brauſchen wahr: 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen 
erlitten hat, fand Aufnahme im St. 
Marien-Hoſpital. 

Kam ums £eben. 

Beim Berfude, an W. 26. Straße 
und St. Louis WUoenue dicht hinter 
einem dftlich fahrenden Straßenbahn- 
Magen die Straße zu freuzen, wurde 
geftern Abend ber fiebenjährige Anton 
Kremefec von einer Blue Island Avbe.⸗ 
Elektrifhen erfaßt und töbtlich ver— 
legt. Er ftarb bald darauf im St. 
Antonius-Hofpital. 
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Maſſenverhör. 


Etwa 200 Zeugen in einem Sonderzuge 
aus Hodgkins eingetroffen. 


Etwa 200 Perſonen, Männer, 
Frauen und Kinder, die angeblich 
Sonntag Abend Zeugen der Ermor— 
dung des Orismarſchalls Patrick 
Crowley in Hodgkins waren, wurden 
heute Morgen in einem Sonderzuge 
nach Chicago befördert und ſogleich 
nach dem Amtszimmer des Staatsan— 
walts geleitet. Dort werden ſie zur 
Zeit vom Staatsanwaltsgehilfen John 
E. Northup verhört. 

Die Zeugen wurden vom Detektive⸗ 
ſergeanten George Chott und mehreren 
ihm unterſtellten Geheimpoliziſten, mit 
denen er ſich geſtern Nachmittag in 
einem Kraftwagen nach Hodgkins be— 
gab, ermittelt. Man hofft, daß ihre 
Ausſagen mehr Licht werfen werden 
auf die politiſche Fehde, deren Opfer 
Crowley angeblich wurde. 

Reo Lenzi, der angebliche Mörder, 
hat ſich bisher ſeiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. Sein Onkel Mo— 
deſte Lenzi, deſſen Sohn Colombo, der 
Arbeiter John Mah und die Oeſterrei⸗ 
cherin Frau Mary Kucin befinden ſich 
aber im Counth⸗Gefängniß in Zeu⸗ 
genhaft. 

Das gegen Reo Lenzi geſammelte 
Beweismaterial ſoll in nächſter Woche 
den Großgeſchworenen unterbreitet 
erben. ae 


Am Geburtstage — Bon der 
der 


“ 
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Stard an Blutvergiftu 
Der —— 
3845 Grenſhaw 
reren Wochen vom Neubau Nr. 
W. 12. Straße, wo er Brennholz zu⸗ 
ſammenlas, aus einer Höhe von 18 
Fuß abſtürzte und Verletzungen 
am linken Schenkel erlitt, iſt 
heute im St. Antonius-Hoſpital 
geſtorben. Es hatte Blutvergiftung 
eingejett, die Mundfpecce im Ge- 
folge hatte, Der ift der Knabe unter 
großen Qualen erlegen. 


— 


Nidt ganz weiße 
Hände. 


Die meisten Frauen haben beinahe 
—aber nicht nen; Weiße Hände. 
E3 ijt beinahe, aber nicht ganz Zeit, 
ein volles Stüd Palmolive Seife 
fojtenfrei zu befommen. Palmolive 
Seife macht mweihe Hände. Wdhtet 
aur diele Zeitung mährend der nädh- 
ften Tage. 


Hauptmann von Köpenid 


wurde 
Mein Lebensbild. Von Wilhelm Best. 
genannt Hauptmann von Köpenid. 153 Seiten. 
Preis nur,dO Cents. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung ded Werend. 
26 Monroe Straße, 
Sreifhen Wabalb und Michigan Apennes, 
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Tode8- Anzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nadh» 
richt, daß meine innig geliebte Gattin 
Elifabeth Gierz gebor. Huber 
im Alter don 23 Jahren und 3 Monaten nad 
furzem fhmwerem Leiden jfanft entflafen fit. 
Die Beerdigung findet jtatt am Samstag, ben 
19. Iymi, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
784 ®. 20. Str, mit der Metropolitan „Q” 
Linie nad dem Dafridge-Sriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Paul Gierz, Batte, 
Eitzabet: uber, Mutter. 
Zonife, Schweiter. 
Albert, Brüder. 
d Minna Gierz, Schiwoie- 
gereltern. 
Klara, Martha, Hulda, Schmäge- 


rinnen. 
Leo Bedht, Schwager. dofr 


Todes- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
tit, dab unfere Mutter 
Frau Wilgelmine Mueller 
(Wittme des beritorbenen zenog Mueller) 
im Alter von nahezu 87 Jahren fanft entichla- 
fen ift, Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, 
den 18. Juni, um 2 Uhr Nacdmittagd, bom 
Trauerhaufe, 304 Cambridge Ave. (früher Weit 
Court), nad Wunders Friedhof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: . 
Bernhard Lofehand, Fred R. Mueller, 
Ddlar %. Mueller, Söhne. 
Suite Nucebler, Anna Zimmermann, 
Kae Hofman und Selma Chlerd, 
öchter, 
nebſt Schwiegerſöhnen, Schwieger⸗ 
töchtern, Enkeln und Urenkeln. 


Todes -Anszeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gätte 
Wilhelm Terasle 
am Mittwod, den 16. Juni, fanft und Telig im 
Herrn enti&lafen ijt. Die Beerdigung findet 
ftatt am #reitag, den 18. Juni, um 12 Uhr 
Mittags, dom Trauerbaufe, 72 Keenon Etr., 
nad der Ed.-Luth. Bethlehemäfircdhe, fodann nad 
dem Comsorbia-sriedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
enrietta Teradfe geb. Wil, Gattin. 
beiina Schröder, da — Meta 
Wehrmeiiter, Anna Klotz. Tö 
Alerander Schröber, Wilhelm 
Heinrih Wehrmeifter, Dite Nlot, 
Schwiegerſöhne. 
Anna Teraske, Schwiegertochter. 


Todes Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Muͤtter und Schweſter 

Dora Franuz, geb. Schmitz, 

im Alter bon 46 Jahren geſtorben iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Freugg um 9 Uhr 
Vormittags, dom Tranerhaufe, 4933 Yifth Ade., 
nad der St. Martind-Kirdhe, bon da per Hut 
{hen nad Mount Greenwood. Um jtilled Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Dtto Franz, Gatte. 
Mrs. 9. Weich, —3 — Margarite und 
ranf 


Rilftam Yranz, Kinder, 
Charles, Yojeph, John, Beter, % 
Schmig, Vird. Brown, a 
o 


Todes - Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer auter 


Vater 
Joſeph Wesley 

nad langem fhwerem Leiden im Alter bon 56 
Jahren janft im Herrn entichlafen ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Samftag den 19. Juni, 
Nadmittags 1:30 Uhr, bom Trauerhaufe, 187 
Dayton Eir., nad dem Montrofe }riedhof. Um 
itile Sheilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
ie Wedlen, Gattin. 
Mrs. ©. Serben, George und 
ey, Kinder. 
Chriſt Kveiter, Schtwiegerfohn. 


Sujie Wesley, Schwiegertocter, 
nebft ‚Enteltindern. 


Todes-Anzei+e 
Plattdeutihe Gilde Onkel Bräfig Nr. 10. 
Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachrit, dab uns 
fer wertber Bruder 
Wilhelm Teradte 
geitorben it, Beerdinung findet 
ftatt am freitag, den 18: Aunt, dom XTrauer- 
baufe, 72 Keenon tr. Die Beamten find gebe» 
ten fi in unferer Gildenballe, 406 W. North 
Übe., punkt 12 Uhr, zu derfammeln. 
erdinand "reed, Meiiter, 
um Ohns, Schreiber. 


Todbe8- Anzeige. 
—— und Belannten die iragrige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutler 
Frau Fredricka Nicklas Steffan 


im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 

gung Samdtaa, den 19. Sunt, um 1 Uhr s 

mittaa3, dom Trauerbaufe, 689 W. 18. Place, 
nah Concordia, 

—— ten .. 4 

rau ar , Frau Walter s 

ni ran John B. MiecGormid, 

ran orge Seiler, Emma Stef- 

an, Rinder. dfr 


Todes- Anzeige 
Unt aöverein Deutihe Wacht. 
Den Mitgliedern obigen Bereins die traurige 
Nachricht, dab Bruder . 
Joſ. Weslen 
187 Dabton Str., nad langem Leiden 
ben ift. Beerdigung findet ftatt am 
den 19. Juni, 14, Uber, nad Montrofe. - 


3 Sin, Sealan 


Todes - Anzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Vater 
Michael Zimmermann 
am 15. Juni geitorben ii. Bearäbnig bom 
Zrauerhaufe am Freitag, den 18. Junt, 9:30 
Alfonfusficdhe bon ba 


VBorm., nad &t. 
nad dem St. Bonifazius-Friedhof 


geſtor · 
g 


—— 
Eye u meh⸗ | 


Key Se En WE an u nn 
Bein Si 
z— E73 


Unfer Preis für biefen 
und aus ben ten 
$150 au haben. erfparen 


unter $100 biß $150 zu haben. 


inmendig mit weißer 


chlagen 
Er anderswo ni as 3 


unter $100 bi 


, Mt nur h 
bon $100 6i8 $150 an Eärgen die anderämo $200 often. 


Wir haben das größte und fchönfte Leichenbeitattungsgefhäft im Staate. 
unab ind, find wir bi Leichenbeſtatt 2 g i 
ee nahe Be Bere Ale Are et 


laufen als die 
den, Ueberzeu: 
deutlichen Zah 


ch indem 


lären ®reife betragen die bon anderen Leichen 
y- br unferem Etabliffement einen Befuch abitattet und bie in 
marfirten reife mit denjenigen anderer Leichenbeitatter in Chicago vergleicht. 


eitattern gefordert wer» 


HURSEN, *#eidenbeitatter. 


Wir übernehmen Begräbniffe in jedem Theil Chica 
Entfernungen, ®ir haben ei d 


foiten für größere 
für unfere Kunden. 


3 und den Bororten. Keine Ertra- 


ne ‚burdaus private und elegante Kapelle 


Aufrufe.iogleich beantwortet von überall, von der Nord-, Süd- und Weitieite. 

Unfere Art Peerbigungen au leiten ift unerreihbar in Bezug auf Feierlichkeit, Höflich- 
feit Waaren eriter Klaffe. Bolftändige Auswahl in Särgen in uferen Bonus es Ce 
room3, itet3 offen für Befuder, Tag und Nadt. 15 Minuten vom Downtomwn-Biltrift mt 


‚ den Madifon Str. Cars. 


Zelephon Weit 101 


Todes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachridt, daB unfer geliebter Gatte, 
Vater, Großvater, Schwiegervater und 
Schwiegerſohn 

Louis Reinhardt 

am 16. Juni 1000, Morgens 6 u im 
Alter von 47 Jahren entichlafen ift. Ber 
erdigung findet jtatt am Samstag, ben 
19. Juni, um 1 Uhr Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, 935 Ballou Etr., nach der 

lomena-Rirde, von da nad dem 
St. Bonifazius-Gottesaderr. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 


Kate Meinharbt geb. Grimme, 
Gattin ® 


u George von Lisft, Tochter. 
endel mm, Schwiegervater, 
nebſt Schwiegerſohn, Enleln 
und Verwandten. do 


Todes-Anzeige. 


Belannten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Rudolf Schweitzer 
im Alter von 52 Jahren, 7 Monaten und 
11 Tagen nach langem Leiden ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Samstag, den 19. Juni 1909, um 2 
Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 2518 
N. Hamilton Ube., nah Montrofe. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Alma Schweiger, Witime. 
Frl. Frida Brehme, Fri. Ida 
Grimm, Frl. Hulda PBingel, 
Schmwägerinnen. 
Chas. —2* Engelbert Grimm, 


John vVingel, Schwäger. 


Todes- Anzeige 
Groß-Loge de3 Unabh. Orden ber Ehre. 
Den Mitgliedern zur Nach— 
\ richt, dab Bruder 

Rudolf Schweiker 

(Groß-Sefretär) 
am Mittwodh, den 16. Zunt 
1909, geftorben ift. Die Beerbis- 
ndet Statt am Samötag, 
. Zunt, 2 Uhr Mittags, 
nah Montrofe, bom Xrauer- 
ante, 2518 N. Hamilton Abe. Die Mitglieder 
ind e 
mweifen . 
Eduard Beeh, Groß⸗Präſident. 


Todes-Anzeige. 
Chicago Stamm Nr. 286, U. O. R. M. 
Den Brüdern die traurige Nachricht 
Tode unſeres Schriftführers 
Rudolf Schweitzer. 
Die Beerbigung findet ftatt am Gamötag, ben 
19. Juni, Nadm. 2 Uhr. Die Brüder find er» 
fudt, fi in der Logenhalle einzufinden. 
An. Spedht, Ober-Chief. 
Chas. Hader, linter-Chief. 


vom 


Tode8- Anzeige. 


. zn und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Baul Seufert 

im Alter don 50 Jahren und 5 Monaten nad 
langem, geduldig ertragenem Leidenen, mohl 
berieben mit den Tröitungen der lätholiſchen 
Kirde, am 15. Juni vi im Herrn derichieden 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
13. Juni, um 1 Uhr Nachmittags, bom Trauer: 
jaufe, 430 Armitage Ave, nah der ©t. Alo 
ius-Rirhe, don da nad dem Gt. Bonifaciuss 
Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten: 

Catherine Seufert, Gattin. 

Siegfried Senfert, Sohn 


mbo nebft Gefhiwiftern und Verwandten. 


Sodbe8- Anzeige. 


u und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliehter Gatte, Vater, Sohn 
William Gerber 
im Alter von 49 Jahren und 7 Monaten geftor- 
ben iit. Die —— findet ftatt am Freitag, 
den 18, Juni, um 12 Uhr Mittagd, bomXTrauer» 
aufe, 1987 %W. 35. Str., nad bem Foreit Home 
tiedbof. Um ftile Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Meta Gerber, geb. Haader, Gattin. 
Walter Gerber, Sohn, 
William Gerber, fr., Va 


ter, 
mido nebft Verwandten. 


Sode3- Anzeige 
Deuticher National-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadrict, 
daß unfer Bruder 
Joſeph Welch 
157 Dahton Str., geitorben ift. Die Beamten 
find erfuht fih am Samätag, den 19. Juni, 
punft 1 Uhr Nadım., im Bereindlofal zu ber 
fammeln, um dem bverftorbenen Bruber bie 
legte Ehre zu ermweifen. 
Charlie Such, Präfident. 
Bm. Ried, Selr. 


Dankfagung. 

Hiermit ſage ich der United League of Ame⸗ 
rica meinen herzlichſten Dank für die prompte 
Auszahlung bon 82000 Lebensverſicherung mei⸗ 
ne3 beritorbenen ten 

John Henke. 
Möge der DOrben fortwährend zunehmen und 
gedeihen. 


Auguita Henke, 


‚Guas. BURMEISTER & SON, 


Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Uuftrage von allen Theilen der Stadt prompi 
beſorat. Np didoſa 


Waldheim. 
—— — 


* An die Mitglieder des 


Deutſchen Bofpitals von Chicago 


B., 3. Hurien, Expert-Embalmer, 
989 Weit Madifon Str., Chicago, ZI. 


op1,bo*_ 


Geitorben: Marie Wicarius, geliebte Gattin 
bon Anton Wicarius, geftorben "am 17. Juni. 
Begräbnis Samdtag, den 19. Juni, 9 Uhr WMor- 
gens, von 294 ®W. 12. Str. nah der St. Sran- 
—— dann per Kutfchen nach dem Et. 

darien⸗Gottesacker. Anton Wicarius Galie 

dofr 


* * 
—* 
y 
GAS OM DE — —— 
— 10 Cents 


EWG 
BWeitern, Belmont, Clybourn und Roscoe. 


Um uns vom Stadtinnern zur erreichen, nebs 
me man_die Riberbiem Rarf Cars, Die 
Metor „igabteeing” Autos fahren ab don 
State und Monroe Str. um 7:00, 7:30 und 
8:00 Abends. Großartige Fahrt! 


3u beadten: 


“SREATION’ 


die $320,000 biblifhe Schauftellung, wird 
am Samdtag, den 26. Juni, eröfffnet und 
bald darauf 
Buffalo Bill „Wild Wet“ 
— und — 
VPawnee Bill's „Far Eaſt“ 
(Bereinigte Truppen) 
Webers Preis: Kapelle nähfte Worhe. 


—AàVEXL 


COTTAGE GROVE AVE. & 607 ST. 


VESSELLA i..” fit: 
ften Mufiter 
— — —— 

Und bie beiten Schauftellungen aller Parts. 
Sans Sonci Theater Dad-garten aui 


Edna Ballace FLORODORA 


Hopper i 
Matineed Dienft., Donnerft. und Samit. 


ini4,in 


tfucht, dem Bruder die legte Ehre zu ers | 


Höcftbezahlte Tänzerin auf der amerifani» 
fen Bühne, im Haffifhen Barfuß-Müvite- 
tientans.—Beigt den Kindern die großartige 
"#ire Show 
| einzige in Chicago. 
Madt mil Euren Sreunden das 
Hindernißrennen 
mit. Sie werben zeitlebens daran benlen. 


Y ‘ 
Kaiser - Garten 
Ede Addifon und Halited Str. 
Seben Abend und Conntag Nachmittag 


RKONZERT 


(Wunbderle3 borzügliches Ordheiter). 
Alles vollitändig neu. Großer fchattiger Gar- 
ten. Konzerthalle. Damen-Eafe. Klub-Zimmer. 
Berfammlungsdhalle u. f. w. 
mbofa Joſ. Fallbacher, Eigenthümer. 
AND 


Er 


Za3. D’Leary, Eigenth. u. Mar. 


D’Urbanos Kapelle |." 


Wunid- 
60 gute Muiiter. 


Programm. 
® 
The Relic House, 


| 900 N: Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Bark 
Bohn Weis........... aussamnnne ne. Eigentdümer. 


Konzert Yaniıs Reamtios. 


Prof. Mangold Orchester 


g Y didoſa 


19, großes Nalional-Boläsfefl 
Bayrisch-Amer, Verein von Cook Connty 


Sonntag, den 20. Juni 1909, in Garbners Bart, 
123. &ir. und Midigan Abe, Eintritt ?5e_@ 
Berfon. autong 10 Borm. Nehmt 63. Str. Ent 
i Ave. dann Weſt Pullman Car 
bis 118. Sir. Cars ſüdlic bis Park, ober mit 
der ZU. Central Eifenbadn. ini0,13,17,19 


HALSTED 


— — —— * 
reistegein u. onſt. uſtigu ers 
anftaltet bon den Bereinigten Deilersci- 

am 


en und Bahern, den 20. Juni 
1909, in Meherdö Graue 
n 


, Lincoln 
Ende der Bommanbille Car Linie 
: $5 in 


1. Regelpreis 
10 in Gold; 2. und ber 


s Gold, 

bene andere fe. Sunfang Morgens 19 
Ubr. Eintritt: ilie. $1.00. Bier und Limo, 
nade frei. Babldar an ber Kaffe. jn10,17 


Berliner Bergnägungsoerein 


eiert am 19. Juni in Glueds Halle, 327 
' Sedawid Etr., fein 


1. Stiftungsfeft 


berbunden mit Tanz und Borträgen. Anfang 8 
Uhr. Eintritt 25e. 


ein neues Lolal, 3838 
meiner Eröffnung, Donner: 
eundlichit —* 


r 
Ave., eligee Goktage Wehe u. und 30. 


EMIL H. SCHINTZ, 


2 en „EEE 


N. W 


5 


2 TRY n * co 


—E 


nn r 
* —— 


* 





— Berfänmt nicht 


‚einen Gheburlsiag- Beulel zu huen 


(gefũllt mit werthvollen Geſchenken) 


Frei mit jedem Einkauf von 25c oder mehr 
Diefe Beutel enthalten Seife, Parfüme, Toilette Creams 
und Pomders, hunderte von Sachen, die wir verfaufen — 
alles nüßliche Artikel und frei weggegeben an Kumden 
während diejer ganzen Woche. 


THE PUBLIC DRUG CO. 


150 State Str, zwifden Madifon u. Monroe Str. 
Geburtstag: Bargains 


Veroride of Hpbrogen, 2c Größe Be 
Meiner Borar, per Pfünd 7 
Mothb Balls, 4 fund Für 
Bicatbonate of Soda, "per Pfund 
With Hagel Jelld, Se Sor 
Porzellan Shaving Mugs, 
Biolet Talcum Bomber, Pfun 
and-Sapolio, 10c Sorte 

airy oder MWool i 


Geburtstag: Bargains 


Abjorbent Cotton, das Pfund zu, 18o 
Haushalt-Gummihandfchuhe, T5c 

Glaftiihe Bruchbänder, $E50 MWeerthe 
Schulter-Braced, $A50 BWerihe.... 

Beites Nubber Shesting, 

2⸗Quart i i 


eife 
iquogone Seife, 15c Sorte, 6 fir 
Meiner Getreide:-Alfohol, 4 Ungen 


Al Briftle Haarbitrfte 
Reines With Hagel, 8 Unzen 


Dr. Scott’ _Gleetric_ Kaarbürfte. 
Pompejian Maflage Eream..... 3*2444 296 | StrohutsKeiniger für 4 Hüte 
Dr. Charles! Fleſh Food, 50 Importirte Zahnbürſten, Be Werth 
Stillman's Preedle: Gream, 50c Größe.... Gaftiles, Theer- oder Beilhen:Seife 
Rexall Zoilet, Cream, ic GEröße ......... 23 a ee 35c Werth 
Mennen’s oder Kolgate'$ Talcuml. ec apes Diapepfin, 50c Größe 
Swansdown Face Wwder 8 Johann Hoffs Malz-Ertratt 
Gofjamer Sace Powder ..........» — 14c | Marmola Tablets, 75c Sorte 


—— 


68 fam beinahe zu Thätlichleiten 


zwiſchen Dawes und Robins. 


Schulbüũcherpreiſe. 


Bericht des mit ihrer Unterſuchung beauf⸗ 
tragten Sonderaus ſchuſſes führt zu leb⸗ 
haften Szenen. — Entſcheidung wird 
verſchoben. ·Milis greift Schneider an. 


Zu ſtürmiſchen Szenen, wie ſie der 
Schulrath ſeit längerer Zeit nicht ge⸗ 
ſehen hat, führte in der geſtrigen Sitz— 
ung der Körperſchaft die Frage der 
Regelung der Preiſe für Schulbücher 
und die darauf bezügliche Unterſu— 
chung durch einen Sonderausſchuß. 
Mitglieder ziehen einander der Lüge 
und ſagten ſich andere Liebenswürdig⸗ 
keiten, und einen Augenblick ſchien es, 
als ob es zwiſchen den Kommiſſären 
Cheſter M. Dawes und Rahmond Ro— 
bins zu Thätlichkeiten kommen würde. 
Es war die vorletzte Sitzung, an der 
die von Mayor Dunne ernannten 
Mitglieder theilnehmen können, und 
e3 ſchien, als ob beide Parteien nur 
auf die paſſende Gelegenheit gewartet 
bätten, ihrer Erbitterung gegen” bie 
andere Partei Luft zu machen. Die 


Griddle Cakes ſind unwider⸗ 
ſtehlich mit Karo. 

Ein herrlicher, goldiger Sy⸗ 
rup, von delilalem Wohlge⸗ 
ſchmack von dem man immer 
mehr und mehr verlangi. 

Rein, geſund und gut wo 
immer Syrup verwendet wird. 


vereins, 


8 Ans‘ Baun: 
großer Beruntrenungen geftändig. 


Bebte zu flott. 


Sieben Staats-Rehnungsführer getäufcht. 
— Beftand des Bauvereins nicht in 
Frage geftellt, — Derluft trifft haupt- 
ſächlich ärmere Leute. 


Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich 
heute früh in der North Ave. und den 
benachbarten Straßen, in ber „deut- 
fchen Altjtabt“ derNordfeite, die Nath- 
richt, daß Nofeph Graejer jr., der Se- 
fretär des North Ave.-Baudereins, un- 
ter der Anklage der Beruntreuung 

roßer Summen, bi3 zu $30,000, ver= 
ftet worden fei. Die Nachricht hat 
fich leider bemwahrheitet. Der Bauper- 
ein hat durch die Unehrlichkeit feines 
Beamten jchmere Verlufte erlitten, er 
ijt aber, wie feine Beamten erklären, 
fo gut geftellt, daß er nicht in 
feinem Beitehen erjchüttert merben 
wird. Die Beamten und nahezu tau= 
fend Mitglieder de3 North Ave.»Bau- 
North pe. Building and 

2oan Affociation, find faft austälieh- 
lich Deutſche und Nachkommen von 


Juni-Verlauf von Wai 


Unſere Samm⸗ 


Lingerie und Tailored Baifts 


lung bon ſepara⸗ 
ten Waifts ift eine 


ber 


größten 


in 


der Stadt. - Unfere 
MWerthe find die be- 


ften, bie 


irgendwo 


erhältlich find. Ei- } 


nerlet, 


was Euer f 


Waift » Bedarf fein F 
mag, mir fönnen 
ihn zu unferen nies 
eigen Preifen be- 
friebigerr und unfer 
ausge ze ichnetes 
Sortiment lohnt 
der Beſichtigung. 


Feine Lawn Waiſts, die ganze Front 
ift von Tuds3 und Spitzen und Sticke⸗ 
rei — die Uermel und der Rüden find 
bejegt mit Gruppen von 
Heinen Tuds — $1.50: 

Werte — 
zu 


Gejhneiderte MWaifts von Chambray 
Kragen und Guffs befegt-mit Stiereis 
Dot3, blau, Lhpender fowie au‘ Iohfar« 
big, weiße Waifts mit 
blauen, fchwarzgen und 
rothen Streifen — * 
zu 


Pozzonis oder Java Rice Powder Kondens Cotarrh Jelly, Be Sorte 
Gipey’3 Cream, Sr Größe —— Bitters, 81 Größe 

De Kuvper loan's Liniment, Be Größe 
Gilka Kümmel Syrup of Hypophosphites 

Cognac, Apricot oder Peach Brandy Mellins Food ..5öe 


2 fetmiäten DUmSäten — Deutfchen. Graefer ift geftändig, ver- > 


mag aber nicht zu jagen, wie groß der 
Fehlbetrag ift. Wettverlufte bei Pfer- 


Watfts — Front und Wermel gemaht von 
Stickerei und ſheer Lawn und wunderhübſch 
beſetzt mit Gruppen und kleinen Tucks und 


eigentliche Streitfrage ſelbſt blieb un— —— —— 
entſchieden und wird eine Löſung erſt Sin Bud über Soden und Gandb- 


1.98 


Caftoria zur... 


maden auf ngen franco, 
COMPANY 


Duffy’3 Malt Müisten 

Sunnpybroof Whiskey, Pint 

Guter, milder Portwein 

Grtra feiner Sherrywein 

Omensboro Whisten, an 19e 
MeBrayer oder Gudenheimer Whisty, Dt. OSe 


Malted Danderine ...... 19e 
eruna e .6& 3c 
Rengo 79 Garter’s Bills. 15 
Rexall Sarſaparilla, 81 Größ 730 
Vollſtändiges Safety Raſirmeſſer 

82 Wtih. reines Stahl⸗Raſirmeſſer 


150 STATE STR., zwischen Madison und Monroe Str. 


Lokalbericht. 
Konzert im Auditorium. 


Es bradte Kunftgenüffe und Geld für 
eine mwohlthätige Anftalt. 

Bom Damen = Hilfänerein des ©t. 
Mary of Nazareth-Hofpitals, Nr. 545 
N. Leavitt Str., zum Bejten biejer 
mohlthätigen Anftalt porbereitet, fand 
geftern Abend im Aubitorium ein 
Konzert ftatt. Bifchof Paul P. Rhode 
dantte in einleitenden Worten ben Da- 
men für ihre aufopfernden Bemühun- 
gen und dem Publifum für fein zahl 
reiches Erfcheinen, jomie den mitwir- 
kenden Künſtlern, ſchilderte das ſelbſt— 
loſe, wohlthätige Wirken der Leiterin— 
nen des Hoſpitals, der Schweſtern der 
„Heiligen Familie von Nazareth“, und 
pries die Tugenden der polnifchen Ein- 
mandeter; in deren Sinne die Anftalt 
geleitet merbe. 

Man hatte eine ftattliche Reihe von 
Mitwirkenden gewonnen, jo daß das 
Konzert fich bi3 11:30 Uhr ausdehnte, 
und in dem Bemühen, das Beite zu 
bieten, hervorragende Kräfte herange- 
zogen. Den Anfang machte das neue 
Philharmonifche Orchefter, das, bon 
Chevalier Emanuel geleitet, [chon mie 
terholt Proben davon geliefert hat, 
daß e3 den ehtenvollften Aufgaben ge- 
machfen ift. Geftern Abend jtörte nur 
etwas die ein wenig ſchwache Be— 
jegung der Gaiteninjtrumente; abges 
jehen von diefem Fleinen Mangel, ber 
mit der Zeit mohl noch gehoben mer= 
den wird, maren die Vorträge Der 
Qupertüre zu „Halfa“ von Moniuszro 
und der maurifdhen Phantafie von 
Mozstomsti jomie die Begleitung ber 
werichiedenen anderen Vorträge Höchit 
lobenswerth. Der Tannhäuſermarſch 
wurde von Herrn Arthur Dunham mit 
großer Virtuoſität auf der Orgel ge⸗ 
ſpielt; der ſtürmiſche Beifall veran⸗ 
laßte den Künſtler, noch die Gavotte 
aus „Mignon“ dreinzugeben. Als 
Sängerinnen ließen ſich die Damen 
Harriet M.Smulski, Roſe Olitzka und 
Roſe K. Kwaſigroch hören, alle Drei 
mit Recht hochgeſchätzt, Frau Olitzka 
als Bühnen⸗ und Konzertſängerin, de⸗ 
ren ſchöne Altſtimme geſtern Abend al⸗ 
lerdings nicht zum Beſten disponirt 
war. Die künſtleriſch hervorragendſte 
Leiſtung bot aber unſtreitig der junge 
Geiger Harry Gillmann mit ſeinem 
Spiel der Fauſt-⸗Phantaſie von Wie— 
niawsti. Die ungeheuren technijchen 
Schwierigkeiten dieſer Kompoſition — 
ſie gehört zu dem Schwierigſten, das 
für Violine geſchrieben worden iſt — 
wurden von Hen. Gillmann buchſtäb⸗ 
Yich „Tpielenb“ überwunden, und wenn 
ihm auch naturgemäß bie Ruhe und 
Abgeklärtheit eines älteren Künftlers 
noch abgeht, fo lag dafür in feinem 
Spiel ein Feuer und ein Ausdrud, 
welche die in den Gounod'ſchen Moti⸗ 
ven liegenden Empfindungen zu ſchön⸗ 
ſter Geltung brachten. Sein Ton iſt 
rein und voll, und derEindruck von der 
ganzen künſtleriſchen Perſönlichkeit 
packend. Als Zugabe ſpielie Herr Gill⸗ 
mann, auf der Harfe von Frau Orſah 
begleiiet, das ‚Abe Maria“ von Schu⸗ 
bert-Wilhelmy in ergreifenber Meife. 
Der Pianift Silvio Sciontt, der ben 
eriten Theil eines Konzerts bon Au- 
binftein fpielte; ber Gejangverein der 
Pauliften unter Pfarrer W. J. Finn, 
der mehrere Vorträge zu Gehör brady- 
te, und bie Gefangsfoli der Knaben 
Harold Dee und Ralph Sommers füg- 
ten fi) dem Rahmen bes genußreichen 
Konzert gefällig ein. 


— Er mei es — die 


“ 


| Das ‚‚Beite der Gewertihaft‘, 


ihren Bemühungen nicht nadı. 


Die Gemwertfchaft der Eleftrizitäts- 
arbeiter wird heute Abend poraugficht- 
lich eine jtiirmifche Situng abhalten, 

| denn der Vollgugsausfhuß will auf 
| Betreiben des Gefretärs Patrid Sul- 
| fivan im Sntereffe von M. 2. 
| Boyle, dem verurtheilten Erprej- 
| fer, eine Bemilligung von $1000 
„zum Beften der Gemerfjchaft” 
ı fordern. €3 liegt im Plane der 
| Antragfteller, da3 Geld zur Bezahlung 
| der Gelditrafe Boyle3 und als Anfang 
ı zu einem Vertheidigungsfonds zu be— 
nuten. Im Falle der Annahme des 
| Antrages würde jedes Mitglied $1 zu 
| gablen haben. 
| Außer biefer Angelegenheit foll ein 
| Antrag zur Sprache fommen, ein ziwi- 
fhen einem Ausihuß von „Skinny“ 
Maddens Gefchäftsagenten und der 
Otis Elebvator Co. abgeſchloſſenes Ue— 
bereinkommen gutzuheißen. Viele Mit— 
glieder ſind aber damit nicht einver— 
ſtanden, weil ſie ſich von Madden 
nicht als Streikbrecher benutzen laſſen 
wollen, zum Schaden der Gewerkſchaft 
der Fahrſtuhlbauer. 
Präſident WilliamQuinn vom Ver—⸗ 
| bande der Straßenbahn = Angeftellten 
der Nord=- udn der Weitfeite theilte 
| geitern Präfident Noah von der Ehi- 
; cago Railmays Company mit, daß bie 
Gemwerkihaft da3 Anerbieten der Ge— 
fellihaft, das bisherige Lohnablom- 
men zu erneuern, abgelehnt hat. Herr 
Roach ermwiderte, er fönnte weiter nicht3 
; thun, als erklären, daß er jederzeit be= 
reit fei, mit einem Ausfhuß der Ange- 
ſtellten zu verhandeln. 
Senden 


g gerunde von M. J. Boyle lafjen mit 


„Siegel Stores Corporation,‘ 


Das große Waarenhaus-Konfortium er- 
wirft Körper ſchaftsrecht. 


Die „Siegel Stores Corporation” 
bat mit $10,250,000 Kapital im 
Staate Delaware Körperjchaftsrechte 
erwirtt. Die Gefellfehaft umfaßt dte 
Gefhäfte von Siegel, Cooper & Co, 
in Chicago, ber Simpfon-Cramford 
Eo. und ber 14. Street Store Co. in 
New York, auch dürfte das der Siegel 
Eo. in Bofton in den Verband aufge: 
nommen erben, beilen Zmed «e& ift, 
die Kaufkraft zu erhöhen und bie Bes 
triebsfoften zu verringern. Henry 
Siegel, der Präfident der neuen Ge- 
jenfchaft, erklärt, daß bie brei Läden 
im legten Jahre einen Umfag von 
$35,000,000 hatten und 10,000 Zeute 
beichäftigten, von benen viele ſich durch 
AUltienzeichnungen in ber Gefammt- 
höhe von $500,000, an ben Giegel 
Stores Eo. betheiligt Hätten. Die an- 
deren Beamten find: - %. E. Bogel, 
Vizepräfident; Robert McMeefin, Se- 
fretär; Mar Bam, Hauptanwalt; Hp. 
Siegel, 3. €. Vogel, Mar Bam, John 
R. Butler, J. Keim, Joſeph Bach und 
Robert Davis, Direfioren, 


Neue Meberlandbahn. 


Der 1400 Meilen lange Ausbau ber 
Chicago, Milmaufe & St. Paul- 
Bahn nah dem PBugel-Sund, alfo 
Seattle und Umgegend, ift jet fertig 
und ber FFrachtverfehr geftern aufge- 
nommen morben. Die Einlegung von 
Perfonenzügen foll in Bälbe erfolgen. 
Für das Durchgefchäft zwifchen Chi- 
cago und Seattle, Aladfa und bem 
Drient ift die Linie bon großer Be- 


:| Deutung. Sie ijt bie erfte Ueberlanb- 


bahn, welche unter einer Leitung ges 
baut worben ift. tachtzüge imerben zu 


in der nächften Sigung finden. 
Mills eröffnet Seindieligkeiten. 


Kommiſſär W. W. Mills eröffnete 
die Yeindjeligfeiten mit einem Ans 
trag, den acht Schulvorftehern, die 
Mayor Buffe erfucht *hatten, einen 
Ehicagoer zum Nachfolger €. ©. Coo- 
ley3 zu ernennen, für die Zeit, die fie 
vom Dienfte ferngeblieben find, ihr 
Gehalt auszuzahlen. Auf die Anord- 
nung Präfident Schneider8 mußten 
fie fih einen Gehaltsabzug gefallen 
laffen. Mil erklärte, daß gemäß 
den Vorfchriften der GSchulbehörben 
Schulvorfteher das Recht hätten, fich 
auf ein und eine halbe Stunde vom 
Dienfte zu entfernen, und daß Mräfi- 
dent Schneider fein Recht hatte, den 
Gehaltsabzug anzuordnen. Mills be: 
zeichnete den Präfidenten des Schul: 
rath8 als einen Autofraten, moriiber 
Herr Schneider mit einem vergnügten 
„Danfe* quittirte. Kommiffär Spie- 
gel beantragte, ven Antrag zu den 
Akten zu legen und aus dem Protokoll 
der Sitzung zu ſtreichen. Kommiſſär 
Robins bezeichnete dies als kindiſch. 
Trotz aller Bemühungen der Kommiſ— 
ſäre Mills und Robins wird an der 
Anordnung Präſident Schneiders 
nichts geändert werden, und die in 
Frage kommenden Schulvorſteher wer— 
den ſich den Gehaltsabzug gefallen 
laſſen müſſen. 

Preiſe für Schulbücher. 

Der eigentliche Kampf aber begann 
erſt, als der Bericht des Sonderaus⸗ 
ſchuſſes zur Berathung kam, der mit 
der Unterſuchung der Schulbücher— 
preiſe in Chicago und auswärts be— 
traut war. Kommiſſär Dawes reichte 
im Namen der Mehrheit des Ausfchuf- 
je3 einen Bericht ein, der fich auf ei- 
nen Bericht der Hilfsfuperintendenten 
Roberts und Megan ftügte, und aus 
dem herporging, dab die Anfchuldt- 
aungen, Chicago müfje bedeutend mehr 
für Schulbücher bezahlen al3 andere 
Städte, hinfällig find. Nur fieben 
bon den 87 LXehrbüchern, die in ben 
Hochſchulen benutzt würden, würden 
hier zu höheren Preiſen verkauft als 
auswärts, und von den 33 in den Ele— 
mentarſchulen benutzten Lehrbüchern 
würde nur für eines, den Leitfaden 
für Geographie von Tarr de MeMur⸗ 
ray, ein höherer Preis berechnet als 
anderswo. Es handele ſich dabei im 
vergangenen Jahre nur um Summen 
bon $329 in erjterem Falle, bezw. $2,- 
472 in lebierem alle, die der Schuts- 
rath und die Zöglinge der öffentlichen 
Schulen mehr dezahlt hätten, al3 je 
3. B. in Indiana für die gleichen Bü- 
cher hätten zahlen müflen. 

Kommiffär Kohn 3. Sonfteby, der 
Vorſitzende des Sonder-Ausſchuſſes, 
unterbreitete einen Minderheitsbericht, 
in dem er Vorſchläge machte, wie die 
Uebervortheilung des Schulraths und 
der Zöglinge der öffentlichen Schulen 
in Zukunft verhindert werben fünne. 
Die Verhältniſſe ſeien anders, als der 
Bericht der Hilfs-Superintendenten fie 
hinſtelle. Kommiſſär Dawes antwor⸗ 
tete mit Schärfe, daß dieſe Behauptun⸗ 
gen Unſinn ſeien. Der Bericht der 
Hilfs-Superintendenten ſei richtig, 


und von Uebervortheilung der Schul⸗ 


finder und Schulbehörden der Stadi 
könne nicht die Rede ſein. 
Sturm bricht los. 

Er hatte kaum geendet, als Kom— 
miſſär Mills gegen ihn loslegte. „Herr 
Dawes nimmti es, wie üblich, mit der 
Wahrheit nicht genau,“ erklärte er. 
„Heute Nachmittag mußte zen 
perintendent Robert? zugeben, daß 
Chicago für Bücher der Verlagsfirma 
Silver, Burbette & Eo. ziwei Cents 
mehr bezahlen muß al3 Cleveland. 
Man fann menigftend erwarten, daß 
die Hilfs =» Superintendenten, wenn 
fie einen Bericht abftatten, fih an 
Ihatfachen halten.“ Kommiffär Spie- 
gel mifchte fih ein und erklärte, daß 
er einen Grund für die Erörterungen 
nicht einfehen könne, da doch Niemann 
die Richtigkeit eines Berichts, der bom 
einem Manne, mie Kommiffär Damen, - 
unterzeichnet fei, anzmweifeln werde 
Die Kommiffäre Robind und Milis 
entgegneten, dab fie bennodh bie 
Richtigkeit bes Berichts — 
Spiegel war einen Au ſprach⸗ 

aber ſofort und rief 


‚CORH PRODUCTS REFINING 
New York 


PREIS num Nu Sn Prem — — — — 


Sie lieber den Mund!“ rief Robinz 
auffpringend. „Yohn Harlan jtopfte 
Shnen den Mund vor Nahren‘ im 
Stadtrath, und feitdem haben Sie ihn 
nicht wieder aufzuthun gewagt." Et: 
nen Augenblid jchien e3, al3 ob er ich 
auf Damwes ftürzen wolle und ala ob 
e3 zu Thätlichkeiten kommen merbe. 
Kommiflär Spiegel trat fofort dazmi- 
chen. ? 

Die Entfheidung über die Frage 
wurde bi3 zur nächſten Sitzung ver— 
ſchoben. 


— — 9 —— — 
Chicago Lehrerdor. 


„Der Stern von Bethlehem‘ Hauptnum- 
mer des morgigen Konzerts., 

Ym Auditorium findet morgen 
Abend das jährliche Konzert des Chi- 
cago Lehrerchord unter Leitung bon 
Herrn Hand Biedermann Statt. Von 
beſonderem Intereſſe iſt der zweite 
Theil des Programms, der von Joſef 
Rheinbergers in Amerika noch nie auf⸗ 
geführter Weihnachts-Kantate „Der 
Stern von Bethlehem“ "ausgefüllt 
wird, einem Werk von hervorragender 
Schönheit. Es wird von einem gro— 
ßen gemiſchten Chor, Frau Stevenſon⸗ 
Tewksbuty und Herrn Louis Thiele 
als Soliſten, Herrn F. Krumſieg 
(Orgel) und einem Orcheſter von 82 
Mann zu Gehör gebracht. Den 1.Theil 
füllen folgende Vorträge aus: Jubel— 
ouverture von Weber, Orcheſter; bie 
Lieder „Hüttlein ſo traut,“ „Röslein, 
wann blühſt du auf“ und „Am Berg—⸗ 
ſtrom“, Chicago Lehrerchor; Arie aus 
„Oberon“ von Weber, Frau Lucille 
Stebenſon-Tewksbury, die Volkslieder 
„Morgen muß ich fort von hier,“ 
„Wenn ich den Wand’rer frage” und 
„Der Lındenbaum”, Lehrerchor; „Mee= 
resſtille und glückliche Fahrt“ / von 
Mendelsſohn, Orcheſter; „Weihe des 
Liedes“ von Baldamus, Lehrerchor 
mit Baritonſolo von Herrn Louis 
Thiele. Die Eintrittspreiſe ſind 81, 
75, 50c und 25. 


ng I — 


Der „Deutſche Tag““. 


Geſtern fand eine ſtark beſuchte Si⸗— 
tzung der Unterausſchüſſe ſtätt, welche 
die Vorkehrungen zur Feier des Deut⸗ 
ſchen Tages treffen. Die Feier findet, 
wie ſchon berichtet, am Sonntag, dem 
3. Oltober, Nachmittags und Abends 
im Koliſeum ſtatt. Sämmtliche deut⸗ 
ſchen Vereinigungen werden demnächſt 
eingeladen werden, ſich an der Feier 
und dem dieſer vorhergehenden Umzug 
zu betheiligen. Ob Eintrittsgeld er— 
hoben werden wird, iſt noch nicht feſt— 
geſtellt, die Theilnehmer am Umzu 
werden aber auf alle Fälle freien Ein- 
tritt haben. Dem Programm-Aus- 
ſchuß werden die Vorfiger aller ande- 
ren Unterausfhüfle zugefügt, und ber 
berftärkte Ausfhuß wird in den näch— 
ften Tagen einen allgemeinen Plan 
ausarbeiten, der dann ben einzelnen 
Ausfhüffen zur Nichtfchnur dienen 


wird. 
— — 


Stat-Turnier-Zugdienft 


Dia Chicago, Milmaufee & St. Paul 
Bahn. 

Mitglieder der Stat-Liga, welche 
dem nationalen Zurnier in Milmautee 
am .19., 20. und 21. Juni beimohnen 
wollen, haben die Auswahl von zahl: 
reichen Schnellgügen, wenn fie mit die- 
fer Bahn reifen. Zwanzig Züge täg- 
lich zwiſchen Chicago und Milwaukee. 
Union-Stationen in beiden Städten. 
Bequeme Züge für Skat⸗Mitglieder 
fahren ab von der Union-Station, 
Canal Str. 11:30 Borm., 1:50 
Nahm, 3 Nahm. und 5_Nachm, 
Zideis: 95 Adams Sir., Chicago. 


in13,15,17 


-Bitnif der „„Bolunteers‘-, 


Die „Volunteer3 of America“ geben 
am kommenden Donnerftag 
Kindern und ihren Müttern im Wafh- 
ington Parf das jährliche Pitnit. Es 
merben etwa 15,000 : 


— | 
Rommifir Wite zu; -„©ie Anbein | Saat 


Mintelabpofat, ben nad 
ernjt genommen bat.” Gie 


Niemand | 
En 


'$19,185 zuſammengerechnei yatte, 


berennen und flotte eben find bie Ur- 
fachen feiner Berfehlungen. 

Graefer ftand feit vielen Jahren in 
Dienften ded im Dezember 1886 ge- 
gründeten Vereins, zuerft mar er 
Hilfsfefretär,jeit 17 Jahren Sefretär. 
Er erfreute fich deö unbegrenzten Ber- 
trauens der anderen Beamten und de3 
Borftandes, und die Prüfungen feiner 
Bücher waren ftet3 nur oberflächlich. 
Bor neun Jahren eignete er fich, wie er 
geftändig ift,. zuerft Vereinsgeld an, 
nachdem er beträchtlihe Summen in 
Metten auf Pferderennen verloren hat= 
te, nie habe er mehr ala $200 auf ein 
mal genommen, manchmal nur $25. Er 
hatte einen großen Befanntenfrei3, ge- 
noß die Freuden des Lebens, faß im 
Theater jtet3 auf dem beiten Sit und 
vergnügte fich gern beim Zehen, und 
wenn jeine eigenen Mittel nicht aus 
reichten, dann glänzte por ihm gar zu 
berführerifh da8 Gold des Bauver— 
eins, und der Verfuchhung permodhte er 
nicht zu miberftehen. „An den erften 
bier Sahren, feitven ich mich an dem 
Gelde vergriff,“ fagte Graefer, „habe 
ich e8 hauptfahlih in Wetten auf 
Rennpferde eingejegt und zumeift ber- 
Ioren. Der Unterhalt meiner Familie 
hat mich ziemlich viel Geld gefojtet 
und auch Heilverfuhe an einem feit 
Jahren kranken Sohne. Etwas 
von dem Gelde ging an fidelen Aben— 
den mit den Freunden drauf. Ich war 
als ein flotter Kerl bekannt. Auch 
pflegte ich die Baſeballſpiele und die 
Theater zu beſuchen, und ich hatte 
ſtets die beſten Sitze. Ich kann den 
Beamten des Vereins zeigen, wie ich 
meine „Operationen“ verbarg, aber ich 
kann ihnen nicht ſagen, wie ſie das 
Geld wiederbekommen können. Ich 
babe eine Heimftätte im Werthe von 
$6000, doch ijt fie erjt zur Hälfte be- 
zahlt. 

Wollte geitehen und Selbftmord begehen. 


„Mehrere Male habe ich folche Ge- 
wiffensqualen gehabt, daß ich ein Ge- 
ftänpniß ablegen wollte; auch habe ich 
mih mit Geldftmordgebanfen getra- 
gen,“ fuhr Graefer fort, „aber jtet3 
fehlte mir der Muth. E3 tft mir in 
gewilfem Sinne eine Crleichterung, 
daß ich diefe Bürde jegt los bin. Sch 
weiß nicht, mas Die Yyolgen fein wer⸗ 
den. ch muß abmarten, mas meine 
Freunde thun werden.“ 

Der Gefangene erzählte ferner, daß 
im Jahre durhfchnittlih $100,000 
Vereinägelder durch feine Hände ge= 
gangen feien, und daß er fich etwa 
$3000 jährlich unrechter Weife ange- 
eianet habe. 

Die Prüfungs-Ausfhüffe des Ver— 
eina hätten feine Bücher nur oberfläch- 
lih geprüft, und «ud fieben Gehilfen 
bes Staatärechnungäführers, melche in 
den lehten neun Sschren feine Bücher 
unterfucht haben, hätten nur die Ge- 
fammtziffern verglichen. Diefe Be- 
fudher habe er ftet3 gaftfreundlich auf- 
genommen und ihnen, jobald fie ein- 
traten, Zigarren angeboten, und ihnen 
fpäter aud) „die Stadt gezeigt”. 

Erft noch unlänaft hatte ein Prü- 
fungsausſchuß des Bereind die Bücher 
unterfucht und Darzufbin den Viertel- 
jahr&beriht vom 1. Yanuar. bis 31. 
März 1909 befannt gegeben. Nach 
dDiefem Bericht bezifferte fih das Ber- 
eindvermögen auf $186,849.20, davon 
fallen $108,500 auf Darlehen auf 
Grundeigentbum und $26,700 auf 
Hnpotheten. Die Schulden betrugen 
$163,286, Forderungen von Antheil- 
Tcheinbefigern; Ser Weberfhuß mar 
$22,833.83 und in einem Fonda für 
a Ausgaben waren 


Die Entdedung. - ı 


Am legten Montag fam Chefter ©. 
Holzmann, ein Gebilfe des Staatsreh- 
nungsführerd, in bie Gefchäftzitelle 
be3 Baupereind, Nr. 164 North Xbe,, 
und begann mit ber Prüfung der Bi- 
her, aber in grünblicher Deife Er, 
rechnete alle eingetragenen Poften zus 
ken. — — — 

olge war, er org⸗ 
fältiger vorging, und als er geſtern 
Abend einen Gef bon 


wandte er fa an Gtraejer mit derFra⸗ 
ge: „Graefer“, Sie fehulden demBerein 


Spiten — zu 

Waifts von. Allover 
hübſchen Muſtern — 2.48 
zu 

j We Arnold's 

Waſchſtoffe Leinen finiſhed Ba⸗ 
ſame Stoffe, in wunderhübſchen großen 
ſowohl wie kleinen — * 
velty mercerized Iriſh Dim— 1 1 J 
ities; per Yard 

Anſtatt daß Ihr dem aus⸗ 
ſchließlichen Händler 83 und 
merſchuhe bezahlt kommt 
nach The Fair und kauft 
Mehr Sthles zur Auswahl, 
dieſelbe Bequemlichkeit und 
3.50 anftatt 1.60 bezahlt.— 
Schuhe, Orfords, Ties, in 
und lohfarbig, mit neueften 
gehen- und Abſätzen-Facons 


Stiderei in munder= 
tifte — jheer, Heid- 
mwürfen; — ebenfalls No- 
1.60 fü 
51.60 für 
3.50 f. Eure niedrigenSom: 
-Diefelben Schuhe zu 1.60, 
Dauerhaftigteit al® ob Yhr 
Patentlevder, mattem Leber 
jedes’ Paar handgemwendet od. 


Goodyear Melt genäht; fommt Hierher um Euch zu überzeugen v. Diefen 

Thönen Werthen, $3 und 83.50 Schubzeug, fpeziell Freitag, per Paar 
Eine große Erjparnig an Miffes- und Kinder-Schuhen. 

Anktle Strap Pumps in Patent, mattem Leber, loh 


Geſchneiderke £ 
nen, — mit Handſtide⸗ 2.98 
rei — zu 

finifhed Wafch-Poplins, in fo großer 
Nachfrage für Sommer:-Suits und RKiei« 
Schattirung, einſchließlich 

lohfarbig, blau, rofa und 1 Sc 


Waift3 don reinem Leis 

250 Stüde Garn mercerizeb Seide⸗ 
der in beinahe jeder denkbaren begehrten 
grün — die Yard 
zu 


Orfords 


1.60 


Spezieller Einfauf von 
arbig, Rufjia Ealf und braus 


nem Doze, eine Partie von Mufter- Schuhen, Orfords und Sandalen, in Verbinbung 
mit mehreren Partien von unjerem regulären Lager, fpez. reduzirt für diefen Ber: 


fauf; Mifjes Größen 1114 bis 2, Paar zu 1.39; — LKinder-Größen 81, 


bis 11, per Paar, 


benachrichtigen. Graefer blieb, eine 
Zigarre rauchend, ruhig fiten, bis 
Holzmann nipektor Lapin anrief.! 
Dann ging er auf einen Schreibtifch 
zu, öffnete eine Lade und zog einen 
Revolver heraus. Holzmann fprang 
Binzu und nahm ihm die Waffe 
fort. Kurz darauf murbe Graefer 
von den Geheimpoliziften Sheehen und 
Zabin verhaftet und von Hilfsftaats- 
anmalt Short vernommen. Er legte 
ein unummundene® Geftändniß ab. 
Später befuciten ihn feine Gattin 
und feine Brüder Hermann : und 
George. Frau Graefer wurde ohn=- 
mädtig, als fie ihren Gatten ald Ge- 
fangenen ſah, ſchließlich meinten 
Beide. Graefjer bat dann feine Frau, 
den beiden Kindern den Morfall zu 
berheimlichen. 

Graejer ftehbt unter $5000 Bürg- 
Schaft, welche eine Gefellfchaft für ihn 
geleiftet hat, die jegt bis zu diefem Be- 
trage vom Verein haftbar gehalten 
werden wird. Heute Abend wird ber 
Voritand des North Avenue-Bauver- 
eins zufammentreten, um bie Bücher 
nacdhzurechnen und den genauen Be- 
trag der fehlenden Summe feitzuftel- 
len. Dr. €. E. Bernard ift Präfi- 
dent, Yatob Weber Vizepräfident und 
Mm. Kemper Schatmeifter ded Ver⸗ 
eins. 

Graefer ift in Bayern geboren. Bor 
einigen Jahren verlor er bei einem 
Unfall den linten Arm. Er hatte ein 
gutes Gehalt. 

Den Großgeichworenen übermwiefen. 

Der ftaatliche Hilfärechnungsführer 
Holzmann ermirkte heute von Gtabt- 
richtet Bruggemeyer einen Haftbefehl 
gegen Graejer unter der Anklage bed 
Diebtahl3 durch Unterfchlagung. Der 
Angeklagte murde dann bem genannten 
Richter im Gerichtähofe der Chicago 
Ude. vorgeführt, moHolamann ausfag- 
te, daß er bieBücher desBauvereing un- 
terfucht und die Veruntreuung entdedt 
babe. Graefer habe ihm gegenüber 
biefe eingeftanden. Graefer verzich- 
tete auf ein Vorberhör und wurde un- 
ter $10,000 Bürgfchaf: den Großge- 
fchinorenen übermwiefen. Nachdem im 
Identifizirungsbüro ſein Körpermaß 
genommen und er photographirt wor⸗ 
den war, wurde er nach dem County⸗ 

fängniß gebracht. Er erklärt, daß er 
fi fhuldig befennen werbe, fobald bie 
Großgefehtworenen eine Anklage gegen 
ihn erhoben Haben. Er bat biälang 
feinen Rechtäbeiftand beftellt, auch ba= 
ben fi} feine Bürgen gemeldet. 

Kurz vor ' ber rha im 
Stadigericht beſuchten ihn ſeine Gat⸗ 
Hin und fein Bruder Geo. H. Graefer, 

Sedgwid Str. Lehterer meinte, 


1.29 


gwei 1928-952 Milwaukee Ar, 
Eingänge 600-602, Panlina Sir. 


4-4 ungebleiäter Muslin, ex⸗ 

tra fer, reg. 7c Qual., au. 
Sarbiger Eateen für Hemden, 

unfer 35c Werth zu 
— nr 

merge ‚ reg. 25c, zu 
Leichter Soınmer-Anzüge 

Rniderboder-Hofe 

bejegt, regul. $2 

Eifenwaaren » Dept. j 

Dafhmafdine, regulär 3.98, 
Geflügel-Drabtneg, 1-3ölige 

alle Breiten, Quadratfuß Io; — 

, c 


2-3ö0. Dmfden, alle Breiten, 
Dünbeulfuß.viiciuesscneenatasn ze — 


Grocerye⸗Dept. 
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2:Pfund Büchfe Scheiben-Ananas 

Eine Bühie Lachs 

Brid Eream-Räfe 

Flaſche 8⸗ Unzen VBanillion...ercnense. 

3 Badete gelbe Corn Flakes 

6 Stüde Galvanic Seife 

Serne Seſſgſe 
Fleiſch ⸗Markt. 

Hinterdiertel Kalbfleiſch 

Vorderviertel Kalbfleiſch 8% 

Brima Chud Roaft.........00000.... DB 

Brifch gehadtes Rindfleifh 

Kurzwaaren. 


Strampfadern! 
— 
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RETTET ER ETEEEETEN EERRTEITE EEE ERTTR NEREn 


Zeit 62 Jahren der befte Branntwein 
der Welt 


Dieſer Ariſtokrat unter den Whiskies —CTedar Brook Whis 


daB rei 
1847 haben’ Kenntniß und Erfahrun 
ubem Griten in Qualitä 

eine grüne 


ge 


8* — 


e Aroma von irgend einem Whiskey in’ ber Welt. 


in ber Serftellung unb 
gemadit. Ge ker fi 


egierungs-Marfe über dem Kork jeder Flafche bon 


W. H. McBrayer’s 


u 


Unter Zoflverfhluß anf. Blafchen gezogen 
Diefe Heine Marke bedeutet viel. Yber der Name Gebar 


Die Regterungd-Marte bedeutet Regieruhgds 


Aufjichs von dem rohen Getreide bid gu dem fertigen — 


niß. Uncle Sam’3 
100 Broof, bolle3 
Yabe — ijt genügt. 


orderung, daß Wbisfey rein, unvermiſ 
aß und menigitens vier Nahre gelagert 


Gedar Broof ift Died und mehr. Andere Whizfied entipre- 
den auch diefer Forderung, aber e8 gibt feinen Whiskey, der bie 


Unforderungen erfüllt, melden Eebar Brook entipricht. 


Samd Forderungen find nur ein Theil 
die Kedar Broof erfüllt. 


‘Der Name Cedar Broof garantirt nicht 
nur, daß jede Regierungd-Vorfeirift er» 
üllt iſt, ſondern garantirt auch ein hoch 
eines, wunderbares Aroma und Glätte, 
eine Zartheit und eine Reichheit, die un⸗ 
vergleichlich ſind. Er muß ſechs, gewöhn⸗ 


Uncle 
ber Anforderungen, 


lich acıt Jahre oder mehr lagern, anitatt 
der regierungdmäßigen bier. \ 
Das beſte Getreide und bad reinfte 
Quellwaſſer werden in angekohlten eiche⸗ 
nen Gebinden gealtert. —In jedem Platz, 
wo guter Branntwein verkauft wird. 


W. H. MoBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenceburg, Ky- 


— —— — —— — — — — — —— —— — —— — — — 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert Don der "Associated Press”. 


Soch Patientenſchacher! 


Durch Verhandlung des Ehrengerichts 
feftgeftellt.— BIut fließt beim Streik in 
Kiel. — Eulenburg befchwert fidy über 
Höhe. der Bürgfchaft. — Ameritabant 
in Berlin aufgelöf. — Sufammenftöße 
zwiſchen Sozialiſten und Deutſchnation a⸗ 
len in Böhmen. — Theater in Troppau 
abgebrannt. 

(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”). 
Berlin,’ 17.:Juni. Das Ergebniß 

ber foeben jtattgehabten Verhandlung 

des ärztlichen Ehrengericht3 in Sachen 
be& mehrerwähnten Batientenjchachers 
ruft allgemein den peinlichjten Ein- 


*drud berbor. Sanitätsrath Dr. Fried- 


mann, melcher mit Anderen die Be- 
fhuldigung erhoben, daß Koryphäen 
der medizinifchen Wiffenfchaft für bie 
Zumeifung bon reichen “Patienten 
Proviſionen bezahlten, wurde haupts 
fachlich vernommen. 

&3 murbe feitgeftelt, daB Dr. 
rn: Behauptungen, ein 

ugend Profefforen, darunter die her= 
porragendften Wutoritäten, hätten 
Shader getrieben, begründet find. 

Infolge diefesg Befundes gibt ber 
preußifche Kultusininifter Dr. Holle 
die Abficht fund, fomweit Profefforen 
der Univerfität an dem Patienten- 
fchacher betheiligt find, in der ftreng- 
ften Meife vorzugehen. 

Fürft Philipp zu Eulenburg hat 
wegen der Höhe der, ihm abgeforber- 
ten Kaution Befchwerde erhoben. Wie 
bereit3 gemeldet, murde die Bürg- 
ſchaftsſumme von 100,000 Mark auf 
eine halbe Million gefteigert. 

Kriminalbeamte bemachen jebt da3 
Schloß Liebenberg, mo fi der Fürſt 
bi3 zur Wiederaufnahme des Mein- 
eidsprozefjeg am 5. Juli aufhalten 
will, und die nächte Umgebung. 

in Kiel dauern die gemeldeten 
Streifframalle noch fort. Nach den 
fetten telegraphiichen Mittheilungen 
ift Die Polizei wieder mehrmalß gegen 
Etreifer eingefchritten, melche ſich zu— 
fammengerottet und eine drohende 
Haltung angenommen hatten. Die 
Auzftändigen jegten fi zur Wehre, 
und e3 fam zu blutigen Kämpfen. 
Viele PBerfonen Haben mehr oder mes 
niger ſchwere Verletzungen davonge— 
tragen. An dem Ausſtand betheiligen 
ſich alle ſtädtiſchen Arbeiter, welche 
biöher die Dungabfuhr beforgten. 

Großes Auffehen erregt die Nach» 


richt, dak das Berliner Landgericht | 
Öffentlich Klage gegen den Prefdezer- | 
nenten im Auswärtigen Amt, Wirkl, 


Geh. Legationgratd Dr. Hammann, 
wegen Meineids erhoben hat. 
Die „Norbdeutiche Allgemeine Zet- 
tung“ veröffentlicht ein Schreiben Dr. 
 Hammanns, welches feinen oftermähn- 
ten Fall nochmals Hlarlegt.. Der Ver: 
fafjer führt aus, daß ber Gtaatsan- 
malt nah gründlichiter Unterfuchhung 
dreimal ein ÜEinfdreiten ab=- 
gelehnt habe. Der jegige Beichluß 
bed Landgericht® mird Deshalb von 
Dr. Hammann als höchft ungeheure- 
‚ Yich bezeichnet. Die Affäre Hammanns 


" Schmig hat die Deffentlichkeit fett 


Sahren beihäftigt. Aufgerollt murbe 
fie durch die Strafanzeige des befann- 
ten Berliner Architeften Prof. Bruno 


- Shmit gegen Hammann und beffen 


‚ Ehefrau, geihiebene Schmik, megen 
 Meineids und Abgabe einer miffent- 
‚Lich falfchen eibezjtattlichen DVerfiches 
' zung an die Oberftaatsanmaltfchaft. 
Offiziell mwirb die Mittheilung ge- 
macht, daß die Hiefige Amerifa-Bant 
aufgelöft werben wird. Der Auffichts- 
rath hat auf Antrag von großen Aftio> 
nären be3 Syinanzinftitut3 den Be- 
Schluß gefaßt, vorbehaltlich ber Geneh- 
migung feitens der einzuberufenden 
Generalverfammlung ber Aktionäre ei- 
nen Vertrag mit ber Darmftäbter 
Bank einzugehen. Darnacd) würde bte 
Darmftädter Bank die Amerika-Bant 
übernehrhen, und zwar für 133 Mile 


 Jionen Mart, welche am 1. September 


des Jahres 1910 zahlber find. Den 


 Mitidnären ber Amerila⸗Bank ſollen 


auf Wunjch ihre Altien zu 114 Pro» 
zent abgenommen werben. Die bor= 


 geichlagene Dividende von jehE Pro- 


Für Männer! 


Freie Konſultation — 


zent wird nach der Generalberſamm⸗ 
lung zur Auszahlung kommen. 

Wien, 17. Juni. In Altrohlau, 
Böhmen, haben ſich blutige Zuſam— 
menſtöße zwiſchen Sozialdemokraten 
und Deutſchnationalen ereignet. Die 
deutſchnationalen Abgeordneten Wolf, 
Lößl und Spieß wurden von ihren 
Gegnern angeſpien und mit Steinen 
bemorfen. 

Die tumultuarifhen Vorgänge ges 
ftalteten ich immer bedrohlicher, jodah 
fich die Gendarmerie zum Einfchreiten 
veranlaßt jah. Diefer gelang e3 erjt 
nad; geraumer Zeit, die Ruhe mieber: 
berauitellen. 

Zu Troppau in SDefterreichiich- 
Schleſien iſt das Gtadttheater ein 
Raub der Flammen geworden. Der 
Brand ereignete ſich zu einer Zeit, da 
keine Vorſtellung ſiaitfand, und das 
Bühnenhaus vollſtändig leer war. Als 
die Löſchmannſchaften eintrafen, war 
das Gebäude ſchon nicht mehr zu ret⸗ 
ten. Es wurde bis auf den Grund 
eingeäſchert. 

Die Theilnehmer an der Prinz Hein- 
rich-Autofahrt, welche nad) Vollendung 
der vierten Etappe von Bubapeft hier 
eintrafen, haben die denfbar herz- 
lihfte Aufnahme gefunden. Nicht nur 
bat der Defterreihifche Automobil» 
Klub ihnen einen feftlihen Empfang 
in großem Stil bereitet, jondern auch 
die meitejten Kreife der Bevölkerung 
metteiferten mit einander darin, ben 
millftommenen Gäften Aufmerfjamtei- 
ten zu ermeijen. 

Auh wurden die Autofahrer vom 
Kaifer Franz Joſeph in Audienz em: 
pfangen. 

Bon hier au traten fie die fünfte 
Etappe der Fahrt an, von Wien nad) 
Salzburg. 

Auffehen erregt eine amtliche Erflä- 
rung, melcher zufolge Kaijer Franz 
Sojeph dem Minifterpräfidenten Frei= 
bern dv. Bienerth feine befondere Be— 
friedigung wegen der Haltung des Ka- 
binet3 bei den jüngftgemelbeten ftür- 
mifchen Budgetverhandlungen im Ab- 
geordnetenhaufe des Reichsraths aus- 
gejprochen hat. Damit ift auch die 
Abdanfung des tichechifchen Land3- 
mannminijter Dr. Zacef, welcher aus 
dem Amt jcheiden mollte, weil er me- 
gen feines Eintretens für die Regie- 
tung bon den eigenen Landäleuten auf 
bag gröblichite befchimpft war, abge- 
lehnt worden. 

Die Regierung und die Mehrheits- 
parteten haben fich nunmehr auf einen 
Aktionspları geeinigt, durch melchen 
die baldigfte Erledigung des Budgets 
ermöglicht werden fol. 


Lotalbericht. 


Vom ſtonſulat geſuqcht. 


Um Auskunft über den Verbleib 
nachgenannter Perſonen erſucht das 
Kaiſerlich Deutſche Konſulat, Nr. 
| 1405 Corn Erhange Bant Bldg. 


' 
Upfel, Wilhelm und Konrad, aus Molbes- 
dam bei Landau, Rheinpfalz, gebürtig; awi- 
hen 1863 und 1870 nad Amerika ausge 
| in icago. 
Swald Emil, geb. 11. Dezem- 
etterig, Sadien, fol 1908 E 
Waterömeet, chigãn, als Reiſender thätig 

geweſen ſein. 

Dudbert, Augufte Charlotte Caroline geb. 
Hamerl, R eds 
p ‚ Ehefrau _ bon Fried» 
vih Dubbert und Tochter bon Paul Corne- 
liu8 Hammer! und beifen Ehefrau Sophie 
geb. Martienfen; Unfangs 1863 in Cbhica- 
—* Ill. wohnhaft geweſen, ooer deren 


rbenñ. 
Gerſchwintz, Konſtantin, Schloſſer, geb. am 
1. Breslau; im Jahre 


| 
| 
van: 
Sanie, Otto, Bäder bon Beruf, 60 biß 62 
Sabre alt, gebürtig aus Zernilow, Probinz 
.. 1869 nad Amerila ausgewandert, 
angeblih in Chicago. 
Klamobn, Jalod, mit feiner Familie in den 
abren von Groß Deutſch K ath 
— Amerika, angeblich nad 
Milmaufee — ausgewandert, wo 
fi feine Tochter mit einem Schneider Na- 
mens Pi verbeiratbet haben fol, oder 
feine &lommen. 
Melser, Augufte, 50 Sabre alt, gebürtig aus 
Greifswald, vor 30 bi8 40 Jahren angeb+ 
Hd nad Chicago an. 
lian, 59 Sabre alt 
und jeine 51 
na orothea 


Uner 


Mesgaer, Otto Marimilian 
ü ntel3bübl, 
e te Chefrau Ka 
soer, gebürfig aus SHittfeld. 
Te, E 3 früher in Elgin, IU.. Douglas 
Ave. mobnbaft und al3 Gefdäftsreifender 
Ir ein WESER TORE: tb geweien; 
t. 529 Gachie d 


Ro 


ol bon bort nad N 
U., berzogen fein. 
hael, geb. im Jahre 1843 in 
—— im Jahre 1888 ausge⸗ 
wandert, angeblid in Nor. icago. 
Säeffler, Paul, früher in Dresden, Teif 
e 10 Jahren in den Bereinigten Staa⸗ 
ten angeblich in Milwaukee in Re 


Chicago, 
Summer 
Baldfaffen, 


folaus, geb. am 3. Zuli 1851 

troa en in Amerika, angeblid 

Pr * —— iſte, geb Jahn, Ebefrau 
em . hr ag ” 

e3 and Ernk e 


mmerm 
oder bei Milmaufee wohnhaft. 
geb. am 17. 


—— 


— Harmlos. — Richter: „Sie ſollen 
dem Zeugen eine furchtbare Ohrfeige 
Angeklagter: Ich 


Bidmann, Ermit 
Suni 1885, angebli& in 


eg haben?" — 


’’n nur von mei’m Hut ’runterges | 
fen it 


Dauer, uf dem er een 


3 
J 


Abe, | 


Wirth, der jein 
offen hält, ann nichtBüirger werben. 


— — 


Staatsobergerigt fagt fo. 


Dorlage für Regelung der Preife für 
Schulbücher wird ohne Unterfhrift des 
Gouverneurs Gefeg. Will Entfcheidung 
des Staatsobergerichts ermöglichen. ° 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 

Springfield, ZU., 16. Juni. Eine 
Entjcheidbung, die für das liberale 
Element und für Ausländer, die fi 
naturalifiren lafjen wollen, von ber 
böchjten Bedeutung  ijt, gab das 
Staat3obergericht Hute ab. E3 ent- 
Tchied, daß ein Schankwirth, der feine 
Wirthihaft an Sonntagen offen hält, 
als unerwünfchte Berfünlichteit anzus 
fehen ift und nicht naturalifirt werden 
follte. Die Entfheidung erfolgte in 
dem eBrfahren von Louis Hrasty von 
Eaft St.Louis, der verfucht hatte, den 
Gerichtöhof zu zwingen, ihn zu natu= 
ralifiren:; Sein Gefuh um Außftel- 
lung eines Mandamusbefehl3 murde 
abgelehnt. Der Gerichtähof erklärte, 
daß e3 fich in dem ganzen erfahren 
nur darum handle, feftzuftellen, ob ein 
Mann, der beftändig und abjichtlic 
die Gtaatsgefege übertritt, als orb- 
nungsliebende Perfönlichkeit anzuje- 
ben fei, deffen Naturalifirung im Jn- 
tereffe des Yandes erwünscht fei. Hras- 
ky hatte zu feiner Vertheidigung ange= 
führt, daß alle Schanfwirthe in Eaft 
St. Louis ihre Wirthichaften anSonn= 
tagen offen hielten, und daß der 
Mayor: und die Polizei Died gejtatte- 
ten. Das Gericht entjchied, daß im 
Intereſſe des Landes die Geſetze durch— 
geführt und nicht verletzt werden ſoll⸗ 
ten. Ob das Sonntagsgeſetz widerru⸗ 
fen werden ſolle, müſſe die Legislatur, 
nicht das Gericht entſcheiden. So lange 
es in Kraft ſei, müſſe es durchgeführt 
werden. 

Theuer zu ſtehen kommt der Stadt 
Chicago ein Jahrmarkt, der an der 
92. und Exchange Straße in South 
Chicago abgehalten wurde und auf 
dem Anna Ban Eleff einen Unfall er- 
litt. Sie verflagte die Stadt, und. die 
Geſchworenen fprac :n ihr Schadener- 
faß in der Höhe von $15,000 zu. Das 
StaatSobergericht bejtätigte das Urtheil 
und entfhied, daß Jahrmärkte und 
ähnliche Veranftaltungen auf Straßen 
ale Gemeinfhäden anzufehen ‘feien, 
welche die Stadt nicht dulden dürfe. 

Schulbüchervorlage wird Gejeh. 

Die Frift, innerhalb ber Gouper- 
neur Deneen entjcheiven mußte, ob er 
die von der Legislatur angenommenen 
Vorlagen unterzeichnen oder mit fei- 
nem Beto belegen wolle, ift umMitter- 
nacht abgelaufen. Kurz vor der Mit- 
ternachtsftunde erflärte er, daß er die 
Vorlage Senator Ettelfons, melche bie 
Preife für Schulbücher regelt, ohne fei- 
ne Unterfchrift Gefeg merden laſſen 
wolle. ZTroßdem er fich der Anficht 
de3 Generalanmwalts bezüglich der Ver- 
faffungsmäßigfeit der Vorlage ans 
Tchließe, molle er eine gerichtliche Ent- 
fheidung über die Maßregel ermög- 
lihen. &3 handle fi) um einen Bruch 
mit einem langjährigen Brauche und 
um einen neuen Plan, der für zablrei= 
che Bewohner des Staates von’ höch- 
ftem Intereſſe ſei. Er wolle es daher 
möglich machen, eine gerichtliche Ent— 
ſcheidung darüber, ob der Plan durch— 
führbar ſei, herbeizuführen. 

Daß die Verlagsbuchhändler das 
Gejeg in den Gerichten angreifen mwer- 
den, ijt mit Sicherheit zu erwarten. 

Auch Senatsporlage Nr. 159, welche 
ben Verfauf der Gemeinde-Qändereien 
in Kaslazkia gejtattet, ließ ber Gou= 
berneur ohne feine Unterfchrift Geſetz 
werden, 

Aum Schuße Finderreiher Familien. 

Die im Intereffe finderreicher Ya- 
milien eingebrachte Vorlage des Yung 
gefelen MeNichols, Chicago, murde 
ebenfall3 um Mitternacht ohne die 
Unterfchrift de3 Gouverneurs Gejet. 
Generalanwalt Stead hatte nicht ent> 
fcheiden können, ob die Maßregel ver- 
faffunggmäßig fei. Sie verbietet die 
Aufnahme einer Beitimmung in 
Miethöverträge, daß der Miether Kin 
der unter vier Jahren nicht haben 
dürfe. 

Kurz por Mitternacht unterzeichhete 
der Gouberneur die Vorlage für 
Schaffung eines PBarfgürtel3 an ben 
Stadtgrengen. Auch die Haußborlage 
Nr. 670, gegen welche bie Vertreter 
bon höheren LZehranftalten und Uni 
verfitäten energifch proteftirt hatten, 
murde vom Öouberneur unterzeichnet. 
Sie Sieht Steuerfreihit für alle 
Grundftüde, die für erzieherifche oder 
religiöfe Zmede benußt werben, vor. 
Die Vertreter der höheren Lehranftal- 
ten hatten erflärt, daß die Maßregel fo 
abgefaßt jei, daß höhere Lehranftalten 
zur Zahlung von Steuern auf Grund» 
eigenthbum gezwungen werden fönns 
ten. 


Weiterhin unterzeichnete da8Staata- 
oberhaupt die Bemilligungsborlagen, 
die unter anderen für Vermaltungs- 
zmwede und Bezahlung der Gehälter 
der Staatdangeftellten für bie näd- 
ften zwei Yahre $4,786,357 auswer⸗ 
fen. Der Gefammtbetrag der Bemilli- 
gungen beträgt $20,013,718, movon 
annähernd breizehn Millionen durch 
Steuern aufgebracht merden müſſen. 
Haudporlage Nr.596, eingebracht von 
Cermak, Chicago, auf Weranlaffung 
des Stadtraths von Chicago, wurde 
ohne die Unterfchrift des Gouberneurs 
Gefeh. Sie ermöglicht der Stadt Chi- 
cago, die Anbringung pon Feuerleitern 
ohne Rüdficht auf die Staatsgefege zu 


tegeln. ; 
‚ Sulvorlagen vetirt. 
Mit feinem Veto belegte der Gou- 


Lelel Sonntage |” 


foften der Staat beitragen folle. 
Ebenfalls mit feiriem Veto belegte 
ber Gouperneur die Vorlage 
ApMadocd, melde die Belannt- 
mäadhung bertraulicher Mittheilungen 
an Geiftliche, Aerzte und Anmälte 
verbietet. Andere Vorlagen, melche ber 
Gouverneur ‚mit feinem Beto belegte, 
find: Hausborlage Nr. 491, die vor⸗ 
Tchreibt, daß Gebäude und Hallen im 
Befite der Grand Army of the Repu- 
blic fteuerfrei fein follen; Hausporlage 
Nr. 585, die. Zufäbe zum. Wahlgefeh‘ 
enthält und von der Chicagoer Wahl- 
behörde befämpft murde; Haußporlage- 
Nr. 512, die ZTreuhandgefellichaften 
geftattet, Grabftätten zu vermwalten. 
RB, 
Will Zeit und Geld fparen. 


Kreisrichter Stough in LaSalle 
weigerte fich geftern, die Klage bes 
Staates gegen bie Ylinois-Zentral- 
bahn auf Zahlung von rüdftändigen 
Steuern in der Höhe von fünfzehn 
Millionen an einen Gerichtöreferenten 
zu bermweifen, und verwies die ganze 
Angelegenheit an da8 Staatober- 
gericht zurüd, da3 über die zahlreichen 
juriftifchen Fragen, um die es fi 
handelt, entjcheiden foll. Der Richter. 
erklärte, daß auf viefe Weile nicht nur 
große Summen cn Gerichtsfoften ge= 
part werden würden, fondern da Die 
Verhandlungen auch befchleunigt mür- 
den. E3 würde Xahre nehmen, biß ein 
Gerichtöreferent entichieden habe, mie 
viel die Bahn dem Staate fehulde, und 
ſchließlich müſſe das Staatsobergericht 
doch darüber entſcheiden, ob der Staat 
zu den rückſtändigen Steuern berechtigt 
ſei. Dieſe Frage ſolle zuerſt entſchieden 
werden. 

— — — 


Geriebene Kunden. 


£indey und Hindel des Diamantenfhmwin» 
dels fhuldig gefprocen. 

Nur 20 Minuten lang beriethen bie 
Gefhmworenen in Richter Windes’ Ub- 
theilung im Sriminalgericht über bie 
Schuld von Benjamin Linden und Sa 
muel Hindel. Diefe waren in fieben 
Fallen des Diamantenfchmwindel3 ange- 
tlagt morden. IS leßter Zeuge wurde 
heute noch der Geheimpolizeijergeant 
Barry vernommen. Dejjen Ausjagen 
waren mie folgt: „Hindel jagte mir, 
wie fie „arbeiteten“. Er jelb,: juchte 
einen Geſchäftsmann, ſtets inen jüdi— 
ſchen Glaubensgenoſſen, auf und frag— 
te dieſen, ob ſich wohl in der Nähe ein 
Juweliergeſchäft bezahlen werde. Er 
ſei Juwelier. Während des Geſprächs 
kam, als Landſtreicher verkleidet, Lin— 
bey in den Laden und bot dem Kauf⸗ 
mann ein Baar Diamantohrringe zum 
Kauf an."Der Kaufmann pflegte datın 
gewöhnlich Hindel zu fragen, mas bie 
Diamanten mwerth feien, und er deren 
Merth mit $300 anzugeben. Derfauf- 
mann bezahlte nun den von dem 
„Landftreicher” geforderten Prei3 von 
5200, ehe er aber erfannte, daß bie 
Diamanten merthlo3 waren, waren bie 
beiden Fremden über alle Berge.“ 

Die Gefchmorenen erfannten auf 
Schuldig. Die Vertheidiger ftellten 
Antrag auf Gewährung eined neuen 
Prozefjed, worüber am 1. Juli ver- 
handelt werben fol. 

— pe — 


An Geiftesnadt. 


Der Schanfwirth St. Ciaza hat fih unter 
einem Bürgerfteig erdroffelt. 

Unter dem Bürgerfteig an Chicago 
Anenue und Dir Straße hat fich heute 
früh der AOjährige Schantwirth Stan- 
len Ciaza, W. Huron und Temple 
Straße, mit feinen Hofenträgern er- 
drofjelt. Bolizift Kiffane, der die Lei- 
che fand, veranlaßte ihre Leberführung 
nad dem Beftattungsgefhäft Nr. 192 
%. Chicago Avenue, 

Der Verftorbene fol fhon feit etwa 
ct Tagen Spuren von Geiftezftörung 
gezeigt haben. 

Griff zum Strid., 

Dur Krankheit zur Vergmeiflung 
getrieben, erhängte fich heute früh ber 
KOjährige MWittmer Charles Stewart 
in feinem Zimmer in der Herberge Nr. 
14 N. Afhland Upenue. Die Leiche 
wurde nah dem Beitattungsgeichäft 
Nr. 493 Grand Upenue geihafft. Dort 
wird auch der Koroner jeinesg Amtes 
walten. 

Uahm Gift. 

Die 18jährige, al3 Kindermäbchen 
in Dienften der Frau E. E. Butler, 
Nr. 406 60. Straße, ftehende Sophie 
Hinkelftein nahm geitern Abend in ei- 
nem Anfalle von Schmermuth Kar- 
bolfäure. Sie wand fih im Yadfon 


Park in der Nähe der. die Lagune an. 


der 63. Str. überfpannenden Brücde 
in Krämpfen, als der Parkpolizift 
Pound fie fand. Er veranlaßte fie, 
als erite Hilfe mehrere rohe Eier zu 
trinken, und forgte dann für ihre 
Ueberführung nad ‘dem Mafhington 
Park - Hofpital. Yhr Zuftand wird 
für bedenflich gehalten. 


’ Getreidefpeiher abgebrannt. 


Teuer, dad mahrjcheinlih burch 
Yunfen bon einer borüberfahrenden 
Lokomotive verurſacht worden mar, 
zerſtörte heute den Getreideſpeicher 
von Plagge de Company in Barring⸗ 
ton, Ill. Der Werth des Gebäudes 
betrug $3500, e3 mar für $2000 ver⸗ 
fihert. Der Inhalt des Speichers 
hatte einen Werth von $1200 und war 
mit $900 verfichert. 


i Zheilweife Sonnenfinfternik. 


In Chicago ift heute Abend um 6.17 
eine. theilweife 


einzurichten, gu deren Unterhaltungs 


Mehr bemerkenswerthe Coat 


Werthe als jemals. 
$9 und $I2 Damen-Coats zu 5.90 


Die Freitag-Senfation in Damen-Tradhten 


Mir übertreffen uns felbft bezüglich unferer Werthe- 
Offerten mit diefem großen Verlauf am Freitag von 
Damen Eoat? zu 3.90.- Dies ift gewiß eine ftarfe Be- 
bauptung, eine Behauptung, die Euch aber nicht über- A 
trieben erfcheinen wird, wenn hr die Coatd jeht. Hun= ie 
berte von benjelben in der Partie, und es find Eoatz, 

die Yhr als einen großen Bargain zu $9 und $12 das 
Stüd betrachten würdet. Alles neuefte Moden. Gerade 


ber Eoat, den hr für 
braucht. 


36-3öl. fatingefütt, Codert Coats 
40:3öU. Cobert Eoat3, 
50-3öU. feid. Rajab Eoat3. 


30:4ö0. Satin Eoat3. 
80⸗zöll. ſchwarze Broadcl. Coats. 


dieſe kühlen Sommer⸗Abende 
Nie zuvor ſolche Bargains zu 5.90. 


Trefft die Auswahl von dieſen Modellen: 


50-450. balb-anfchl. 


CovertCoat3. 
at3. 


50-80. Milttarh Co 

50·zöll. Travelers Mohair Coats. 
40:3öU. Taffeta Coat3. 

36-3öU. fatingef. Taffeta Coat3. 
50-30. Iofe Broadclotb Coat3./ 


Kurze Spigen-Coat3, weiße u. Ihwarze beitidte Taffeta Coat3. 
Eravenetie Regen Coat3 fomwie auch Noveltyh Mizture Coat3 


Es ſind Bargains, die jo bald nicht wieder 
Wirkl. 89 bis 812 Coats, hübſche 


33 Frühlahr- Anzüge 
Knaben zu 1.95 


Dies ſind große 
Freitag Bargains 
für alle Ruſſian 
Baiſe⸗Anzüge, auch 
für doppelknöpfige 
Moden, alle nach 
den neueſten Moden 
dieſer Saiſon zu— 
geſchnitten. Einige 
mit ſchlichten Knie⸗ 
hoſen, andere mit 
Knickerbockers. 


1.95 


Alle neueſten Frühjahr- u. Som—⸗ 
mer⸗Schattirungen von grau, braun 
und fanch Miſchungen befinden ſich 
i ndem Sorkiment; Anzüge, die $3 
das Stüd foften follten, morg. 1.95. 

Die ruifiihen Modelle find in2!g 

bis 8 Jahre Größen und die dop- 

pelfnöpfigen Anzüge für Knaben 

im Alter von 8 bi3 16 Jahre. 


Be) 


acons u 


Rinder-Gradten 
Waſchbare Cogts f. 
Kinder. Doppel⸗ 
Inöpfige Bor Front 
mit Tafchen. Mit 
Meſſingknöpfen ver⸗ 
ſehen. Spezieller 
Bargain zu 9Se. 
werden in hübjchen 
Iohfarbigen, braunen und blauen 
Schattirungen gezeigt. Mit Blaid- 
Kragen und Cuff3 verjehen. 


$2 Scarfs zu 98c 


Spezieller Verkauf am Trreitag von 
24300. runden oder Square Batten- 
berg Center, mit hanbbejtidtem 
Eyelet und Dramnmworf. Clegante 
$2 Qualität, 'marfirt nur für mor= 
gen zu 9Sc. 
Diefe Center8 find von reinem 
Leinen, hübih gemadt und be- 
ftidt. Ein aufßerordentlid ftarfer 
Bargain, für 98c. 


eboten werden. 
Stoffe, 5.90. 


Irgend ein Piano auf 
30 Tage freie Probe} 


Diefe liberale Offerte umfaßt: 


Gabler PBianos Lindeman Pianos 
Cable-Nelſon Pianos Gerharz Pianos 
Peaſe Pianos Weaver Pianos 
Eberhardt Pianos Auerbach Pianos 


Sollte das Piano nach Ablauf 
von 30 Tagen befriedigen, ſo 
habt Ihr fo niedrigen Bedin- 
gungen wie 


| Flwöchenllich, 35 monatlich 


Abermals Sommer-Anzüge für 


11.50, 12.50 und $15 Werthe 


; h Eine nie dDagemweiene Gelegenheit für Männer jeder Statur 
I Seder uns -befannte Mann, der font. 11.50 bis $15 
#3 jür jeinen Anzug bezahlt, ijt begeiftert über viefe i 
Treitag Verkäufe zu 6.95. 
zugehen, fvenn dies nicht To märe, denn die Werthe 
bilden da 3 Gejpräh der Kleiderhändler. 
züge werden von Männern gefauft, die deren Werth 
fennen — befonder3 von Männern, die gute Kleidung 

zu ſchätzen wiſſen und die die Wichtigkeit diefer Bar- 
Können nur 2 Anzüge an jeden Kun 


gains einjehen. 
den verfaufen, denn die Anzüge wurden gemacht, um 


Männer zu 6.05 


Es würde munderbar 


Die An— 


7) y 
IE 


7 


* 
V, 


. N 
Vi; 


für 11.50, 12.50 und $15 verfauft zu werben, 6.95. 
68 find hübfche neue Suite, in den neuen Belours, Gafli- 
meres, fancy KRammgarnen und Cheviotd. Streifen, Rarri- 
rungen, Plaid3 und fancy Mifchungen, in heilen, dunklen 
und mittleren Schattirungen. Sind alle perfekt geichneidert 


und Schnitt in den neneiten Modellen. 
Größe finden etwas Baillendes hier. 


11.50, 


Unzüge für_6.95. 
— — — 
EEE AED eie 


Staatsanwalt uud Berbreder. 


Herr Wayman übernimmt perfönlich 30 
$älle gegen angeblihe Räuber n. f. w. 

Seiner Abficht getreu übernahm 
heute Staatsanwalt Wayman in 
Richter Brentanod Gerichtöhof per- 
fünlich_ die Strafverfolgung der 30 an= 
geblichen Räuber und Einbrecher, de- 
ren Prozeffe vor jenem Richter jtatt- 
finden follen. Der Anfang wurde mit 
ber Anklage gegen Frant Wandromsti 
gemacht, der in das Haus von James 
Kodat, 93 W. 18. Place, eingebrochen 
fein und eine goldene Uhr und $33 
geraubt haben fol. Mit der Aus- 
wahl der Geſchworenen murbe gleich 
begonnen, und der Prozeß wird wahr⸗ 
ſcheinlich noch heute Nachmittag been⸗ 
digt werden. 

Der Staatsanwalt veranlaßte trotz 
aller Ausflüchte der Vertheidiger die 
Verfallserklärung der Bürgſchaft der 
beiden angeblichen Räuber Noah W. 
Pyle und Nick Prince, gegen welche 
Verhaftsbefehle erlaſſen murben. 
Herr Wayman fagte, er würde mit der 
Prozeflirung diefer Fälle fortfahren, 
bi3 alle vom Gerichtäfalender ver- 
ſchwunden ſind. 


Schulſchluß in Evanſton. 


In fünf von den ſieben Elementar⸗ 
Schulen des Diſtrikts Nr. 75 von 
Evanſton fanden heute Schulſchluß⸗ 
Feiern ſtatt. H. H. Kingsley, der Su⸗ 
perintendent der Evanſtoner Schulen, 
überreichte 138 Schülern der oberſten 
Klaſſe ihre Abgangszeugniſſe. — 
— ——— 


Menſchenleben gefährdet. 


Firnißfabrik geſtern Abend durch Feuer 
x und Erplofionen zerftört. 


\Erhlofionen und Feuer gefährdeten 
geitern da8 Leben der Angeftellten der 
„Elliott Barrifh Co.“, deren Anlage, 
Nr. 155—159 Fulton Str., theilmeife 
zerftört wurde. Das Teuer entitand 
muthhaßlich infolge von Eelbftentzün- 
burg. Durch die erfte Erplofion wurde 
die Südmwand herausgetrieben. Die 
hinter der Anlage gelegene Schanf- 
mirthichaft gerieth auch in Brand, doch 
gelang ed der Feuerwehr, einem meites 
ten Umfichgreifen der Flammen vor- 
zubeugen. Der Gejammtfchaden be- 
läuft fich auf etma $70,000, 

Häufer eingeäfchert. 

Die Häufer Nr. 1507—1509 Lin- 
coln Str. gingen geftern in Flammen 
auf. Das Feuer brach aus im hHinte- 
ren ZTheile des von’ der „Depew Garbon 
Print Co,“ benugten Gebäubes Nr. 
1507. €&3 richtete insgefammt $15,- 
000 Schaben an. 


Bergeblihe Liebesmüh’. 


Die Vertheibiger von Bob Leung, 
Hofe Para und Carlos GSevedra, die 
der Verfhwöruna zur Einfchmugge- 
lung von Ehinefen Angellagten. bean 
tragten heute vor Bundesrichter Lan 
dis nad Beendigun> deö Verhörs der 
Belaftungszeugen, die Anflagen abzu- 
weifen, weil da3 Bemweismaterial un- 
genügend,die Anflagen ungiltig und 
der Richter obendrein nicht zuftändig 
fei. Der Richter wies den Antrag ab, 
und die Be ung der Entlaftungs- 
zeugen begann. — 


* 


— ungut — Und anpımpen 
wollte Ste * 
die Schaufpielerin 


. 


Männer 


in. jeder 
12.50 und $15 


Die Toilettenaffäre der Frau 
As quith. 


Frau Asquith, die Gattin des bri— 
tiſchen Miniſterpräſidenten, der die 
Volksſtimme einen nicht zu unter— 
Thätenden Einfluß bei der Bildung 
ded gegenwärtigen Kabinets zufchreibt, 
hat fi, wie wir dem Neuen Wiener 
Tagblatt entnehmen, die Feindichaft 
aller engliichen Damenfchneider und 
Konfektionäre zugezogen; täglich req= 
net es jet im Minifterpräfidium an 
Domning Street brieflihe und tele- 
graphijche Proteftfundgebungen aus 
ven Kreifen diefer Gejchäftsleute. Das 
Vergehen, beffen Frau Aaquith befchul- 
bigt wird, befteht darin, daß fie die of- 
fizielle Refidenz des Regierungschefs 
benußte, um’ dem befannten Barifer 
Toilettenfünftler Boiret zum Schaden 
feiner englifchen Kollegen eine uner= 
börte Rellame zu machen. Frau Us- 


quith fandte nämlich vor beiläufig 144 


Tagen privat an etiva Humdert ihr 
mehr oder minder befannte Damen ber 
bornehmften Londoner Gefellichaft 
Einladungen zum Thee in Domnigg 
Street. Den Clou Siefer _ Eleinen 


1. 


Deiper aber Sildete-die Vorführung. 


der neueften TIoilettenmodelle des ges 


nannten Parifer Schneiders, der da- 

bei natürlich Beftellungen in Hülle und 
Fülle einheimfte. Niemand weiß noch, 

wie der Bericht über diefe Heine Nach- 
mittags = Unterhaltung in Domning 
Street bei Zyrau Asquith in die Zeitum- 
gen gelangte. ZThatfache ijt aber, daß. 
felbft dem jebigen Minifterium ſeht 
nabe ftehende Prekorgaue bie ermähnie 
demonftrativeßenerzugung eines fra 
zöſiſchen Konfeltionshauſes zum Nac 

theil der englifchen Damenkleiderindu- 
firie durch die Gattin des Minifterr 
präfibenten auf daS Lebhaftefte tr 


an um 


dein. 
Frau Asquith 

allen —— 
genüber verleugnen, &3 
aß die Affäre, auch mı 





» 


ce la 

ormittagd au 
en, erideinen fie noh am näm 
während b für die „Eonntagpoft“ Bis um 1 
Eamdtag WUbend Anzeigen — — 


werden. 
Nordſeite. 
2. Martend, 136 ‚Center Str. Ede Gheffieid 


Bufie & ‚Shinnid, 156 Center Etr,, Ede Biffen 
€ ni Versbers, 351 N. Clart Eier, Ede Dat 
8 ganiı, 1197 N. Elart Etr, Ede Ar 
RR, Bar 434 * 1373 R, Clark Ste, Ede 
Diberiey Blv 
8. 5 Eucheriein, 1603 N. Elarl Str, Ede 
Gonradt Pharmacy, 1756 N. Elarl Eir., Ede 
Aldine Avenue, 
g s- * 2150 N. Clark Str., Ecke 
* een 3984 N. Clark Str, nade Bis 
5 Sehnen, 4249 N. Elarl Eir, nabe Gran 
. A. van Sanden, 4392 N. Tlart Str. Ede 
Go Rtseminstt, 275 Cihbourn pe, Ede 
—* Kon 323 Elybourn. Ave,, nahe North 
Serrug © Bharmach, 79 Sullerton Ude, Ede 
8. !; ‚Serie 987 N. Halfteb Str, Ede Wil 
8. R. — 886 N. Halfieb Str,, Ede Een- 
©. x — oss N. Salſted Str. Ede Web- 
—— 807 Irbing Bart Blbd., nahe Elſton 
8. — Zindt, 277 Larrabee Str. Ecke Clhbourn 


Gari Green, 451 Larrabee Etr., Ede Eugenie ; 


eit. 
€. 2, Zabiil, 632 Karrabee Str, Ede Center 
Sohn &- gottingen, » 224 Lincoln, &ve, Ede 
Larrabee Etr 
u Bros, 284 Lincoln Abe, Ede Ordarb 
— ars, 161 €. North Uve, Ede Hal 


Son $, — 811 E. North Abe. Ecke 


Gen. A Sr €. North Uve.,Ede Gebg- | The 


wi 

ee dor 316 Eedawid Str, Ede 

on George, 324 Eedawid Etr., Ede Siegel 

Bindt, 5657 Eebgwid Etr, Ede Meno 
96 Cheffield pe. 

Leru is en 80 Mebfter be, 

Couthport Abe. 
Rath Zralkan Pharmacy, 86 Wels Str, nahe 
sur Str 
En}. 


a ir. 
u 117 Wels Str., Ede DB * 
eo S:hler, 269 Wells Ele, nahe 


Hrcapiıs Boif, 395 Wels Str, Ede nn 

a. A. Mark, 505 Mells Str, Ede Schiller 

%.. Gubert, 1312 N. Weitern Ave, Ede Zul 
lerton Abe. 


m. 3. —— 1568 N. Weftern Abe, nade Dis 
erfeb 


— 


ca — arma 
Ecke Einbau Ade * 


X Bie 
Grant Eitenloerten, *. E. —5 Str., Ecke 
Lincoln Str. 


— —— 1985 N. Alhland Ave. Eite 
ifon St 
Kleiners Bharmach, 7 N. Aſhland Ave., 
Ecke Irbing Part Bibd. 
s. 156 © Belmont Abe, Ede 
303 €. Belmont Abe, Ede 
—— 701 E. Belmont Abe, Ece 
—*32 1147 €. Belmont Abe., Ede 
Racine Abe. 
2. —8* — 1336 €. Belmont Ave, Ede 
good Etr. 
Sranf 9. Ahlborn, 1202 E. Bryn Mawr Abe. 
Evaniton Ave 
a8. 9. Doerr, 208 E. Bryn Mawr Abe., 
„sa Winthro >“ 
nz 1358 Diberfep Blod,, Ede Ehef- 
©: fe Kruger, 2293 Evanfton Ave, nahe Wi« 
nona &tr. 
N. = —— 2324 Edanfton Ave, Ecke Foſter 
5. $, Diane, 1352 N. Halfted Etr., Ede 
Umanhoefer & Aumann, 1100 Ift . 
Be ullerton Abe, RER 
W. 8. ens, 1831 N. HSalfteb Eier, Ede Abbi- 
Benlon 4 —8 Ba 1220 N. Irving Park Bld., 
A. Reimer, 702 "Rincoln Abe., Ede Diderfey 
Sohn ni. Mersch, 886 LincolnAbe,, Ede South⸗ 
5: {neue 1072 Lincoln Abe,, nabe Belmont 
Albert 5. Burdop, 1152 Lincoln Ave, de 
School Str 
Gunst. — 1659 Lincoln Abe, Ede 
Cuhler 
Oanover Bharmach, 1934 Lincoln Abe. Ede 
Montrofefbe; 
Srant Kremer, 2231 Lincoln Abe; ‚Ede Law⸗ 
Ave, 
Deih, 2415 Lincoln Abe, Ede Winnes 
ig Krenfer, 2520 Lincoln Ave, Ede Hofter 


ma = Abe, 
€. Siehreiht; 901 Pi Etr., Ede Berry Str. 
8.6.98 t, 406 ©. Ravenswood Part, Ede 


Bil 1 1714 E. Ravenswood "arl, Ede 
© „Bi Emmi 359 Roscoe Blbd., Ede Nobeh 
€. 6. ‚Bobet, 1373 Sheffield Ave, Ede Grace 
W. Brody, 930 Southvport Ave., Ecke Roscoe 
Be 6. Bierfe, 831 RW. Wrigbtmoob Abe, Ede 

Monticello Abe. 


Bof. Stwenfon, 1402 Wriabtmoob Wr, Cde 
Eheffield m 
Weſtſelte. 


Karajid Bros, 801 Urmitage Ave, de Hum- 
boldt Eir. 
9. €. Edhart, 952 Armitage Ave, Ede Kebsie 
um. d. — 1118 Armitage Abe, Ede 
Bent Bas "Ave. Bharmach, En Armitage 
Ede — Var 
Nic. Zin 471 N. Aſhland Aven Ede Emily 
Kim. Eivoboba, 552 N. Afhland Abe., Ede Mil 
Otte a 8305 Augufta Etr. Ede Wood 
d. Sn Bude! » 455 ®. Belmont Ube, Ede 
over S eier, 361 Blue Island Ave, Ece 
ve — — 570 Blue Island Ave, Ede 
— 418 S. California Abe., Ecke 
Lion nn ine 1784 N. California Ave., nahe 
‚neiten, 62 Canalport Abe, Ede Jef⸗ 
— 457 ©. Center be, Ede ib, 
Chad. ©. Foucel, 586 ©. Center Ude, de 


= 
. Wrede, 368 W. ChicagoAve,, Ede Noble 55 
eo, Quellen, 465 B. Chicago Ude. nahe Aſh⸗ 


Ballen "8 Snoet, 568 WB. Ehicago be, Ede 
Has wi * 626 W. Chicago Abe, de 
Orachie € & Kochter, 748 ®. Chicago Ave., Ede 

ER 1600 ®. Chicago be, 


Et. 
Waskow Bros. 1788 n. Chicago Abe, Ede 
Hamlin Abe 


. ferte 


Rofalberidht. 


Heiraths⸗ Ligenſen. 


Folgende HetrathssSigerien iwurben in ber Office 
des Gountpclerts ausgeftellt 
Ogden W. Brown, Seien €. Beten ge 18. 
u Dennis, innie 
— dung, Katherine Bean Ex 4. 
8 $ —— zen gi d. 
uinn, Mary 
dein F. elld, Mary U. — . 
alter 2. Wadbdingtion, Anna R. 22, 21. 
Charles Betry, Alma Thompfon, wa 
—— Don ouife — — 3 
d wenn, Emm «0, 
— Agnes M. Sullivan, 24, 3 
Ibert U. Raab, Clara Brandt, 3, 19. 
— J. Beet, ie W. a > s. 
es o mutb, an . ' ’ 
Hr) F Griffin, — Gr In, 21, 18. 
Jchn Bigalte, Edna Bradford, 2%, 


elien K. Milner, Lorine —— — 
%. M. Lapin, 8. defrin, 21 3. 18. 
Kohn Laging, Eopbie Gerotk, 18. 
Nowlard ones, Minnie Anderfon, 29, 8. 
Morrid Nopid, $ Babel, 26,9. 
Aoku Wright, Carrie Sapage, 88, ” 
John Su Jeſſie —— 
Charles 2. Hunt, Margaret Barth 
Sriande D. McDonald, Nellie 3. Kr 34, 9. 
Wladys law Malos, lena Kapuſta. 21 
—* J. — —— Genigenburg, 21, 19, 
an Zepiela e 

er Bogentbaler, Clara Wendland, =, 21. 
omer Berther, Lillie Robe, 

obn Aperner, Ada _ # 

ran! Sod, Luch B 

ifiam O’Connor, Lilien Finen, 
William Ferdinand, Katherine Land 
George Mollenbadh, Elizabet d ©. 
Richard Gre egord, . texrß, 
Car! Eilferfien, Ellen — „= 
Linded Darbp, Eleanor ® — 


Kofepb —— e 

* in, En a Ar ” 
Kant — 8, 

Neren Er Benes, 


ae Sieropt 9: 


9. 


Ede | 


— & Go, 96 Wells Str., di M. 


, 296 w. 
418 ®. Divifion Sir. Ede Noden 
Mae M Wetmactt, 638 13: Diiiiten Ge. Wi 
€. I 3. Qeit, 104 B. Dibifion Str. Ede Maple 
itow, 723 Elfton Abe, nabe Ci 

"Bouten ‚Albe, 
u —JF Bertzam, 2132 Elfton Ave, Ede Ub 


nt 4 . 18. Gtr., Ede Bolt gu 
€ gs * — Grand Bud, Ede Cam 
rt Etr. 
Binseln 1 Syarmach, 827 Grand Ave. Ede Lim 
N. $, Aneien, 9 Grand Ude., nahe Weitern 
m — — 1950 Grand Abe. de 
2. Romans, 1e 187 N. Halfted Etr., nahe Mik 
Zouis * eiiäburg, 26 ©, Halfted Str, nade 
Ranbolph Etr. 
Sohn ®. 8er, 262 ©. Halfte Str, nabe Harık 
fon Str, 
€. Behrens, 807 ©, Halfted Str, Ede Ganak 
Bu. Bod, 807 W. Irving Vark Blod., nade 





Monticelo Ube, 
Wallace R. sen, 482 W. Kate Gtr., Ede Shel- 
on — 
Louis Lange, 674 DW. Kate .Etr. de Wood 
2, 
Bu 5 pemen, 1072 ®. Lale Str. Ede 
©. Givoings, 1233 W. Kule Str, nahe Yalı 
1e 
G. Tonneien, 2109 W. Lale Str., Ede 42. Abe: 
Belitan 208, 1256 ©. Lawndale Abe, Ede 
8. 8. ‚zeioh, 234 Milwaulee Ave, Ede Green 
> ®. "Hartwig, 476 Wiltwaufee Abe, Ede Ebi- 
J. —— 709 Milwaukee Ave. Ede 
Btz Eda 
F. Jageeer. g883 Milwaulee Abe., 
il 
Melia Deng „eisre, 1011 Milwaufee Abe, 
nabe DO 
Suer 8. Duales, 1086 Milwaufee Ave., nabe 
er 
| Nertäwehern Hoermach, 1218 Milwaulee Abe. 
nebe 
| Uptoen — 1488 Milmaufee Ave, Ede 
Upton GEir. & 
D. Hartwig, 1570 Milwaufee Ave, Cds 
eſiern be. 
! Suebner & Ban Delden, 1901 Milvaufee Abe. 
Ede California Ave de 
| * —— „1983 ewilwautee Ude, © 
ullerton 
eo. 9. Dewig, 2404 Mhlmaules Live, Ede 
| gr Abe 
Sof. 88 2708 Milwaulee Ave, Ede Bel 
un 
men Ave. — 215 D. North Abe, 
Sohn es —— Co. 840 W. North Abe. 
* — — 6ss W. North Ave., nabe 
eftern Ave 
yon, 915 W. North Ave, nahe El 
ourn Abe. 
— 9184 W. Norid Yve, Gde 
aulio 
. Shangn, 1: 1369 W. North Ave, Ede Gem 
u dar 
auypns, 1754 DB. North Abe, nahe 
u 
rn 477 DOgd Ede Roll Str. 
5 Ri 2 Sattier, a2u * Une, Ede 
GHas. hier, 1629 Ogbden Ave., nahe Lawndale 
e. 
8. Be 465 ©. Paulina Str, Ede Taylor 
8. Selimutg 1095 N. Robeh Str. Ede Ham 
Etr. 
Sof. Becman, 849 W. Tahlor Str. Ede Win 
cheſter Abenue. 
E. — — 882 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 
N Pissiont an esmach, 1472 8. 85. ir. 
C. — 287 W. 12. Str., nahe Salſted 
M. 3. "ipeyer, 473 W. 12. Str., Ede Eentre fie. 
Edmond 3. Xoıta, 618 ©. 12. Str., Ede Laflin 
Se, &tulit, 649 W. 12. Str, Ede Paulina 
$. ©. Nioefing, 968 W. 12.6tr., Ede sohnefine. 
Diet &,: zeowsribge, 2110 ®. 12. E&tr, naye 
5 .ö Bein, 849 W. 21. Str, Ede Leabilt 
matias Tharmach, 871 U. 22. Etr., Ede NRobey 
J. een, 1347 ®. 22. Etr, Ede Cali⸗ 
—* Sechlil, 534 W, 26. Etr., Ede Homaa 
vicet, 2170 aa, 26, Etr,, Ede 42. Abe, 
Neubert, 329 W. Ban Buren Etr., Ede 


aus. 


(berdeen Etr. 
©. R. Storlan, 482 N. Weftern Abe, Cds 


Augufta Str 
€. = seäte, 134 S. Weitern Ade,, nahe Mom 


G. $. Dr Breiter, 323 ©. Weltern Abe, Ede Harrb 


@eüdielte 
2 n. Mares, 2876 Ardher Ade., Ede Bonfteld 


©. Grund, 3511 Ardher u" Ede 35. Ste 
u Burgen, 5100 ©. Alhland Ave, Cds 


— — 5656 ©. Afblanb Abe, nabe 
B. Woopwart, 7118 ©. Chicago Abe, nade 
Thomas B. Carb, 3455 Cottage Grobe be, 
9. D. Erteneis, 4701 Cottage Grobe be. 


@. B. Yranf, 4057 EMS Ade., Ede 41. Court. 
Hern Bate, 404 €. 43. ©tr., Ede St. Lam 
rence 


Eimon —— 702 E. 47. Str. nabe Grand 
— * Banfe, 960 €. 51.6tr., nahe Prai⸗ 
N. Basen, 560 €. 55. Eir., Ede Ingle 

9. — Buamftebt, 1982 €. 58. ©tr., nahe Prai⸗ 
ey 8a Seibert, 1259 W. Garfield Bibd. nabe 
On. 3. Rah, 3659 ©. Halfied Etr. nade 
ganch 5. * — 5458 ©. Halften Etr., nahe 
* — 6053 ©. Halſted Str., nade 
osoo S. Halſted Ste. 


Ede 63. 
a — ———— 3450 Indiana Abe., 


u.® © wen & Go, 612 €. 68. Er. 
“. 8. Williams, 1700 ®. 63. Etr., Ede 


nabde 
abs 
nabe 


nalefide Abe 


land Ave. 
Charles Lenz, 1236 W. 69. Etr., 


Eentre Ave 
Zn Dieb, 1146 State Etr., nahe 42. Gr 

G. Rrehsler, 5059 State Etr.. nabe 51. Et. 
Ein. 8 germenn, 106 €. 31. &tr., Ede Taln 


t 2 
m, Süteiser, 938 €. Etr., Ede Loomis Str. 
Cha > Stad, 1410 *8. s5. Str., Ede PBanliy 


Bau! —— 420 €, 26. Str., Ede Canal 
Samliten, . ‚iermant, 7300 Bincennes Ronb, 
F. B. ——— Eo., 2458 Wentworth Ave., 
2601 Wentworth 
— =. Frank, 3046 Wentworth Abe. nabe 
8. = Gadarı. 4259 Wentworth Ade., nahde 
G. Ehmidt, 4466 Wenttworfh be. nahe 48. 
®. ©. uber, 5109 Mentwortd Ave, nade 3. 
gm Ede 36.6. 


nabe 25. € 
u A Co. 


J. Janda, 5602 ®. Mindhefteribe.. 
Borftäbte, 
J. ®. ge 60— 52 Jlinois Etr,, Chicago 


eights 

20: „Erenfien. Send 6, 828 GEufter Adbenus, 
anft 

Sin. ©. Linf, "8301 @. 12, Etr., Oak Bart, SE. 

— Mugg, 11048 Michigan Ade. Pullman, 


en. "Sueh, 235 ®. 118. Str, Welt Rullmen, 


8. Kewel, 701 Greenleaf Ade., Ede Eafl 
Mabenswood Park, Rogers Bari. II. 


Ä 
: 
: 
: 
: 
| 
3 
i 
Ras 


Heiraths⸗Lizenſen. 

Folgende —— teten wurden tn der Office 

bes Gountvelerf3 ausgeftellt 

Shen Kroll, Frances Turaj, 7 
—** —— —— a — 82, 97. 
Aofeph Dammer, Nellie Gibbond, 2, 18. 

Undras Yanzio, Kis Mariste, 4, ®. 

2 E. Baler, Anne M. * F 21, 18. 
arry Kirk, Eljie Loeicher, 26, F 
arvey Jobnfion, innie Smith, 
lof Gunberfon, Helga Weinar 

Morfimer R. Kempton, Gladys us 21, 21. 
Wiliem T. Berry, Alice La Brom, 33, 4. 
George — Epa © 

enth & — arie 

at G. Boecher, Lillian 
Aobn Maloney, Glen Hart, 21. 
Adert 3. Seitmann, Barbara #. Alberts, 24, 19 

David Philips, Unna Silberman, 2%, 4. 

Gharle8 Sorenfon, Eva 9. Brafer, 25, 19. 
Edward Mante, Pauline M. Runtel. M, 19, 
——— Smith, Barbara — — 
NER Sablonidy, Mary Eojat, o 

iliam Front, Agnes Kal, 21, 3 

braham —— Tillie Bramer, B. 20. 

dile Daran Eva Breisla, U, 9, 

Mojcich Nites, Marp ® 
enty Tyler. Ethel A. DR. 
ichael — nna Koszjut, —* —* 

Charles Peterſon, gg tern, 80, 
am bber, Ada Bandermwall, an 

Norman YBurnett, Serie ding ® 3 

Anton ci, Aulia Stlufe, 30 * 

Edward Grube, Minnie Seit, 3, 2 

Rodcoe Moore, — Lodejoy. 24, 8: 


Banferotterflärungen. 


Entla 
* un don — Berbindlichkelten ſuchen 


28 E. Bond; Verbindlichteiten 82006. 80; Be⸗ 
Hände 9231.50. 
„gr 383 Verbindlichtelten 870. 80; WBeſtande 
—— d. Ryan; BVerbindlitelten L1401; Bes 
Suse J ; Verbinblichteiten 9678.67; Bes 
Bieter d. Uno; Berbindlichkeiten 5832.50; Ber 


Hände 80. 
1] See 


er 


ing: 
olina, 88 ER 2446 .R Leapitt Str. 
ul, 59; %; 35 Grescent Blace. 
— — 
ee, % Glaremen 1 übe, 


Be 

ih. — R — 

oben, Rouis, ; 746 R. — eu. 
ngel, Mildred, * z.; ‚ 877 — 


. Str 
5648 State Str. 
Is» —— Une. 
abeth, Mr 33 "85 5. 9 Str 


lien, ®. 3, St. 


Geber, 
Oswald, 12 3.; St Kermitag 
doſpital. 


och, 
rl Anthony 3. "35 3; 88. Sites 
Anittl ,‚58-3.: 5020 Auftine- & 
Er a ei ki F 1 + „6442 — 
Seufert, Vaul, 50 430 Armitage Une. 
Uglow, : Übel, 56 . N Irving I Blod. 
u 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat bon! 

Minnie gegen Chatles Bater, Verlaſſen; Mamie 
egen Frederid W,. Morje, PVerlajien; Mary gegen 
born e A. Ware, Trunkjucht; Agnes gegen Simon 
8. Garlfen, Ehebruh; Edward J gegen Nelie 
Burke, Verlaffen; Maria gegen Yohn Sauer, Ber: 
laffen; Beilie gegen Albert Hinkleman, graufanıe 
Behandlung; Inga gegen William Juelp, Berlajfen; 
Edward gegen Epna O’Brien, BVerlajien; George 
> Mortle Smith, Ehebrud; Emma gegen Yohn 

ettman, Berlaffen. 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden aus geſtellt an: 
Spaulding Ave., 8⸗ſtöck. Brid Flats, Smith, 
Datin N llgftöd. Srame Blatt, X. 
ompion, $2 
6229 Gottage Grove Uve., I-föd. Brid Geidäfts- 
baus, 2. Nichols, SION. 
e Ess? lfcanaba Ave., 2eftöd. Brid Flats, 
bu 
5 ao Buren Str., 2sftöd. Brid Platz, M. 
Ket 84000 
1168 Schem Nlace, I:ftöd. Brid Platz, 3. Koml, 
1776 Bis hen mlin Ave., 2⸗ſtöck. Frame Flats, 
8. soon. 
1011 — —* 2eftöd. Frame Neſidenz, T. Tel⸗ 
ber 
&. Youis Ade., 2eftöd. Brid Ylats, 8. Salers 
tein, $ 
89408946 Loomis Str., zwei 114ftöd. Hrame Cots 
tages, T. Hubert, 4400. 
2eftöd. Brid Store und FFlats, 


152 


742 Armitage Ave. 
85000. 

1501— 1508 Leland Ane., Seftöd. Brid Apartments, 

T. Contan, 830,000. 

19:ftöd, Brid. Office-Ges 
571—585-—-589 Anders 9 Ave., 
E30. 

529 Kedzie Ave., 2⸗ſtöd. Brid Flats, Mrs. C. Koep⸗ 
7200 Vincennes Avbe., 2⸗ſtöchk. Bri *8 * Veder⸗ 
C. Seinit, 810,000. 

2:ftöd. Frameslimbau, Grerar 
1358 —— Ave., 


C. Noxgeod. 
W. Renn, 550,000. 
09-211 Winthrop Ave., Zeftöd. Brid Apartments, 
285—237 Mabafh Ave. 
bäude, Steger & Son, $70,000. 
drei 2:ftöd. Brid Flats, 
Winterbotfpam & Son, 9000. 
732 Willow Ape., 2eftöd. Brid Flats, O. Friſen, 
te, 
5E165820 Princeton We, S⸗ſtöck. Brid ale, 
Katholifher Biihof don Ehica 0, 850,000 
fon, $4500. 
4526 Albany Ape., 2sftöd. Brid Platt, S. Myers, 
„3450. 
74 — 18. Straße, 3sftöd, Brid Store und Flats, 
84 Wabaſh Avbe. 
Bibliothek, 817,000 
2⸗ſtod. Brick Flats, M. Uhal, 
2:ftöd. Brick Flats, U. Mans 


coll —— Ave., 
fell, 84000. 
— — — — 


Marktbericht. 
den 17. Juni 10009. 


Großhandel.) 


Chicago, 


(Die Preife gelten nur für »den 
Getreide und Sem. 
(Qaarpreife.) 

Wintermweizgen, Nr. 2, rotb, $1.50-81.56; 
Nr. 3, roth,. $1.45—$1.50; Nr. 2, hart, $1.27— 
81.8; Nr. 3, hart, $1.5—$1.27. 

Frübjahrsweizen Nr. L $1.31-—41.3; 
Nr. 2, 81.841.29; Ne. 3, $1.200-$1.3. 

. 2, TI Tllac; Ne. 2, weiß, Ti— 

‚ gelb, Aue: Nr. 3, TI 
,‚ meiß, 7506; Nr. 3, gelb, TI4— 

Ta; Nr. 4 74c. 

Hafer, Nr. 2, 56; Nr. 2, weiß, ur; Ne. 3, 
566; Nr. 3, 5358; Ne. 4, meik, a 
560; Standard, ihr. 

Roggen, Nr 2, 8ST—8Nk; 
70-80. 

Gerfte „Malting“, 
Blc; „Sereenings“, 70-81c. 

Mehl. WintersPatents, $6.35—86.50 das Faß; 
Roggenmehl, 83.854.200; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags 8.55—$5.85; bes 
fondere Marien, $7.00-$7 cn 

Heu. (Berlauf au deu-Weleifen.) — Beftes ribues 
Timothy, $15.5 16.00; Nr, 1, $14.00-$15.00; 
Nr. 812:00— 813.00; Nr. 3, $10 — 1.50; 
— — $14. OEL; oh s u: 5 
en 20 1.0 008 geringere 

——— 
83.80. 


Nr. 3, 80 86; Nr. 4, 


SB; „Miring“, 79— 


„Country Lots“, $2.75— 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, $7.25—$10.3. 
8 : 
Standard, mweih, 150 
Headlight, et 
Eocene 
Michigan Teſt .... 
Gajolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, tod, pe 
do., gereinigt, pe 
Terpentin 


Er 


SEePPPEFPE2 
SISNB-ung 


R 


Sclaqhurted. 
Gute bis ausgeſuchte 


—— 
86.75 20 ver 100 Pfund; 


Stiere — 
mittleres bi3 gute 
%. 6. 75; mittlere bis ausgejuchte 
54.085.535; Ichwere Kälber, 30 
4.0; gute bis ausgefuchte Kälber, $7, 2588.0 
Bullen, gute bis. ausgefuchte, 84.60-85.25 
Shweine Gute bis ausgefucte Völeltwaare, 
87.85—88.05 der 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verfandt) $7.90-88.05; gute biß 
ausgefuchte — Pa 15; gute 
ge — te Fertel. 86.75 47. 00 „Stags“, 


S a e. Tetas Schafe, per 100 
5.0; „Shorn a 8", 85. — * 
—— 86.3087.00; „Spring Lambs“, 87,50— 


Mofterer-Bropufte, 
Butter— 


„Greamerp“, extra, bas und. 
Nr. 1, das Pfund ng 


ers Waare, ohne Abzug vom 
Verluft, per Dugend (Riften aus 
tüdgejandt) 
do. 58* — 
„Firſt“, das Dutz 
„Extras“, 
ſt ä ſ e— 
ahmtäſe, „Twins“, das —5* 212 
„Young Anterica,“ das P 
„Daiſies,“ das Pr 
Brid, das Pfund 
Ehmeizer, des Pfund 
Simburger, dad Pfund „10 
k Geflügel und —S à&& 
Geflügel ——— 
aan, ‚dei 10: RESTE ER 
SOHEINOE®  unuonnesunanee — * 
ähne, tas Pfund ” 
tuthühner, das —X 
nie, das Piunb ... 
Enten, das Bfund........ Sasese 
Geflügel (Eisiveiger— 
Kübner, das Pfund 
„Springs“, 
Irutbübner, das Pfund. des 
Enten, Da8 Bhund..ccnenuueccnes 
nis, das Pfund 
Kälber (eeihlabte)— 
5— &0 Bid. Gewicht, das * 0.07 h 
60 30 Bid. Geiwiht, des Bund 0.07 
80-100 Pid. Gewicht, das Piund 
Semiie und friihes Dbik 
Uepfel, der Buihel 
itronen, ——— die Kiſte.. 
rangen. Kalifornia, die Kiſie 
Bananen, Jumbo, das Bündel...... 1.10 —1.3 
Ananas, die 00 —1.15 
Kraut, bie SKifte.... —1.00 
Gurten, die Kiite.. 
Blumenkohl, die Kifte. 
Ropfialat, die Kiepe 
Blattjalat, die Kiſte . 
Spargeln, die —5 — —E——— 
Champignons, das —X—— 6 
Rothe üben, die Pr ik a 
Mohrrüben, Die Kifte...... 


Se 


—— 
LELEBBLBLLLLLLLLLLLL, 


= 
2 e— 


Det 
Ss 


J ohne 
Merrreitig, 10 rn ———— a 

e 
ee F wo Dusend Bündchen 

— u EZ 
ae Dedennsenuunes 0. 0 —* 

4 ea 

— — —S 
3 
Bea die FE. 1.0 


Rettige, D 
bie ale... — — — 
Die, a des BA 18 
ombeeren, 3.0: 
fabung....175.00--00.00 


an, ig, Sy, Ang 


‚tauff. 


f 


& COMPANY 
Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Für Freitag, 18. Juni 


2:Brenner Del:Ofen, von 
alferbeftem Material, fpez. 


Tiih:Deltuh, ar. Auswahl 
der neueften Weufter, Yd.. 


1.48 
‚12e 


Befte Sorte 
Gds :Bad- 
öfen, glattes 
dunftles 
Stahlfutter 
. auf 2 Sei: 
ten— ſtarke 
Drahtgriffe, 


Draht » Rads; doppelte 

Wand, fjpeziell 

75 Fuß geflocdhtene baum. 

Wäfcheleine, fpez 
Schwarjer Tadirter eil. 
Brieftaften, — hat große 
Dropthür mit fl. Drop 
oben, Staple f. Papdlod, 


P fpeziell dc 


Ocean Wave Wafdh- 
mafchinen, 


Großes Sortiment bon 
Handnummern. 


Spezieller Liför-Verfauf. 


1 Flafhe 3 Star Brandy....1.00 

1 SFlafhe reiner Cal. Port. .50c 

1 Flaihe reiner Cal. Sherry 50c 

1 Flaihe Yladberry Brandy. on 
ert 


Für Diefen Verfauf 
Table Pier, 24 Flafhen für 


Bom Grundeigenthbumsämarki, 


Die „Wational Life Infurance Co. ‘' ver: 
fauft ihr Grundftüd 13-17 Plymouth Pl. 

Die National Life Infurance Com= 
pany bat an ungenannte Käufer das 
Grundftüd, auf dem das Automobile- 
Klubgebäude fteht, Nr. 13—17 Ply: 
mouth Place, für $202,500 verkauft. 
Das Grundftüd ift feit vier Jahren an 
bie „Automobile Auriliaryg Affo- 
ciation” auf 99 Jahre für etwa $1U,- 
000 das Jahr verpachtet. Es hat 68 
bei 93 Fuß. 

Jakob L. Keöner, der Gejchäftslet- 
ter der „Fair“, hat von Daniel F. 
Erilly das Eigentyum Nr. 310 Fifth 
Ave., 20 bei 100 Fuß, auf 79 Jahre 
für jährlich $2500 gepadhtet und das 
fehöftödige Gebäude für $5000 ge= 
fauft. Auch das Nebengrundftüd, 
Nr. 312—14, tft in Kedner’s Händen. 

Der Trego-Nahlaß von Hoopeiton, 
SU, Hat an Wilbert 2. Bonney von 
Ehiacge die-Grundjtüde und die bei- 
ben alten, Häufjer 2625—27 Indiana 
Ave, 50 Fuß Front, für 88500 ver— 
Das Eigenthum ift über 50 
Jahre im Befig der Familie Trego 
gemejen. 

Edward A. Shebd hat an Xofeph 
Beifeld, den Befiter des Sherman 
Houfe, da3 Grundftüd 143—147 
Randolph Straße, neben dem Sher- 
man SHoufe, auf 99 Nahre für 
jährlih $14,000 in den erften, 
$16,000 in den zweiten fünf und 
$18,000 in den übrigen Jahren ver— 
padtet. Auf dem Grundftüd, 60% 
Fuß Front, fteht das Fidelity Safe 
Depojit-Gebäube. Herr DBeifeld mill 
an deffen Stelle in einigen ‘ahren ein 
14ftöcdiges Gebäude ala Anbau zum 
neuen Sherman Houfe bauen. 

Die Firft Truft & Saping3 Banf 
hat mit Street’3 Meftern Stable Car 
Line die Ausgabe von fünfprogentigen, 
im Jahre 1927 fälligen Bonds im 
Betrage bon $2,000,000 vereinbart. 
Als Sicherheit dient das Eigenthum 
zwifchen 47., 49., Morgan und Hal- 
fted Str. und alles andere Eigenthum 
der Geſellſchaft. 

Fred D. Porter hat von Margarethe 
Zakowski die Nordweſtecke von Evan— 
fton und Carmen Xpe., 963 bei 154 
Fuß, mit $8000 belaftet, für $24,000 
gekauft. 

Conway M. Lamrence hat an Wil- 
liam 9. Gobair die Fabrik in LaSalle 
Str., 116 Fuß nördlich von 62. Str., 
211 bei 164 Fu$, Oftfront, von May: 
nard X. Cheney gefauft. Das Eigen- 
thum, da8 von der Caſſady-Fairbanks 
Manufacturing Company benupt 
wird, ift mit $37,500 belaftet. 

Yames-und Annie D’Leary haben 
bon William RK. Pattifon auf fechs 
oder mehr Stüde Grunbeigenthum, 
darunter folche an der Norboftede von 
HalftedsStr. und 54. Place, 291 Fuß 
öftlih von Halfted, an 54. Place; an 
Garfield Blod., 169 Fuß meitlich von 
Dafley Ave.; an der Norbieftede von 
Union Ave, und 42, Str.; an 69. Str. 
und Afbhlandb Ave., und an Halfte, 99 
Fuß nördlich von 42, Str., $40,000 
au 5 Prozent geliehen. 

Bertha Levi und Gatte haben an 
Jeſſe Koch von New York die Norboft- 
Ede von Drerel Ave. und 66. Str, 
48 bei 125 Fuß, mit Apartmentz 
gebäude, verfauft. 

Die Iruftees des Nachlaffee von 
Riley Burdette, der durch die angeb- 
liche Mißwirthſchaft des früheren Rich- 
ter8 Abner Smith ftarf gelitten haben 


fol, haben an Lila M. Metcalf, eine 
Tochter Burdettes, 
3029 Quinn Str. und anderes — 


des Eigenthum 


thum übertragen. 
— — — 
— Der Iniderige Chef. — „Don 


‚nerietter, rauchen Sie da aber ein 


‚Sänger, Turner und bie 


Von techuiſchen Auffichterath für 
Straßenbahnen beſtimmt. 


Berringerte Sebensgefahr. 


Drei neue kleine Parkanlagen dürfte die 
Weſtſeite in dichtbevölkerten Cheilen 
erhalten. — Tie Disziplinarbehörde 
und die Penſionskommiſſion. 


—— 


Es iſt dem techniſchen Aufſichts- 
rath der Straßenbahnen jetzt gelungen, 
einen Plan für Straßenbahnwagen 
zu entwerfen, welcher die Wagen um 
bier Tonnen im Gewicht leichter mat, 
ohne ihre Widerftandsfähigfeit zu ver- 
ringern, und, mas die Hauptfache ift, 
eine Raumerfparni in der Breite von 
drei Zoll ermöglicht, fo daß die Gefahr 
der Zermalmung von Perjonen, melche 

zufällig zmifchen zwei in entgegenge- 
Fehter Richtung fahrende Wagen ge= 
rathen,. beträchtlich verringert mird. 
Dieſe Raumerſparniß wurde dadurch 
erzielt, daß der Längsgang zwiſchen 
den Sitzen um zwei En ſchmäler und 
die Wände um einen Zoll dünner ge= 
macht werben. Die Sibe behalten ihre 
bisherige Breite. Das Gewicht mur= 
de hauptfähli” an dem Räbderunter- 
bau und am Dach gefpart. Auch mer- 
den die Trittbretter, deren Höhe bei 
dem biöher neueften Wagentyp vielfach) 
zu Klagen Seitens Frauen und Fin- 
der geführt hat, niedriger angelegt 
werben fünnen. Bislang mar daß, 
mie die Fachleute verfichern, unmög- 
ih megen der Motoranlage. Die 
Chicago Railmays Eo. hat bereit3 350 
Magen nad) dem hier fkizzirten Plan 
beitelt. Die Erfparnig an Betrieb3- 
fraft für jeden der Wagen ijt auf 
rund $100 im Jahre berechnet worden. 

Der Auffichtsrath hat der Chicago 
Railmays Eo. geftattet, die Wagen ber 
Ogden-Clark Str.-Durdlinie bis zur 
Vollendung der Bauten an der Nord 
State Straße von der 22. Straße und 
Doden pe. über die Dgden Ape. bis 
zur Madifon Str., an diefer zur Fifth 
AUne., über die Fifth Ave. und Wells 
Str. bi8 zur Nord Clarf Str. und 
zum Endpunfte, den Remifen an ber 
Wrightwood Ave., laufen zu laſſen. 


Heute Morgen iſt auch mit dem 
Neubau der Geleiſe an der Diviſion 
Str., öſtlich von der Clhbourn Ave., 
begonnen worden. 


Drei weitere Parkanlagen auf Weſtſeite. 


Durch die von Gouverneur Deneen 
jetzt unterzeichnete Troher'ſche Bonds⸗ 
vorlage wird die Weſtparkbehörde er— 
mächtigt, falls die Stimmgeber der 
Weſtſeite im nächſten Frühjahr ihre 
Genehmigung ertheilen, für noch eine 
Million Dollars Bonds auszugeben, 
mit deren Erlös drei weitere kleine 
Parkanlagen geſchaffen werden ſollen, 
eine in der neunten oder zehntenWard, 
alſo in dem dichtbevölkertſten Stadt— 
theil, eine in der neunzehnten Ward 
und die dritte in der ſiebzehntenWard, 
nördlich von der Madiſon Str. Der 
Plan beſtand ſchon ſeit mehreren Jah— 
ren, konnte aber wegen Mangels an 
Geldmitteln bislang nicht zur Aus— 
führung gelangen. 

Einfluß und Penſionirung. 

Die Disziplinarbehörde Hat ben 
Sergeanten Duinan, Mulboon, 
Pomers, Sullivan, Regan, Warb und 
MeGuire gejtattet, obwohl die Rom- 
-miffion für die Penfionirung von Po— 
liziften empfohlen hatte, fie in ben 
Aubeitand zu verjegen, fih am näd)- 
ften Montag vor ber Kommifjion mit 
ihren eigenen Aerzten einzufinden 
und das Zeugniß diefer Uerzte vorzu— 
legen. Die Sergeanten behaupteten, 
daß ihre Unterfuhung auf Dienft- 
tauglichkeit nicht unparteiifh gemefen 
jet. Die Disziplinarbehörde hat da— 
mit ein Beifpiel gefchaffen, melches für 
folche Polizeibeamte, bie fich politi= 
Sehen Einfluffes erfreuen, von großem 
Merthe ift und die erwähnte Kommiſ⸗ 
ſion und deren Thätigkeit in ein ſchie— 
fes Licht ſtellt. 

Von der Disziplinarbehörde wur— 
den die wegen Diebſtahls aus dem von 
ihnen zu überwachenden Laden von 
Hermann Struve von Stadtrichter 
Bruggemeyer beſtraften Poliziſten 
Sheehan und Donegan endgiltig ent⸗ 
laſſen. Sheehan behauptete, ein hö— 
herer Polizeibeamter habe ihn zu be— 
einfluſſen verſucht, alle Schuld auf ſich 
zu nehmen; er wollte aber nicht ſagen, 
wer das gethan habe. Donegan be— 
theuerte ſeine Unſchuld, konnte es aber 
nicht erflären, mie mehrere Paar Gum- 
miſtiefel aus dem Struve'ſchen Laden 
in ſeinen Keller gekommen waren. 


Das Bundesturnfeft. 


Die hiefizen Dereine fahren Dienftag 
oder Mittwoch nah Cincinnati ab. 
Das beborftehende, vom Norb- 

Umerikanifchen Turnerbund in Ein- 

cinnati, D., veranftaltete Bunbesturn- 

feft verfpricht das großartigfte von al- 
len biäher) abgebaltenen zu merben. 

Das Feft beginnt am nädhften Samz- 


'tag und fommt erft am Montag, dem 


28. Juni, zum Abflug. An den Feit- 
lichkeiten und ben turneriſchen Vor⸗ 
führungen der erſten drei Tage wer⸗ 
ben fich -aber nur bie Gineinnatier 
öglinge der 


öffentlichen Schulen beiheiligen, bie 


"auswärtigen Turner werben 
erſt am nächſten Mittwoch in Cincin⸗ 
intreffen. 


—— — — 


Das amerikaniſche Publikum 


das ein reines, amerikaniſches Bier wünſcht, von 
amerikaniſcher Würze und perlend und doch mit 
dem gang köſtlichen deutſchen Gehalt und Aroma, 


Es iſt leicht aber doch gehaltvoll — ſein v 
liches inc wird un bon den ef — 


ten Bieren erreicht. 
Geihmad der Gerite 


Es brin —22 
und imp 


und ebenfo — "ie möhett fi — 


aften. ſt ein 
eckend a "Sefu 
Aunit des. alten Vater 


und Lagern verwandt —zufammen sit ber 


Es er 
beit — 


u ya 
Die. 


e3 wirb auf jein — 
wiſ⸗ 


37 lichen und ſanitären Sorgfalt der neue⸗ 


ten amerikaniſchen Methoden. 


läßt ſich nicht brauen. 
Flaſchen gezogen. 


Eſeres Bier 


r in u auerei auf 


NRuft auf Canal 9 und beitellt heute eine Kite. 


agos Largest Brewery 


Große Kraftwagen: Wettfahrt. 


Milizler als Stredenwärter. — Der Im- 
fang des Beföftigungswefens. 


Dberit Sanborn wird heute Abend 
mit 900 Mann vom erjten Regiment 
der Staatämilig nad Cromn Point, 
And., fahren, die ald Wächter längs 
der Strede der Kraftwagen-Wettfahrt 
bon Eromn Point nach Lowell dienen 
follen. Die Milizler werden in einem 
MWalde gegenüber der Haupttribüne 
lagern. Man ermartet über 10,000 
Zufchauer bei den mehrtägigen Wett- 
fahrten. Fir die Belöftigung der Be- 
fucher jind allein mehrere Wagenla=- 
dungen Lebensmittel abaefandt mor=- 
den; eine hiejige Bäderei hat 400,000 
Butterbrode geliefert, die Zahl der 
„Pies“ ift nicht geringer. Die Farmer 
der Umgegend — jeden verfügba— 
ren Raum für die Unterbringung von 
Fremden eingerichtet; eine Chicagoer 
Firma hat 600 Feldbetten an Farmer 
vermiethet, und die von den biederen 
Flurentretern berechneten Preiſe ſind 
nicht gerabe billig. 


s Berlangten Jury: PBrozeffe. 


Sehs Männer wegen angebliher Be’ 


triebs von Spielbäufern verhaftet. 


Auf PVeranlaffung des Gefretärs 
ber „Englemood - Lam and Drber 
League‘, W. %. Mulvehill, wurden ge- 
ftern Abend der Barbier Harry 2. 
Scane, Nr. 6526 La Fayette Ave.; U. 
AU. Niholfon, Nr. 6556 La Fapette 
Ave.; Gus. Swanſon, Nr. 251 Weft 
63. Str.; George Fagan, Nr. 321 W. 
63. Str.: George Platner, Nr. 518 
DW. 63. Str, und der Schanfwirth 
George Graham, Nr. 5728 State 
Str., unter der Anklage des Betriebs 
bon Spielhäufern verhaftet. Heute 
Morgen forderten fie vor Stabtrichter 
Girten, von Geſchworenen abgeur- 
theilt zu werben. Alle haben Bürg- 
ſchaft geſtellt. 


Bereinigte Geſelnſchaften. 


Morgen Abend um 8 Uhr findet ir 
Schoenhofene Halle, 876 Milmaufee 
Ave., eine Berfammlung der Delegaten 
aller deutfchen Vereine auf der Nord- 
mweftfeite, die zum WBerbande der Ber. 
Geſellſchaften für örtliche Selbitregie- 
rung gehören, jtatt. Die VBerfamm- 
lung ift wichtig, die Delegaten jollten 
fi) daher vollzahlig einfinden. 


Europäifdhe Wedhfelraten, 


Lout Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten ich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland 100 Mark..... 
Besseren 100 Kronen..... 


san ia 100 Franc. ........ 


olland: 100 Gulden. ....... 40.45 
änemarf: 100 Froner.. 
Rußland: 100 Rubel........ 52.25 


— Am BVollgefühl der Kraft. — 
Reifender (auf der Kleinbahn): Sie! 
ffner! Hält der Zug denn hier in 
——— nicht? Wir fahren ja vor⸗ 
i! 
2 gerad’ jo jhön im Zuge — und 
‚da möchten wir nicht gern anhalie! 


Richt ganz weiße 


Schaffner: Jo, wiſſen S', wir 


„.. — — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mori). 


Berlangt: Ein Mann zum Nähte bügeln an Ges 
fen. 05 Webfter Apenue. 


Berlangt: Ein Junge von 16 Yahren in der Bär 
deret zu beifen, mit. Erfahrung. 1167 Rincoln. pe, 


Junge mit Erfahrung in Wäderei zu 
72% Ma: 


Berlangt: 
arbeiten. Nachzufragen beute Rachmittag, 
Foreſt Park. Harlem 


diſon Straße, 
Berlangt: Deutiher Schriftieger; 


junger Mann; 
ftetige Ardeit. WUdr.: „Deutfcher Bionier“, 
Salem, N. D. dofrf 


— 
84 Gait 51. 


gar Barkeeper. „Ihe Heidelberg‘, 
Str. 


Erfahrener Porter für allgemeine Ea: 
Uhr Abends zu erfragen. 400 
Ede Lincoln XApe. 

Berlangt: Xüchtiger Brot- und — um 
allein zu afbeiten. $19 die Woche umd Supper. — 
Sonntag anzufangen. R. Meyer, 9153 Commercial 
Abe., Soutb Ghicago. 


Berlangt ;Erfahuener — See in ‚Buffet 
und Reſtautant. Sapis, 29 12. Str., nabe 
Halfted Str. , 


Verlangt: Schuhmacher. 


Berlangt: 
loonarbeit. Nah 5 
Irving Vark Blod., 


— —— 


193 W. Clybourn Blace. 


Verlangt: 2 gute Carpenter; müjjen alle Urbeit 
fünnen und englijch iprechen, 4141 Wallace Ste. dir 


Schufter. 801 
Guter Painter, 


Verlangt: Clybourn Ave. 


Verlangt: 84 Janſſen Avenue. 


Verlangt: Ein alter Mann für allgemeine Hau— 
arbeit. 368 €. North Avbe. 


Guter Polfterer. 612 Wells Straße: 


Verlangt: Gin guter Junge, in einer Se! yinftens 
mentenfabrit zu arb:iten. 755 Berry St:, 


Berlangt: Dreber, muß aub am Schraubftod ars 
beiten können. 56 N. Halited Straße, 
Berlangt Strider an — Jaden; ftetige Ars 
beit. 94 W. Chicago pe. 


Berlangt: Aunger Mann. der 
Thüren einhängen kann. 485 N. 
Diviſion. 


Rerlangt: 


liegenfenfter und 
obey Sir., nahe 


Berlangt: Ein ftarfer Mann für Stein 
zu reinigen, $2.00 den Tag. Abr:: K. 


loors 
447 Abdpoft. 
dofr 


— —— — ⸗ —ñ — — — — —— — 
Verlangt: Porter, gutes Heim. 1858 Weſt 12. Str 
Buſhelman. 1661 Milwaukee Avenue 
ak Sn ne 
Verlangt: Mann im Bement Waarenhaus zu ats 
beiten und im flat zu wohnen. 
€o., 42. Place und Stewart Abe, 


Verlangt: Ein guter Porter, muß feln Geihä 
verfteben. 646 R. Halfted Strake. ! # 


Berlangt: 6 Männer für Arbeit auf dem zum 
8 per Woche. Sam Cummings, 44æ W. M 
t. 


Verlangt: 


Verlanat: Deutſcher Nacht⸗Porter. 
e 
W. 


rn ee EB 
ai: — gute Ite Hand an Brot. 1616 


Berlangt: Ein Deuticher der jelbfttändig im Store 


die ganze Arbeit verfteht; muß engl Ini 
etwas Deutich fprechen. 3808 — ae “ * 


Verlangt: Ein guter —— 
ting, Milwautee Ave., Riles, Ill. 


Verlangt: Ein Mann für zu u maden Be; 
Hausarbeit. 113 S. Canal . 


1. 18 ©. Gemi Gi. 
Verlangt: Jung er Mann für Bortererbeit, Holds 
men & Alter, 1 —— Oſt Madiſon Str. 


Verlangt: Ein Helfer beim Wu ; 
Wetern Pine, s ——— 
—— Er fahrun 


aglöhner. Room 201, 1% unndthig: — 


Verlangt: Sut eiwedter junger Mann, 16 
ai 43 Süperler ame. 


zum unge um  Gale:Bäderei zu 
Gleih anfangen. 4il Grand 


3. ME 


Verlangt: 
Garpenters, 


Verlangt: 
fernen; Zagarbeit. 
Une, 


Grocery und Marlfet, 5653 Afh 


unge der 
Cottage 


und Ta 
2 


Berlangt: Guter deutiher 1 re Mir 


Berlangt: Ein flarker 
Büderei gearbeitet hat. 


Verlangt: - Stitchers 
Baiter an Männer:Röde. 
ihen Baulina und R. Alblan 


Berlangt: Guter 
wagen zu en 
3824 Daden abe. 


rove Ave. 


% 


Rniderboder Ye 


17 5. We 


En 


— — 


— — — —— —— — — —— — —— 
—— Biechfhmied für Bar:Urbeit. 647 NH 
Halfted Str. z 


Rerlangt: Ein gr —— * — 


70 Barry Ave, Ede Paulina 


"Verlangt: Rü Borort:Lot3:Berö 
— 


Berlangt: Ein I Meter i bag 
= Etr., Sde ug 


* — ——— 


Bent 


— — für 218 9. 


Verlanet: Trim-Säger F Boring Madine 


* die Anfjicht über ungefähr 6 — 535 ya 


u 


ae: Ki weinen, 





vr 


"unten. 


I 
Wlatz. Adr.: K. 


Ken bei John 


Strid⸗Fabril. 


res 


Bergnügungs - Wegweifer. 


d Opera Houfe —:,d Gentleman 
Miitiffippt.” 2 
d. — „Ihe Blue Moufer 
i8, — „The Zraveling Salesman.” 
Operahouje — „Kegan’s Pal.“ 
tal. — „Ihe Surbpy-Gurby l.“ 
Houſfe. Konjert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
ienzt — Songert jeden Übend und Sonntag 
Nahmittag. 
BiEmard Garten. Konzert von Ballmann’s 
Orchefter jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
MidervicwErpofttion— Allerlei Attrals 
tionen. 
oreht Part. — Allerlei Attrattionen. 
ans Souci=-PBart. — Mlcrlei Attraktionen. 
LunaPart. — Allerlei Attraktionen. 


— — — — —— — — — 
(Bortiegung von der 7. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Ein fleikiger, träftiger Junge, über 15 
Jahre, auf einer Yarm; guter Lohn; ftetiges, gutes 
Heim. Nur beitempfohlener bitte zu antworten. €. 
Shebard, Woopftod, IU. Telephon: 2142, bofr 

Verlangt: Aunge an Cafes mit Erfahrung; Lohn 
85.00, oft und Logis die Woche. 440 Mebiter 
Qpde. nahe Lincoln Ave. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Cent das Wort.) 


Gejuht: Biwei junge fräftige Männer fuden Urs 
Leit bei Pferden oder irgend efwas. John Ear 2 


Orbard Strafe. Im ın& 


Geſucht: Ein niüchterner deutiher Mann, Mitte 
Der Smwanziger, fucht Stelle in Saloon; tan etivas 
Bartenden und am ZTiih aufwarten; verfteht auch 
etiwas engliih. Apr.: 5. 232, Wbenppoft. bofr 


 Gefußt: Junger deutſcher Bladjmith-Helfer {ucht 


m 


Gtelle. Frank Zettl, 177 S. Sangamon Str. 


Gefuht: Deutiher Junge don 16 Jahren fucht 
E endwelche Stelle; jcheut feine Arbeit; fpricht eng: 
ie; ift ftaptbefannt. 8. Brill, 555 N. Halfted Str. 


Geſucht: Junger Mann, deutjher a Bun 
y» Buchhalter, hat gute Empfehlungen, ſucht Stel: 
ng. Ndr.: 5. 2833, Abenppoft, 


Gefuht: Berliner Buicher und Wurſtmacher ſucht 
lag in Wurftfabrit oder im Hotel als Küchen: 
uther. %. Nidel, 505 N. Paulina Str., Ve 

a 


Geſucht: Tile Leger ſucht Beihäftigung; nimmt 
auch irgend welche Zement-Arbeit an; verffeht etwas 
Don MaurersArbeit. Adr.: D. 398 Abendpoft. 


Gefuht: Pla um Suffämied zu lernen. son. 
86, Str. doft 


Geſucht: Ein Mann ſucht Arbeit als Korbflechter 
prer Anftreicher oder irgend eine Arbeit. 51 New: 
berry Ave. 


Geſucht: Ein ſtarker junger Mann wünſcht Car⸗ 
enter⸗Geſchäft zu erlernen;hat etwas Erfahrung. 
auer, 46 Johnſon Str., hinten. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht beſtändige Stelle in 
Böderei; hat 2 Aahre Erfahrung. Bitte im Kaufe 
Dorzuiprehen. 4321 Dearborn Str., binten, unten. 


Gefuht: Erfahrener Schneider, 4 
wünidht Stelle ald Graminer oder 
Adr.: F. 235 Abendpoft. 


Seluht: Brot: und BisfuiteBäder fucht Stelle, 
gebt —* als 2tte Hand; nur neben Boß. O. Rei: 
zotb, 205 W. Adams Sr. 


Gefuht: Deutiher Barbier, fpricht engliſch, 
wünſcht ftetige Arbeit oder Aushilfe. 581 Sarrabee 
Str. 


abre im Sand, 
ilfs⸗Vormann. 
dfr 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineßlunch-Koch, gegen⸗ 
märtig in Stellung, wünſcht ſich zu verbeſſern. — 
Udr.: F. 236 Abendpoſt. 


Gefudt: Bufineklund-Koh oder Short:Orber Koh 
fucht ie 1415 Apondale Upe,, Irving Part. 
Geluht: Tenticher, verhetratheter Barbier fucht 
etigen Pat in Gejhäft. U. Free, 406 Clybourn 
venue, 2. Flat. 


Geſucht: Guter Bäder juht Stelle ald zweite oder 
dritte Hand an Cakes. Adt.: RK. 438 —— 
o 


Geſucht: Stelle als Waiter und Bartender, verſteht 
Mired Drinks zu machen, kann am Tiſch aufwar⸗ 
ten und Quncheounter bejorgen. Kern, 695 Grand 
Avenue. 


——— Guter Mann es Stelle in Saloon, 
Kann Bar tenden, thut einige Arbeit. 508 NR. Clark 
Str. Telephon: North 2263. 


Gefuht: Atelligenter, Iediger, Junger Mann, 
fprist englifh, deutfh und ungarifch, ſücht Stelle. 
Udr.: R. 456 Wbendpoft. 

Gefucht: 


t: Bainter juht ftetige Arbeit. 18 Xeton 
Straße, 3. Flat. 
Geſucht: Guter  deuticher Bartender- ſucht dau⸗ 
ernde S:ellung, befte Meferenzen, Mars 2. 448 
Ubenppoft. 


Geſucht: Deutfcher Garpenter fuht nißgfichft ftetis 
$ Blag_Kipriht engliih) hat eigenes erfgeug. 
eier, 1585 N. Leapitt Str. 
Junger Bäder, nicht lange im Lande, 


Gefudt: 
Briefe erbeten 
bfr 


fuht Arbeit als 3te Hand an Bret. 
Unter: 8, 443 Abendpoft. 


Gefuht: Verheiratheter Mann der mit MWerkgeug 
umgehen Tann jucht Arbeit. Adr,: . 455 Abenbpoft, 


Gefuht: Ein Mann in den 50er Yahren, Erfah: 
zung in Gefhäft, juht eine Stellung als Kolleftor 
oder Kaſſirer. Sicherheit bis zu 81 tann geſtellt 
Werben: die beiten, Empfehlungen, wenn gewünſcht. 
dr.: D. 341 Abendpoſi. 

Geſucht: Zweiter Bartender ſucht Stelle; kann 
auch am Tiſch aufwarten. Adr.: W. bal Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, 28, erfahren, willig und zu⸗ 
vortommend, verrichtet Porterarbeit, ſucht ſtetlgen 
Bias. F. Schiller, 281 Wells Str,., 2. Floor, dffa 


Gefuht: Saloonporter in mittleren Yahren_ fucht 
GStefung; Tann etwas Bartenden. Frank Gopp, 
50 Meils Str. 


Geiuht: Bartender mit guten Empfehlungen fucht 
Stelle. 3. W., 1443 Nord Alhland Abe. dmdo 


Geiudt: Ein deutſcher 
gun e, 16 — alt, ſucht irgendwelche Arbeit. — 
dreſſire gefälligſt: Hy. Sattler, 528 Oakdale Dee 
midafr 


foeben eingeiwanderter 


Gefuht: Lediger deutiher Mann fuht Stelle, ders 
ebt jämmtliche Gartenarbeit; fann auh mit MWfer- 
en umgeben. Frank Moeliner, 170 Dayton Str. 


Gefuht: Erſtklaſſiger fuht ftetigen 
440, Ub mibo 


— — — — — — — 
Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle als dritte 
and in einer Büderei. Wbr.: Yas. Gchrachta, 

8 South Spaulding Ave. midoft 


Geſucht: Huf⸗ und Wagenſchmied, — — 
35 Lande, wünfcht ftetige Arbeit. ®. Mi 
et, 5027 Throop Etr. 

Geſucht: Erfahrener böhmifher Bäcker wuünſcht 
tele als britte Hand Bäder. Xom. Kuttenberg, 
69 Welt 17. Straße. llfnim 


Wer Beute auf der Farm braudpt, bitte vorgufpres 
omnid, 599 Milmaulee Ave. 
5junim& 


Bartender 
endpoft. 


eit 
a 
mido 


‚Berlangt: Frauen unb Mädchen, 
Künzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Work.) 


Läden und Fabrilen. 


Mühlen mit was Grfabrung in 
401  Armitage. Ave. 


Berlangt: Mafhinen-Mäpbhen an Weiten. 151 
Stave Str., nahe California Ude, 


Mädchen von 14 bis 18 en 
934 W. Chicago Ape. * 


langt: Mäd m nähen fl 
oberen. Ries & Qubbard, 28 Brock em. 
bofefa 
Frauen und Mädchen. Ungufeagen: 
a 


Berlangt: 
Umerican Gutlery &o., 191 Mather Str. 


Berlangt: Mädchen, erfahrene VBafterd und Tas 
benpreifer an Weiten, N. Lincoln Gin, Ede 
stomac. —jon 


> —— — — — — —— 
Berlangt: Erfahrene Mafhinen-Mädden, an Bein- 
Heidern. 707 Weit .19. Sir. —* 
& qu 

do 


langt: Mäb nn 
gi *8 — Inn $ * en arund 
m 


um bas 
erlernen. NRoebl, 
Verlangt: Erf Mädchen an 
nen, zur Seritelung * Canvas 
Bahn; heile 2 a ee 
© im abrif« inten n. 
3 Mar let Eir, & gyloor, 


Berlangt: 
Böderladen. 


Verlangt: in 


ER pe. 


5 
% 


— — 


— 


Dame oder 


— Tangt; zes ur 


KRlelderma J * 
en. Kamen, 


Ber prunden Out u: 
Ubr. Bimmer 
mibo 


langt: Damen fir Urbeit ba 


Studarbei 
: Immer 312 — 89 Gib State —* 


a 
Hausarbeit. 


— — 


Berlangt: 


(Anzeigen umier diefet Rubrik 1 Gent -bas Mark) 


i Hausarbeit. N 
Verlangt: Mädchen file allgemeine Haudarbeit; 
muß tochen. 1913 Wrightivood Wve., 2. lat, 


Verlangt: cau zum machen unb bügeln. 67 
Howe Str., — oben. ⸗ 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allge— 
meine Sausarbeit. 308 Southport Adenue, 


Berlangt: Gin erfahrenes Mädchen fir gmweite Ar: 
beit, Tleine Familie, gutes Keim, guter Lohn, 
“38 La Salle Apenue, 


‚ Verlangt: Deutiheungarifhes Mädchen, das iva= 
ihen und bügeln tann, drei in Familie, 86 Fowler 
Etraße, 3, Flat. ı 


Verlangt: Gute erfahrene Köchin für regulären 
Dinner und Bufineh-Lund, folde unter 25 Jahren 
brauchen ‚nicht vorzufprechen. 313 N. WNobey Str. 
Gde Wabanjia Avenue, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
waufee Avenue. 


90 Mils 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 136 Fowler 
Straße, 2. Floor. 


Berlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit, 
furze Stunden, zubanje fchlafen. U. %. Hammann, 
Bl Nord Winchefter Ape. 


Verlangt: Starkes Mädchen fir Hausarbeit, muß 
tohhen können, 401 Urmitage Avenue. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, das 
* De Bäderladen mithelfen tann, 160 W. 12. 
traße. 


Verlangt: Eine Lunchköchin, von 8 Uhr Morgens 
bis 2 Uhr Nachmittags; ſtetige Arbeit für die rechte 
Frau. 41 E. Kinzie Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. So— 
* nachzufragen. 788 Weſt Taylor Str., J. Floor. 
inten, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen »der Frau für all⸗ 
emeine Hausarbeit. 1453 Glengyle Place. Argyles 
Station der Northiweitern-Hohbahn. dofrjajon 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine ausarbeit; 
muß kochen tönnen; Heine Familie. 1489 Deming 
Place, 1. Flat. 


Berlangt: Gutes, englifhfpredhendes Mädchen, für 
leichte Hausarbeit; $, Koft und Zimmer wochentlich. 
Nachzufragen: 583 Eaſt Congreß Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4674 Sa Salle pe, 


Berlangt: Fin Mädden für aflgemeine Hausarbeit. 
591 Winthrop Ave., nahe Berwyn Abe. 


Berlangt: Gute Frau oder Mädchen in mittleren 
Xahren für Hausarbeit und Kochen. 2935 Elfton 
Ave. 


” Berlangt: Deutſches Mädchen für — ⸗ im 
Saloon. Mrs. Fink, 150 Willow Sfr. 


Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß waſchen und bügeln 
tönnen. 4515 Midigan Une. 


" Verlangt: Mädchen oder Frau In mittleren Jah⸗ 
ten fiir allgemeine Hausarbeit. Sofort zu erfras 
gen. 392 S. Marfhfield Ane., 2. Floor. dft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
für außer der Stadt, Nadzufragen 72 Hal: 
fted Str., Mrs. m, Haegele. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
2107 Gladys Ave., Ede 42. XAne., 
ſfüdlich von Jackſon Blod. 


Verlangt: Dienftmädden für allgemeine Kausar: 
beit. Broof3, 510 N. Paulina Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Mrs. Cooper, 402 Milwautee Ave, Ede Carpenter 
Str., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit und im Store mitzuhelfen; muß deutſh und 
engliſch können und zu Hauſe ſchlafen. 968 Lin— 
coln Ave. 


ausarbeit, — 
tore. 1 Blod 


Mädchen für Hausarbeit; muß zu 


Berlangt: 
364 Zarrabee Str. 


Kaufe fchlafen. 


Berlangt: 20 Frauen für näcften Sonntag am 
Pilnit zu arbeiten. 33 Orhardb Str., Flat 2. 


— Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Müfche. 178 Howe Straße. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit; mu I vr ichlafen. 370 Mohamwt Str. 

Perlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 357 €. 
North Avbenue. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, kein kochen, 
muß engliſch ſprechen. 4800 E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Erſter Klaffe Köchin Im Meftaurant; 
muß engliich jprechen; auter Lohn. 363 Lincoln Ave. 


Perlangt: Berläßlide Frau mittleren Alters filr 
2-jähriges Kind zu beforgen und bei Kaudarbeit 
miubellen, zwei in Familie, guter Lohn. 1251 
N, Clart Str., Store. 


Berlangt: Gebildetes Mädchen, um mit 3%, Yahre 
altem Kind jpazieren zu geben und fi ſonſt nütz⸗ 
lih zu machen, muß perfeft deutich fpechen. MtS. 
Kch, 5 Klaine Wlace, zwifchen Roscoe und Cor: 
nelia, ein. Biod öftlih von Halfted. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: in Heiner as 
milie. 1103 Sincoln Avenue. 


Verlangt: Erfte Klaffe ungarifhsdeutihe. Köchin. 
Zu erfragen: Hüblers, 112 &. Halfted Str. 


—“ Waſchfrau für Sonntag. 181 W. Vake 
t. 


Verlangt: Frau fiir allgemeine Sausarbeit. 5097 


Ealumet Une. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Zimmer auf: 
zuräumen. 2. Rohde, 2045 Clarendon pe. 


Verlangt: Neltere Frau oder Mädchen. 1721 Mils 
twauftee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit, - Tein 
KRodhen. 414 S. Windefter Ave, 2. Flat. dofr 


Verlangt: Frau mittleren Alters zur Silfe in 
der Kitche und für allgemeine Arbeit. 1106 Elybourn 
Avenue. nn Dofria 





Perlangt: Köchin file 
Abelſon, 371 Fifth Abe. 


ee ek für 
im uje, finder ein gutes Keim bei Frau Schoen: 
fnet, 671 Dunning Str. oft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
84.50. 2329 MW. Montpe Straße. ° dofr 


Verlangt: Mädchen fir allgemetne uSarbeit. 
Anzufragen 673 W. Taylor Straße, — 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen ür all i 
Hausarbeit, muß kochen können, 3 A — — 
sufragen Mıs. M. Schram, 4941 gridican Üpe, 

bofr 
— ——— [111.05 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 
38 Elpbourn Abe., Bl. © In REDE 
—— — ———— 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
Hausarbeit; beſter Lohn. 60 Fuller ion ae nn 

nenn mieten ne innen Ba 

Verlangt: Deutfches oder böhmifces Mäpdche 
allgemeine Kausarbeit. 5300 Galumet een 
— doft 

— — — ———————— 
we Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


N. California Une, 
Derlangt: Cine Frau mit Grfahrung für eine 
Wo In 


nerin, Anfang Yuli; muß gewillt fein s 
arbeit mitzuthun und ein Kind don 4 Yab a 
dr." 8. 0. 57 


Bufineklund, Sofort. 


— ie 2 


orgen. Lohnangabe erwünſcht. 
Ibenbpoft. ! * 


Verlangt: dchen oder Fra 
* u die etwas kochen 


lann. Wabanfia Ave., Ede Paulina Sir. 
Verlangt; Frau oder Mädchen 
Cambridge Üpe., nahe Belmon 
bon Gvanfton pe. 
Derlangt: Frau um Wäfdhe 
men. Sofort nachjufragen. 
3. Flat, Mis. —e 


— e —— — — —— 
Verlangt: Starkes Minden file gar 
Heiner Familie; guter vohn. Bob, — 


Verlangt: Ein deutſches Mad det t 
Sauserbeit zu beifen.. B445 Baulina Str, ee 


ö— — —— —— 

Verlangt: Erfahrenes Mabchen Vantry Arbeit 

in R * 
—— se Er Fun Le 
um mäfhen und Bügel 

Mar Maper, 87 48. * 


langt 
mM —— 38 F 

Verlangt: Modchen lel dardeit; Uein 
Familie, guter — N Ei ae 2, Plot, 2 


6— Ô8— — —s —— —— 
Verlangt: Mäb 

feine Mäfdde, ag are HE ee 

Logan Sauare. 


—— 


vard, 1. 


—— — — — — — — —— 
Verlangt; Aelter Sander 
und für en. oe ehne be., Ru 


Barf. 


t Hausarbeit 
f 2 Blod is 
t 


neh Hauſe rw 
187 ee u 


für a ei 2 
5004 Eu ng 


Berlangt: Ein. junges Mä 
Hausarbeit behilflich zu fein, 
AUdenue, 


dimldo 
— — —— — 
Verlangt: Ein junges dchen leichte 
arbeit, N ae ** Bu Elart = 
Rogers Bart. . „mbfe 


Be 1: Mäbhen, für rbeit, bei_ einer 
— und an As Eu 


um bet Tele 
S. Eentraf 


1119 —S— Ahr = 


WB. Üellers größtes deu 


immer 


Verlanot; So diel weidliche Arbettskrafte als wir 
—— tönnen für Stellungen in & eis, kur 2 
ten, Reftaugants, Voardinghänfer und für = a 
amilien. eine Pläge und gute Söhne. achzu⸗ 


agen bei Enright & Co. 21 W. Late Str., oben. 
ljunimtbidofo 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn; beite Wläke der Süpfeite. 
Umgezogen von 4722 Galumet Ave. nah 4010 Anz 
diana Unenue. Phone: Oalland 943. Mrs. Kramer. 

inl3—24jonpdtdo 

DVerlangt: Nettes junges Kindermädden fir zwei 
Kinder. Gutes Heim. 4518 Grand Boulevard, Zies 
Apartment. mdo 
Erg Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus- 
a mpfehlungen. 4414 Bincennes Wpe., 2 

at. mdo 


GEHrlihes Mädchen für Hausarbeit; 2 


„ Berlangt: 
m do 


in Familie; gutes Heim. 671 Dunning Str. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rusrit 1 Gent das Wort). 


Gejuht: Dertihe rau, welche längere Zeit im 
Eolonn gefoht hat, jucht itetigen Blak im Saloen. 
Yındner, 35 Mohawf Str. 


Geſucht; Deutſche Frau wünſcht irgendwelche Ar⸗ 
beit für Freitags. 347 Sedawick Str., hinten. 

Gefuht: Starkes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit, fann auch kochen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
741’ Haddon Avenue. 

Gejuht: Deurfches Mädchen juht Stelle 
Hausarbeit. Bitte, perfönlich vorzuſprechen. 
©. Halited Str. 


Gefuht:’ Junge Frau fuht Reinmachpläge. 
Sincoln Str. 


Gejucht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 1528 50. Str. 


Geſucht. 2 deutſche Mädchen juhen Stelle zum 
Geſchirrwaſchen. Bitte vorzuſprechen heute und mor— 
gen. 4Y48 Loomis Str. 


Geſucht: Deutſche au ſucht Waichpläge. Bitte 
borzufprehen. 487 Ohio Str., 3. Floor. 


für 
870 


5121 


Fr 

W. 
Geſucht: Waſchfrau bittet um Plätze. Anna 
Weſſely, 5126 Wincheſter Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle ür allge— 
meine Arbeit. 5235 Juſtine Str., hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Schrupp⸗ 
plätße. 68 Burling Str. Mes. Anitz. dfr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 12 Willow Str. hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünfcht Wäfde zu befors 
gen im Haufe. 919 N. 42. Abe. 


Gejucht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
— 307 Sedéwick Str. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
en. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein 
madpläge. 218 Bine Str. 


‚„Geiucht: Deutihes Mäpdchen fucht Stelle für Ge- 
ſchirr mwajchen oder Küchenarbeit im Neftaurant oder 
Saloon. 577 gGarrabee Str., hinten, oben. 


Gefuht: Ungarifhe Frau fuht Wäſche ins Haus. 
99 CElybournu Ave. Berkes. 


Geſucht: 2 deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
ellgemeine Hausarbeit. 9899 Elybourn Abe 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen, 742 W. 21. Str, 
Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht 
allgemeine Hausarbeit, fann kochen. W Fifth Abe. 


Gefucht: Junge Frau die Kochen und alle Arbeit 
verſteht, ſucht Tags über Beſchäftigung im Saloon 
:oder Reftaurant. ondatowsti, 5156 Marihfield Une. 

Gefuht: Zwei frifch eingetwanderte deutihe Mäd- 
hen in mittleren Jahren fuchen Stelle für Haus: 
arbeit, ohne Wäfche. Bitte jelbft vorzufprechen oder 
brieflih. €. S., 18 W. 2%. Str. 


Gefudt: Nette Frau fucht Arbeit für Freitag; 
Wafhen, Bügeln oder Reinmacen; hat Embfebtun: 
gen. 8. 8. 127 Abendpoft. 


Serie netiäng schiedenen ehe remttnh geneigten inf 
„Gefudht: Eine deutiche Frau fuht Platz als Lunch⸗ 
fein oder. am Tifh aufzuwarten etlihe Stunden 
über Mittag. Adr.: F. 222 Abenpdpoft. 


Gejucht: Deutfchsungartihes Mädchen fucht Voften 
int Reftaurant oder Privatfamilie als zweite Köchin. 
Acnes Matiad, 8 ©. Clark Sir. doft 


Geſucht: Alte — ſucht eine Stelle als Haus äl- 
terin. Vorzufprehen für 2 Tage. 1026 Girard Str. 


Gefucht: Junge Frau fuht Waſch⸗ und —— F 
pläße. Poddorſek, 5329 N. Halfted Str. dfr 


Gefuht: Anftändiges deutfch-ungarifdhes Mädchen 
fudht Stelle fiir Hausarbeit bei Kinder in befferem 
Haufe. B. Neuman, c. of Roth, 12 Bofton pe, 


Sefudt: Defterreihifhe Käin wil Erle 
u alte Bahtn wäniae Bye... 


„Gefucht: Ordentliches junges Mädchen fucht Stelle 

Hausarbeit. Bitte, vorjufprehen. 333 Lincoln 

Ive. mibo 
a 


Gefuht: Deutihe Frau-wiünfht Wäfhe in’ Haus 
zu nehmen. Bitte, perfönlich vorgufprehen. KR. R., 
2304 Wallace Str. ' j mido 


Geſucht: ngere Frau ſucht Stellung als Haus—⸗ 
hälterin. 193 Blachawk Str. mido 


Geſucht; Denutſche Frau ſucht Waſchplätze, oder 
nimmt Wäſche in's * 583 Bo Ave. 
binten, oben. midofr 


Gefuht: Alleinftehende junge Frau fuht Stellun 
als Haushälterin bei gut fituirtem Wittmann; N 
bis 2 Kinder nicht ausgefchloffen. Mdreife: U. 110, 
Abendpoft. mbo 


Geſucht. Friſch eingewanderte deutſche Näherin, 
tüchtig in jedem Yad, wänjdt Arbeit, Na jufra: 
e oder jchreibt: Mrs. Kirihbaum, 2332 Lincoln 

e. mdo 


TEE. 
Stellungen fuhren: Chelente. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: NKinderlofes Ehepaar fucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen, 56 Dayton Str. 


Geſucht: Ein junges, Finderlofes Ehepaar fucht 
ftetige Stelle, Frau gute Köchin, Mann guter Mies 
ner Ruticher, scheut Feine Mrbeit. 4543 Weſtern 
Apenne, Roger: Bart. 
a 8 
tl ln EEE 

Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
⸗ — 


allgemeine 


Brauben Sie finanzielle 
Unterftügung? 
Wenn dies der fall ift, fprehen Sie vor in 
unferer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Gelbvorftreden auf Ahre Mäs 
bel oder Piano, ohne dab diefelben Ahnen genom- 


men —— er ch 
u en allerniebri e 

Feine unangenehme Ausfrageien oe Seiähe 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Gie es ga haben, geben Sie na 
** — 3 eu ie ao Gentra 
un rt werden nen unjeren t 
ſprechung auſchiden. — 
ederal Soan Go, 

184 Monree St. 


bmaie x 


dem 
5059 
Bes 


immer 


— Geld yuverleiben — 
auf Eure Möbel, Pianos, X 
——— ei 2 Dferde, Wagen, Lagers 
t laffen die aren in € 
Wenn hr Geld braucht, a F 8 
Die BikloRen Raten in Chicago. 
Wenn hr ni vorfpreden Tönnt Üt die 
u a: G i * a — Ö fice und der 
ort vosfprehen u 
mit sn beſprechen. — 00: PORN 
E non... Purosenannsnesnenennnnseenenneee 


Sewdniäie Summe $ 
n e umme .unnone nenn rer antnnnee 
But Siperheit Dan;..sc.rönsaissenunaeneee 
Bann borzufpreen „uuneesasouoesununennn 
. Frend & Gompan 
95 Dearborn Str., Simmer 
Xelepbon: Randolph 3075. 


Oma? 

GeldIr 

Bienen Bis Berpr N 

Sie Tönnen den Betrag bergen aus 

bre bel. Biano oder anderes perjöns 3 
ik * un ” ‚De u u * 

ten u eine ** 

monatlichen gie Seren b —— em 

— 

J 


redt l 
möge 
d Bui 


2 
Pen Bi Brut 
6. Gredrie Adler, Rir., 


&@ BDearborn Str, 


ee | 


aM 


it ei 
Feed Wardigneider, Clmpuch St 
miethen: mmer Wohnung, mit 
PR Rocbieite 008 Wolken Str. — 


u bvermiethen: 4 Bimme a 
Bıidhaus. 342 MW. oe Str. RU Seh 


‚Zu vermiethen: Modernes 6 Simmer flat, Stein- 
front, ‚nur für_ordentlihe Leute, Humboldt Part 
und California Ave. 548 Erpftal Str., nahe Dis 
vifion Str. dofrfa 


u vermietben: Helles, Iuftiges 6 Bimmer Flat, 
ed 165 N. N * 6 She 


u vermiethen: Se — Flat, mit Toilet 
und Trocenboden; 818 Concord Place. mibofr 
‚Yu vermiethen: 417 ©. Leavitt. Str, fonniges 4- 
Zimmer lat; B. Zur Befihtigung offen. modfr 


Vermietbe 5 Zimmer Flat, heil,’ Bad und Gas. 
3948 Fiftb Apenue. dimido 
Zu vermiethen: Store, pajiend für WBäderei nder 
ald Schubladen; Transfer-Ede; feine Konkurrenß 
5857 State Str. 12jun, 1mX 


Zu vermiethen:. Vrahtvolle 4: nnd S:Bimmer: 
Wohnungen —R Vorzüglich — Nr. 
117—125 GCatalpa Court (Logan Sauare). Alles mos 
tern, Quft. und Licht von allen Eeiten, 1% Blods 
con der Ho: und Straßenbahn: Preis $18 big 
893 das Flat. Raritordienft. Sofort zu beziehen. 
Näheres com PWlage cher bei Rudolf Geifert. 
Waihington Etrake. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort). 


— — — 


‚Board für zwei oder mehr Herren, mäßiger Preis. 
200 Webſier Abe., 2. Flat. 
Zu vermiethen: Möblirte 
wärts. 174 Eaſt Ontario 

Zu vermiethen: Fein möblirtes Frontzimmer, 8W. 
Privat. 707 W. Madiſon Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: 
Eingang, am zwei Herren. 


immer, $1.5 und auf: 
tr. 17jun,im&£ 


North Ape. 
Zu vermiethen: Frontzimmer für ein oder zivei 
erren, wenn gemünicht Soft, gegenüber Humboldt 
art, HI W. North Une. dofa 
Verlangt: Anftändiger Boarder. 268 Einbourn 
Une, 2. Flat. 


Möblirte Zimmer, 1 wöchen tlich. 79 Larrabee 
Str. dofafon 


Zu vermietben: Neu möblirtes Zimmer für feines 
renserrn, modernes Haus, aller Komfort, gute Küche, 
Hohbahn und Gars 44 Blod. 556 Flournoy Str., 
Ede Francisco Ave. dido 


Zu vermiethen: * möblirtes Zimmer. 
N. Campbell Ave., 2. Fioor. 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer, an zwei Per— 
fonen. 346 Fifth Ave. midoft 
Vermiethe an Herrn billig, ſchön möblirtes Zim— 
ner, alle Bequemlichfeiten. 18 Wisconſin Str. 
Srncoln Part. 12jniwf 


719 
ſo dido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frau mit Kind wünſcht 2 Zimmer; will auch 
Wäſche in's Haus nehmen. Zu erfragen 8 Tage. 
401 Berrv Str., 2, Flat. 


gu mietben gefuht: Bmei junge Männer  fuchen 
2inmer und Board bei deutichsiingarifchen Leuten 
nabe Nort) Ave, und Halfted Str. 2693 Michigan 
Avenue. 

Zu miethen geſucht: Zimmer mit oder ohne Board 
bis zur Diviſion Str. Houſekeeping Rooms, nahe 
Lincoln Park. Veritas "Bimmer-Vermittlungds 
küro, 335 Well! Etrake. 


Zu  miethen geinät: Zimmer und Board bei 
alleinftehender ame oder Wittme nahe Meftern 
und North Avenue. Adr.: R. 452 Abendpoft. 


‚Su miethen gefuht: Einfach "möbfirtes, 
Kinne mit PFrübftüd, privat. 


san ki reines 
reisangabe. — 
och, 1108 Tacoma Bldg. ® — 


Zu miethen gefuht: Ein epaar ſucht et 
freundliches, oroßes, möblirten " Mimane us Direls 
ter Nähe von Sincoln Parf. Apdr.: PR. 453 Abdpoft. 


dofrfon 
—— — — 
Heirathsgeſuche. 


(ingeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort. 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgefuh: Junges Mädchen, ohne große Uns 
Iprüche, häuslih gefinnt, . wünict.- pafiende Be: 
Fanntiheft mit einem Herrn, ziweds Keirath; Katho: 
lit vorgegogen. Briefe, mit näheren Angaben, ers 
beten unter: 5%. 2931, Abendpoft. " * 


Heirathsgeſuch. Junger Mann, 28 Jahre. alt, 
grobe Figur, von gutem Charakter und angenehmem 
eukern wünfdht Bekanntichaft einer jungen Dame 
mit guten Gigenfhaften ziweds Heiratb; muk Wil: 
vn Ian er in ** — —— 
erwünſcht. ferten mi ugabe der Verhältniſſe 
unter: A. Miller, General Delivery. — 


i — r — —— — — —— 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu leihen gefucht: privat, $4000 auf Ber b 
Ede, mit 2:ftöd. Gebäude. Werth SI ae. 
thet. Näheres 1638 Wrightivood Ave. Vita 
Auf Chi G 526 G 

lu icago Grundeigenthum zu verleihen. ln: 
ftige Bedingungen, niedrige Sinfen Er —— 
Unloſten 

38. Kraemer & Son, 


8& und 86 Sa Salle Str. 
l5aptefamobigm 


Eine Privatperfon verleiht Geld in Summen v 
81000 bi3 .$10,00) auf Chicagoer verbeffertes Ocund- 
eigenthbum. Aor.: U. .156, Abendpoft. l5jun, in 


5%— Geld zu verleihen 
— auf Chicago. bebautes Örundeigenttum Ar 
Baudarlehen bejorgt. 


Vorauszahlung = Bridilegien. —— 
G. oney& € 
Tel.: Central 5. 


0. 
181 Sa Salle Str, 
Amai?X 
Zu verkaufen: Befte erfte Gproz. t 
— — — * 5 MR 
e eihen zu den beſten Bebi 
⸗ * fi ——— —— — Fler 
eite⸗Office: or be., 8 
Ubends 7-9, Sonntags grebee * 
15mai, tæxe 


Geld in Summen von 80 bis $300 au 
ppothet zu verleihen. G. Oswald, 115 Jette 
tr., Zimmer 710. Abends 70 North Une., Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. Hmai,X* 


— 0 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
zum Bauen zu niebrigften Sinjen. Offen Monta 
und 5 Abends bis 9 Uhr. Kraufe Saving 
Bant, 997 Milwaulee Abe., nahe Pauline Straße. 
12ja*% 


eite Hybotheken auf Grundeigent 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Lei te —— 
Rudolph Henry & &o., 112 Clark Str,, Zimmer 504. 
140% 


€ © Bauling, E 
Sppotheten zu ee = 
niedrigften Sinsfus. Xelephon Main 250. Imaif* 


dent : nd en aut Se lets) 

OB Sfren Qupeiee In B@ieeken Bei 
* n ber 

zum Berlauf zu Bari und aufge ee —5* 

nex 


— neh — 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
fatengebühren, feine Verzögerung; Wnleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und S verbef⸗ 
ert und unbebaut.  Vhones, Randolph 0 — 
. D. Stone & Go., 1% Monroe Str. 26i6*2 


rteenebaum Son, Banktı 
yeteben Geld auf Orundeigentbum u. zum Bi 


Niedrigſter Zins fuß. 
Si ages in beliebigen Summen 


e e —525* 
auf bebautes Chicago nbeigenthum zu berfaufen. 


Rorboftede Elart und Randoiph Str. 

Alle ine Geld Grund⸗ 
— an Raten * eh 
ten vorſprechen bei Greenebaum Eons, Sorbohete 
Klart und anbolpb Sir. BapX* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m — — 


A. Rod, 
— — 


auf das beſorgt. 
270 Ave. 
Larrabee. 
Abends 7 bis 9. — 10 D0-IR 


* 
+ 


Differen 


a 
ee Mi 


a1 
in 


: RR — . Mt: 
Pa * * F sc * he —— 


103 . 
vs 


Schönes Frontzinmer, feparater 
Nr 


radel, 
anjerer Fabrik 
"oder Teidte 


Kr ——— 


Baar Räumungs-Berlauf” 
A ahreen Biäkeh — 
Wir haben viel je neue Pianos wegen 


bes 

s ere Kontrakte 

mit mehreren nten Tanleh Br) teitere Gars 
—— don Pianos innerhald der mächften zwei 


ochen. 

Um Platz für dieſelben zu gewinnen, verlaufen 
wir nur für die nächſten 10 Tage alle Pianos, bie 
—* deut. auf Lager haben, zum polefale-Wreig für 

argeld, ; \ 


Guteneue Bianos billig zu 128.00. 


Wir lafjen Euch die Auswahl von 10 großen = 
laten einſchließend Cable-Relſon. Reichardt, ad: 
ford, Davis & Sons, Need & Son, Gilbert, Arion 
und Andere; alle garantirt auf MO Yabre. 


Frei. Saudre-Piano verihentt für Reparaturfoften 


Eine ausgezeichnete Partie von imenig gebraud- 
ten Uprigbts, alle Fabrifate, $75 und aufwärts; 
alle garantirt und umgetaujcht zum vollen Preis 
nah 5 Jahren. Ahr Fönnt jedoh auch kommen, falls 
Iht niet da ganze Baargeld habt; wir Fönnen 
womöglih für Guch einen Hpaffenden Abzahlungs- 
Plan arrangiren, 

„ Neihardt Piano Co, 
401 Milwaukee Ave, Ede Nord Garpenter Etrabe. 

Abends geöffnet ausgen. Mittmoh und freitag. 

- l5jiniw 

50,000 Zufb & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. —F Werth 
in hochfeinen Vianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Anftrumenten ftet3 auf unferem. Waarenlager-$loor, 
ebenfalls vollftäudige Auswahl von mohlfeileren Fa: 
brifaten in neuen Wpright3, rangirend bon $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 $25 Anzahlung 
und danı von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und I Jahr Miethe. erlaubt, wenn gefauft. 
Bujh & Gert! Piano Co., Bush Temple, Clark Str. 
und Chicagd Ave., Chicago. Yjan, fafondide* 


Zu verfaufen: Deutfches Piano. 81 Rees Straße, 
Robert Schmidt. 


Prähtiges Piano, faſt 
ider Barf, 1. Flat. 
l5inim& 


Mup sofort verkaufen: 
neu. 629 N. Robey Sir., nabe 


Regulärer PianosVerfauf in 157 W. Madiſon 
Str., ChHidering O0, Kimball $110. Bauer $120, 
Steinway $140, fogut wie neu; Bradford $60, 
Shulg, fogut ivie menu, $105; auf Abzahlung. Ahr 
föunt abzahlen zur Rate von $1.00 die Moche. 
Spreht heute dor. Lomenthal, 157 W. Mapifon 
Straße, nahe Halfted. dine x 


Nur 885 fur ſchönes Bauer Upright Piano, 8.00 
monatlih. Grob, 592 MWelld. Str., nahe North Abe 
in2wX 

Verlaufe mein Piano, bil t .baar; groher 
Bargain. 370 Aihland Bipo., J. nor. dinex 


ůÿ—— — — — — — 

ö 
Dibbel, Hausgeräthe m. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: feine Go-Gart für 98.00, eine 
fleine für $2.00; meike Belzdede $2.00. Mrs. Brown, 
21 Wirdrie. Place. Vorzufprehen Freitag. 


Qu dverfaufen: Möbel für drei große Schlafzim: 
mer, eijerne Bettftellen, gute Dreiiers, billig. 206 
E. Ohio Straße. » 

u verlaufen: Billig, Chinaclofet und Orgel. — 
E. North Ave. 


Auftion-Verfauf am Freitag, den 18. Juni, 10 
Uhr Vormittag. —5* eine große Quantität 
nicht abgeholte Möbel,  Rugs, Tefen und &auss 
haltartifel bon einem Nordieite Qagerhaus ın unfes 
ren Räunien 536-540 Sheffield Abe. 

3. Ralph, Verfteigerer. 


Zu verfaufer: Möbel umd Kiüdhengeichirr wegen 
Abdreife. 5138 Bilhop- Str., oben. u. * 


Muß beſtimmt dieſe Woche verkaufen: Elegante 
Möbel von 6 Zimmern, deder Varior Set, Leders 
coud, Leder —— feiner Teppich, Rugs, 
Variortiſch prahtvole -Gisbor, Betten, Dreifer, 
Chiffonier, Sideboard, Bilder, prahtpoller Küchen: 
Range, Tifche, Stühle, Nähmaichine u.f.iw., Ipott- 
billig; aehe nad Deutichland. 267 Dayton 3* 

l4inlo 


—— — — — — — 
ö 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


94 


Yu verlaufen: 10 Wochen. alter Bull Dog. 
Wilfon Str., nahe Soutbhort Ape. 


- Zu verlaufen: 2 Pferde, Exrpreßivagen und Mil: 
tagen. 215 Dapton. Str. d 


Verlangt: 
cobſen, W2 Oſt North Ave. 


Zu verlaufen: Milhiwagen, billig. 206 Waſhburne 
Avenue. PB. Baner. 


el. Lincoln 2721. 


Berkaufe Se mein Familien Surrep und ge: 
dertop Gejhäftsbuggy, fotnie Harneß und Kutſchers 
Uniform. Refidenz, Brairie Ave. dofr 


Zu verfaufen: Wrbeit3-Pferd; „billig. 2942 N. 


Oalley. Abe. 
Zu verfaufen oder vertaufhen: Runabout Bugap, 
tm beiten Zuftend. "Adr.: R. 449 Abendpoft. dia 


‚Soeben angelommen, jünge merifanifhe Geib- 
löpfe Papageie, jeder Vogel garantirt bon The 
Aquariıım, 1098 imaufee Ave. Dora 


Muß verlaufen: Schönes Pferd, Top B id 
Wagen. 372% — Ai x — 


Nähmaſchinen Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2, Cents das Wort), 


a verlaufen: White Nähmafchine, fait neu, 810. 
X Ibhniwz 


N. Robey Str., 1. Flat. 
KRaufs- und Berkaufs-Angebate. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort). 


Rauft Eure LabensEinrihtungen bei 
uliuß Bender, 
230-232 23423628 Welt Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
Neue und aa ce note 
Breife die abfolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
Bejut unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
230—232—234—36--238 Welt: Madifon Straße, 
Telephone: Monroe 1712. 


ulius Bender. 
aar ober leihte Zahlungen 


Kört!— Gute mwollene getragene Herrenkleider, von 
ben erften feinften Serrfchaften, zu ganz billigen 
PVreifen. Anzüge flir Männer und Yünglinge, zirka 
0 Stüd hochfeine Herren-Jadet3, groß und flein, 
in allen farben, von 50e an, fen, Weiten, Som: 
mersWleberzieher, FFilzhüte, Alles in tolofialer Auss 
wahl. Die Kleider find Togmt wie neu, und nur 
ein Mein wenig benußt.—Neue Anzüge und neue 
Sojen ebenfalls billig * verlaufen. — Ge⸗ 
Saft. Sonntags bis Mittags geöffnet. Noble 
Str., nahe Erie Str., Schächt's Store. 

WMmaidoſadilw 


Umerican Store Firture Go, 
98 100 1060 S. Halſted Str. Ede Montoe 
Stote⸗Firtures, neu und gebraucht, für alle Ge: 

ſchäfts zweige. 
— Anlere Spezialitat iſt — 
Meat Market:, Grocerys, Reftanrante und Bäderelr 
Einrichtungen. 
Alle Fixtures abgeliefert und frei ei. in 
\ 6matkojıdi® 


Zu kaufen gefucht: Altes Lumber, Hei- 
nen Stall zu bauen. Adr.: R 444 Abenbp. 


Bilig——— Berihent — — Billig! 
Blühende Geranien ufw., 4 zn 25c. 1220 
N. Rodwell Str. nahe Milwantee Avenze. 
eſucht: Eine Kifte Engineers: 

LM. 759 4 


faeug. Abr.: * 


bend⸗ 
dimido 


Zu laufen 
Maſchiniſten⸗ 
poft. 


Dachdeder u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becer's Asphaltum Ready Roofin omp. 
10-1 Milwaufee Abe. mat va! di von 
Schindeln ein, de Hälfte deS Preifes; billiger als 

und. hält doppelt jo lange. Direh von 
auf Euer .- Bedingungen: 
ener ei ee eibt —— 177 
un oran „ bie unentgelt 
werben. Telephone: KHınnbotdt' ER er 


Eu beichäbigt? 
— — 
* Befall Str FerpinOlfe ng . 

ve. Telephone: Varbs 700. Gegen Baar aber. 
—— Usjasiung. — 


Vatentanwãlte. 
Anjeigen untet dieſer Qudrit 2 Cents das Wort.) 
— 7 —ñ— —ñ — — — — — 
—— * ——— Kali = Kr 
F—— 
9il, oder von 6 8 und Sonntag 
10-12 Uhr in —— Dear⸗ 
Ei er ran Br 
— i9 ael J. Stari & Sons 


atent'» Ummwälte Ins und auständtfäe A 
BE de Seihmungen — 


unb.fteu, Omierteiöslingarn, bei 
‚und meßuen Ga 


it Baar, 2 Pferde für Country. Na: _ 


Eu Unfere Schuhe werden ihnen zufagen, 
€ 


* 


—— — 
— x * dei F venn gew 
re run. Sarraber "Strafe. 


we, 8 und 


— — 


ee te a ee Je 


wegen. Rranf: 
Imantce Ave. 
do ⸗ ſon 


: Saloon, guter: Pi 
a ulm er nabe 


Wagen 


Bu_verfaufen: Sofort, * — ae 


und Gefchirr, zu niedrigem 
ton Ave. 


Bu verfaufen: Eine Store Brot:Bäderei, zu_ebener 
Er auf der Worpmweftjeite; Eintemmen 320 bis 
) tägliy, Mdr.: $. 234, Mbendpoft. 


Delitatefien-Store-Räufer, Ahtung! 

— oder beite Offerte morgen faufen mernen- beit: 
gelegenen Ed: Delitateifen-, Candy⸗ und Zigarren⸗ 
Store; feit at Jahren ctablirt, nid .hat ji fets. 
fehr gut bezapit; niedrige Miethe, mit Wohnzim: 
mern; feine Firtures; großer Borrath friiher Wan: 
ten. wies im unzweifelhapt einer der beiten Läden, 
die - jenrals zum Verkauf angezeigt. worden find, 
was Jedem bewielen werden fanu. Xheitzahlung, 
wenn. gewünfht, für guten Käufer. fragt Morgen 
nad, von 2 bis 5 Une Rachım., 858 School Sır., 
nabe Southport Abe. 


875 faufen Schneidergeihäft; 
ine Asnlurtens. 2389 $ Rohey Str. 


Zu verfaufen: Paint Shop oder Theilhaber ge: 
ſucht. Adr.: O. K. 43 Ubenbpoft. 
Wr BE Ms ee A Ana ET 

u verfaufen: Sofort, einer der beiten Delifat- 
mar der Nordſeite in deutſcher Rachdbar ſchaft 
nt großem Waarenvorratb und nachweis lich gutem 
Eintommen; tranfheitshalber. Näheres 33 Occdard 
Str., nahe North Ave, Flat 2. Agenten verbeien. 


Zu verlaufen: Orocery= wıd Delilateſſen⸗-Store, 
wegen Wbreile. 8 Howe Str., nahe Eenter. 


Zu verfaufen: Eleaning= und Dyeinga⸗Etabliſſement 
100 W. Diviſion Strabe. 


Zu vertaufen: Habe gute Käufer für Saloon, 
guider. u Barbier-&hor, Groceryg und Delis 
fatejien, ‘Hotel, Noominghaus, verichiedenes andere. 
335 Wea⸗ Str,, Geihäftsbüro. 

Großer Gelegenheits-Kauf! Ein gutaebendes Her: 
— —— Zigarren- und Tabak-Geſchäft, 9 
Jahre vom Beliger micht geivechielt, muß umftändes 
balber jofort billig verfauft werden, Adr.: U. 102 
Abendpoft. i 


gute Kundidaft; — 
do—jon 


Bu verlaufen: Schneiderladen, aute Lage, muß 
zu einem Pargain verfauft werden. 2268 Gvanfton 
Avenue, dofrja 


Zu verfaufen: Gut etablirtes Nordfeite Schneider: 
geihäft. Guter PVBerfaufsgrumd., Apr.: 8. 450 


Abendpoft. 
Zu verkaufen: Grfter Klajie Bäderei, 


ebener Erde. 195 W. Huron Str. 


Verlaufe auten Meat-Marfet, Nordweſtſeite. Adr.: 
R". 454 Abendpoft. doja 


Bu verkaufen: Reftanrant, beite Lage Nordfeite, 
Woceneinnabme $225, infort genomuten, billig. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 294 Elpbourn Avenue. 


Radofen, 
dofrja 


Sabe zu verfaufen: 18 Saloons von 600 bis NO 
Dollars; 6 Groceries, 12 Delifatejfen, 6 Zigarren: 
Stores von 200 bit 200 Dollars; 4 Bädereien bon 
850 bis 3000 Dollars; Reftaurants von 600 bis 1000 
Dellard, Roomings und Boardinghänier non 350 53 
200 Dolars. Wer überhaupt ein Geihäft fchnelf 
taufen oder verfaufen will, fomme Morgens 9 nad 
294 Cliybourn Avenue. 


Zu verfaufen: Bäderei, modern eingerichtet, befter 
lat der Nordiweitieite. $500 möchentliche Laden: 
innabme, Krankheitshalber billig zu verlaufen. 
Austunft: Neumann, 6 Humboldt Bio. dido 


Wer ein Gefhäft irgend welcher Art Taufen oder 
berfaufen oder gegen Grunmdeigenthum vertauſchen 
will, au Partner oder PVartnerinnen fjucht, ſpreche 
Vormittags dor. Mentable Geihäfte, — 53 
lungsfählge Käufer immer auf der Liſte. 
Wells Str. Dmai,dofadi,im 

Zu verkaufen: Gntgehende Bäderei mit ‘oder ohne 
Haus, 1667 Lincoln Alpe. midofr 


Bu verlaufen: Eine gute Country: Bäderei, wegen 
Unglüdsfalls. In ehr gutem Gange. Mit toßem 
Vorrath. Nahzufragen: "Market Str. l5in,im& 


u verlaufen: gs und Defilatefien-Geihäft; 
bis 40 Einnahme täglich. Fragt Nahmittag 
nad: 1759 Milwaufee Abe. l5jun, im 
Su verlaufen: Schihrepatatur-Shop mit Mafcht: 
nerie, wegen Privat: Angelegenheiten. 308 Ruib 
Straße. l5inimft 


Zu verlaufen: Saloon auf Weftjeite. Ylab Brivg. 
&o., Ede Union und Erie Sir. mo—do 


Gute PBöderei zu verfaufen in Alinoiier Stadt 
mit 5000 Ginmwohnern, wenig ihresgleihen in his 
“ass, einzige Bäderei. Habe genug Geld und Kranks 
beit Berfaufsgrund. Zu erfragen 672 — Str.. 
oder 1288 Eaft Ravensivood Part Abe. Anlwr 


Gutedeutfheßeitungsupderlanfen 
Eine im guten Rufe, mit guter "Abonnentenzah! 
ftehbende deutiche Zeitung in Wisconfin, ift wegen 
bejonderen Gründen zu verlaufen. . Offerten bitte 

unter WÜdr.: P. 691 Abendpoft zu richten. 
Hmailmz 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Bartnet. Ein tüchtiger Geihäftsmann mit $I00— 
40 für ein gen neue3 patentirtes, verftellbares 
Bau: und Zeitgerüft, fann ohne ge und 
Nägel aufgeftellt werden. Adr.: KR. 451 Abendpoft. 


940 faufen Antbeil an Meinem Erprebs und Leib» 
alf:Geihäft, wertb 1500; Gehalt $100 garantirt. 
Wells Str., oben. fobido 
Partner. verlangt mit 850 bis 8100 Antheil an 
Manufacturing Geihäft, 25 bis $50 möchentlicher 
Verdienft. 225 Dearborn Str., Bimmer 327, gegen: 
über Poft Office. 16juniw 
Verlangt: Buchhalter al® Partner mit $2000 für 
eine Bäderei; möchentliher lmfah $400, Reinges 
winn $100 garantirt. S. 405 Abendpoft. lliniw 


Berfönliches. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Adreffe von Franz Starke, mit Dam 
Hier „PBrefident Grant” über See gelommen, am 23, 
an d er eingetroffen. Wilhelm Schubert, 868 Euf: 
om Une. 


Suche Greifenitein Lajos, 
510 Soutbport Avenue. 

Pointen, Calfominen und Paperbangen wird gut 
gemadt. Klumpp, 186 Orchard Str. 


Für Bäder! Neu: joiwie Umbau. von Patent und 
HFournisöfen — Reparaturen führt aus: Ergang, 
FI NR. Weftern Ave. 


Guter Painter, Paperbanger empfiehlt fi Pri- 
datleuten jehr billig. RK. 445 Abenbpoft. dir 


Window Ghades gut gemadt, billigfte Breife; 
hrompte Bedienung. € Mi Window hate Bor, 
568 Wells Str., nahe Rorth Ave. Tel. Lincoln 1637. 


UÜdreije erbeten nah 


Zınzfajodide*® 


Teftamente, Bollmachten für Ans und Yusland, 
Beglaubigungen und jonftige Rotariats«Geihäfte. 
tompt und ee, 173 Fifth Abe 
d3 und Sonntags Mobawi Str. doſadie 


Männer und Ftauen, bringt Eure wunden Füße 


erſon's, 151 Fifth Ave. Hmailm,jabide 


Plaiterer-, Brid-, Zement- und Scornftein- 
6* Billig ausgeführt. Oberlies, 719 N. Hal 
ted Str. modofa 


Wenn Ihr zu plaftern, Schornfteine oder Brids 
Urbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442. Ihomas EStr., Phone 713 Late Pie. 

Hapdofame* 


Wenn Sie Painter, Paperbanger brauchen, fchrei- 
ben Sie an Haller, 38 CH 9. Str. dimido 


Alexender Detektive » Agentur, 171 Waſhington 
Etr. a 2079, fammelt Beweißmaterial F e⸗ 
richtliche Klagen, Diedſtahl und Schwindel entbedt; 

unangenehme Cheftandsfälle unterf Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Raid frei.  6fp* 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
——Chicago’s Erfte u. „Aeltette Shulerm— 


ch. Einzelftunden frei; 3 Monatsunterri h 
we Rort —* sb bon Ede Se en 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
: Kette und Kreuz: Monogramm, Ans 


deuten. eg te Beloh ab ben, 541 
» en zute ohnun umgeben, 5 
Gergnid Sir. Flat 1. — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(inzeigen unter »iefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


- : ; ie 
BEE Eile 
—— —— 2 votten; 800 
ae ne Bi en ta 
Hannes, 10464 Sinenin ve. 
? Zee Eecten Abe. Billig. it 


— 


je; More She Ro 3 e 


— 
nicht; gus 


z u — —— 


(nzeigen umter diefer Mubrit 2 Gent · 


cn s 
Rorbieite. 


: 5 e rn; 
Er en 5 Eu — 
or 3B = > 
für 99000. {ran , 36 Gaft 8 a —* 


ſadido 


Spottbillig zu verfaufen:_ EI 
Steingebäude, Bafement, 3_Yırn 
‚Zimmer Fiats, ce modern, nahe 
& buftation, nur. 67500. Näheres 233 > 
tr., nahe Eenter, Str, 

u verfaufen: Nur 85000; fe 
4e$immer Bridflat:Gebäube. Fr 
beiferungen. &Hobes Bafement, 
Lot, Strahe asphaltirt; nur 1.8 
eleftrifcher Kar-Linie; $6000 jedes. — 8 neue 2 5= 
Zimmer : Bridsfylatgebäude, upetosdate Plumbing, 
alle BVerbefferungen; nur 3. Blods don Wpdpiion 
Ave. Ravenswood- „B-Station; hur 8* 
3 neue 5 und 6-Bimmer, Steinfeont Ylat:@ebände, 
gen einziehen fertig: nur 3 Blocs von Addiſon 

de. „2“: Station. Kur 5500 Baar und leite mo- 

natliche- Zahlungen; oder nehme leere Lot oder 

Cottage als Zbeilyablung. Wegen a 
YohbrHeim, R, Afbland * 

nahe Lincoln Abe. 


Sehr billig, de und 6-Bimmer 


mbo 


Rn — 8 So Habe t 
rid-platgebäu), auf 0 Wu t. ute 
6-Bimmer Cottage. Bargain, Robert Chri ianen 
Sb N. Elart er. . Yon, x 


Zu verkaufen: Apdiion Str. Subdipiſion, Fuß 
Lotten, alle Strakenverbefferungen; Preis 9650 und- 
aufwärts; KH) Baar, $10 monatlidd, nur drei Blod3 
bis zur Addiion Str.sStation der Radensiwood Kom: 
bahn und der Lincoln Ane.sCarz leide Geld zum 
bauen oder Haue für Eu. Rehmt Lincoln pe. 
Car oder Ravensiwood Hodbahn bis Wbbilon und 
Lincoln Ude, gebt mweitlich bis zur Gubdipijion: 
Tifice. Dffen jeden Tag und Sonntags, William 
Belosty, 457 Coft Belmont Ave, Sinimx 


. Wittive ift gestoungen, F 7 Zimmer Cottag: 
in Ravenswood, nahe Bart, zu verfaufen. Mrs. 
Cifian Davis, 14 I. Penfacola Une, nahe Weltern 
Avenue. maik* 


Zu verkaufen: Zwei Zotten, 50 bei 125, Südfront, 
an Addifon MApe., ziwiihen VBosworth und Perry 
Str. John. Strehlew, 132 Burling Str. Eigen: 
thu mer 12jun,imXt 


Modernes zweiftödiges Bridgebäude, ein 6 Zim⸗ 
mer und ziwer 4 Zimmer Flats, nahe Center Str. 
Hohbahnftation, 
Avenue. 


Zu verkaufen: an Fremont Str., nahe Center Str 
modernes Ftamehaus in 2 Wohnungen, 800 

Framehaus 54 Fuß lang, an George Str. beque m 
zur Hochbahn, in 2 großen und modernen Wohnun— 
gen, Baſement und Ättic, dofr 

Seo. . Schmidt & Son, Lincoln Une. 


Zu verkaufen: 2-Hödige® Gebäude, billig. Beim 
Gigentbiimer nadhzufragen. IR Oft Winnenmac pe. 
2 Blods öftlih von Lincoln Ape. dfr 


Prachtvolles Dreiftödiges Bridgebäube, 
Zimmer Flats, Lot 37 bei 1%, Nr. 844 Berry 
Str., 7. Aug, Torpe, 147 North Upde., allein: 
ger Agent. dimido 


won 


dei 6 


Nordweitieite. 

Mub verlaufen: 2 6-Bimmer Flats Frame-Ge— 
bäude, Rad, heißes und Taltes fier: KR. — 
Nahe Armitage umd Pallou Str. 863 N. Rodivell 
Ste,, 1. Floor. 

Zu verlaufen: Bweiltödige® 6 Zimmer fFlataes 
bäude, Bafement und Attic, Oak Irim, Bad und 
Laundry, auf ieichte Abzublungen. 500 Anzablung, 
$32 den Monat. Preis IM. 29 R. Spaulding 
Ave. E. Thon, Eigentbümer. doja 


4 Billige Lotten, 3175, 85 Anzahlung u. 
85 den Monat. Preiſe werden innerhalb 
zwei Wochen erhöht. 28127 Lot. 3130 


Milwaukee Av. Täglich u. Sonntags offen. 
10fn,bofria* 

Zu verfaufen: 2 Botten in Sogan Square; jhön 
gelegen. 214 Biffell Str., Top Floor. mbo 


E10 Anzahlung, 815 monatlich, einihliehlih Binz 
fen, faufen ein 4-immer-Haus,, Badezimmer, Baje: 
ment und Dachboden, 81850. Üweiftödige Käufer, 
5 und 6Gegimmer-Wobnungen, Lotten bei 125, 
Ronkretbajement, heißes und altes Waifer, Bade: 
wanne, Gas-Fixtures, Rouleaux', jetio zum Ein: 
ieben, $3700, 800 nn swiichen zwei Stra: 
Ka und drei Blods don der Northweſtern⸗ 
Hochbahn. 
Otto Dobroth, 440 W. Irving Park Bipn,, 
Ede Sacramento Abe. l4iniw& 


Zu verlaufen: Qot, 152 bei 30, RN. Wiuchefter Upe., 
awifhen Saforence und Ainsiy Ave. 868 NR. Glare: 
mont Upe., Eigentbümer. mido 


Derlaufe Haus, 15 Zimmer, für $1500. Bringt 
4322 Miethe. 4750° Fairfield Wpe., nabe Weftern 
Ave. mai, im,2* 


Beitielte. 

Bu verfaufen: Seine mobderne® 2-flat Gebäude, 
Demptieigneg. eleftrifhes Licht, 6 und 7 Zimmer, 
Steinfront, 2188 Gladys Ape., , Mietbe $70 den 
Monat, Bargaln. Unzufragen im 1. lat beim 
Eigenthlimer. dimido 


1 verlaufen: 3-ftödige® und Bafenent Bride 
ebäube, 6 Flats, 85300. Seht 3811 Barnefl Une. 
merican Basket Fabrit, 40 S. Lentre — 

ulw 


Süũd ieite. 
Verlaufe billig, wegen Todes fal, Grunde genthum 


Grocery, oder vermiethe. 274 Prinaceton Abenue. 
Liinim& 


Borftäbte. 
Gefuht: Sofort: Grobe Lot in MWilmette, nahe 
Late Michigan; nicht höher als $1500. 12julmx 
Aug. Torpe, 147 Oft: North ve, 


Barmländereten. 
w 


Die American Ammigration Ce, 
von Chippeiwa Falls, Wisconfin, erzählt feine Mär: 
chen über unmöglide Ernten in ihren &artholz: 
Ländereien in dem Round Lake Diſtrikt Sawyer 
Go., Wis. Sie behruptet jedoch, daß diefer Theil 
von Wisconfin der größte Weideplak in den Ber: 
einigten Staaten ift und fchliehlich fr Milcerri: 

wede beugt wird. Jede Tagesarbeit, weldhe der 

nfiedler auf feinem Lande verisendet, vermehrt 
deijen Wertb und wenn er die Energie und Arbeit, 
iwie bei feinem Wrheitgeber, auf feinem eigenen 
Sand anivendet, fo ift er in ein paar Jahren un— 
abhängig. Unfer Boden iſt Clahey Loam mit Clay 
Unterboben. 

Wir haben gute Märkte, Klima und Maier find 
gut. Preife von $8.00 aufwärts und Bedingungen 
wie fie Euch palien. 150,000. Ucres- zur Auswahl 
und Grkurfionen jede mi Kauft Feinen Acre 
andersiwo,‘ bi8 Xhr -unfere Offerte unterfudht habt. 
Sprecht vor oder fohreibt um Karte und freie Res 
fchreibung. 


—Bill 
Verlaufs = Agent, 
Zimmer 5M — — 188 €. Madifen Er. 
Office offen jeden Samitag Abend, 


Bier 


doſe 


Ertkurſion nach Miqhigan 


mit feinem, ae mpffchiff, gur‘ Befihtiaun 
des großen Smwigart Iraft don arm» und Obfl: 
Ländereien — mehr denn 50,000 Acret — in Mas 
niftee, Mafon und Lake Gounties, Midigan: dem 
Herzen von Mihigans befanntem Ob fe 
gürtel; nahe Schulen, Kirhen und Xomns, 
mit Gifenbabns und Waffersffahrgelegenheit: ger 
nügend Regen: fein zur Wiehs, Getreide- und Ges 
fügelzucht, mebft bedeutenden * und Obſt⸗ 
tnten; nur „Eine NadtsfFahrt“ don Chicago; vreis 
%8 bis $15 per Were, mit Ungablung. fo niedr 
wie 310 und 5 den Monat a 40 — Refor 
£et8 an Eröftal Lake; neue Stabtgebiete mit. guter 
gebt Srlurfionen jeden freitag; $7.50- fir die 
unbfahrt; NReifegeld 3 erftattet, wenn Abe 
fauft. Spredt bor ober fchreibt um volle Ausfun 
und mein prädtiges 38 Selten flarkes Büchl 


Ertlärt &us duch Be 
.Smwigar mer, 
15-050 Firk Rational Bamf Bläg, 
Chicage. 

Andidofontm 


Bu. verfaufen oder zu vertauſchen 


egantes B-födiges 
aces,. 6 und zwei 


— 


— 


V. Aug. Zorpe, 147 DE Nortb 
dimido- - 


gegen Chicage 
Property: 3 Meres Land mit 9 ze 
haus, Sa —“ alles in em’ eh 


pafjend fir Sommerreiort. Näheres 1476 
Adenue,: 2. Flat. ie; 


Ein unvergleihliher Yargain zu 


in North Gvanfton; feine zze Par sr ‘ 
Gemüfje- oder Hühner: Farm; — 
nötbig. G. R. Quin jr. — t- Ape 


Wenn Sie eine volftändig 
mittleren Wistonfin fuchen und 
Jablung verfügen, fo bietet fi 
ene Gelegenheit folche file den 
m eriwerben. Uebernahme Tann i 
ie Be it mwentgftens $4000 s.m 
Familien: Berhältniffe wegen den. Bu 
adreflire fofort: R. 446 ben der 


2 Seht —*— zen ar 
aufenthalt, gejun im, feinften k 
finden ihreibt an D. 3. 

mon, Higgins ‚Safe, Mih. 


verfa de 
verlaufgen: Eöulbenfere 20 
— 
ſprest vor bei 


Geo. I. Ehmidt & Son, 2 Bincoln Me: >. 


a ee en 
Farmen, Malle 


— z 
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zu machen. 


berfäumen. 


Zahlungen verlangt wenn Ahr 


ee at XIII HEH 0 FR 


IR 


Finanzielles. 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine: fichere 
und zuperläffige Sparfafle für 
Sparer — mo jie 3% Zins auf 
Zinfeszins erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Rontos fünnen an jedem 
Gejhäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
®rund: Floor 

Firft -Netisnal Banf-Gebäude 

N-BrEde Dearborn und Monroe Etr. 


141l,bibo,bie 


Wn. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


X Erite Sy pothefen. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleigen Geld anf Grunbeigenthum zum 
miehrieiten zeitgemäßen Sinzfun 
dap,bidofe® 


&rFurfionen. 


— Zum Verkauf nad dem 1. Juni. — 


Nem York und zurüd 
Bolton und zurüd 
sub vielen anderen Punkten zu entip. Preiſen. 


Schiffs-⸗Karten 
nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 


Agenten für alle —2 — — SceDampfer- 


Eifenbahn-Fabrkarten nach jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tonrist Co. 


193 &. Clark Str, Chicago., 


Offen 8 Uhr Morg. bi3 8 Abd3. Sonntags 9—. 
2mat,bofondi,3mo 


Schiff3: arten 
523.00 ie ö San” — Juli. 
834. 50 12 Sonate on. 
Feine — — Bedienung, 
A. Boenert & Co. 
266 Süd Elarf Str. 


Hotel. Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. | 


Sn Chicago feit 1871. ini10,midofrfon* 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage aufdem Waſſer 
Wochentliche Gabrten Bd Dachee 


ei den ſchönen St. Lorenaſtrom 
* Ba nt nad rer 

* eiler au gen Dasan 
auf alen 
An 


WB unfere Raiferi 
$45. 
— zgenb” einen —5 2 &reidt 


ger 
ee @U., Glart Be: 


we Chicago, ZU. —5— 1718. 


Cameras 


Zu bedeutend herabgeiehten Breifen. 
Mir offeriren 100  biefer neueften, 
verbefjerten 
Magazine Cyclone Cameras 
zu 25% Rabatt. 

Können mit 12° Platten verſehen werden. 
B*x4t, regulärer Preiß,..... 8.00 
4x5, regulärer Preis. ‚10.00 
Wir offeriren 25% Rabatt von biejen 

MPreifen. Nur 100 zu biefen 


SE WALLACH & 60 60. 
abash Ave. 


7% 


Auch) haben wir bei diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 
zent reduzirt, und wer gute Möbel billig faufen till, follte diefe Gelegenheit nicht 


4.95, 6.50 und 9.50: @lectric Filz Matragen, welche 9.75 koften, gehen zu 
ihöne Rodöfen, garantirt daß te gut baden, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 
Kochofen zu 22.50; echte Mahagoni und Eichenholz⸗ Dreſſers mit großem geſchlif⸗ 
fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-Politur, 
19.50 und22.50; andere Gichenholz Drefiers von 7.50 aufiw.; Eihenholz Buf: 
fetS, polirt, with. $24 und $35, zu $L5 und 22.50; echte Leder- -Goudhes, bon dem 
beften Leder, garantirt gute Arbeit, werth 865, zu $35; andere Coucdhes bon 6.75 
aufwärts. Bett: -Davenport3 von 19.50 aufwärts, 
6.98; 9 bei 12 Bruffel Rugs von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Nugs von 19.50 
aufwärts; baar oder Teichte or. zu den Tiberalften Bedingungen; feine 

ran? jeid oder nicht arbeitet. 


: Botschen, 


NO EEE ECHO U 


ken &8 


‘2 1 eb allen, OR 


prachioole 


Kukuts- 


fere Kunden 
als gefhenk 


Diefe große und prachtvolle handgefchnigte importirte Schwarzwälder Kufuls- 
Uhr, melde 88.50 iwerth ift, wird an alle unfere Kunden, welche bei uns in ber 
nächften Zeit Möbel einkaufen, ofne Bedingungen frei verfchentt, und bezweden wir 
damit, unfer neu eingerichtete Gefchäft, welches wir auf das Doppelte "vergrößert 
haben, unfjeren langjährigen Kunden und dem Publifum im Allgemeinen. befannt 


ro⸗ 


Schöne ſtarke Eiſenbetten, vollſtändig mit guter Sprungfeder und — zu 


5.98; 


mwerth $29.50 und $35.00, zu 


9 bei 12 Bruffelet Rugs, von 


190-192-194 E. North Ave,, 


nahe Haisted Str. 


Die wandelnde Stadt. 


London, im Mai. 

Sn feinem zehnten Lebensjahr flet- 
terte Tom Broof3 auf eine Ulme, um 
ber dort nijtenden Krähe die Eier meg- 
zunehmen. Beim SHerunterfteigen brach 
ein morjcher Xit; die. Eier fielen in 
einen Büfchel Neffeln und blieben 
ganz, Tom aber fiel auf einen Grenz- 
jtein und brach ein Bein. Yl3 er vom 
Kranfenbett aufftand, mußte er an 
der Kriide gehen. Dadurch murde das 
Verfprechen feines Vaters, ihn dem- 
nädlt einmal mit nad London zu 
nehmen, hinfällig; mie jollte jich der 
Sunge mit jeiner Krüde durch das 
Gedränge arbeiten! Wenn man den 
zerfahrenen Weg, der an ber päterli- 
chen Farm bporbeiführte, bi? zum Hü- 
gelfamm verfolgte, fahb man Hinter 
Teldern, Weideland und Heden ein 
meites, graue Meer mit ftarren Wel- 
len, aus denen die Trümmer gemalti- 
| ger Schiffe undeutlih emporftanden, 
bei flarem Wetter erfannte man Ka= 
mine, Kirchthürme und Kuppeln. 
| Nachts Tchwebte da ein fahler, röthli- 
her Schein am Himmel und, je nad= 
dem der Wind die Nebel über den Mie- 
fen auftrieb, gligerten minzige gelbe 
Punkte. Dad mar London. Tom 
mar niemald dort geimefen. Bon 
Städten fannte er nur Gomphill,. das 
nach der anderen Richtung, eine gute 
Vierteljtunde von der Befigung feines 
Baters entfernt, lag. Tom hatte eine 
hohe Meinung von Comhill, befonder3 
bon dem parfunigebenenManor Houfe, 
deflen Befiger manchmal in vierfpän= 
niger Kutiche aus London fam, und 
bon einigen Läden der Hauptitraße, 
die ihm mit ihren verſtaubten Sü— 
Bigfeiten, 
Luftbüchfen, Wbenteuerbüchern als un 
erſchöpfliche Handelsemporien erſchie— 
nen. In Wirklichkeit war Cowhill ein 
ſtilles, ſchläftiges Landſtädtchen; die 
Bewohner intereſſirten ſich lebhaft für 
die Fleiſch- und Wäſcherechnungen 
ihrer Nachbarn, munkelten von Trunk⸗ 
ſucht und Ruin, wenn ſich ein Bürger 
einmal eine Vierteiftunde an der Bar 
des Wirthshauſes aufgehalten hatte. 

Mit der Zeit kam ein Bahnhof nach 
Cowhill. Samſtag Nachmittag und 
Sonntag trafen Ausflügler aus Lon— 
don ein, die den Weißdorn der Hecken 
abrupften und in dem Bach mit Ta— 
ſchentüchern nach Gründlingen fiſch⸗ 
ten; kleine Villen entſtanden in der 
Nähe des Städtchens. Toms Vater, 
ber früher hauptfächlich Viehzucht be- 
trieben hatte, verfaufte einen Theil 
feine3 Landes und warf fich ganz auf 
Gemüſe-, Obſt- und Blumenzucht, die 
bei der zunehmenden Zahl der Pillen, 
den größeren Anjprüchen ber Gom- 
hilfer und dem leichten Transport nad) 
der Hauptitabt ausgezeichnet lohnte 
Die Combiller fuhren. jet, auch ohne 
| gefchäftlihen Zwang, oft nah Tondon 
sund ermeiterten ihren Blid; Tom, ber 
im Garten bebend und fleißig umber- 
bumpelte, blieb zu Haufe. Yuerft hatte 
er fich gefhämt, daß feifte Alteräge- 
nofien ihn ausladhten, wenn er fie 
nad) allbefannten Dingen - in London 
fragte; ald er aber zu Jahren Tam, 
Ihlug die Befhämung in Stol3 um. 
Se aropftädtifcher fich die Cowhiller 
gebärbeten, umfo eifriger ftand er 
beim alten Herfommen, und nachdem 
einmal — ber alte Broof8 mat ba= 
mals fon geftorben und Tom Herr 
bes Gejhäftes — feine Fruchtbirnen 
bei einer Obftfhau in Comhill den 
eriten Preis dapongetragen hatten und 
ber Befiber bes Schloffes ala Patron 
der Ausftellung ibn einen Mann vom 
guten, alten, "echt Britifchen Schlage 
genannt und ausdrücklich berborgeho- 
ben hatte, Daß er immer ber beimath- 


ö— ———f C —— — — —— — — 


ihren Angelgeräthſchaften, 


—— deſſen totheß $ 

ein. Klümphen Giegellad iR ge 
Landicaftäbild —— machte ſich 
eine plumpe Gastrommel breit. Nachts 
glimmten die Lichter deutlicher durch 
die Finſterniß, und man unterſchied 
einzelne Straßen enzüge Auch Cowhill 
wuchs ſtändig. Es hatte jetzt zwei 
Bahnhöfe und eine Anzahl Gaſthäu— 
ſer, die durch rieſengroße Laternen, 
eiſerne Veranden, bunte Gaslampen, 
Mahagokithüren und protzige goldene 
Aufſchriften das Staunen Toms er⸗ 
weckten; den übrigen Cowhillern boten 


ſie nichts Neues. Das an Toms Gar⸗ 


ten anſtoßende Gelände war in einen 
öffentlichen Park derwandelt: unter 
der Ulme, wo Tom ſein Bein gebro— 
chen, ſtand eine Bank und daneben ein 
eiſerner Korb zur Aufnahme von 
Butterbrotpapier und Apfelſinenſcha— 
len. Der ſchlechte Weg vor dem Hauſe 
wurde erbreitert, der Fahrdamm mit 
Steinen bebedt und glatt gemalzt, ein 
| gepflajterter Bürgerfteig lief an ben 
| Seiten hin, in jparfamen Abſtänden 
mit Laternen bepflanzt. „Ich bin nie 
nad London gefommen,” jagte Tom, 
„aber jtaubiger fannı e8 auch dort nicht 
fein.“ Durh den anftoßenden Part 
indeffen und meil der Bach fich in ber 
Nähe zu einem Sumpf mit Schilf und 
wildem Gra3 erbreiterte, blieb bie 
Umgebung ‚des Broot3’fhen Anweſens 
noch längere Zeit ländlich; im Früh— 
ling ſchlugen dort die Nachtigallen, 
und der Kuckuck rief aus dem Gehölz. 

Das wurde plötzlich anders. Die 
Gemeinde trat den Park, deſſen Grund 
und Boden ſehr werthvoll geworden 
war, einer Terraingeſellſchaft ab. 
Viele Bäume fielen, ſchmale Berge, be— 
ſtehend aus Ziegelſteinbrocken, Mörtel, 
Tapetenfetzen, roſtigen Büchſen ſcho— 
ben ſich in die Wieſen vor, die von den 
Stiefeln der Arbeiter zertrampelt 
wurden und bei Regen einen ſchwarzen 
Moraft bildeten; lange Bretterzäune 
machten durch ihre arellbunten Pla— 
fate Die Wüfte umfo häßlicher. Heute 
fah man Balfengerippe, aufgefchichtete 
Steine, Thon- und Bleiröhren, bald 
darauf -ftanden fertige Bauten da, ei- 
ner wie ber andere, gleich fauberen, in 
der Fabrik nach demjelben Mujfter ge- 
ſchnitzten, aus demſelben Farbenkübel 
bemalten Puppenhäuſern, die ein Kind 
aufreiht. Schmucke, wenn auch noch 
dünnbelaubte Gärtchen bedeckten die 
Oede; der Sumpf wurde zum Theil 
zugeſchüttet, der andere Theil lebte 
fort als runder, auszementirter, mit 
einem Gitter umgebener Teich, in deſ— 
ſen Mitte eine kleine Inſel aus Grot— 
tenſteinen ein paar kränkliche Weiden 
trug. Auf dem Hügel wuchs eine 
neue Kirche empor und ſchaute im Be— 
wußtſein ihrer glänzend neuen, rothen 
und gelben Glaſurziegel verächtlich 
herab auf den grauen, mit Epheu be— 
wachſenen Stumpfthurm der alten 
Kirche. In Toms Geſchäft rechnete 
man jetzt mit Pfunden, wie früher mit 
Schillingen, aber er wurde deſſen nicht 
mehr recht froh.“Staub und Ruß 
zwangen ihn, die Kultur einzelner 
empfindlicher Pflanzen, die ſein Stolz 
waren, aufzugeben; die Nachtigallen 
blieben aus, dafür vernahm er den 
Kuckucksruf auch im Sommer und 
Winter, aber er kam aus der Kehle ei— 
nes Papageis, der ſich in einem Fen— 
ſter der Nachbarſchaft ſchaukelte, und 
klang ſcharf und heiſer, wie zerbrochen. 
Raſcher noch, als Cowhill ſich nach 
London hin ausdehnte, ſchwoll das 
Häuſermeer Londons gegen Cowhill 
an. Als Tom ein Mann mit grauen 
Haaren war, führte der Weg von Lon— 
don nicht mehr durch Wieſen und Ge— 
büſch, ſondern durch Häufer, Häufer, 
Häufer.. Die Straße \oor Toms 
Srunbftüc hieß zwar noch der „Weiß: 
born-Gang”, aber Weißdorn war bort 
nicht mehr zu entdeden; inmitten ber 
neuen Gebäude, die zum Theil fchon 
recht abgenußt und verfommen ausfa- 
ben, ftand das ländlide Haus Yomd 
mit moofigem Ziegeldach, umrankt 
bon Geihblatt und FKletterrofen, wie 
ein. Meberbleibjel alter Zeiten. Omni- 
buffe flapperten über das Mflafter, 
dann famen fchnaufend und raffelnd 
die Automobile; endlich wurden Schie- 
nen gelegt, hohe Pfoften errichtet; 
Drähte geijpannt, und riefige gelbe 
Wagen fauften an dem Haufe vorbei, 
das früher nur felten den Karren ei- 
nes Bauers gejehen. Wenn bie Fen- 
fter beim Vorüberfahren eines ſchwe— 
ren Motors flirrten, oder das fcharfe 
Getöfe der eleftrifchen Wagen Tom 
aus dem Schlafe mwedte, ſeufzte er: 
„sch bin nie nach London gefommen, 
aber mehr Skandal fann e3 auch bort 
nicht geben.” 

Tom Haar mar mei mie die Blü—⸗ 
thenblätter ſeiner Narziſſen. Er— 
ftaunlib hohe Summen hatte man 
ihm für feinen Bejjt geboten, aber fei- 
ne Erben, amei entfernte Vettern. 
konnten das Haus ja immer noch früh 
genug verkaufen. Es wurde ihm 
ſchwer, ſich an der Krücke durch den 
Gatten zu ſchleppen. So ſaß er oft 
ſtill in der Sonne, ließ die matten Au- 
gen müde über die Beele wandern, 
nidte ein und träumte, daß eineSchaar 
(uftigen jungen Bolf3 ' jingend über 
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den „MWeikdorn-Gang“ zöge und fi 
die Hüte mit blühenden Zweigen bon 
den Heden jhmüdte. Ermadt, ward 
er fich bemußt, daß der Gefang von 
einem Phonographen herrühre. Eines 

Tages traten ein Herr und * Dame, 

Fremde und augenſcheinlich Hochzeits⸗ 

reiſende, bei Tom ein, angelockt durch 
einen Strauch prachtvollet Roſen, den 
ſie durch die Gartenthür erſpäht. Die 
Gehilfen richteten hinten im Garten 
ein Treibhaus ein, deshalb ſchnitt 
Tom den Fremden die Blumen ab. 

Die Fremden waren jung und glüd- 
lich; mit Ausrufen des Entzüdens be- 
trachteten fie das ibyllifche Haus und 
unterhielten ſich freundlich mit dem 
alten Manne. „Ich bin ‚nie nach Lon⸗ 
don gekommen, aber. begann Tom 
ſeiner Gewohnheit noch einen Satz. 

Die Dame unterbrach ihn erſtaunt und 
lachend: „Wie meinen Sie das: nie 
nach London gekommen? Sie wohnen 
doch in London! Eine halbe Stunde 
muß man noch fahren, um aus den 
ſchreclichen Häufern herauszukom⸗ 
men!" „Sa, ja,‘ “ Jagte Tom und feßte 
fich jehmer auf eine Bant. Draußen 
tappelte ein Motor, die Pfeife einer 
Yabrif fchrillite, im Haufe daneben 
murben Zonleitern gejpielt, . Kinder 
freiichten in einem Hofe, und Hinter 
biefen Einzelgeräufchen jummte der 
unentmwirrbare, dumpfe Klang einer 
großen Stadt. „a, ja,” murmelte, 
Zom halb für fich, „ich Bin nie nad 
London gefommen, London ift zu mir 
gelommen.” 

— 


Chemie u. Altertyumswiffenfhaft 


Diefe zwei Gebieta haben jcheinbar 
fo qut wie gar feine Berührungspunt- 
te Die erftere thut rein praftijche La- 
boratorium3arbeit mit Hilfe ihrer Tie- 
gel, Trichter und Retorten, und die 
andere umfaßt das Arbeitafeld, das 
der Hiftorifer und Altphilologe mit 
Hilfe feiner Theorien in der Gtille 
feiner Studierftube zu beadern pflegt. 
ZIrogdem fünnen leßtere auch die Un- 
terftüßung der Raturmiffenfchaft gele- 
gentlich mohl als ein Mittel zu tieferer 
Erfenntniß gebraudien. ©o gelang e3 
nach einem zufammenfafjenden Bericht 
bon Dr. Rammftedt in der naturmij- 
ſenſchaftlichen Wochenſchrift dem Pa— 
riſer Chemiker Prof. Le Catelier feſt⸗ 
zuſtellen, daß die Brenntemperatur 
der griechiſchen Töpferwaaren etwa 
950 Grad betrug, eine Wärme bei der 
auch noch heute unſere Thon- und 
Sieingutwaaren gebrannt werden, und 
ebenſo vermochte er als erſter nachzu⸗ 
weiſen, daß die alten Aegypter in Be— 
zug auf das Porzellan nicht, wie man 
früher annahm, auf das ferne China 
angewieſen waren, ſondern ſelbſt ein 
Porzellan herzuſtellen verſtanden, das 
in Bezug auf ſeine chemiſche Zu— 
ſammenſetzung jogar genau bem- 
jenigen glih, da8 Heute noch in 
Senred fabrizirt wird. Nicht jel- 
ten wird nah Profeffor Neumann: 
Darmftadt die Chemie au im Stande 
fein, zu entjcheiden, ob ein Kunftmwert, 
eine Bronze oder ein Metallgefäh echt 
ift oder nicht, bezw. au3 welcher Zeit 
biefe Dinge ftammer., da die chemiſche 
Zuſammenſetzung der Legirungen im 
Laufe der Zeiten ſehr gewechſelt hat, 
und auch die Veränderungen, die ſie an 
der Luft erlitten, von ihren Beſtand— 
theilen abhängig ſind. 

Die Unterſuchung eines 2000 Jahre 
alten Bleirohres von der Inſel Brio— 
ni vor der Einfahrt zum Hafen von 
Pola hat nach Fieber ergeben, daß es, 
ebenſo wie die Cementröhren unferer 
modernen Kanalbauten, au zwei in> 
einander geffedten Röhren gearbeitet 
war, die zufammengelötet morden ma= 
ren und fo gemeinfam einen hoben 
Drud aushalten konnten. Profefjor 
KRajtner =» München hat den eingetrod- 
neten ſchwarzen Inhalt eines Bronze- 
gefäſſes aus dem vor etwa 19 Jahr— 
hunderten angelegten Römerlager bei 
Haltern unterſucht und feſtgeſtellt, daß 
es ſich um den Reit einer Schreibflüf- 
ſigkeit, einer Tuſche oder Tinte han— 
delt, die aud Ruß oder gerbfaurem Ei- 
fen hergeftellt war. Der Ruß mar, wie 
ein die Maffe begleitender aromatifcher 
Gerud erfennen läßt, vermuthlich aus 
mohlriechenden Harzen gemonnen, die 
im Süden ihre Heimat hatten, jo daß 
diefe Tinte wahrjcheinlich ein Einfuhr: 
artifel aus alien war. Auch über 
die Verpflegung der römijchen Solda=- 
ten bat die naturwiſſenſchaftliche Un— 
terfuhung der Nefte von Lebensmit- 
teln aus ber Römerzeit * Prof. 
weitere 


Aufklärung gebracht. Sn dem jehon 


‚| erwähnten Römerlager Sei Haltern, in 


ARTEN 


lien Scholle treugeblieben und nie= |" 8 


mals in London geweſen ſei, da nahm 
Tom die Gewohnheit an, wo es irgend 
anging, feine Rebe zu beginnen: Ich 


Bin nie in meinem Leben nach London & a in Bei 


gefommen, aber.. 


Die Ausficht vom 
allgemad) geä re 
—— erka 


Bie- 


ra | # 


dem viele bad von Drufus im: Jahre 
1 o. Chr. angelegte Kaftell Alifo fehen 

mollen, haben mir mahrfchemlich ei- 
nen großen Stapelplag für alle dieje- 


nigen Sachen por und, bie bie römifche 


-befonders der „Standard“, 


te Söweten, 2 Gar 


der Sorgfalt, mit der 
ifche Heereßverwaltung arbeis 
tete, vielfach Auffchriften über ben In⸗ 
halt, den fie bargen; aus ihnen fönnen 
wir fehen, dab fon damals ein er 
fhmunghafter Weinhandel am Rhein 
getrieben wurde, der zahlreihe Mar» 
fen mit ihren Krefzenzen u. Jahrgän- 
gen unterfchied. Metallene Gefchirre 
fannte ber gemeine Mann faum, er aß 
bon 'irdenen, meift unglafirten Tel⸗ 
lern und lochte in ebenſolchen Töpfen. 
Wie man ſieht, ey; die Naturmwif- 
fchenfchaft und eine. Nahrungsmittel» 
chemie, die jcheinbar 1900 Jahre zu 
fpät fommt, troßdem heute noch mans 
che3 Antereffanje feſtzuſtellen und ſchä⸗ 
tzenswerthe Auͤfklärungen auf einem 
Wiſſensgebiete zu bringen, das die 
Altphilologen und Hiſtoriker bisher 
als ihnen allein gehörig zu betrachten 
pflegten. 


Engliſcher Sheſcheidungsroman. 


Aus London wird geſchrieben: 
Seit dem Erſcheinen des neueſten Ro— 
mans „Daphne“ von der Schriftſtel⸗ 
lerin Humphrey Ward ſtehen die eng⸗ 
lichen Geſetze über die Eheſcheidung 
wieder im Vordergrund des Inter⸗ 
eſſes. „Daphne“ iſt nämlich ein Ten⸗ 
denzroman allererſten Ranges und iſt 
augenſcheinlich zu keinem anderen 
Zwecke geſchrieben worden, als um 
dem engliſchen Philiſter, der in den 
letzten Monaten Luſt zeigte, ſich über 
die Starrheit der engliſchen Ehegeſetze 
zu beflagen, “ab oculus, zu demonſtri⸗ 
ren, daß die Leichtigkeit, mit der in 
gemwiffen Staaten Amerifad die Ehen 
geihloffen und wieder gelöft merben, 
ein noch viel größeres Uebel if. Die 
Heldin des Romans, Daphne Floyd, 
it natürlich eine amerifanifhe Crb- 
tochter, ein Mädchen halbipanifcher 
Abjtammung, die mit dem verarmten 
Engfänder Roger Barnes, einem 
Thönen jungen Mann von geringer 
MWillenzftärte, eine Ehe eingeht — die 
zur Liebesehe wird; denn bad junge, 
zur Giferfucht hinneigende, herrſch— 
füchtige junge Mädchen verliebt ich in 
Roger, der feinerfeit3 meit mehr von 
ihren Millionen, ala von ihren för- 
perlichen oder feelifhen Eigenfhaften 
angezogen wird. Nach ber Derhei- 
rathung läßt fih da8 Ehepaar in 
England nieder, mo die amerifanifchen 
Millionen zum Rüdfauf des Ahnen- 
ſchloſſes benutzt werden. Aber die 
Frau kann ſich in das ſteife Leben des 
engliſchen Landadels nicht hineinfin— 
den, ſie zankt ſich mit ihrer Schwie— 
germutter, die urſprünglich ihren Sohn 
zur Heirath mit einer Yankee-Erbin 
angeſtachelt hatte. Da der junge Ehe⸗ 
mann ſogar eine Liebelei mit einer 
alten Flamme anfängt, die dem ar— 
men Landedelmann ſeiner Zeit einen 
Korb gegeben und einen anderen 
Mann geheirathet hatte, geht Daphne 
die Geduld aus. Sie verläßt voll Ent- 
rüftung England mit ihrem Kind und 
läßt fih in Dafota nieder, mo ihre 
nach ſechsmonatlichem Aufenthalt die 
Scheidung zuerkannt wird. Die an⸗ 
gebliche Nichtswürdigkeit der amerika⸗ 
niſchen Ehegeſetze wird noch an einem 
zweiten Fall dargethan. Denn die 
geſchiedene Daphne kommt in engen 
Verkehr mit der Frau Verrier, die 
durch ihre Grauſamkeit ihren Mann 
zum Selbftmord getrieben hat. Ber | 
fanntlich madt fih Frau Ward ihre 
Löfungen fehr leicht, indem fie unbe- 
quem gemordene Leute raſch tödtet. 
Wenn jedoch Frau Ward eine Abhand⸗ 
lung über Ehegeſetze ſchreiben wollte, 
hätte ſie ſich auf die engliſchen Zuſtän— 
de beſchränken ſollen, die ſogar von ei— 
nem früheren Eherichter als ungerecht 
bezeichnet worden ſind. In England 
iſt nämlich die Ehefchließung ſehr 
leicht, während die Scheidung einer un⸗ 
glücklichen Ehe auf die allergrößten 
Hinderniſſe ſtößt und der Frau ver⸗ 
fagt iſt, die ihtem Ehegatten außer 


Ehebruch nicht auch noch Grauſamkeit 


nachweiſen kann. Die Löſung der Ehe 
ſollie mindeſtens ebenſo leicht ſein wie 
die Schließung. Frau Ward hätte da⸗ 
ber flüger gehandelt, wenn fie ald eng- 
lifche Schriftftllerin por der eigenen 
Ihür gemifcht hätte, ftatt da8 Mitge- 
fühl des Lefers für die Prüfungen bes 
ſchwachen Roger in Anſpruch zu neh- 
men, der lediglich die Folgen einer 
Gelbheirath verbüßen muß. 


Iſt der deutſche Pit YAntiayr 
foholiter? 

Wie der „AInf.” gefchrieben mird, 
bracitenbrachten englifhe Blätter, 
jüngft die 
Meldung, daß der Kaifer Antialkoholi⸗ 
ter gemorden fei, d. b. in Bezng auf 
ven Genuß altoholhaltiger Getränte 
Abftinenzler. An diefer Meldung ift | 


wohl manches Richtig. Der Kaifer 


trintt thatfächlih teinerlei Alkohol 
mehr, oder wenigften® nur, in ganz ! 
außergemöhnlichen Fällen, mo e3 nicht | 
zu umgehen ift. Wber diefe Enthalt- 
— des Kaiſers iſt nicht erſt, wie 
die engliſchen Blätter melden, aller⸗ 
jüngſten Datums, ſondern ſchon meh⸗ 
rere Jahre alt. —— 3. ®. mäh- 
rend feines Aufenthaltes in —— 
ſchon keinerlei Alkohol, ſei es 

oder Biere, auf ſeinem Tifche g 

Auch die legte Korfurei 
bemertensmwerth, 


ee —* — 
—— üthlichen —— 
iſt dieſe 


‚Die erg Fr 


„3% heile und heile fönen« 
Und nicht ein Dollar braucht bezahlt zü werben, wenn nicht geheilt, 


Spezielle Offerte. 


Ale, welde fih im Zumi auf irgend eine Kraufheit behandelt 
taffen, heile ih volfftändig für die Hälfte der gewöhnl. Geküßren. 


‚Wenn Ihr Schmerzen und Bein habt, Schle km⸗ 
flecke im Munde, wunde oder kupferfarbige Flecke, 
Pickel oder Geſchwüre auf irgend einem Körpertheil 
oder Glied, wenn das Haar und die Augenbrauen 
ausfallen, ſo rührt dies von Blutvergiftung her, 
meldhe der Meifter-Spezialiit de8 Vienna Medical 


Inſtituts nachhaltig heilt. 


Schreibt, 
tae, wie die Hier in ber Office. 


e dreifade Etrafe, melde Er Berlegun 
Sr diefe Naturgefege gegen 
welche jeder Uebericreituing folgt. Männer 
Segangen Dept. 
wißt, w —* Sehun heitsgeſ 
—8 fich felbft übentfien. 3 
daß endlich 
lungen. —* mittelalten Männer ſehen in Eu 


die Naturgefege verlegt. Aber verzweifelt ni 


u 5* welche rathen und mit 
ſeid einer abſoluten 
* gun 8 KB. vo ebige 


ni In den are Sen. gulamm ober 


men diefer 


Chroniſche Kranfheiten: 
niſche Schwäche und —— iten 
tirt; Katarrh und Tau 


ch in Chicago. Epredt tea 
bor oder ichreibt fogl 


den legten Jahren dem Genuß ber al- 
toholfreien Weine zugemendet haben. 
Altohol macht ihn- wie er fagte, müde, 
und verhindert die Elaftizität der Ar- 
beit. Bei Tifch trinkt der Kaifer jeht 
| bauptfählich Mineralmafjer oder einen 
Champagner, der zwar alfoholfrei ift, 
| aber troßdem den reinen Champagner 
| gefhmad Haben fol. Der Kaifer 
| Stand übrigens fchon feit jeher auf dem 
| Standpunft, daß für die Jugend Al— 
| fohol überhaupt nichts fei, und Hat 
Be gehalten, daß die Prinzen 
Meine nur in alfoholfreier Yorm er- 
halten. 3 ijt alfo jegt auch nichts 
außergemöhnliches, menn für die Ka- 
| bettenanftalten in Plön nur alfohol- 
! freie Weine geliefert werden. Trotz⸗ 
| dem läßt fich, mie gefagt, der Monard) 


— — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— 


gelegentlich einen guten Tropfen recht 
gut munden. So war z. B. beim Be— 
ſuch des KönigsEdward in Berlin, ſo— 
* ein echter Champagner, wie ein 
guter Rheinwein auf der Tafel des 
Kaiſers zu ſehen. Uebrigens hat der 
Kaiſer auch das Rauchen ſehr einge— 
ſchränkt. Beſonders die großen ſchwe— 
ren Havanna-Zigarren, die er frü— 
her ſo gerne rauchte, werden jetzt von 
ihm weniger benützt, denn er raucht 
jetzt eine leichtere Sorte. Das gleiche 
gilt übrigens auch von. König Eb- 
| ward, der früher wegen feiner Korpus, 
lenz auch ſehr ſtarke Zigarren, ſoge— 
nannte „grüneHavannas“, rauchte was 
er jetzt aus Gefundheusrügfichen faſt 
ganz unterläßt. Beide Herren bevor⸗ 
zugen jetzt ſehr ſtark die Zigarette. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
verſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gehei—⸗ 
men Krantheiten: Formulare Nr. 1 und 2 lu⸗ 
riren jeden n » bartnädi er Sal bon ge 

imen fra Lei m Breis 


ft 
‚. Tlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenitellenbes Eh eleden. zei 
.00 die .:3 29250. Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au babe 


Behlte's Dentiche Apotheke, 


441 Süd State Straße, — 0, SU. 
Tiuni,eod*2 


| HEUMATISMU 
ö— — — — 


- Abioint geheilt durch 
Schraged Rhenmatic Gure. 
Biele Jabre im Marfte. Taufende von Heis 
Keine Seblfhläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Lie Ihlimmiten "Säle gebeilt, bon ir, 
| gendivelder Urfage und ganz glei wie lange 
Breieß ET) Kan 


örper und Gelit be 
er in mittler: 
ſtehen noch ge . ————— — angel rieden. als die, 

e Natur macht feine Ausname mit Eu 

e Abr verlegt babt — — 
eht die Grenze amil 
Eure Tehte Sünde Rn — > 


pe —— —3 zu wer 


ro ———— dent falſche 
ficher Werdet rein, ſtark und ein 
chlagen hat. Der 
ngebrochenen oder entmuthigten eden Beru 

n Briefwechfel zu treten. Alles du — bertraulid. Die Na- 
enten werden nie ) peröffentlicht Konſultation frei. 


arn- und Blaienleiden {ünen, geb heilt, Fra 
afferbrud, Nerbenfchto N 
m — 


— Leichte Zablu 
eine bollitändige Ioiffenf aftliche lg it immer 
tee | — 5 * und es wird der 


Ich ſuche die hartnäckig⸗ 
ſten Fälle in den ſchlimmſten Stadien und beſon—⸗ 
ders die, welche in Hot Springs keine Hilfe erlang⸗ 
ten. Durch die neue deutſche Anti⸗Viru⸗ Behand⸗ 
lungs wird das Blut und der Körper gründlich gerei⸗ 
nigt und geläutert und in kürzerer Zeit als in ir» 
gend einem Hot Springs der Welt, und zeitigt nicht 
ſo ſchlimme Folgen, wie Queckſilber oder Potaſche. 
Konſultation frei in der Office oder per 
wenn Ihr nicht vorſprechen könnt. 
ne, Hausbehandlung zeitigt diefelben guten Reſul⸗ 


Poſt. 
Mei⸗ 


Krankheit, Verfall und Tod. 


ber Naturgefege 


re "er eitafe em Eu migegen, 


t der 
* An auf dem ‘ I5* 
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a Die erleben m — 


enn Ihr leine Hilfe erlangt, ſind Eure‘ legten in . + A 
: En — Es — Hilfe und ne für Eu 


Wie man diejer Strafe tet: 


Es loſtet Euch nicht mehr, von einem E 
Euer Leiden fennt und * was gethan wer 
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b 
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Miener Spezialift mw t 
n Männern 


Ami beilt erdrud. ‘| 

e, e berge agendeit, or 

ht ne — — Tonfule 
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* wie der Tea eines rn 
lichite Tag Eures Lebens f 
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VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 STATE STRASSE 


Zweiter Floor (ER den Burn en. ) | 
Eprehitunden — Zäglid don 8 Uhr Morgens bis 8 Uhe Abends. Sonntags bon 9 Bis 1. 


‚Männer 
En GE en 


au 

die dm —* ——— 
tin. in ber Ge: 
jenbbatt und’ lade 


u mir u lommen 
un EA aus zu⸗ 
prechen. 

* 5* 


ten, da 
yandiun I Be — 
nachhaltig 


Gtadfirt 1898. geheilt 


werdet. wibmete 28 Leben dem Studium vo 
Männer — —8* meine Be nn 


ift die neuefte und 


mem, 
Fand Ahr die nein und beude 
an 55 
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Au en. wenn 
eine —— mihahen iſt. ei en ns * 


niedrig und meine Dodingungen aufe 
36 halte mein Berfprehen und — 
Maͤnn aus Euch 
Nonſultation frei und vertraulich. 
den: Taolich 10 Vorm bis 5:80 Wbbs. 
pinten, Semerken —* Sartas 10 Dem Bis, r 
t Übends. Sonntag 


Dr. WEINTRAUB - 


Wiener Spezial: Arst. 
au 08 weiter Floor) Nr. 112 Süd Siert sn 
Üer Waftington n Str., — Opera Sul tes ; 
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— + 11 Stelzer. Diefe kleinen Buben werden — —— 
aufwachſen, werden dann zur Univer⸗ B — 7 STATE & VANBU 
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 (CARSON 


walhbare Kleider und Buits für Bamen 
AAußerſt niedrigen Preiſen. = 


Moderne Sommerfleiber, mie Abbildung, gemacht aus feinen einfa- 
hen EChambrays, in Copenhagen, Hellblau und Weiß. 1-Piece Effekt, mit 
tucked Lawn Yoke; Front und Aermel hübſch beſetzt mit 
Knöpfen aus gleihem Stoff., 


Linene Suits, halb anſchließende Coats, prachtvoll beſetzt mit waſch— 
baren Spitzen-Einſätzen und Knöpfen; gored Skirts. In Weiß, Pink, 
Lavender und Blau. Ein ſehr effektvoller Sommer-Suit 5 00 
und ein außerorbentlicher Werth zu $: J 


Geſtickte Linene Kleider, wie Abbildung, Yoke und Rücken ſind beſetzt F h 

mit erhabenen geftidten dazu paffenden Defigns, Button Front-Side Ef— \ | 
fett. In Copenhagen, Hellblau, Pint und Reſeda. 

wirklich. prachtpolle Yacon 


Unfer ganzes Lager von gefchneiderten wollenen Suit3 für Damen u. Mäd- 
chen ift von einem Drittel bi3 zur Hälfte des Breifes herabgefest.” Die 
ftärkften Werthe find zu $5.00, $7.50, $9.75 und $12.75. 


demie gehen, oder fie werden bei den — en 
Groher Boffer- und Talhen-Berkauf 


Riefiner Derkauf um $4 und $5 Kleidern, zu 1.95 


Dann merden fie mit ihrer erjten 
Varietsdame im Fiaker fahren. Weber 
Eine ungeheure Preis - — in Jumper⸗, Princeß⸗ und zwei Stück Shirt Waiſt-Kleidern für — 


die Marighilfeſtraße, am Schön— 
brunner Schloß vorbei, durch Hietzing 
und Mauer nad Rodaun, zum Stel— 
zer. Sie werden irgendeiner Botſchaft 
attachirt ſein, in REuenos-Aires oder in 
Peking, ſiẽ werden in die Statthalterei 
eintreten, bei irgendeiner Bezirks— 
hauptmannſchaft in der Provinz, oder 
ſie werden in einem Miniſterium ar— 
beiten; und wenn ſie dann im Früh— 
ling auf Urlaub nach Wien kommen, 
werden ſie wieder im Fiaker zum Stel⸗ 
i zer fahren. Gie merden irgendeine 
Prinzeh oder Komteffe heirathen und - 
fih im Wonnemond, vor dem Derby 
jedenfalls, mit ihrer rau beim GStel- 
zer fehen laffen. Dann friegen fie 
Kinder, die wieder nad Kaltsburg zu 
den Sefuiten in die Schule müffen, 
und die fleinen Buben führt man dann 
wieder in den Galthausgarten her, da= 
mit fie Gefrorenes ejfen zu ihrer Er- 
holung vom’ Studium. Sie merden 
Hofräthe und Gettionächef3 und Gene- 
tale und Leibgarbe-flapitänd, und 
wenn man an linden Frühſommer— 
abenden unter freiem Himmel „nacht— 
mahlen“ will oder zum Kaffee ins 
Grüne fahren, dann iſt es wieder zum 
Stelzer. Denn man iſt konſervativ 
und treu. Seinem Gott, ſeinem Kai— 
ſer, ſeinen Jeſuiten, jſeinem gewohnten 
Weg und ſeinem Wirthshaus. Sie 
werden Minifter und Erzellenzen und 
Statthalter und Souperneure, halten 
die Schnüre der großen Bolitif in 
der Hand, haben feine und delifate 
Gejchafte auszuführen, mit fremden 
Diplomaten, mit irgendeinem Parla- 
mentarier oder mir einem Borſen— 
baron; Angelegenheiten, die man bor= 
erjt ganz vertraulich, ganz privat be= 
handeln muß und ganz gemüthlid. 
Da gibt man foich einer Konferenz, 
in der mandjmal das Schidfal Deiter- 
reichs ein bischen entjchieden wird, den 
barmlofen Eheraiter eines GSouper- 
gejprächs, den Anfchein zufälliger Be- 
gegnung, und man plaudert beim Gtel- 
zer draußen in einem Gartenzelt, 
mwenn’3 Sommer ijt, oder in einer der 
bebaglien Altwiener Stuben, menn 
Fingdum der Schnee auf den Bergen 
iegt. 

Sn diefen Stuben find die Wände 
bededt mit Photoaraphien. Prinzen 
und Prinzeffinnen, ungariihe Mag- 
naten, polnifche Schladhzizen, mwieneri- 
fhe Geldfürjten, Iheaterföniginnen, 
berühmte ITenorijten, populäre Komi- 
fer. Eine ‚Galerie, die. verjchollenen 
Ruhm und verjunfene Macht. mieder 
ins Gedächtniß bringt, und Gefichter 
Die Waift hat ebenfalls Spiten-Ein- ee on — —— 
Ei —— ziger; d i 
ag unb -Binfaffung; ſpeziel für lebendig und befannt gemejen. Auf je 
ben Gebraud) unter 1 9 dem Bild Unlerfchrift und Widmung Sal 
dünnen Stleibern 5 an den Wirth. In diefen Stuben find — —— — 
Geheimniſſe der Monarchie beſprochen MU Breiter, m. Stand, 4%c 

morden, Ddiefe Wände haben den F— u gut gem. u. fin, Fr 
| no Be der großen Gefellfchaft gehört Brot-Raifers, aus Bed, 


paſſend, 
ventilirter Dedel, 
und das Flüftern galanter, vornehmer De er 17€ 


Geliebten, mit einem hübfchen Ballett: 
mäbel, oder mit einer herzigen Chori- 
tag; amd die hübfchejten Werthe diefes Sommers; prachtvolle fancy Latons, franzöftie geitreifte Percales, ar: 
4 bige leinene Lawns, corded oder gemuſterte Lawns, ſchlichtweißes Leinen. 
1.95 


Style ift jchön bejegt mit Pipings und farb. VBorte Strappings, regul. $4 und $5-Dualität und Styles, 


ftin, ober mit einer tranzöfijchen 
Die 2:Stüre Styles haben :effeftvoll befegte Waiftd mit Spigen, Medallions od. fchlicht gejchneid.; der 1-Stiid 


— — 


Seidene Kleider aus unferen requlären Partien um 14 herabge- 
Segt, zu 87.50. Sie find zu haben in einer Auswahl von guten 
Tacons, mit Mofes aus einfahem Net und Spiben, in TFoulards, 
Pongee Streifen, [hmarzen Taffetas, fhmarzen u. weißenStreifen. 


Oxfords für Bamen, Ipssiell zu $1.90 


"Schwarze und graue Suede Anflc Pumps, forwie Iohfarb. Ruffia und Iohfarb. Kid 
:Zies und Pumps, jaifongemäße Schweren und Leder fir Sommer. Werthe, Die jp- 
fort beachtet werden follten, zu dDiefem bemerfenswerth niedr. Preis, per Paar 1.90. 


Unfere regulären $2.50 und $3.00 Rartien umfaifen alle bequemen 
und dauerhaften Qualitäten in großer Nachfrage im heißen Wetter. 


Patentleder 1-Strap Mädchen-Slippers, die leicht und ſchön ſind für den Sommer— 
Gebrauch, wie rechts illuſtrirt. Größen 
5 bis 11, $1,25; 111%, bis 2, $1.50; 
21% bis 6, 81.75. 
Ferien-Schuhe für Knaben, von 
zuberläſſigem Glove Galf mit Elf 
Sohlen, ein mohlfeiler Sommer: 
fhuh, alle Größen, wie in der Ab: J 
bildung, 82. m i | 


Slips, 51.95 


Seid. PrinceksKleider, 200 derielben, viele Styles in geftreifter Taffeta Seide, Mefialine u. Yonlards mit fei- 
nem Gombination Spiken Vote, Aermel und Kragen, ihirred oder tucden über Schultern, Gombination lange 


5 Safhes von der Taille; hübjche fchlichte, anfchmiegende Stirts; fchöne Farb. f. Straße od. Abend; wih. $15, zu 1 0.75 
Brilliantine Damen:Skirts, fhiwarz, blau Hder braun, neue Fächer:plaited Seite, 4.50:Werthe, ipeziell fiir morgen, nur zu 2.98 


— — — — — — — — 
—— — — — — — 


— — — 


Ein großer Verkauf von Aacht-Kleidern 
380 48e—581—68t 1: 


Nachtgemänder diefer Art find niemals zupor zu biefen Preifen offe- 
rirt worden. Die Werthe find außergemöhnliche. 

3u 380 — Diefer Preis dedt nicht die Koften des Materials. 
Qualität, Facon und die Arbeit find ausgezeichnet, 38c. 

3u 58 — Die Mole diefes Gemandes ift aus offener Eyelet Stide- 
rei und Tuds gebildet. Die Qualität des Stoffes ift jehr fein, der bejte 
zu biefem Preife erhältliche Werth, 58c. 

Zu 48 — Zmei Facons, mit hübfchen aber praftifchen Spiten und 
Beading3 garnirt; durchgezogenes Band; vorzügliches Material, 48c. 


16 
m 


! 
m 


Die 


Prinzeß -Kleidchen, die zu dem 
markirten Preiſe außergewöhnliche 
Werthe ſind. Sie beſitzen eine Flounce 
mit zwei Reihen von Valenciennes— 
Spitzen und -Einfaffung, ebenfo 
extra Unterlage und Staub-Ruffle. 


Rum 
— 


S'ey Drahtthüren, Vine 
in Naturholz finiſh und 

Masckirt, alle 

Fi Größen, 
Veritelldare Drabtfeniter, 
Walnut gebeizgt, 10c 


Bictor Ru 
fenmäher, 8 
54. Treib- 
rüber, 12-3öM. 
& t ahltlingen, 
völlig garan- 
tirt, 


1.75 


Sausfarbe, pe 


7 Lange Motoring. Staub:Goats, fohfarb. oder graue Streifen, f'cn Coat:Kragen,.7.50:Werthe, Auswahl zum fpe;. Preis 4.98 
1.50 Waift? S5e Sheer Lawn und geſchneid. MWaifts, Shirt: Effeft mit Tajche, gebügelter Kragen und Cuffs; ſowie 85c 
ER STR REEL. 0 
i 2 
Fiiche für Freitag 
— —— — — — — — 
Finiſh in Golden Dat; werth 812.75, ſpeziell für Freitag 8.98 
—— ri 
Hand Fluted Standards, mwerth $22.50 — riihe mittelgroße Nat. Biderel, "Pfd. 9c 
riſcher geräucherter 
Koftenpreis, Räumung vd. | Dat, handpolirt, echtes Le— 
-srifhe Bolt. Hadd’t od. Ylundern, Bf. 7 
Tat, fein pofirt verfauft wer- 
- : $12 1.89 Sen Baß 
fo lange fie vorhalten, Auswahl zu 15.98. Grocery s Spezialitäten 
. für 
Pillsbury, Gold — oder Ce⸗ 
* Seife, mit 19€ 
at pe überzog. mit —— F irtbolz,. m. Ivan. De ah Bizcuitd, 3 Badete, zug 
vd 4,35 | Zwitt's NRapdtha Seife, 10 ne 
i { -Unz. Bl. 2 
al. Eifen ausgefdlaa.. B & 2. Vanilla Ertralt, 4-Unz. 3. 29€ 
Feiner alter Tolaher oder weißer 
Gallone, nur ort, reg. i ‚ Gallone 1.29 


d Weihe Duting Coats, 40 Zoll lang, von feinem gejchränften Butcher’s Leinen, Halbpafjend, alle Größen, 5.00-}erthe, nur 3.45 
J Linene Cuting Sfirts, weiß und farb., Längen für Damen und Mijfes, meih, Polfa Dot oder Streifen, 2.00:Werthe, 1.25 
fancy hejegte. Styles an hübfhen Amitation Zrifh Spigen:Einjäten, nette feine Pin Tud Notes; $1.50-:Merthe, 
i öbeln 7. 
Berlauf von Ehzimmer : Möbeln 
ET EU ET ET EURE ET — —— — — — —— — — 
Solide Oak Dining-Tiſche, wie Bild, bis 6 Fuß ausziehb, feiner Glanz— 
Surßwaſſer ⸗Fiſche. 
— * Late Trout, pꝑer Vd. 108e 
Solide quartered Gold. Oak Dining-Tiſche, Bilder Ze Busekter zul Bee AIR iüike 
6 Fuk ausziehbar, runde gejchnigt. Bedeftal, Seiler gelber Natibe ? d., 11%c 
z * rifche elber Perch 830 
ſehr ſpeziell für Freitag, zu nur 12.50 ——* —* Häring, =. az 
Mufter-Buffets, 33 unter | Dining-Stühle, quartered eißfiſch. Pid. 
Salzwaſſer⸗Fiſche. 
8. Muſtern, — alles theure der über Rohr Rohr⸗Un⸗ JFiſgeze elig Fe ner Bund 5* 
Waaren, quart. od. Royal | terlage; follten für 3.25 Iride New Dorf Rorgies, per Pid., 10e 
She . ni Butterfifch, 8 * 
bi i tifher New Por , 
*0 I den, Freitag Srirge Mafrelen, 2 5i3.3 Pid., &t. 28€ 
50 folide Dat Sideboards, wert 825 — 
einer granulirter Inder, mit Bes 
. . * ———— Bid 49c 
ains in Haushalt - Urtiteln |, sr Zea ze = 1.85 
N a —— —— 
* deſtelung, © 
A Drabttbüren, 1% Bol Delle Areatfalt Y0od oder Dualer Iie 
| war a = 
Y Campbell’3- tondenf. Suppen, fen 25c 
\ were cons 1, 08 Gebad. Faait * —8 a —* 
Oliven, einfach oder gefüllt, ver 
— —— e — —ñ —— * 5 1 E 1 
Eistiften, Saribols, m. Koivneh’3 oder Auntets Kalao, 1% Bid. 21e 
aumäns 9,08 Beine und Liköre | 
on —* 
mport. 3 Star franzöf: Brandh, 
—* Wreiß 91.36, DK Slafce, I8c 
Balti he 3 Sau 1.40; $lafde,. 79c 
. Rue, 3 Gall. 1.40; E 
Sibfon’3 Due, 2 Galf. 1.60; —— —D 
u 


Imperial fert. gemifchte 
: 79e 


ivez. 


—3 > \) 


e Waills für Damen — Eine vorzüglihe Offerte von 
> Jehs hervorragenden Facons zu einem ER 


niedriaen Preife, $1.00 


Die nebenfiehenden Abbildungen zeigen zwei aus ſechs Facons, melche 
zu Diefem außerordentlich niedrigen Preife offerirt werden. Sie find att- 
gefertigt au3 feinem meißem Larn; haben Hohen Kragen, mit Notes und 
Hront3 cu8 Spiken und gejtidten Einfägen. Andere mit Dutch Kragen, ’ 
hübſch beſetzt mit hübſchen Spitzen und Stidereien, plaited und tuded 
Fronts. Ausgezeichnete Werthe, welche in keinem anderen Laden zu die— 


ſem Preiſe erhältlich ſein würden 


600 Paar Spitzen-Gardi 


600 Paar 4Ply Cable Net Gardinen, beſtehend aus Mu 
geblieben ſind, wurden zuſammengebracht und ſpeziell markirt, um eine 
ſind zu haben in Weiß und Arabian Farben. Die Deſigns ſind Arabian, 
und Marie Antoinette. Viele dieſer Qualitäten wurden 82.50, 83.00 und 84.00 das Paar ver⸗ 


kauft, markirt zwecks gründlicher Räumung, das Paar zu 


300 quergeftreifte Grenadine Gardinen für Som: 
Gebraud. Wafchbar,. in verfihievenen Yarben- 
Kombinationen. 55e dad Paar, dad Stüd zu 28e 


mer = 


een na i 


Das Wirthshaus don Deiterreich. 


(Aus der „Neuen NRundiheu®.) 


Mir. fahren. zum Stelzer nad 
> Rodaun. Dur den lang Hingejtred- 


ten Lärm der Mariahilfeitraße; durch. 


Diefe Stromfchnellen des Mittelftan- 
deö, der hier in hunderttaufend Als 
täglichfeiten und umfhäumt. Draußen 
bei ben legten Häufern ift e8 dann, als 
ob eine Thüre plöglich aufginge. Da 
öffnet fih dad Land, da wird ber 
Dimmel meit; bon ferne fhimmern die 
Höhen des Mienerwaldes, und dur 
“ Die Quft meht. der Athem des Mai. 
Seitab der Straße, jenfeitd der Wie- 
fenfentung, lächelt Schönbrunn zu und 
betauf. Ueber dad Schloß hinaus 
prangt Die feierliche Anmuth ber 
Gloriette am Firmament. Wir fahren 
durch das ftille, noble Hieging. Blü- 
'  benbe. Gärten, Sommerpaläfte aus den 


 Zagen ber Maria Iherefia, Bieber- 


meier-Häuschen und blühende Gärten. 
Meiter hinaus durch Lainz und Spei- 
: alte Bauernhütten und neue 
ottagenillen. Wir fahren am Rofen- 
TE a 

e aft Mauer, dann noch eine 
e gewundene Straße bergan, zwi⸗ 
— in denen der Fliede 

3en tiahe 


ber. Vor und in der Tiefe, an die 
eriten Hügel gefchmiegt, meißblintend 
dad Dorf Rodaün. 
Drunten, beim Stelzer, 
brängende Auffahrt. Fiafer, Equi- 
pagen, Automobile, Kutfeherwagen. 
Beinahe mie vor. dem Qufthaus im 
Prater, oder vor dem Papillon d’Ar- 
menonbille im Bois be Boulogne. 
Dies ift nichts als ein altes Wirtha- 
baus. Eine ländliche Diele, im Stil 
der Kaifer Franz-Zeit mienerifch; ein 
paar behaglicdde «ltmodifche Stuben, 
allerlei neuer Zubau an Veranden und 
Zerraffen. Ein Garten, der den Hügel 
erflettert, daran das Haus fich lehnt. 
Dreißig Wirthſchaften gibt es im 
Wienerwald, die ſchöner und lieblicher 
gelegen ſind als dieſe hier. Die Gegend 
iſt reizend, aber ſie wird von dreißig 
anderen hier herum an Reiz über— 
troffen. Hier iſt auch kein Ausgangs⸗ 
punkt, hier führt kein Weg zu popu⸗ 
lären Landpartien. Man fommt eben 
nur heraus, um beim Stelzer zu ſein. 
Der ganze Garten ſchwirrt von ele- 
ganten Menſchen. Alle ſihen da un- 
ter den blühenden Kaſtanienbäumen 
und trinken Kaffee, 
oberen Garten und ſo 


eine wirr 


— 


Kleine Buben in Uniform, von ; 


Dater und Mutter, 


4 


nen zu großen Erſparniſſen 


ſtern, welche von unſeren kürzlichen Verkäufen übrig 
gründliche Räumung herbeizuführen. Sie 
Renaiſſance, Clunh 


. 1,000 Yarb3 gemufterte Gilfolines, 36 Zoll breit, 
in allen Farben-Kombinationen, 
und 123c Qualität, wurden marfirt die Yard zu 6e 


dann im | 


‚von Schmweftern | Tomm 


eine requläre 10c 


jährige, ‚smwölfjährige BuberIn, fünf- 
zehnjährige, ſechs zehnjährige Burſchen. 
Sie ſind ungefähr wie die There— 
ſianiſten angezogen. Oeſterreichiſcher 
Offiziersroch ſilberne Litzen am Kra⸗ 
gen, öſterreichiſche Offizierskappen. 
Brave, ſaubere Geſichter, die manch— 
mal die Züge befannter Familien tra- 
gen. Der Kleine da mag ein Liechten- 
fein, dex andere. hier ein Nueräperg 
fein, ber -hübjche Pagentopf dort ein 
Taxis. Diefe Kleinen Buben merden 
nebenan in der ‘efuitenfchule erzogen. 
Fürfzig Schritte nom Stelzer liegt das 
Kaltsburger Kiofter, darin diefe Kin- 
der auftmachfen, die jet fchon fo offi- 
ziel und fo öfterreichifeh ausfehen. 

Kalt3burg.....in diefer Küche wird 
ber — Geiſt zubereitet, wird 
gemiſcht und gewürzt, gedämpft und 
abgebrüht. In die Jeſuitenſchule gehen 


alle, die gehpren find, biefes Land zw: 


regieren. Hier muchfen. bie Geg 

Sofef3 -II. auf, bier murben bie Mi- 
nifter ‘bes Katfers tanz, die Diplo- 
maten bed. Saijerd Ferdinand, bie 
Rathgeber, ——— und Statthal⸗ 
um ſie 


— — — — — — — — — — — —— — —— —— —— — — — 


erzogen. Don hier 


Abenteuer. 

Der jhmale Weg vom Klojter her 
bat die Leute zuerit zum Gtelzer ge- 
bradt. Klofter und Wirthshaus, 
Kirhe und Luftbarkeit,. das tft eine 
uralte Nahbarfchafl. Mit den 

| Xdeligen find die SKofotten ge— 
fommen, mit den Kofotten die reichen 
Bürgerfühne, die Sprößlinge der 
großen Bankhäujer; e3 famen die 
Tabrifantenfamilien vom Grund, e3 
fam die prunfoolle Finanzmelt, die 
Künftler famen, da3 Theater, einfach 
alle. 

In diefem Garten, der von Men: 
Then [chmwirrt, ift ganz Defterreich bei- 
fammen. Defterreichd Vergangenheit, 
Gegenwart und Zufunft. Die Män- 
ner, die da8 Land regiert haben, die e3 
regieren und die e3 eint regieren mer= 
den. Alle zufammen find fie Schul- 
fameraden bon Kalfsburg ber. Das 
fißt hier beieinar.der, jeßt, wie in ben 
Tagen des Kronprinzen Rudolf, mie 
in den Tagen des GSechdundjechziger 
Krieges, wie in den Jahren. Radepfns, 
wie im Vormärz, als Kaifer Yerdi- 
nand noch regierte. Das plaudert mie 
einft, fieht aus mie damal3 und denft 
nicht viel anders, al3 man immer fchon 
gedacht hat. Kennt fich untereinander, 
ift mie eine große Familie; und der 
Frühlina duftet mie einft. 

Mir fahren heim, In den Gärten 
fingen die Amjeln, über die jungen 
Saaten zudt der Schmalbenflüg dahin. 
Dben auf der Anhöhe liegt da faifer- 
liche Wien vor den beraufchten Bliden. 
Dunft und Staub jchmebt über ber 
Stadt mie ein feiner,  hellarauer 
Schleier, aus dem die Thurmfpiten in 
der Abendfonne funfeln. Unüberfeh- 
bar und mächtig rırht die Stadt in der 
Ebene, verfehmwindet am fernen Hori= 
aont, als breite fie fich über das ganze 
Land hin. Wir jchauen zurüd in das 
That, da3 mir verlaffen, jehen die 
weiße Front bed Klofterd aus den 
Baumtwipfeln des alten Parks fchim- 
mern, jehen Rodaun fich an den Fuß 
der Berge ſchmiegen. ort unten 
haben mir ‚ Ertraft diefer ‚Hei- 


‚mathamwelt gefehaut, haben ihr Inhalt⸗ 


verzeichniß geleſen, die Ueberſ 


aller Kapuel ihrer Geſchichte und ihret 


Romane. 
Und die.Pferbe traben. 


Die Aufiavifhe Baut. 


* 


‚ponflabiftijhe Henne iit nach Lang 


demnädft in Brag das Licht der Welt 
‚erbliden fol. Eine flavifche Konfe: 
renz, Die gegenwärtig in Peteräburg 
"tagt, hat fich mit diefer Banfgründung 
befaßt. E3 follen hierfür. zehn Mil- 
lionen Kronen aufgebradht merden. 
Daß das fehr impofant ift, da doch 
hierbei das „ganze Slapenthum“ in 
Betracht: fommt, mird niemand be= 
baupten. Eine po.Kifche Spielerei, wie 
faft alles, imwas- die panflapiftifche 
Klique treibt: Man bügelt etwas auf 
den Glanz het, und es ftedt doch nichts 
dahinter. Zum Verpulvern allerdings 
find zehn Millionen Kronen — jofern 
fie wirklich eingelegt werden — im: 
merhin genug. Man thäte unrecht, die 
Sade ernft zu nehmen. Der gute Wille 
der Banjlaniften, fi durch Quertrei- 
bereien wichtig. zumachen, ift nicht an⸗ 
zuzmeifeln, aber ber Geift, die Kraft 
und das, Geld find Ihmadh. Nad) ei- 
ner Meldung, die und aus Wien zu- 


geht, ftreben die Banfgründer danad), } 


Prag und Laihad für die nächte Zeit 
zu Mittelpuntten der dreibundfeind- 
lichen Propaganda zu machen. Nur 
zu! : Während des öſterreichiſch-ſerbi⸗ 
ſchen Konfliktes ſollte ja auch von dort 
aus der dreibundfeindliche Hebel ange⸗ 
ſetzt werden. Der Erfolg war kläglich 


Uebrigens möchten die Slaven ihre 


eigenen Gelder, ſoweit ſolche vorhan⸗ 
den ſind, am liebſten im Schranke be⸗ 
halten und ſtatt deſſen franzöſiſche 
Kapitalien für ihre Bankgründung 
heranziehen. Angeſichts der berühm— 
ten allſlabiſchen Schlamperei arbeitet 
man ja viel beruhigter mit fremden 
Kapitalien, als mit eigenen. Man 
hofft alſo auf die Betheiligung fran⸗ 
zöſiſcher Kapitaliſten, und es iſt in 
dieſer Hinſicht ſehr bezeichnend, daß, 
wie man uns aus Wien weiter berich 

Direktor der Prager 
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Bleiweiß, in Leindl ge- i 14 

mabten. ab F bon E DId Bab Ereef Rye, bonded, t 1.05 
12 i * 7 
ri Pfd., 2 \ » 
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Straße. Ä Strafe, , 


Mancher Lohnarbeiter 
hat ſein eigenes Heim gekauft 


mit dem Gelde, das er ſich aus ſeinem beſcheidenen Ein⸗ 
kommen erſpart hat. Es dauert nur zehn Jahre, um 
ungefähr vierzehnhundert Dollars (531399.38) bei $10.00 
monatlicher Erfparniß und 3% Zinſen zu ſammeln. Iſt 
eine ſolche Summe nicht ein wenig extra Sparſamkeit 
werth, als ein Beginn zur Unabhängigteit? 


Spart wenigfiens 10% Eures Finkommens 


hut e2 regelmäßig — fo viel per‘ Woche ober fo: viel per 
Monat — wie die Yahre dahingehen, erlangt hr -ein: Ver» 
mögen, das Eucd mehr Freube. bereitet, als eine gleiche, aber 

: gelehenfte Summe, Wählt eine fonfervative Bant für 
Eure Erſparniſſe. Es iſt das Beſte auf bie Dauer, 
Dieſe Bank iſt ein Bollwerk von Konſerbatismus. 


The Northern Trust 
Company — Bank 
Kapital $1,500,000—Heberfdiuh #1,500,000 
Norbiveft « Cite von Lasalle und Monroe Straße, Ghicags. 

‚ ‚Direfioren — 


BVrat Sibbard, Spencer, tt & Es. 
si... Burüdgesogener Fabrifant.. 


DUB. ann uneönensennenen Beil. Ehicago & ort > en Rn. Ce. 
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